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Großmaul ist wieder da 


Zwischen Wunschdenken und Realität ist ja fast immer 
ein Unterschied wie Tag und Nacht, und ein leichtfer- 
tiger Umgang damit, sprich eine große Klappe, führt 
nicht selten dazu, daß man gehörig auf die schöne 
Nase fällt!!! Wenigstens etwas, wo ich beständig bin! 


Fast alle einigermaßen in festen Zeitabständen erschei- 


nenden Zines haben ja in letzter Zeit etwas Probleme 
damit, ihr Soll pünktlich zu erfüllen, insofern bin 
ich - nach Swöchiger Verzögerung - eigentlich in guter 
Gesellschaft! Woran es bei den Anderen liegt, weiß 

ich natürlich nicht - obwohl Fanziner eigentlich immer 
alles wissen, grundsätzlich!!! Und wo drückt der Turn- 
schuh hier ??? 

DAS TOYS MOVE wird in Zukunft nicht mehr regelmäßig 
alle 3 Monate erscheinen!!! Mit unheimlich viel Enthu- 
siasmus gestartet, habe ich mittlerweile gemerkt, daß 
es unheimlich schwer ist, regelmäßig ein Heft heraus- 
zubringen und in diesem Zeitraum genügend Material 
zusammen zu bekommen, das den eigenen Qualitätsan- 
sprüchen gerecht wird! Meine ständigen Begleiter 
Zeitnot und Geldmangel (harmonieren wie siamesische 
Zwillinge) und die Tatsache, daß mein Leben nicht nur 
aus dem Toys Move besteht, machen es mir unmöglich, 
ständig die nötige Energie für das Heft aufzubringen. 
So war von meiner Seite für diese Ausgabe auch viel 
mehr geplant, doch die Sachen, an denen ich arbeite, 
benötigen einfach mehr Zeit oder es waren Sachen, 

für deren Durchsetzung mir letztendlich auch die 
Energie fehlte. Hinzu kommt eben auch noch, daß wir 
nun mit 2 Kindern tagsüber eigentlich meistens gut 
ausgelastet sind und der Pascal gerade zur Zeit, um 
Eifersüchteleien entgegenzuwirken, einfach noch mehr 
ZUwendung und Aufmerksamkeit braucht. Andererseits, 
auch wenn es enorm viel Zeit und auch Kraft braucht, 
geben mir gerade die zwei Kiddies die Energie, die 

ich brauche, um nicht still zu stehen, sondern mich 
durch diese verdammte Welt zu bewegen. Toys Move! 
Well, natürlich %önnte ich das Heft alle 3 Monate 
rausbringen, - ein Interview hier, ein Interview da, 
ran an den Computer - aber sorry, darauf habe ich nun 
auch gar keine Lust und will das Toys Move nur dann 
rausbringen, wenn ICH es für rausbringenswert halte!!! 
Es wird sich in Zukunft in nächster Zeit eh inhaltlich 
bzw. formell was ändern - hoffentlich - aber ich will 
weil ich es MUSS, sondern 


das Zine nicht rausbringen, 
NUR, weil ich es WILL!!! 


mn 


urıd den GERMS! 


DAS KLOWN - rapid fire 'cD,, 
Hollywood Scene Punk Rock “r 
in’der Tradition von den RE 
ANGRY SAMOANS 


Und das ist auch das, womit ich mit dieser Nummer nicht 


so ganz zufrieden bin. War die Nr.2 schon so etwas, 


in was für eine Richtung ich mir es wünsche, klappt es 


mit dieser Nummer nicht so ganz. Ich war auch über 
weite Strecken nicht so ganz dabei, stand nicht so 
ganz dahinter, hatte nicht die nötige Konzentration 
für meine Sachen und Verantwortungsbereich.- aber 
zum Glück waren die Anderen nicht untätig, und mit 
Hilfe meiner Schergen kann sich TOYS MOVE Nr.3, so 
denke ich, doch noch sehen lassen. 


Das ABO bleibt natürlich trotzdem bestehen, dennn 
schließlich gibt es immer noch viel zu sagen, und 
das TOYS MOVE arbeitet nach wie vor beständig - 

NUR: Ich kann nicht mehr mit Sicherheit sagen, ob es 
jetzt nach 3 oder 4 oder 5 Monaten kommt!!! Aber ich 
denke, daß es mindestens 3 Ausgaben pro Jahr geben 
wird, aber wohl auch nicht mehr als 4 !!! Und das 
sage ich jetzt schon wieder so großmäulig und zu- 
kunftswissend, aber wohl nur aus dem Grund, weil 

das Toys Move riesigen Spaß macht. Und das soll so 


Die Nr.4 kommt mit 100%iger Sicherheit wohl Anfang/ 
Mitte September, und verspricht Interessantes von 
Labelmenschen, Zineschmierfinken, Professoren, 
Musikern und Rattenfängern - der Inhalt steht schon 
fest - und dazu wird es wohl eine Riesenüberraschung 
geben, ist aber noch Top Secret!!! 


GROSSMAUL ZUM ZWEITEN geht schon wieder an mich, hab 
ich doch schon einigenLeuten für diese Tage den Start 
meines kleinen, aber feinen Tape-Labels angekündigt! 
SORRY; wird nochnix, hab im Augenblick einfach keine 
Zeit, vor allem aber kein Geld dafür und so verschiebt 
sich der Start wohl in den Sommer hinein. Irgendwo 


zwischen Toys Move 3 und 4 werden die ersten Liebhaber- 


gewächse ausgewachsen sein - zunächst eine KULT-HUREN- 


History und ein THE MEN THEY COULDN°T HANG -— Live-Tape! 


Soeben erschienen - TOYS MOVE - DIE CASSETTE, sofort 
kaufen!!! Ab sofort erscheint mit jeder 2. Ausgabe 

des Zines eine C-90 Cassette, auf der die Bands vor- 
gestellt werden, die in 2 TOYS MOVE-Ausgaben Beachtung 
gefunden haben, zum Teil mit unveröffentlichten oder 
raren Stücken!!!! Die ultimative akustische Ergänzung 
zum Lesevergnügen! Soeben erschienen die Cassette mit 
den Bands der Ausgaben 1 und 2, im September (mit 

Toys Move Nr.4) gibt es dann die Bands aus 3 und 4, 
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Hardcore bullets 


= SZÄP - Platte des Monats! 


usw.! Achtung HiFi-Idioten: Das Ganze ist eine 
Hometaping-Aktion, auch nichts zum Angeben, aber 
zumindest zum Kennenlernen ganz nett und 1002ig 


3 DM Porto für Warensendung ist ne Frechheit, ich 

muß schauen, wie ich das übergehen kann. 

Überhaupt Porto: Die Post dreht den Zinern den Kragen 
um, 1,50 DM für Büchersendung ist der Hammer!! Sorry, 
am besten ist es wohl, ihr besorgt euch das Zine über 
die Mailorder - wessen Mailoreder das Toys Move nicht 
im Programm hat, bitte mir Bescheid geben. Wer trotz- 
dem direkt bei uns bestellt, zahlt zwar mehr Porto, 
wir freuen uns aber trotzdem!!! 


ZUdem kann ich grünes Licht geben für die Bekanntmachung, 


daß das TOYS MOVE wohl ab der nächsten Ausgabe etwas 
billiger wird. Die Drucktechnik machts möglich. Na 
also, doch noch was Positives! 


Ich könnte jetzt noch irgendwelche aktuellen Kommen- 
tare ablassen, hab aber keine Lust dazu und muß 
verwundert feststellen, wie ein Vorwort eines Fan- 
zines es fertigbringen kann, über eine halbe Seite 
nur sich selber zum Thema haben kann! Spricht für 
seine Qualität!!! 


NOch was: FOOLS PARADISE existiert seit 1,5 Jahren 
nicht mehr, ich hab keine Lust mehr, irgendwelchen 
Anfragen hinterher zu antworten. 
Und noch was zu GELD: Es wäre mal nett, wenn die 
Leute, die mir noch für Hefte oder Anzeigen von 
Nr.1/2 was schulden,so langsam bezahlen würden! 
DANKE! !!! 
Naja, das wars nun auch, ich denke, der Platz wird 
nun auch knapp, am 19./20.06. läuft der ZAP-CUP in 
Leipzig, die TOYS MOVE-Crew wird auch anwesend sein 
und für Seelsorger-Fragen, Autogrammwünsche und 
sexuelle Frondienste jederzeit zur Verfügung stehen, 


see you, allerliebste Grüße & paßt auf euch ayf 
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JENSEITS DES 'RECHTS-LINKS'-SCHEMAS 
oder: Uber den Sinn politischer Einteilungen 


Im täglichen Leben fällt mir immer wieder auf, wie leichtfertig und schnell viele Menschen durch die Gesellschaft auf- 
grund bestimmter oberflächlicher Eigenschaften und Merkmale kategorisiert und eingeteilt und daraufhin bewertet 
werden. Asylbewerber, die als "Schmarotzer”, Behinderte, die als "Krüppel“ oder "minderwertiges Leben”, Schwule/- 
Lesben als Menschen mit "widernatürlichen pervertierten Praktiken“ oder Punks, die als "Nichtsnutze” bezeichnet bzw. 
denunziert werden - dies nur die geläufigsten, aber im Bezug auf das gemeinschaftliche/zwischenmenschliche Zusam- 
menleben störendsten und verhängnisvolisten Einteilungen. Der konkrete Mensch mit all seinen vielfältigen Qualitäten 
und Fähigkeiten wird dabei reduziert auf ein Maß, hinter dem alle seine anderen Anlagen verschwinden. Obwohl im 
Prinzip gegen Einteilungen nichts zu sagen ist, werden sie in Praxis meist dazu ge(miß-)braucht, um Menschen auf 
simpelste und primitivste Art auf einen Nenner zu bringen, wobei letztlich auch schon der einzelne, neutrale Begriff 
(Asylbewerber, Autonomer) emotional negativ besetzt wird, also selbst schon zu einer Art "Schimpfwort” degeneriert. Im 
Transponieren solcher negativer Assoziationen auf an sich neutrale Begriffe spielen die von den Interessen weniger be- 
herrschten Boulevard-Medien sowie die dümmlich-spießige Provinzpresse eine herausragende Rolle, die zur Verfesti- 
gung bestehender Vorurteile beiträgt. Viele sich so als abgestempelt fühlende Menschen flüchten sich dann in eine Art 
Ghetto und akzeptieren letzlich oft auch die, ihnen durch Wechselwirkung von Medien und Gesellschaft verstärkt zuge- 
schobenen, negativen Attribute und entwickeln daraus sogar ihre Identität (Behinderte, die sich nur als "Krüppel ” se- 
hen; Frauen, die sich nur noch als "Frau“ wahrnehmen). Auf diese Art und Weise gerät aber die ursprüngliche Frage 
nach dem Sinn solcher Einteilungen bzw. zu was und wem sie hilfreich oder nützlich sind, völlig in den Hintergrund. 


Mit diesen einleitenden Bemerkungen will ich eigentlich nur deutlich machen, daß die meisten Einteilungen bei genaue- 
rer Betrachtung sowohl von außen vorgegeben als auch meist in grauer Vorzeit entstanden sind und nichts zur Lösung 
der heutigen gesellschaftlichen Probleme beitragen (was bringt es - ein Extrembeispiel -, wenn ich meine Nachbarin als 
"Hexe" beschuldige? Überholte Riten ohne Aussagewert!). im Gegenteil, Einteilungen begünstigen Ungerechtigkeiten 
und Diskriminierung. Nicht anders verhält es sich mit dem 'RECHTS-LINKS’-Spektrum, mit dem auf der Ebene der Po- 
itik versucht wird, Menschen in etwas hineinzupressen, was doch nur gedanklich existiert und zurückgeht auf die Sitz- 
ordnung der französischen Deputiertenkammer des Jahres 1814. Nicht bestreiten möchte ich den damaligen Aussage- 
wert des Schemas, in dem "die Linke” unter den damaligen gegebenen autoritär-monarchistischen Verhältnissen und 
Machtstrukturen, als jene Gruppierung bezeichnet wurde, die eine weitreichende Änderung der politischen und sozialen 
Verhältnisse anstrebte, im Gegensatz zu "der Rechten“, die für die Erhaltung des gesellschaftlichen, ökonomischen 
und politischen Status Quo eintrat. Auf den ersten Blick mag es zwar so aussehen, als ließe sich das alles ohne weite- 
res auch auf die heutige Situation übertragen, aber das ist ein Trugschluß. Denn erstens sind die gesellschaftlichen 
Verhältnisse heute doch viel komplexer, als daß sie sich auf ein solch simples Schema reduzieren ließen, und zweitens 
sind die Begriffe "links" und "rechts im Lauf der Geschichte durch Marx, Hitler und Stalin mit zuviel ideologischen Bal- 
last überladen worden - statt die Probleme der Menschheit an der Wurzel zu lösen und die Lebensbedingungen aller 
Menschen zu erleichtern, kam es zu erleichterter Einteilung, was widerum die Ausgangsbasis für Selektion, Unter- 
drückung und Massenmord war. 


Ich glaube, daß man die 'RECHTS-LINKS’-Einteilung im Laufe der Geschichte als auch heute zu einer Art Glaubens- 
krieg hochstilisiert (hat), in der es an den Extremen (aber nicht nur dort) unter der Vorspielung edier Motive letzlich nur 
um Machtinteressen ging, was letzlich nicht zum Wohl ALLER Menschen führte, sondern höchstens zum Wohl des 
eigenen Lagers auf Kosten des anderen und der Allgemeinheit. Kampf wurde zum vorherrschenden Motiv (sicher ist es 
auch kein Zufall, daß so gut wie alle Sportarten auf diesem Prinzip aufbauen) anstatt der Anstrengung über den 
menschlichen Verstand und die Vernunft zur Lösung der gemeinsamen Probleme Platz zu machen. Das 'RECHTS- 
LINKS'-Konstrukt reduziert jedoch die Probleme zu einem reinen Meinungsstreit auf einer Ebene. Ein 'Oben-Unten'- 
Schema (oben: begründete Meinungen / unten: unbegründete Meinungen) würde hingegen schon transparenter ma- 
chen, daß hinter vielen "rechten" und einigen "linken“ Positionen nichts weiter als pure Ideologie (Glaubenssätze) 
dahintersteht. AFTER a 


GANZ ANDERE SITUATION 
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Als Beispiel sei der NATIONALISMUS angeführt. Er wird "begründet" meistens dadurch, daß Immigranten Arbeits- 
plätze bzw. Wohnungen wegnähmen. Das Erfassen der weiteren Zusammenhänge, daß wir auf der anderen Seite 
aufgrund zufälliger Strukturen (zu viele nicht organisierte Entwicklungsländer / ein hochorganisierter Industriestaaten- 
block) nicht nur viele Rohstoffe zu viel zu billigen Preisen (im Verhältnis zu einem menschenwürdigen Leben dort) be- 
ziehen können, sondem den ärmeren Staaten eine Wirtschaftsweise aufzwingen (z.B. Monokulturen), die deren 
Lebensgrundlage unterminiert (Erosion) wird dabei bewußt (von den jeweiligen Ideologen) ausgeblendet bzw. unbewußt 
(von den Ignoranten) verdrängt. Nicht wahrgenommen wird auch, daß die Menschen, die hierherkommen, ihre ganze 
bisherige Existenz und Heimat aufgegeben haben, im Hinblick auf eine ungewisse (und das kann man aus Sicht der 
gegenwärtigen Ereignisse wohl zweimal unterstreichen) Zukunft. Von den politischen Verknüpfungen (z.B. Geschäf- 
temacherei mit Diktaturen und den daraus sich ergebenden Konsequenzen für die dortige Bevölkerung) und ethischen 
Gesichtspunkten will ich erst gar nicht anfangen. - In der Psychologie wird eine solche Art der Ausblendung von Zu- 
sammenhängen als 'selektive Wahrnehmungsstörung' bezeichnet, die "herausfiltert, was nicht in den Horizont des 
Erklärlichen, des Erwarteten, des Interessierenden paßt". Somit wird deutlich, daß es sich beim Nationalismus um ein 
Phänomen handelt, das nicht innerhalb eines simplen 'RECHTS-LINKS'-Meinungsspektrums Berechtigung erlangt, 
sondern überhaupt erst gar nicht vernünftig begründbar ist und deshalb wohl eher in einem "Oben-Unten‘-Spektrum 
ganz unten (als Fehlurteil) anzusiedeln wäre. Wer dann außerdem noch auf Grundlage dieser Wahrnehmungsstörung 
anfängt, Politik zu betreiben, kann nur ein Demagoge (oder ein Psychopath!) sein, der diese Politik als Spielwiese für 
seine selbstsüchtigen Ziele (Geld, Macht, Ansehen) mißbraucht, statt für eine angemessenen Lebensgrundlage ALLER 
zu sorgen. Nationalismus läßt sich also, ganz unabhängig von der eigenen Position, als Selbstbetrug unter Auschaltung 
von Wahrnehmung und Denken einordnen (erklärlich wird so auch, warum der einfache Nazi autoritäre Führung will 
und braucht). 


Analog dazu lassen sich natürlich auch andere "rechte Standpunkte” auf ein solch verkürztes Denken zurückführen - 
sie werden jedoch vom heteronomen Fußvolk nie hinterfragt, weil sie ideologisch fundiert sind. Es gibt allerdings auch 
"linke Standpunkte”, die sich ebenso auf ein kdeologisches Fundament zurückführen lassen. Die traditionelle Grundlage 
des "linken” Denkens z.B., nämlich der historische bzw. dialektische Materialismus wird selten hinterfragt (besonders in 
seinen Annahmen): die abgegriffene Formel vom "Klassenkampf" basiert zum Beispiel auf den gesellschaftlichen Ver- 
hältnissen des 19. Jh.. Vielfach wird in bestimmte Gegebenheiten auch die eigene Weltanschauung bzw. persönliche 
Interessen hineininterpretiert. Es kommt zu Verschwörungstheorien. Kleinigkeiten werden zu gewichtigen Problemen 
hochgeschraubt (z.B. Sexismus: ist allein schon die Darstellung von halbbekteideten Frauen sexistisch?). Die Grenzen 
von politischer Korrektheit zu Fundamentalismus verschwimmt dabei manchmal zusehends (ist allein schon das Auf- 
bringen von Argumenten gegen Abtreibung ketzerisch?). Trotzdem glaube ich, daß viele "linke Positionen" auch ohne 
ihren ideologischen Hintergrund viel eher begründbar sind und die Zusammenhänge erfassen. Muß man sich deshalb 
aber immer auf eine Ideologie berufen oder sich innerhalb des "RECHTS-LINKS'-Spektrums einordnen? 


So läßt sich also auch bei der "RECHTS-LINKS’-Einteilung feststellen, daß sie nicht hilfreich ist zur Lösung von 
Menschheitsproblemen, sondern Ideologie statt Argumentation in den Vordergrund schiebt. Sie ist daher ganz einfach 
unsinnig und hat nur noch historischen Erinnerungswert und gehört eigentlich in die Mottenkiste, auch wenn die kon- 
servative Statistikerin Noelle-Neumann unlängst bei einer TV-Diskussionssendung meinte, daß dieses Spektrum 
dadurch seine Berechtigung erhielte, "weil die meisten Leute daran glauben”. Erhalten UFO's und der Wetterfrosch 
etwa auch dadurch ihre Berechtigung, weil die Mehrheit daran glaubt? (hoppla, nachträglich fällt mir ein, daß man sich 
auch auf den obskuren Standpunkt stellen könnte, 'Berechtigung' ließe sich gerade nur durch Mehrheitsentscheid 
herstellen - hier ist jedoch ‘Berechtigung' im Sinn von Realitätsnähe gemeint). Natürlich will ich meiner Idee eines 
"Oben-Unten'-Schemas auch keine größere Berechtigung einräumen, doch relativ gesehen und gemessen an den 
drängenden Problemen unserer Zeit (Umwelt, menschengerechtes Leben) scheint es doch notwendig zu sein, nach 
besseren Ansätzen zu suchen. 
Merten 


Mein Rufen wurde sogar bis Amerika gehört !!! Das TOUCH & GO - Label wird 
in den nächsten Monaten uns allen die BIG BOYS wieder näherbringen, indem 
sie zwei Compilatin-LP°s veröffentlichen, die zumindest mal einen Teil 
des Werkes dieser großartigen Band zugänglich machen! ; 


J = 


Maulschellen hin oder her, die EMI 

nimmt es gelassen und hat nun doch die 
Blaggars I.T.A. unter Vertrag genommen. 

- Weitere Verschleißerscheinungen bei 

We Bite: nun haben sich auch noch die 
Filthy Christians und Crawlpappy aufge- 
löst. Deren Sänger wohnt jetzt in Berlin 
und will dort mit neuen leuten neue Mu- 
sik machen - Ins Studio gehen auch wieder 
die Lost Lyrics, allerdings wird das End- 
resultat wieder NUR als CD erscheinen, 
allerdings erwägt Nasty Vinyl, Stücke 
beider CD°s als Doppel-LP zu veröffent- 
lichen! -— Tribut-Sampler kommen nun 
langsam auch schon wieder aus der Mode, 
ein Leckerli kommt allerdings nun doch 
noch auf uns zu, nämlich die Huldigung 

an die Wipers/Greg Sage mit so illustren 
Namen wie Thurston Moore, Poison Idea, 

M 99, Nirvana und mehr - Apropos feine 
Musik: Lookout bescherten uns kürzlich 
die grandiose zweite LP der Peace-Punks 
Fifteen, sowie eine Single der ober- 
coolen Queer-Band Pansy Division, von 
denen man sicherlich noch viel mehr 

hören wird. Unbedingt besorgen!!! - 

The Oelgoetzen haben einen neuen Drummer, 


Die Aktivitäten des Jerk Götterwind bekommen gerade wieder 
mächtig Auftrieb! Mittlerweile erschienen sein dürfte seine 
neueste Tape-Compilation Nachtschattengewächse mit inter- 


soll ich schreiben, und suchen für ihren 
Melodic-Punk weiterhin Auftrittsmöglich- 
keiten! Kontakt über Dirk Ridder, Tel. 


05121/43759 - Guck an! In Friedrichshafen 


sind nun auch ab und zu Gigs möglich, 
wendet euch an das Redaktions-Mädchen- 
Für-Alles Uwe Bielz, Tel1.07541/26899, 
näheres dazu bei der SPÄTZLE-AREA - 
Möchte hier auch noch auf das vielver- 
sprechende Watch Out - Videofanzine 
hinweisen, unterstützt dieses löbliche, 
aber Arbeits-, Zeit-und Geldintensive 
Unterfangen. Gut investierte 30 DM für 
180 Minuten bei NO BORDER, Georg-Oberer- 
Weg 23, 8800 Ansbach - Der Trend zur 
Single-Series hält weiter an: Nun steigt 
auch Nasty Vinyl mit 500er Auflagen ins 


nationalem Punk/HC von BRATBEATERS; HATHORSE EAT, LOSERS, 
SUBSTANDARD, CONSPIRACY und anderen. Wieder mit 28seitigem 
A5S-Beiheft, also 65 Minuten, die sich lohnen - für 7 DM + 
Porto. Willkommen in meiner Welt tituliert er seine neues- 
ten "Texte und Gedichte für eine kranke Menschheit" und 
fasst sie in einem 44seitigen A5-Heft zusammen. Für 2 DM + 
Porto sicher wieder die literarische Dröhnung! Für Ende 
Mai plant er dann noch einen 7'"-Sampler mit LOST LYRICS, 
HAPPY KADAVER, KAKTUXXE und den WICHTELMÄNNERN! Außerdem 
liebäugelt er immer noch mit einer Single von ANGEKOTZT, 
und wie ich ihn kenn, wird das wohl irgendwann auch noch 
was! Er ist halt einer dieser unverwüstlichen Idealisten, 
die diese Szene so dringend braucht, paradoxerweise aber 
oft genug ohne genügende Beachtung an den Rand bugsiert! 
Fordert mal seine Götterwind-Liste mit vielen Tapes, 7" 
und Zines an, dort könnt ihr euch auch wegen dem Teenage 


Keks-Zine melden....oder schreibt ihm einfach mal so! 
Jörg Büttner, Thüringerstr.43, 6090 Rüsselsheim 


Rennen und kündigt Exklusives von DAILY 
TERROR; SCHLEIMKEIM; BLUT & EISEN, BECKS 
PISTOLS, MÜLLSTATION und anderen an!!! 

- Und Red Rosetten Records startet eine 
Lp-Sampler-Serie, auf der rare und ob- 
skure 60°s Punk/Trash-Singles aus den 
Jahren 72-78 zusammengefasst werden sol- 
len, außerdem mit dem VITAMINPILLEN- 
Taper eine vierteljährlich erscheinende 


CD, auf der vermehrt unbekannte Bands zum 
Zuge kommen sollen und gebeten sind, ihre 
Tapes an die Rosette zu schicken. Adresse 
irgendwo im Heft als Anzeige! 

Das war es mal wieder - und leider wieder 
einmal ohne Klatsch, Tratsch, Skandale 


MOVE ON sind zur Abwechslung mal eine der Kapellen, die auf ihren 
Fotos nicht so herumposen, sondern gucken einfach schön in die 
Kamera wie die netten Jungs von nebenan! Ziemlich aktiv sind sie 
zudem auch noch in nächster Zeit: Zunächst einmal nehmen sie ein 
Track für eine Benefiz-EP zugunsten des "Bundesverbandes der Tier- 
befreier" auf, spielen zwischendurch auch in deiner Nähe (siehe 
Gig-Dates) und planen für Ende 93 ne neue Langrille, die aller- 
dings wohl nur als CD erscheinen wird - notgedrungen, da größere 
Vertriebe kaum noch LP*s nehmen. Die Band sucht weiterhin Auf- 
trittsmöglichkeiten - wendet euch an Titus Gebel, Haydnstr.21, 
6919 Bammental, Te1.06223/49340 (dort gibt es auch noch die 1. 
MOVE ON - LP für 20,-DM inkl.Porto&Verpackung) 


AUFGESCEINAPPT 


ARIEL DER STIL 


Immer mehr neue, schräge Musikrichtungen. petra sagt, was was ist 


HIP HOP INDEPENDENT HEAVY METAL GRUNGE RAGGA 
"Ausländer sind Scheiße - Einheimische auch!!!" 
Bernd Kroschewski trifft den Nagel auf den Kopf. 


SOUND: Soundtrack der Ghetto- Grelle Gitarren, finsterer Der Vorschlaghammer: Neuer Rock: Brutalo-Ehe Frischer Tanzmix aus 
Kids: Harte Bässe treffen Gesang. morbider Baß laut, wild, abenteuerii- zwischen Underground Regges, Pop und Hip 
Wortstakkato che Gitarren-Soll und Heavy Metal Hop 


BANDS: Public Enemy, Boogie Sisters Of Mercy, The Judas Priest. Iron Mai- Nirvana, Faith No More, Shabba Ranks, Maxi 
Down Productions, Ice Mission, Heroes Dei SI- den, AC/DC, Guns 'N Ro- Peari Jam, Soundgar- Priest, Inner Circle 
T., PM Dawn lencio, Ministery ses, Metallica den, Slags 


"Das ist einer von diesen Typen, die es sich 
aufs Auto kleben müssen, um es nicht zu 
vergessen!" Merten Wünsche beim Anblick eines 
"Bürger gegen Ausländerfeindlichkeit" - Auf- 

klebers auf irgendeiner Bonzenkarre. 


GEOGRAPHISCHE HEIMAT: ee England, Beigien England Seattie Jamaika 


MUSIKALISCHE HEIMAT; senwarze Musix Punk, New Wave. Kraft- LedZeppelin. Motörhead Rock'n’ Roll Reggae 
werk 


"100 Mark??? Dafür kann ich mir ja gar nichts 
kaufen!!!" Designer-Schlampe Claudia Schiffer 
auf die Frage, was sie mit 100 DM machen würde. 


GALIONSFIGUREN; ChuckD.(Publicenemy), Wayne Hussey(TheMis- Angus Young (AC/DC), Jeder Langhaarige aus Shabbs Ranks 
Spike Lee (Regisseur) sion), Andrew Ekdritch Lemmy Kilimister (Motor Seattie, der eine Gitarre 


"An jedem nicht geborenen Behinderten kann 
(Sister Of Mercy) Head) halten kann 


der Staat durchschnittlich 7,3 Millionen Mark 
sparen, eingerechnet Pflegeheimen, Sonderschu- 


CLUBS; Casablanca (Hamburg), Bizarre Club im Dorian Grünspan, Madhouse Underground (Köln). Ne- Tempelhof (Hamburg) R i isch Geschädigten also 
Space Club und Ruine Grey (Frankfurt), Kir (Hamburg), Aladin (Bre- gativ, Nachtleben (Frank- len, 4 Z bei 100000 BEnER .. ” . 
(Köln), Babalu (München) (Hamburg) men), Metropol (Berlin) furt), Kir (Hamburg) 730 Milliarden Mark! Günter Hirsch(CSU), 


Präsident des Oberlandesgerichts Dresden 


« „The Source‘, „Wibe“ „Zillo* „Metal Hammer”, „Rock „Spex*, „Spin“ keii 
ZEITSCHRIFTEN: (beide USA), „Spex" ee oc pex pin eine 


FETISCH: Goldketten, BMW-Li- Schwarzlicht, Weltunter- Leder, Head Banging, die Gitarre 


militärische Rangabzel- 
mousinen, Malcolm X gang 


Harley Davidson chen, 500er Mercedes, 
gute Laune 


BITZCORE - NEWS 


Nach einer kleinen Ruhepause startet auch 
das Hamburger BITZCORE - Label wieder voll 
durch: Bei Erscheinen dieser Ausgabe sind 
die Flag of Democracy - "Schneller"-Live- 
LP/CD und die Attitude Adjustment - CD 
(mit ihrer 2.+3.LP und der "No more Mr. 


HASSOBJEKTE: Cops (amerikanische Eutgelaunte Menschen Intellektuelle, seichter Techno, Thomas Gott- keine 
Polizisten), Rassisten Pop, 0,8-Promilie-Grenze schalk 


QUTHT: Kapuzenpullover, Woll- Hauptsache schwarz Lederjacke, Jeanskutte Tattoos. Holzfällerhem- Woltmützen, Rasta-Lok- 


mutzen, Basketballstie- mit Fransen, Bikerstiefel den, Kopftücher ken, Sonnenbrillen 
tel 


Oliver von Felbert, unwichtig unwichtig Steffen Irlinger, Ral David Rodii j ® i 
(Frankfurt), Andr& Luth oa (beide ne igan (London) Nice guy") wohl schon erschienen, ebenso 
(Hamburg) 


furt) wie die Mule - "Punk Machine - LP/CD, die 
erste Langrille der PoisonIdea - Gebets- 
brüdern!!! Im September geht es dann so 
furios weiter mit der von Vielen langer- 
warteten Veröffentlichung der Poison 

Idea - "The early Years" - LP/CD mit Auf- 
nahmen von 1980-84, der zweiten Solo_LP 
(allerdings leider CD-only) von Alloy- 
Mastermind Vic Bondi, die, wie schon die 
grandiose erste "The Ghost Dances" nur 
mit Akustik-Gitarre eingespielt wird. 
Krönender Abschluß wird dann die "New 
York°s Premier Hardcore" - LP/CD der 
alten NY-Legende Heart Attack sein, auf 
der beide Singles, die 12" und ein paar 
unveröffentlichte Songs drauf sein werden. 


TANZFAKTOR; Nur für Fans erkennbar maximal Fußwippen extrem schweißtreibend man bewegt sich macht geschmeidig 


IRRE _TAPES ist ein umtriebiges Tape-Label, das den meisten 
von euch durch ständige Präsenz bei den Tape-Reviews und 
via Anzeigen in den Fanzines bekannt sein dürfte!Der gute 
Matthias suhlt sich förmlich im (wahren!) Underground und 
hat nun schon bald über 100 Tapes auf seinem Label ver- 
öffentlicht. Dabei schreckt er vor fast keinem Stil zurück 
und so finden sich auf seinen Veröffentlichungen neben 

Punk auch viel Experimentelles, Skurilles, Wave und viel, 
viel Underground-Pop, also nicht dieses Lutscher-Zeug, was 
die Mase konsumiert oder oft sogar noch als Independent 
verunstaltet wird. Manches, was ich bisher gehört habe, 

ist auch mir zu strange, aber ich denke, wer nicht so 
festgefahren auf Punk/HC schielt und damit geistige Armut 
zugibt, kann ja mal bei Matthias so Querbeet-Vorstellungs- 
sampler anfordern, und wahrscheinlich dann doch das eine 
oder andere entdecken, das man liebgewinnen kann. Zudem 
erscheint auch regelmäßig der IRRE-TAPES-NEWSLETTER, wo 
aktuelle Neuigkeiten auf dem Tape- und Zine-Sektor be- 
sprochen werden.(Kontakt: Matthias Lang, Bärendellstr.35, 
6795 Kindsbach) 

Etwa in die gleiche Kerbe schlägt Carsten Vollmer mit 
seinem CAT KILLER - Imperium! oberstes Ziel ist es wohl, 
die Barrieren zwischen Musikstilen und vor allem den je- 
weiligen Hörern abzubauen und Interesse an anderen Aus- 
drucksformen zu wecken. Neben den Veröffentlichungen von 
Einzelkünstlern/Bands gibt es regelmäßig auch: einen Sampler, 
wo eine jede Band oder Artist seinen Beitrag veröffentlichen 
kann, sodaß eine Compilation entsteht mit einer maximalen 
Palette an Musikstilen. Für Carsten ist auf jeden Fall der 
Kontakt und eine gegenseitige Offenheit das Wichtigste - 
nicht umsonst lautet sein Motto "Communication is the Key"! 
Schreibt ruhig hin, er bemüht sich immer und ausführlich 

zu antworten. (Kontakt: CAT-KILLER, c/o Carsten Vollmer, 
Krayerstr. 31, 4300 Essen 14) 

Dann möchte ich noch an dieser Stelle auf den Cassetten- 
Vertrieb N.O.RECORDS von Dirk Ridder hinweisen, der auch 
das "Drink, Fight & Fuck" und das "I’m the Dirt under 
your Nails"-Fanzine verbrochen hat! Dirk vertreibt einfach 
Tapes und Demos von Punk/HC-Bands (wobei auch andere Stile 
willkommen sind), das Ganze läuft auf Tausch- oder Kom- 
misssionsbasis und hat mittlerweile ne ansehnliche Liste 
zusammen. Mittlerweile hat er auch einen "Vertriebs-Ken- 
nenlern-Sampler" herausgebracht, d.h. von jedem Tape 

einen Song auf ne Compilation gemacht (siehe Tape-Reviews)! 
Auf jeden Fall ancheckungswürdig!(Kontakt: Dirk Ridder, 
Dingworthstr.33, 3200 Hildesheim) 


Jürgen Bitzcore hat übrigens auch einen 
kleinen Mailorder mit einigen Japan- & 
US - Importen und ein paar FanClub - Re- 
leases. Liste bei Bitzcore, Postfach 
304107, 2000 Hamburg 36 


tralali,tralala.... 


Und hier nun endlich das Wichtigste am ganzen Heft: 


Euren Geldbeutel erleichtern werden demnächst eine 
RED ALERT-CD, eine BLAGGARS-CD(mit 2 Singles als Bonus) 
und eine KLASSE KRIMINALE -Best of-CD (alle Knock-Out), 
irgendwann einmal(hoffentlich) die schon lang geplan- 
te ABS - Live-LP und das Rerelease ihrer ersten 7" 
auf Blasting Youth; TRUTH AGAINST TRADITION werden 
eine selbstproduzierte Single aufnehmen, das haben 
BUFFALO TOM nicht mehr nötig, ebenso DAY HOUSTEN, 
EMILS und CAPITOL PUNISHMENT (alle We Bite), dort 
erscheint auch eine SLAPSHIT - Live-LP/CD. Auf D.D.R. 
-Records kommt eine SECOND KIND-LP und was neues von 
den Trondheimern ISRAELVIS, von Nasty Vinyl werden 
wir mit einer VULTURE CULTURE-LP verwöhnt, auf dem 
selben Label erscheint eine Combo namens BOOGEYMAN, 
angeblich so ein Funk Metal Core-Gewichse; was solls? 
Nach der Sommerpause erscheint auch was Neues von 
ANARCHIST ACADEMY (Vinyl-Only!!), eine BULLOCKS_LP/ 
CD und eine SUBTERFUGE-CD (auf Wolverine Rec.), die 
ANIMAL NEW ONES-LP/CD wird sich etwas verschieben, 
dafür kündigt Flight 13 verstärkt wieder Singles 

an - eine schöne Sache! Und von RedRosettenRecords 
wird dann auch mal die CITIZEN FISH - LiveLP/CD 
erscheinen, im Gesprächist auch was von CANALTERROR! 
Und..... ach genug davon....ich suche immer noch 

unter anderem die HUNGRY FOR WHAT -Shattered Dreams 12"! 


" Das einzige, das unendlich ist, ist das 


Verbrechen der Vorzeige- und Freizeit-Prolls LOKALMATADORE! Wie arm 


"Arme Armee” heißt das in demütiger Selbsterkenntnis betitelte neue 
das Pack wirklich ist, bewiesen sie mit dem Abbruch eines Interviews, 
nur weil ihr Gegenüber das falsche Fußball-T-Shirt anhatte!!! Diffe- 
renzen wegen eines bescheuerten Industrieunternehmen "Fußballverein"! 
Wie sagte doch Einstein: 


Universum und die menschliche Dummheit"... 


Toys Move 
"Reim-Dich" 


AB JETZT IN JEDEM TOYS MOVE: 

Und das geht so: 

Auf diesem Foto seht ihr den haus- 
eigenen Schmierfinken Swen Bock, 
der Kerl schläft sogar mit einem 
Fußball unterm Kopfkissen. 

Alles, was ihr machen müßt, ist 
einen 4-Zeiler, der sich reimt, 
über dieses Foto und diese Person 
zu verfassen!!! (Ein Beispiel, wie 
sowas aussehen könnte, gebe iCh auf 
den SPÄTZLE-AREA-Seiten anhand des 
Papstes!) Diesen schickt ihr bis 
zum 07.08.93 an die Redaktionsad- 
resse!!! Die Besten werden in der 
nächsten Nummer abgedruckt, unter 
den Einsendern werden folgende 
Preise verlost: 2.+3.Platz jeweils 
eine Single aus unseren historischen 
Archiven: "Lieder des Truppenteils 
“Konrad Wolf, eine wahre Hitplatte 
des NVA-Labels; und der 1. Platz 
bekommt ein Päckchen mit bunter 
Mischung, selbst gepackt vom Bock! 
Also ran - wie heißt es doch: 


Fortsetzung folgt im nächsten Heft 
- dann heißt das Objekt C. Witte ! 


AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL 
THE MOWER #2: BUCHPREMIERE OHNE BUCH 


Konstanz, den 23.04.93: Nach ihrem ertolgreichen ersten Band, in 
dem die Leute von MEMORIA PULP, in einer gelungenen und ab- 
wechsiungsreichen Mischung aus Kunst, Literatur, Musik und Un- 
terhaltung, alternative Intellektuelle und Künstler zu Abhandlungen 
zum Thema 'Gewalt' aufbieten konnten, sollte nunmehr die Präsen- 
tation des seit Herbst erwarteten zweiten Bandes, welches sich das 
Thema 'Angst' zum Motto gesetzt hatte, über die Bühne gehen. Aus 
diesem Anlaß solite es Lesungen von Texten von MANFRED RIE- 
PE und VIC BONDI (der sich In diesem Band über einen "Letter 
from a Drowning Man’ ausläßt), sowie den Film 'AFRAID OF THE 
DARK’ von MARK PEOPLE zu hören bzw. sehen geben. Mit Be- 
gleiter pünktlich zur Stelle, durfte man sich vor Beginn des Pro- 
gramms Bilder, Zeichungen und Texte zum oder aus dem Buch 
teinziehen. Berichten kann Ich (wie ich den Kopien an der Wand 
entnehmen konnte), daß am Buch selbst (142 S.) wieder eine Men- 
ge Autoren/Künstler (u.a. Vic Bondi, Harald Sack Ziegler, Manfred 
Kooistra) mitwirken und eine Single beiliegt.- Eine Stunde vergan- 
gen: der Flur füllt sich mit alternativ angehauchten Germanistik- bis 
Kunststudentinnen und spexkompatiblen Zeitgenossinnen. Avant- 
gardistisches Fachgesimpel vermischt sich mit Beeihoven's Fünfter, 
die im Hintergrund tönt - aber wo sind Sekt und Champagner? Der 
"Evening of Angst’ (Motto) zeigt auf einmal Wirkung: mein Begleiter 
fühlt sich unwohl, drängt mich zum Gehen. Ich gebe nach, da ich 
denke, daß man sich in den zwei schönsten Wochen des Jahres 
(Natur) nicht notwendigerweise mit depressiv-lastiger Kunst aus- 
einandersetzen sollte - paßt wohl besser zu Herbst und Winter. 10 
Mark in den Sand gesetzt, na ja. Der Fetisch selbst, das Buch, oh- 
nehin noch nicht auf dem Präsentierteller (keine "Angst“, kann sich 
nur noch um Dekaden handeln, haha). Rückfahrt: auch noch Fähre 
verpaßt - aber doch noch rechtzeitig zum ANIMAL NEW ONES-Gig 
In Bermatingen. 


Der unwohle Begleiter war ich, der Boss 
höchstpersönlich, und dieses Möchtegern- 
intellektuelle-Trendy-Gesindel war auch 
wirklich zum Kotzen! Die Mower-Crew 
dürfte auch den einen oder anderen Lacher 
gehabt haben. MOWER Nr.2 scheint aber 
noch besser als das Debut zu sein - üb- 
rigens mit 180 Seiten!!! Sofort ordern 
bei: MEMORIA PULP, c/o Rutschmann/ 
Schuler, Postfach 101710, 7770 Überlingen 


Der Kulturbanause 


Round Flat Records 


A Leader In The Industry 
Quality Since 1990 


Against All Hope - Breaking 
5 Raging songs on this old classic.Musicially is a 
ross between Dag Nasty and Verbai Assualt 


Discontent - Chance To Live 
Powerful straight edge with good lyrics in the 
Beyond tyle vien 


Power Trip - Don't Pet Me... 
This amazing 5 song skaoore monster iswhateveryone is 
allang about. Along Ihe Imes af Operation.Ioperossed with the 


Bossione: 


‚Crop Dogs - First Mission 
Melodic hardcore with some East Coast styles 
hrown in. A great 5 song seven inch. 


‚Foundation - Purity 
ncredible straight edge that I just can't keep in 
stock. 2 powerful songs that will blow holds in 
your speakers. You have never heard straight 
edge like this 


V/A From Fire To Rust 
# great songs from 4 great bands. The best Powe 
Trip song yet, a sing a long one from Crop Dogs, 
DC style power from Rail and an insame song 
om Platypus Scourge. Comes with al2 page 
photo booklet 


Pressure Head - Bad Hype 
B grooving hardcore numbers from this band that 
broke up 3 years ago. These were found in their 
loset. Only 500 in total so when they're gone, 
hey’re gone! 


Coming Out Soon! 


e Round Flat Records re-issue series. This will 
be series of old out of press seven inches that I 
ave dug up out of the grave to make them 
availible to you on a mass scale! Stoppaying the 
igh collector geek prices! 
ese records will enclude V/A No Exit No 
Rerum, The Dread, Arms Length, Pissypus 
Dcourge, Elegy and a bunch of othezsi Plus a first 
ime release from Rail! Plus a few otker Round 
at bands will be hitting the siudios? 


Do Not Order These Yet! 
53.50 PPD From 


Round Flat Records 


63 Lennox Avenue 
Buffalo NY 14226 


Dend a stamp for a huge «atalog of 
records. We deal direct with ove 
150 labels, stores get in touch to be 
pn our mailing 


Hallo Markus, 
ich habe gerade euer "Toys Move" vor mir und das wird wohl mein erster 
Leserbrief an ein Fanzine, wenn ich ihn abschicke..... 

Ich wollte euch mal ein ganz dickes Lob auf diesem Weg schicken: 

Habe schon viele Hefte in der Hand gehabt, aber noch in keinem habe ich 
so relativ viele Artikel bzw. Berichte gefunden, die mich wirklich in- 
teressiert hätten. Entweder die Dinger sind soooo politisch, daß ich am 
Ende nicht mehr weiß, was es noch Schrecklicheres im Leben gibt, als 
"Super-Linke", die sich auf 80 Seiten artikulieren, oder sie sind so 
auf Reviews und Gigs eingefahren, daß ich als Nicht-Konsument von HC 
etc. nicht gerade besonders viel Konzentration aufbringen kann. Aber 
nun zu "Toys"! - "Pampers-Core" fand ich genial (klar-bin auch die 
Mutter eines dieser "Schicksale"), aber es ist fast schon mutig, mit 

so einer Geschichte an die Szene-Öffentlichkeit zu gehen. Tiberiju 

hat das in seinem Beitrag so relativ locker geschildert, ich hab das 
doch anders empfunden. Auch heute noch kann ich mir z.B. im "Flex" 
Sprüche anhören, so in etwa "Na Mutti, heute frei?" 77? Irgendwie 

schon komisch! Nach jahrelanger Erfahrung hat frau es eh geschnallt, 
daß auch in der linken Szene keine Form von Gleichberechtigung 
existiert (ist schon viel darüber geschrieben worden - aber ohne so 
jede Resonanz!) und dann wird man Mutter, spürt dieses "Frau sein" 

noch viel mehr und schöner als je zuvor und merkt dann, daß man jetzt 
erst richtig zum Szenedepp mutiert ist. So seh ich das! Klar sind die 
Freunde geblieben (nicht alle), aber warum habe ich als Frau und Mutter 
das Gefühl, jetzt erst recht nicht ernst genommen zu werden?! Es ist 
schon erstaunlich, wie sich Wertvorstellungen in die Köpfe eingefres- 
sen haben, egal wo sie sitzen, links oder rechts - als Mutter ist man 
sehr, sehr beschränkt im Leben! 

Ich wünsche jedem Mann und auch jeder Frau, die so blödsinnig darüber 
hinweg diskutieren, einen Monat lang ein Kind zu haben. Mit Job oder 
Studium, wenig Geld, Erziehung, schlaflosen Nächten, Durchfall und viel 
Kinderliebe! Die sollen sich dann hinstellen und mir erzählen, daß ich 
nichts mehr tun kann für die "Szene" etc.! Wir versuchen aus Yannnick 
einen Menschen zu machen, der Humanität und Kompromisse kennt und der 
fähig ist zu leben - weiß ich - keine leichte Aufgabe. So viel zum 
Thema "Pampers-Core" und Mutterrolle!(Hat mich übrigens auch gestört, 
nur Papis Meinungen zu lesen, oder sind die mit ihren Frauen alle einer 
Meinung, hä!?) 

Die Autisten-Story war sehr gut - auch wenn geklaut! Wie ihr richtig 
bemerkt habt, ist sie eine Bereicherung für die, die sie halt noch 
nicht kennen. Auch ein guter Beitrag für alle, die noch diesen Scheiß- 
Sentimental-Film mit Dustin Hoffman im Kopf haben. Behinderung ala“ 
Hollywood!!!! - Zum Schluß noch zu deinen Ansichten als Clown, ob das 
wohl den Batschi vom Flex Digest ärgern wird?!? Die zogen sich ja recht 
zäh dahin, so nach dem Motto: irgendwo schon alles mal gehört und gele- 
sen, aber spätestens der letzte Satz hat mich versöhnt. Das alles kann 
ja auch nicht oft genug wiederholt werden...... 

Naja, mir fälllt nichts besseres ein als: MACHT WEITER SO! (Layout & 
Tippfehler sind mir egal, haha) > 

Alles Liebe aus Wien, BEA 


Danke, danke, danke, danke, dan.....genug des Lobes, aber ich fand das 
"Pampers-Core" gar nicht so gelungen. Ich werde wohl auch irgendwann ne 
Fortsetzung machen, allerdings nur mit den Müttern und vor allem mit 
Alleinerziehenden! Außerdem arbeiten wir gerade an einem Konzept für 
eine ständige Family-Page - wie es sich für ein Familien-Mag auch gehört! 
Vorschläge und Anregungen sind hiermit erbeten! 

Im Übrigen kann ich deine Ansichten verstehen und kann dir nur einen 
sich bewährten Rat auf den Weg geben: SCHEISS AUF DIE SZENE - oder auf 
die, die sich darauf was einbilden! 

Alles Liebe aus Friedrichshafen, MARKUS 


Servus Markus, 
Vielen Dank für Toys Move No.2! Auch die No.2 ist dir meiner Ansicht 
nach sehr gut gelungen, was vor allem an der geschickt gewählten Themen- 
vielfalt liegt - von Punkpapis/mamis bis zum Tagebuchtourreport. 
Zu deinem Artikel "Ansichten eines Clowns" möchte ich ein paar Sachen 
jedoch nicht so ganz unwidersprochen lassen. Kurz zu meiner Person: 
Ich bin ein Vierteljahrhundert, seit jeher Hard&Heavy&Blues&Psychedelic 
-Fan, der auch Punk gut findet (von meinen 1300 LPs gehören etwa 80-90 
in die Schublade "Punk"). Aus Spaß an der Freude lese ich eine Anzahl 
von Punkzines jeglicher Art, ohne jemals ein Punk gewesen zu sein,*® 
genausowenig, wie ich mich mit den Idealen dieser Gattung noch nie 
100 % identifizieren konnte (zu einem gewissen Teil vermutlich schon, 
frage mich aber nicht nach dem prozentuelllen Anteil). Daß der Malibu- 
Katalog seine Vorsätze nicht immer konsequent einhält (in Bezug auf 
BÖ - Werbung) ist mir ebenso bekannt, aber musikalisch finde ich z.B. 
die BÖ (Böhse Onkelz) und Typ o“Negativ saustark, letztere sind irgend- 
wo zwischen krankem Genie und Wahnsinn. Zu den B.Ö.: Mir ist ihre nicht 
zu Unrecht umstrittene Vergangenheit bekannt, dennoch habe ich mir die 
aktuelle Platte gekauft, weil ich sie gut finde (texte, die m.E. in eine 
faschistoide Richtung gehen, boykottiere ich prinzipiell, aber ich finde 
die Texte der B.Ö. eher harmlos-ironisch denn ausländerhassend)! Diesen 
Eindruck habe ich jedenfalls von ihrer aktuellen Scheibe und ich glaube 
nicht, daß ich damit (zumindest dem Gefühl nach) irgendwelche Ratten- 
fänger durchfüttere. Peter Steele ist nach Aussagen eines Freundes von 
mir, welcher ihn auf einem Gig in Gammelsdorf kennenlernte, ein ziem- 
lich durchknallter wirrer Typ, einen Blick wie Rasputin, und für nicht 
so ganz vollzunehmen, was auch seine widersprüchlichen Aussagen zu 
seinen zu Recht in die Kritik genommenen Texte unterstreichen. Für mich 
persönlich ist das nur ein Irrer, der seinen Frust rausläßt mit einer 
etwas (vorsichtig formuliert) ungeschickten Wortwahl. Aber die Musik 
finde ich geil und darauf kommt es mir hauptsächlich an. Den einzigen 
Dreck, den ich wegen der Texte boykottiere, sind Störkraft und ähnliches 
Gewürm. Sie sind meiner Auffassung nach nix anderes als vorgeschobene 
Aufputscher. Ich bestelle beim Malibu-Versand seit fast 5 Jahren und 
fühle mich bisher nicht verschaukelt, und kleine oder größere Ungereimt- 
heiten (Werbung-Angebote-Ideal) gibts fast überall (vom Disc-Center 
bis RockHard und Musik Express). Ich will keinerlei Lanze brechen 
für den Malibu-Versand brechen, aber als Hobby-Leser von Punkmags ge- 
winne ich immer mehr den Eindruck, der Käufer einer Typ o"Negativ- 
Platte habe einen latenten Hang zum Faschismus jeglicher Art. 
Der "Rest" deines Artikels spricht mir jedoch aus der Seele (v.a. 
Bremer Sparkasse oder der Rollstuhlfahrerschadensersatz). Bleibt mir 
nur zu hoffen, Du hälst mich nicht für einen Rechtsaußen oder verur- 
teilst mich wegen meiner (bayerischen) Herkunft. Ungelogen und ohne 
mich bei dir anbiedern zu wollen, finde ich dein Mag (neben dem bedau- 
erlicherweise verblichenen "Mortal Sin") so ziemlich als das Beste 
(von den etwa 50 Metal- und Punkzines, die ich bisher kenne). Da ich 
ein altes Lästermaul bin, darfst du dir ruhig etwas darauf einbilden 
-....Um das Bild von mir noch etwas abzurunden: Ich bin (ehrlich) 
Finanzbeamter und FC BAYERN-Fan, vielleicht will ich ja bloß wissen, 
ob du auch immer pünktlich deine Steuern zahlst....(smile)........ 
sereeeen..Viele Grüße und alles Gute deinen beiden Kinderleins 

Wolf Dietzinger, Neumarkt 


Also, obwohl dazu nun schon genügend Worte fielen, muß ich trotzdem 

noch kurz darauf eingehen, die Langfassung darauf hab ich dir ja schon 
geschrieben. Abgesehen davon, daß nicht nur der Kaüfer einer Type o“ 
Negative-Platte einen latenten Hang zum Faschismus jeglicher Art hat, 
sondern diese Züge in jedem Menschen vorhanden sind - Wahnsinn mit 
(subjektivem) Genie zu entschuldigen, zeugt schon von ziemlicher 
Ignoranz, und Irre, die "nur" ihren Frust rauslassen mit etwas 
"ungeschickten” Handlungen darf man ja in letzter Zeit öfters bewundern. 
Die Böhsen Onkelz haben mit einem größeren Plattendeal auch ihre 
pubertäre Sturm & Drang - Phase verloren und Screwdriver machen übrigens 
- wie ich mich erinnern kann - eigentlich auch ziemlich gute Musik! 

Wenn Musik dir also das Wichtigste ist.........lieber Wolf, Schein und 
Sein sind zwei verschiedene Dinge, und die etablierten Parteien geben 
sich auch demokratisch - sind sie es deshalb auch??? 

Für deine bayerische Herkunft kannst du ja nichts, und wenn wir mit dem 
Wiederaufbau der Mauer - diesmal allerdings um Bayern - fertig sind, 
kannst du hier gerne nen Asylantrag stellen. Als Toys Move-Abonnent hast 
du auch sehr gute Chancen, durchzukommen! Aber deine Platten mußt du 


wohl BEUCKTEENBDR: cine Shoot und nen schönen Gruß, Markus O“Positive 


es 
Dass auch in der PUhkK/HC-"3zene" nicht imuer mit rechien Dingen 


zugeht,wurde auf eindrucksvolle Art und Weise im kleinen Luxeuburg 
bewiesen. 

Am 26.03.33 sollten DISORDER aus EHGLAND/NURWEGEH,die holländische 
Band FLEAS n' LICE sowie die deutschen CARErKEE in der äscher 
AULIURFABRIK auftreten.vas Konzert war aber längst abgesagt, 
DISORLLR sowie FLEA3 n' LICE waren trotzdem enwesend,was aus eincn 
Missverständnis hervorging.Als kleiner !'rost verwöhnten wir sie 

wit Fressalien und Bier im Werte von 2oobit(!) ‚die Nacht durften sie 
in unseren Proberaum verbringen.La dort mehrere Bands(NG KURE, 
SUBWAY AKTS,BE CAUSE,WCUNLED KNEE,...)proben,staut sich auch eine 
Kenge Material an.Jedenfalls bemerkten wir an lage danach,dass eine 
22ooDii teure Gitarre fehlte.Man wollte die Schuld nicht auf eine der 
Bands weisen,doch die Sache stark gewaltig.Nach mühevollen 
Aufstöbern ihrer Tourdates fuhren wir eine Woche später nach 
OLSENEURG,wo sie ihren letzten Gig spielen sollten.Jene Strecke, hin 
und zurück,beträgt immerhin über loookn,doch die Reise so.lte nicht 
umsonst gewesen sein...was wir nach einen total chaotischen Jag 
feststeilten kann sich wohl jeder denken.Jedenfalls lieferte der 
Sänger/Gitarrist von DISORDER ein nettes Konzert auf seiner neuen 
Gitarre.Nach dem Gig stellten wir den völlig überraschten iyp zur 
Rede,der uns aber schnell klarmachte,dass die Gitarre heimlich in 
ihren Tourbus eingestiegen ist...wir sollten beim nächsten Hal 

doch etwas besser aufpassen.Die 150Li Spritgeld hat er uns verweigert, 
solange die Kohle nicht auftaucht,wird die Hetzjagd gegen DISORLER 
fortgesetzt. 2 
Nochmals vielen Dank an Inge und Jens,sowie die ganze ALHAMBRA-Crew. 


GULL(BE CAUSE) & RENE(WCUNLE KNEE) 


GULL 
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FIGHT BACK - Zine zu schreiben. Nachdem das Zine eingegangen war, machte er auch ein Be ar in 
diesem Heft mit, gibt aber jetzt sein eigenes Heft heraus, das PLASTIC BOMB (um Gottes Wi en, nutze ic 

di Vorwort aus, um das Zine zu erwähnen...Pfui ...ist das mies ...also hört nicht hin !). ee er 
ea} denn er hält es mit den Schalkern. Darum schreib! ich ja auch nix mehr schlechtes über diesen Verein, 
da er mir wegen der Lokalmatadore-Kritik im TM# alle er reniier eure 2 

i Worte sind gesagt, lassen wir nun die beiden zur zu Wo ) 5 N 

een F ranks Ville statt und neben den Kommentaren zur Musik bekam ich noch mein erstes 
tiefgefrorenes Bier serviert. 
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Blue Sky 
FRANK; Na, das fäno - 

THE CRACK - Don“t just sit there SWEN: Werden Br a besser ar 
MICHA: (Nach den ersten Takten) Das ist...... = De (Rätselraten) BT Beben. 
SS  das.üst- THE: CRACK! ee H MICHA: Hm, wo denn?., .Sind das di 

73 SWEN: Hey Micha, du bist ja großartig! Turks?2222999999995 ie New Bomb 
FRANK: Hat sich am Anfang eher etwas Slade- SWEN: Nene! 
mäßig angehört... 


MICHA: GIGANTOR?? 11 
es MICHA: Findest du das etwa nicht gut?? 
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“3 FRANK: Ich weiß nicht....es geht. lies A Die sind gut! Die s; E ’ 

d nich: Der ganze Sampler ist genial...Sect und Ich hab ne Singl Sind wirklich gut!! 
Guitar Gangsters und so....... Ist 


FRANK: Naja, ist guter Punk-Rock. Geht okay! 
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Lieblingsstück! Sa Sky war mal mein 
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With your. 
2 FRANK: (nach einer Minute) Auf jeden Fall Ami-Land! 
i" “ SWEN: Richtig! 


1) FRANK: Weil...das hörst du irgendwie schon an 
—S dem Chorus he 


raus...ich finde das total typisch | 
$ Ami-Land....... 


MICHA: Der Gesang ist viel zu leise. 


FRANK: Aber ich schätze, daß das schon älter 
ist...Mitte der Achtziger oder so.... 
## SWEN: Ne, ziemlich neue Band. 

MICHA: Naja, sonderlich toll ist das aber auch 

= nicht....irgendwie zum Einpennen, weiß nicht.... 
FRANK: Naja 


..o..2.. 


MICHA: Sind doch Scheißlieder! Der Markus hat doch 
= nenScheißgeschmack.... 


FRANK: Aber nach der Boot 
ee hahaha 


könnste erkennen 
LEER Sex Pistols?? 


..... 


& STRIPES - Shaved for Battle 


MICHA: Hört sich an wie Schließmuskel! 
N Frank: (gröhlt mit) Jooooooo! Auf jeden Fall 
Punk-Rock!! 
MICHA: Ist das etwa Slapshot 
SWEN: Ne, STARS & STRIPES, die Fascho-Band 
Ba von denen! 
| MICHA: War ich ja gar nicht SO falsch, die 
l Stimme machts halt...» 
FRANK: Von der Gruppe hab ich mal gelesen, 
daß das ne Fascho-Band sein muß.... 
| SWEN: Achte mal auf die Texte. 
FRANK: Naja, so gut kann ich das jetzt auch ee 
nicht heraushören. 
SWEN: Musik ist gut, aber die Texte sind 
wirklich schon faschomäßig, hör mal jetzt! 
MICHA: Soll ja angeblich ein Funprojekt sein! 
SWEN: Nene, beim Interview werde ich das 
auch dann ansprechen. 


EPILOG: Jedes Mal, wenn ich mir SO die Blind- 
Date-Tapes abhöre, denke ich mir, daß es eigent- 
lich interessanter wäre, das abzudrucken, was 
nicht zu den Songs 8° de, sondern das 
Gelaber nebenher /zwisc 


Michael, 
k ziemliche 
der Sinn eines 
hre Lieb- 
lingssongsS vorzu Geschmack 
zu treffen, 
den ist, hahaha! So ein Auftrit 
muß halt hart erarbeitet werden, 80 
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Seld ihr euch eigentlich bewußt geworden, daß wir in einer Zeit leben, in der HC-Kids sagen können: "Hey, mein 
Vater war damals dabei. Er war einer der ersten Punk-Rocker"!!! Irgendwie ein seltsames Gefühl - das nur 
nebenbei. 

Nun, mit der Zeit werden auch die Stimmen immer lauter und zahlreicher, die den Geist der 76/77er - Explosion 
sehr wohl respektieren, jedoch der Ansicht sind, musikalisch Erinnerungswürdiges nur auf den geschickt 
versteckten Popsong der BUZZCOCKS oder die ersten Ausbruchversuche von WIRE begrenzen zu können. 
Andere wiederum schaffen es während ihres ganzen Punker-Daseins nicht, das zugegebenermaßen schöne, aber 
doch langweilig gewoedene "Goldene Dreieck" um Pistols-Clash-Damned zu verlassen, vieleicht noch einen Blick 
zu den ADVERTS riskierend. 

Die RUTS waren eine große Band! Eine, die den zehnfachen Ruhm anderer sich wirksam in Szene setzenden 
Posern verdient hätte, und - wie so oft - stattdessen nicht einmal ein Zehntel dieser Beachtung erfuhren. 

Selbst in der schon von Crossover-verwöhnten Welt von Heute klingen die Songs frisch, voll von Leidenschaft 
und Kompromißlosigkeit...und intelligent! (Jawohl, richtig gelesen!!!) Die beiden Longplayer "The Crack" und "Grin 
& Bear It" (auch heute noch leicht zu bekommen) zählen immer noch zu meinen persönlichen Lieblingen und sind 
stetige Gäste unter der jeromischen Plattennadel. Die RUTS sind eine der Bands, die der Moloch Zeit schon 
längst vergessen hat - vielleicht, weil er sie nie bewußt erkannt hat -, aber sie werden eine der wenigen Bands 
ihres Jahrgangs sein, die der kleine Fan mit ins nächste Jahrtausend nimmt. 


ITHE RUTS 
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Als das Monster Punk-Rock 1976 Freund und Gitarristen PAUL FOX an und 


aufzubauen 


Anhängerschaft 


seinen Kopf erhob, brauchten sogar 
die verschlafenen Städte am Rande 
Londons, welche durch die SEX 
PISTOLS mit "Satellite" unsterblich 
geworden sind, nicht lange um davon 
Wind zu kriegen. Als THE MEMBERS 
"Sound of the Suburbs" sangen, 
sprachen sie über meine Kindheit und 
das Aufwachsen in den 
Außenbezirken West-Londons. 
Gerade die Straße 'runter, in einer 
kleinen bekannten Stadt mit Namen 
Hayes war eine Band namens THE 
RUTS dabei Konturen anzunehmen. 
‚Als die neue Verrücktheit bekannt 
wurde, rief MALCOLM OWEN, damals 
ein oft verprügelter Mod, seinen alten 


und schlug vor zusammen eine Punk- 
Band zu gründen. Keiner von beiden 
ahnte, daß sie sich auf etwas 
einließen das ein kleines Stück 
Musikgeschichte machen würde. 
DAVE RUFFY wurde zu den Drums 
abkommandiert und ein anderer alter 
Freund JOHN 'SEGS' JENNINGS, 
wurde schließlich losgeschickt um 
einen Baß zu kaufen. Mit dieser 
Besetzung hatte die Band ihr Debüt in 
der High Wycombe Town Hall als 
Vorgruppe von WAYNE COUNTY and 
the ELECTRIC CHAIRS. man schrieb 
inzwischen das Jahr 1978 und die 
Band war dabei in und um West- 
London eine ziemlich große 


"infamen" Punk in In-Kneipen wie das 
White Hart in Acton zu spielen. Von 
Anfang an haßten THE RUTS jede Art 
von Rassismus: Malcolm, in Southall 


aufgewachsen, hatte die 
Blindgläubigkeit anderer hautnah 
erlebt. Deswegen setzten sie sich mit 
Rock Against Racism in Verbindung, 
eine neue Organisation die versucht 
den Aufstieg der NATIONAL FRONT 
zu stoppen. Die R.A.R.-Gigs brachten 
die RUTS aus London heraus und 
brachte sie bei verschiedenen 
Gelegenheiten mit der Southall- 
Reggaeband MISTY IN ROOTS 
zusammen. MISTY half das PEOPLE 
UNITED-Label zu führen und bot den 
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RUTS die Chance eine Single 
aufzunehmen. Die RUTS nahmen an. 
Das Ergebnis war "In a Rut", ein Song 
der für sie typisch werden sollte. Die 
B-Seite war "H-Eyes" ein giftiger Anti- 
Heroin-Mobilmacher, der sich als 
prophetisch erweisen sollte - dazu 
später. 

Als zur gleichen Zeit die Musikpresse 
aufwachte und langsam Notiz von 
den RUTS zu nehmen begann, rafften 
sich auch die Majors auf und nach 
einigen Flirts landeten die RUTS bei 
Virgin, bei denen sie im Frühling 1979 
einen Vertrag unterschrieben. Nicht 
mal der A&R Mann von Virgin konnte 
voraussehen, welchen Erfolg ihre 
erste Veröffentlichung auf dem Label 
haben würde. Im Sommer 1979 
erreichte "Babylon's Burning" Platz 7 
in den Single-Charts. Das ebnete der 
Gruppe den Weg zu 2 Auftritten in 
Top of the Pops. Die Single, die 
ursprünglich "London's Burning" hieß, 
war ein beeindruckendes Punk-Pop- 
Stück, das Probleme ansprach, an 
die sich zeitgenössische Bands nicht 
heranwagten. Auf der Rückseite tobte 


sich die Band mit "Society" aus. Bei 
diesem Stück wurde Fox von 
Produzent Mick Glossop angestachelt 
lauter zu spielen um den richtigen 
Effekt zu erzielen; es wirkte. Plötzlich 
waren THE RUTS Berühmt und jeder 
kannte ihren Namen. 

Auf dieser wachsenden 
Popularitätswelle startete die Gruppe 
zusammen mit THE DAMNED zu 
einer britischen Tour, während im 
August ihre neue Single "Something 
That I Said/Give Youth A 
Chance'(letzteres stammte aus der 
ersten Peel Session) herauskam. Die 
Single konnte es nicht ganz mit dem 
Erfolg von "Babylon's..." aufnehmen, 
obwohl die B-Seite die Vorliebe der 
Band für Reggae betonte, machte 
dann aber gefördert durch ein 
bizarres Video doch ihren Weg in die 
Charts. 

The Crack war und ist immer noch ein 
Meisterstück jener Zeit. Es fängt mit 
einer heulenden Polizeisirene an, 
weiche in Babylons Burning 
mündend, die Vielseitigkeit und Tiefe 
der Band aufzeigte. Natürlich waren 


die frühen elementaren 


Punk-Stücke wie 
Criminal Mind, Out of 
Order und die 
chaotische Live- 
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Version von Human 
Punk dazu da, um den 
harten Kern ihrer 
Anhängerschaft 
glücklich zu machen, 
aber es waren die 
Fortschritte in Text und 
Musik welche am 
meisten Eindruck 
machten. "Jah War" 
verdeutlichte ihre 
Vorliebe für Reggae, 7 
gefühlvolle Minuten die 
auf den Southall- 
Unruhen basieren; 
MISTY wären davon 
begeistert gewesen. 
Die LP erhielt ihr 
gerechtfertiges Maß 
an kritischem Beifall 
und ist heute noch 
eine essentielle 
Anschaffung. "Jah 
War" selbst wurde kurz 
danach als Single 
herausgebracht um 
mit dem Southall- 
Unruhen-Prozess 
zusammenzufallen, es 
kam jedoch nicht in die 
Charts, wahrscheinlich weil die 
Version schon auf dem Album 
erhältlich war. Die B-Seite war "| Ain't 
Sofisticated", ein "2-Finger-Salut" an 
Privilegien und die Oberschicht.. 
"Public scholl to make you posh 
I dont need that high 
brainwash" 

Während diese ganzen Aufnahmen 
gemacht wurden, entschloß sich die 
Band dazu bei der Grin And Bear It- 
Tour‘ zu starten, welche über 


class 


Großbritannien nach Europa ging, wo 
einer der Gigs in Paris vom 
französischen Fernsehen übertragen 
wurde. Die Achtziger winkten und die 
Band kündigte die Back To Blighty- 
Tour für Februar an, während sie 
vorher noch eine Peel-Session 
aufnahmen. Einer der neuen Tracks, 
"Staring at the Rude Boys", welcher 
für die Session aufgenommen wurde, 
erschien als Single bzw. kam 
rechtzeitig zu Beginn der Tour. "Rude 
Boys" war fast so überwältigend wie 
"Babylon's Burning". Die Single, deren 
Text eher zur Vereinigung als zum 
Kampf aufruf, kam unter die Top 
Twenty und alle Zweifel, daß das 
Album ebenso erfolgreich werden 
würde, waren schnell zerstreut. Die B- 
Seite "Love In Vain" ist wirklich das 
traurigste Lied, das ich je gehört 
habe. Damals war es als Liebeslied 
gedacht, aber wenn man sich das 
Ende anhört, kommt man zu H-Eyes 
zweiter Teil. Malcolm hatte vor den 
RUTS Heroin genommen und verfiel 
ihm in seiner Verzweiflung wieder, 
nachdem ihn seine Frau verlassen 
hatte. 

"Now you're gone sometimes | think of 
you 

Don't want you back now because I've 
changed my view 

| used to love you, oh it's true 

But if you come back it's fuck you" 

Es sah so aus als könnte man 
optimistisch sein, aber so einfach 
waren die Dinge nicht. 

Die Back To Blighty-Tour begann wie 
Vorhergesehen und lief Reibungslos 
bis zu dem Auftritt in Plymoth, als die 
Band gezwungen war abzusagen, 
weil Malcolm krank wurde. Er. hatte 
wieder angefangen Heroin zu 


nehmen. Außerdem hatte er sich eine 
Halsinfektion eingefangen, die ihn 
sowieso am Singen gehindert hätte. 
Die Tour wurde abgesagt und in der 
Zwischenzeit überlegte sich der Rest 
der Band vom Althergebrachten Punk 


abzuweichen und die anderen Seiten 
ihres musikalischen Strebens 
weiterzuentwickeln. Derweil erholte 
sich Malcolm wieder. 

Malcolm Owen wurde aber nicht 
gesund. Er starb an einer Überdosis 
Heroin am 14 Juli 1980 im Alter von 
nur 26 Jahren. Vor seinem Tod war 
Malcolm aber fit genug um noch 
einmal ins Studio zu gehen und eine 
letzte Aufnahme zu machen. Das 
Ergebnis war der Band letzte Single 
"West One (Shine On Me)". Ein 
klassischer Song "to go out with", der 
aber trotzdem eine traurige Aura 
verbreitet, die Malcolms 
Gesundheitszustand entsprach. Die 
B-Seite war ein Misch-Masch aus der 
Lp-Session von THE CRACK, die nur 
das Fehlen neuen Materials der Band 
dokumentierte. 

Noch im gleichen Jahr gab Virgin 
eine LP Namens "Grin And Bear It" 
heraus, die ein paar lose Enden 
verknüpfte. Man sollte in diesem 
Zusammenhang nicht von der 
zweiten LP der RUTS sprechen, 
weil auch "In A Rut" und "Staring At 
The Rude Boys" drauf sind, obwohl 
sie auch einige interessante Titel 
beinhaltet. So z.B. die volle 16- 
Track Version von "West One", und 
3 Live-Tracks aus der franzö- 
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sischen TV-Show, die ich Vorher 
schon erwähnte. 


Nach Malcolms Tod tat sich nicht viel, 


die Band war ziemlich in 
Vergessenheit geraten, bis THE 
DAMNED bei ihnen vorbeischauten 


und ihnen anboten als Vorgruppe bei 
ihrer Tour aufzutreten. Die Band 
sagte zu und die Mitglieder sangen 
abwechselnd. Es zeigte sich, daß das 
genau das war, was sie brauchten. 
Die Fans und die Musikpresse hatten 
spekuliert wer wohl Malcolm ersetzen 
würde. Die Antwort war: "Niemand" 
und RUTS DC waren geboren (DC= 
Da capo lat. für Neuanfang). Die 
RUTS DC spielten zuerst als 
Vorgruppe für die SKIDS im 
Hammersmith Odeon. Was muß das 
für eine Nacht gewesen sein. 

Im Januar 1981 nahmen RUTS DC 
ihre erste Single und ihre erste LP 
auf. Ausgesetzt wurde nur um eine 
neue Peel Session zu machen und 
eine Tour anzukündigen bei der sie 
die Vorgruppe von THE WHO waren 
"Different View/Formula Eyes" kam im 
Februar heraus. Während die Vocals 
hörbar unterschiedlich und nicht so 
eindringlich waren, waren Power und 
Gefühl doch noch wie früher 
vorhanden. Die musikalische Seite 
war immer noch die selbe. Im April 


folgte das Album "Animal Now". Es 
wurde mit mehr oder weniger 
Enttäuschung aufgenommen, was 
man bei einmaligem Hören als 
gerechtfertigt? ansehen kann. Hört 
man ein zweites Mal hin, wird man 
angenehm überrascht sein. 
Angefangen mit "Mirror Smashed", 
das mit der Vergangenheit abrechnet. 
"Animal Now" ist eine experimentelle 
Collage. Musikalisch reicht sie nicht 
ganz an die alten Sachen heran, 
jedoch sind die Texte, von dem 


"Dangerous Minds" bis zu dem 
aggressiven "Parasites' welches mit 


der Heuchelei der Musikindustrie 
abrechnet, immer noch sehr 
aussagekräftig. 


Eins was sicher ist, ist das sie niemals 
vergessen werden und das ihr Einfluß 
heute noch vorhanden ist. Sei es nun 
NEW MODEL ARMY die "in A Rut" als 
Zugabe spielen, bis hin zu neuen 
Bands wie THE PRICE, welche die 
Fusion von Punk und Reggae 
weiterführen oder ANHREFN, die eine 


The Rude Boys" singen. Ich glaube 
sogar mich an ein Interview mit THE 
WONDER STUFF zu erinnern, in dem 
einer von ihnen behauptete den 
RUTS auf ihren Touren zu folgen. 
Scheinbar hofft jeder ein bißchen 
Ruhm zu erlangen. Die RUTS haben 
in den späten Siebzigern ihren Ruhm 
erlangt, aber sie sind keine reiche 
Parasiten geworden. Sie waren 
einfach normale Leute, die was zu 
sagen hatten. Und für eine Weile 
hatten sie viele Zuhörer. 


aufrüttelnden Antiregierungssong walisische Version von "Staring At 


MITARBEITER - ADRESSEN (in Klammer die neuen 
Postleitzahlen ab dem 01.07.93) 


Uwe Bielz, ‚ Appenzellerstr.10, 7990 Friedrichshafen (88045) 


Swen Bock, Friedrichsplatz 4, 4100 Duisburg 13(47119) 

Sven Grienitz, Donaustr.11, 0-1720 Ludwigsfelde(14974) 
Christian Witte, Ostring 180, 2300 Kiel 14(24143) 

Merten Wünsche, Postfach 2523, 7990 Friedrichshafen (88045) 


Welch Armseligkeit herrscht hier heute,wenn ich mich un- 
schaue,vergangene Zeiten mit jetzt vergleiche. Der Blick 
nach vorn fällt mir schwer und läßt Schlimmes erahnen. 
Haben die Menschen all die Jahre,in denen sie unter einer 
"sozialistischen Diktatur" lebten,die doch eigentlich laut 
"Karl Marx";"Rosa Iuxemburg"u.a. zum Wohle des Volkes ge- 
dacht war,durch "Ulbricht";"Breschnew";"Honecker" & Ge- 
nossen mißbraucht,nichts gelernt oder warum gibt man sich 
so naiv,glaubt an die Lügen-und Fehlpolitik der jetzigen 
Regierung. Gut,viele haben,wenn auch spät jene durch- 
schaut. 1989/90 war es aber der Großteil der ostdeutschen 
Bevölkerung der "Kohl" in den A....,äh "Hinterbacken' 
kroch,uns bei der "Antivereinigungsdemo" aufs übelste 
beschimpfte. Sind denn wirklich schon Ziele und Wünsche 
erreicht,die man sich in den letzten Jahrzehnten nicht 
mal hätte träumen lassen. Steckt in uns keine Kraft und 
“illensstärke mehr um endlich aus dem Netz der Bevor- 
mundung zu entfliehen? 
wohin ist die Toleranz gegenüber Menschen anderer Nationen, 
die uns doch damals durch ihre Herkunft eine Art Gefühl von 
Freiheit gaben,die nicht grenzenlos vorhanden war,durch sie 
Gelegenheit hatten "westlichen Konsumduft" zu genießen. 
Daraus ergaben sich positive Einflüsse-Freundschaften. 
Alles vergessen? 
Haben wir,die keine andere Möglichkeit besaßen es,nicht 
alle auf irgendeiner Weise genutzt? Heute werden sie für 
Fehler verantwortlich gemacht,die wir nicht hätten machen 
dürfen. Mit dem Fall der 'Mauer" muß auch die Toleranz ver- 
schwunden sein,oder haben wir es einfach nicht mehr nötig? 
Es wär ein Fehler! 
Doch die Wirklichkeit zeigt das Gegenteil. Faschismus, 
Rassismus sind grausame Realität. Es ist nicht das 
Phänomen des heutigen Deutschlands,es ist nur erwachsen 
eworden. Auch inder DDR waren faschistische Übergriffe 
siehe z.B. Zionskirche) nicht unbekannt. Schon zu dieser 
Zeit wurde das Thema Faschismus falsch behandelt,ignoriert, 
in der Schule und anderswo zeigte die Aufklärung Schwächen. 
Anstatt endlich etwas zu tun,halten es hier viele jetzt für 
wichtiger in Fitnesscentern "Schwellungen" zu bekommen,um 
damit vor "Zehnjärigen" den "Starken Heinz" zu machen,oder 
Stundenlang im neuen Auto die neue Stereoanlage zu testen, 
Was ich damit sagen möchte ist,das es den Meisten völlig 
egal ist was passiert,Hauptsache ihnen geht es zut. 
Natürlich existieren zur Zeit noch andere Probleme,die für 
jeden einzelnen größere Beachtung besitzen. Trotz all dem, 
wann wollen wir endlich etwas tun. Wacht auf! 
Wieviele Menschen saßen in Stasizellen,soli all ihr Brotest 
gegen das System umsonst gewesen sein,für ein Ritt in den 
nächsten Scheißhaufen? 
Es gibt aber zum Glück noch Leute,sei es in Ost oder West, 
welche sich Gedanken machen,handeln, Aktionen starten,ihr 
Leben aufs Spiel setzen. Meine Hochachtung! 
Seid bereit-immer bereit! 


Euer Pionierleiter 


Emotional 
Pop-Core 
featuring the 
founding 
members of 
Floridas SLAP 
OFREALITY! 


ge 
a gr> N Fr 
u 


Best.-Nr. 21570 


01.04. Alfeld (Landvolk Cafe) 
02:94. Wolfsburg (JZ’ Ehmen) 
03.04. Halberstadt. (Zora e.V.) 
04.04. Jelenia Gora: {Pol} 
05.04. Qlomouc {ex CSFR) 
06.04. Prague (ex CSFR) 
07.04. Erfurt (AJZy 20.04 
‘08.04. Minden (FKK) 

09.04. Dänemark (JZ Aalborg) 
10.94. Kiel (Alte Meierei) 
11.04. Weimar. (Sozi) 

12.04. NL 

- 13.04. NL 

14.04. Dortmund (FZW) 
15.04. Hamburg (Marquee) 
16.04, Lübeck (Treibsand) 

.. 37.94. Hannover (Glocksee) 
19.04.-Wangen {J2 Tonne) 


SNOOP RECORDS 


phone: 4449 .(0)5341/17224 
fax: +49. (0)5941112657 


Roger Miret 
calls it 

"sub pop with 
a hard edge" 


TAGS IN 
European Tour ‘93 


‚04. Turin dtaly) 
21.04. 
22.04, 
23.04. 
24.04. 
25.04. 
26.04. 
27.04, 
28.04. 
29.04. 
30.04. 
01.05, 
02.05. 
04.05. 
05.08. 
06.05. 
07.05. 
08.05. 


Alexandria {Italy} 
Modena {Italy} 
Florenz (Italy) 
Esslingen (JZ Koma) 
France 

Essen (Club Fritz) 
Heidelberg (AJZ) 
Kulmbach (JZ) 
München (Ballroom) 
Berlin (lasel) 
Göftingen (AJZ) 
Goslar 

Bad Gandersheim (Palaver) 
Münster (Gleis 22) 
Oldenburg. (Alhambra) 
Bremen {Wehrschloß) 
Ilsede (Badehaus) 


Distributed. bv: 


phone iD 11952770 


fax ++49(0)911/95277-40 


MÄDELS NO MÄDELS/ PKRK 

05.05. Bonn — BlaBla 

06.05. Köln - BüZe Ehrenfeld 
07.05 Lille (Frankreich) 
08.05. Boulogne (F) 

09.05. Ypros (F) 

10.05. Böblingen - Krokodil 
11.05. Reutlingen - Bastille 
13.05. Paderborn - U-Bahnhof 
14.05. Duisburg-Rheinhausen 
15.05. Wuppertal - Uni (+Hass) 
16.05. Hamburg - Marquee 
19.05. Borken — JH 

20.05. Nürnberg - Kunstverein 
21.05. Berlin - Kob 

22.05. Freiberg - ClubImSchloß 
23.05. :Prag:.(CS) 

28.05. Filderstadt-Bernhausen 
29.05. Mainz - Bunker 

30.05. Zürich (CH)-Wohlgroth 


LEATHERFACE 


21.05. Kiel - Alte Meierei 
22.05. Hannover - Glocksee 
23.05. Erfurt - JuZe 

24.05. Essen - Fritz 

25.05. Münster - Jib 

26.05. Göttingen - JuZe 

27.05. Hamburg - Fabrik 

28.05. Berlin - Ex 

29.05. Bielefeld - AJZ 

30.05. Frankfurt 

31.05. Ulm 

01.06. Waiblingen - VillaRoller 
02.06. Lindau - Vaudeville 
03.06. München - Kulturstation 
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ANIMAL NEW ONES - 14.05. Frankfurt - JUZ Bockenheim 


15.05. Kaiserslautern - Rock gegen Rechts 


EROSION - 19.06. Sulingen bei Bremen - Festival 
PEARL HARBOR - 12.06. Berlin - Cafe Swing 


19.06. Fürstenwalde - Club im Park 


SUCKSPEED - 22.05. Berlin —- EX 


Leatherface 


DER BOCK AUSSEM POTT 


warn bei Auymanli =] ont, Tirmanıy Kalk, & hi Ahack Ymom und Jokalmaladeru,- Inuorwieu - Vornuch 


AGNOSTIC FRONT,MADBALL-Essen Zeche Carl am 10.1.93 


Vorweg eines, das war sicherlich einer, 


wenn nicht der Höhepunkt des jungen Jahres 1993. Obwohl ich mit 


gemischten Gefühlen zur Zeche fuhr, da der Gig im Mai 92 durch Saft- und Kraftlosigkeit überhaupt nıcht zu 


gefallen wußte. Na ja, 
und die Tatsache, 
letzten Auftritt vergessen, 


die Ankündigung, 


es schlecht war. 


daß es sich hier um die definitiv letzte AGNOSTIC FRONT- Tour handelt 
daß MADBALL, die Band des jungen Bruders von Roger Miret, die Vorband machten, 
so daß ich mit mehr schlechtem Gefühl anreiste. 

Die Zeche war schon gegen 21:00 h recht gut gefüllt mit Hardcorlern aus dem ganzen Rhein- und Ruhrland, 
sich doch eine gewisse Spannung einstellte. Als Madball dann on stage waren, 
und erwartungsfroh stand und trank man sein Bier und ließ Madball über sich ergehen, 
Im Gegenteil, die Jungs spielten ihren Hatecore schnell und gut, 


ließen mıch den 


so daß 
war die Halle auch gut 3/4 voll, 
was nicht heißen soll, daß 
wobei der junge Miret (17 


Jahre jung) schon ein wenig enttäuscht war, daß so wenig Bewegung im Publikum war. Na ja, daß ıst wohl wıe aller 


Anfang, 
übersprang, war der Gig, 
bereit für Agnostic Front. 


Lange ließen die Jungs dann auch nicht auf sich warten, 


nicht erwartet hatte. 
tobte, 
einer derer bin, 
tröstete Michael (wieder mal mit Krücken unterwegs) 
war es wert. Schade nur, 
das zur Europa-Tour gedreht wurde. 


denn die Leute begutachten Vorbands meist erst, bevor sie sich gehen lassen. 


der gespickt mit A.F.-Songs war, 


betraten die Bühne und legten einen Set hin, 
Schnell war das Shirt von Roger runter, 


Roger shoutete und Stigma war nicht zu halten. Weiß wer auch immer, 
die hinten mit verschränkten Armen bin, 
und mich mit Bier und frönte dem Alk auch ganz schön. 
mich war die Autofahrergrenze leider schnell erreicht und ich hab sie wohl auch leicht überschritten, 
daß sie nur wenige Zugaben spielten, 


Dann als der Funke endlich 
schon zu Ende. Aufgabe erfüllt, denn der Mob war nun 


den ich 


und wir konnten wieder Tattoos bestaunen. Der Mob 
selten hab ich es so bereut, daß ich 
wenn man die Party vorne beobachtete, aber Frank Herbst 


Für 
aber das 
so daß man wohl auf das Video gespannt sein muß, 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HORRORS LP-Präsentation in der Fabrik Duisburg am 6.2.93 gekoppelt 
mit dem Versuch eines Interviews mit den LOKALMATADOREN 


Das sich auf diesem Gig die Gelegenheit bieten sollte mit der ärmsten Combo aus Westdeutschland ein Interview 


für das Toys Move zu versuchen, 


war Grund für mich Jimmy Keith zum 83. Mal zu sehen. 


Die Lokalmatadore waren 


anwesend, da sie gute Freunde von J.K. sind und wie alle anderen anwesenden Musiker auch einmal on stage 


durften, um ein paar Songs zu spielen. 
(Fußballprolls) zum Gig, 
konnte auch zwei Lokale dazu überreden. 

T.M.: Wie immer müßt ihr was über euch sagen. 

Fisch: Ich bin Adolf Fitschler. 

?1: Ich bin Norbert Blüm und spiele Schlagzeug. 

Da im folgenden keine Namen genannt wurden, mußte ich 
zwei Leute ?1 und ?2 nennen. 

T.M. Wie lange gibt es euch ? 

Fisch: Uns gibbet seit ...äähh...83. 


Tja, 


?l: Da war ich 12. 

Fisch: Ich war da älter, aber nich dabei. 

?l: Also redest du mit den falschen Leuten. 

Fisch: Der Dicke war dabei (Anm. "Buba oder so ähnlich 
heißt er”) ! Der blöde Bassist, die Drecksau, die 
heute nicht da ist, der war dabei. 

?l: ...und der Ex-Drummer von Bluttat hat da gespielt. 


Ein weiterer Mensch kommt rein. 

Fisch: Dat is der Weltbeste Ersatzbassist. Wir 
versuchen gerade den Rommel aus der Band zu jagen, 
WBElr.. 

?l:..schalt mal ab das Gerät, weil... 

Fisch: Der Rommel, der ist schwul. Aber das schreibste 
nich ! 

T.M.: O.k., da sind wir fast beim Thema. Ihr seid 
große Freunde der Frauenbewegung ? 

?l: Oh ja, auf und nieder. 

Fisch: Wenn se sich bewegen is dat gut. 


Tja, 


direkt vom Fußballplatz 
um uns dort auch die Kante zu geben. Aber erst mal wollte ich das Interview machen, 


das war dann nun das kürzeste Interview meiner Geschichte gewesen, 


(Wedaustadion freilich) stiefelten wir 


und 


?l: Vorspiel, einen Blasen lassen. 
find ich gut. 
Fisch (zu dem Typen, der Ersatzbassist ist): Hasse da 


vorne gesehn' ! (deutet auf ein Feministenzeichen an 


Immer Arsch zeigen, 


der Tür) 
22: Bäh. 
?l: Stecken wa den Rommel rein. 


T.M.: Ok, weiter. Eure Musik kommt gerade bei 
Studenten gut an, warum ? 

?l: Gute Leute, nur der Fisch der kann nie studieren, 
weil der hat nämlich gar keinen Abschluß. 

Fisch: Dafür gehen wir zum FC Studenten 04. 

T.M: Dann gibt es noch Veröffentlichungen von euch zum 
Thema Ostdeutschland. Wie ist euer Verhältnis zu den 
Lauten ? 

?: Gute Kollegen. 
Fisch: Gute Kollegen, 
aufbaun'. 


wenn se die Mauer wieder 

Hör dir doch ma an was die machen, die 
Zecken, das ist doch ekelhaft. 

?2: Der is doch MSV-Fan. Guck ma wat der da fürn Shirt 
drunter hat. 


Da war ich dann gegessen und entlarvt, denn ich mußte 
mein "Schalke 04 ist recyclingfähig"-Shiit zeigen, 
woraufhin die Lokalmatadore das Interview abbrachen. 


und ich muß zugegebenerweise sagen, daß 


ich die Matadore durchaus verstehen konnte, da Fußball hier im Pott wahrscheinlich einen viel größeren 
Stellenwert hat als irgendwo anders in West Deutschland. Aber ich denke, daß was die Lokalmatadore von sich 
gegeben haben zeigt schon wie arm die Jungs sind (Freund Kuwe würde halt sagen :schwul, arm & asozial !). 
Allerdings gestand mir Fisch später noch, als ich ihn noch mal auf die armseeligen Texte ansprach, daß sich 
sowas halt gut verkauft, im Vergleich zu den Veröffentlichungen von Jimmy Keith oder ähnlichen Punkbands. 

Na ja, der Rest des Abends ist halt schnell erzählt. Die Lokalmatadore spielten noch ihre Bettelhymnen für den 
Verein, der ungerechtfertigterweise 4 bis 5 mal so viele Zuschauer zieht, als der MSV Duisburg (war doch 


wirklich harmlos, oder Michael ?) 


Erwähnen sollte man noch die neue Band von Tom Tonk, die sich RENT-A-COW nennt und ‚wie der Name schon sagt , 
Cow-Punk zum Besten gibt. Der Mob tobte zwar noch nicht, aber wenn die Jungs und die Mona am Gesang noch ein 


bißchen üben, 


dann werden sie bestimmt so berühmt wie Nine Pound Hammer. 


Über den Rest des Abends des Abends senkte sich der Alkohol und ertränkte mein Erinnerungsvermögen. 


Straight On , Euer Swen. 


BLOODLINE/TRANSCEND 


27.05» 
28.05. 
29.05. 
30.05. 
03,06. 
04.06. 
05.06. 
06.06. 
08.06. 
09.06. 
10.06. 
1:17.06. 
12.06. 
13.06. 
19.06. 
20.06. 
23.06. 
24.06. 
25.06. 
26.06. 
27.06. 
01.07. 
02.07. 
03507: 
04.07. 


SWOONS 

16.05. Filderstadt - Z 
20.05. Arnstadt - JuZ 
22.05. Nürnberg 


Chemnitz - AJZ 

Koblenz - HOT 

Leonberg - BeatBaracke 
Wertheim - BlackCat 
Bautzen - Steinhaus 
Salzgitter - JuZ 
Leipzig - Conne Island 


Weimar 

Wermelskirchen - AJZ_ THE BUSTERS 

Münster - Gleis 22 28.05. Wiesloch - OpenAir 
Lohne - Merschendorf 29,05. Ulm - DonauZeltFestival 
Siegen - VEB 11.06. Jübeck - OpenAir 
Saarbrücken - JuZ 03.07. Durmersheim - OpenAir 
Leper, Belgien 24.07. Murnau - OpenAir 


St.Gallen, Schweiz 
Wange n - Tonne 


22 
14 
29 
10 


GROWING MOVEMENT 


.05. Bad Neustadt - JuZe 
.06. Chemnitz - AJZ 

.06. München 

.07. Coburg - JuZe 


München-Esterhofen LOST LYRICS 


.05. Arnstadt - JuZ 


Freiberg - Schloß 08.05. Oberursel - Jugendcafe 
06. - 12.06. Kurztour 


Münster-Darmstadt 07 
Haldensleben - Club 04. 
Ost-Berlin - SEK 18 
Schwerte - Kunterbunt 25. 
Köln - Rhenania 26 
Limburg - Kakadu 16 


.06. Laatzen - Soundgarden 


06. Hamburg - Marquee(???) 


.06. Flensburg - Volksbad 
-07. Oberthal - OpenAir 


Karlsruhe - Steffi 03.09./04.09. - Wolfhagen 


CHELSEA 


07.05. 
08.05. 
09:05. 
18.05: 
20.05. 
21.205, 
2205 
23:05: 
254053 


FRANZ 
19.05 
21.05 
18.09 


ALLOY 


Wilhelmshaven - Kling 
Berlin - Knaak 

Dresden - StarClub 
Freiburg - Jo“s Fritz 
Stuttgart - Blumenwiese 
Munderkingen - LiveClub 
Wuppertal - Asta 
Hamburg - Markthalle 
Köln - Underground 


FLAK 

. Paderborn 

. Münster 

. Friedrichshafen(???) 


26.05. Bochum - UniFestival 


27:03% 
28.05. 


Kalenborn - Gemeindehaus 
Bremen - Wehrschloss 


29.05. Holland 
30.05. Holland 
31.05. Holland (RockHard-Festival) 


----Was soll denn der Scheiß da--- 


01.06. 
08.06. 
09.06. 
10.06. 
11.06. 
12.06. 
13.06. 
15.06. 
16.06. 
17.06. 
18.06. 
19.06. 
20.06. 
21.06. 
22.00: 
23.06. 
24.06. 
25.06. 
26.06. 
27.06. 


-06.06. England 
Stuttgart 
Schopfheim 
Mailand, Italien 
Turin, Italien 
Wangen - Tonne 
Zürich - Wohlgroth 
Karlsruhe * 
München-Esterhofen * 
Steyr, Österreich * 
Ulm * 

Hannover 

Berlin - Kob * 
Hamburg - Flora 
Göttingen * 

Siegen - VEB * 
Groningen, Holland 
Amsterdam, Holland 
Ibbenbüren 

Köln - Rhenania 


Ye ste ste teste 


FAR mit 2 BAD 


CRIVITS - 28.05. Stuttgart 
COLOGNE CITY ROCKERS - 25.06. 
26.06. 
NO FX/ RICH KIDS ON LSD - 27.05. Wertheim 
TRUTH AGAINST TRADITION/VERBAL RAZOR - 
28.05. - Friedrichshafen - Molke ,Bunker 


KICK JONESES/VERWEIGERTE FEUERWEHRABGABE 
15.05. - VS-Villingen, JH Scheuer 


MIOZÄN + Support - 04.06.Villingen, Scheuer 
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LA CRY 


08.05. Peine - JuZ 

15.05. Halberstadt - Club Zora 
03.06. Hamburg - Marquee 
04.06. Hamburg - Wulmstorf 


VERBAL RAZOR 


22 


.05.Langenau-JuHa 


26.05.Karlsruhe-Steffi 
28.05.Friedrichshafen-Bunker 
29.05. Zürich-Wohlgroth 
30.05. Bern-Reithalle 


31 
01 
04 


.05.Schaffhausen-Faßkeller 
.06.-03.06. Italien 
.06. Markdorf-Keller 


Köln - Rhenania 
Aachen - AZ 


NATIONS ON FIRE haben mich auch live überzeugt. Überraschenderweise 
stellte sich auch Davids Gesang als nicht so nervig heraus, zwingt 
mich dessen Art zu singen doch immer wieder, mir nur immer eine 
Seite der LP anzuhören - für beide Seiten ist es mir doch zu an- 
strengend. Die ehrlich wirkrnden Ansagen zwischen den Songs bestä- 
tigten mich zudem in meinem Eindruck, es hier wirklich mit ein 

paar lieben Menschen zu tun zu haben. Natürlich wirken sie biswei- 
len wie Träumer, aber ich mag Träumer - und jetzt dürft ihr drei- 
mal raten, warum?.... 


SPITBOY, FINGERPRINT - 17.04. ‚Nagold 


Mit Bands, die aus irgendwelchen Gründen 
plötzlich JEDE/R gut zu finden HAT, hab 
ich so meine Probleme! Das waren in der 


letzten Zeit vor allem so PC-Vorzeige- 
Yanks wie Born Against oder Downcast, 


die zwar viel (und viel Gutes) zu sagen 


haben, aber ansonsten auf mich recht 
durchschnittlich wirken. SPITBOY gehö- 
ren eigentlich auch zu dieser Gruppe 
von Bands, wahrscheinlich wegen ihres 
vehementen Einsatzes für Frauenrechte 
(wieso eigentlich Frauenrechte??? Das 
was als das angesehen wird, sind doch 
letztendlich nichts anderes als Men- 
schenrechte, die selbstverständlich 


eine der wenigen der letzten Zeit, 
die mich wirklich interessiert haben, 
obwohl ich bis dahin nur ein paar 
Songs der Band kannte. Vielleicht 
lag mein Interesse daran, weil bei 
ihnen - selten in diesen Zeiten — 
die Punk-Roots auch musikalisch 

nicht verleugnet werden, aber wohl 
eher, weil sie ihre n Feminismus 


- soviel ich bis jetzt über sie weiß - 
so ehrlich und überzeugend darlegen, 
ohne dabei sich auf die Ebene anderer 
paranoiden Hysterikerinnen zu begeben. 
Zum eigentlichen Konzert selber muß 
ich jedoch gar nicht mehr sagen, als 
daß es einer der schönsten Gigs der 
letzten Zeit war - und schön meine 

ich im Sinne, daß die 4 Mädchen so- 
wohl musikalisch klasse waren, als 
auch emotional so intensiv wirkten, 
daß jedes andere Wort als SCHÖN den 
Eindruck nicht treffen würde. 

Dieses Bild konnte auch der gehirnam- 
putierte Flachwichser irgendwo hinter 
mir nicht sonderlich schmälern, der 


N r \ | NORMAHL 
| # 06.05. Stuttgart - MaximGorki 
® 30.05. Tretz - Openkir 
; 03.06. Leutenbach - Sporthalle 

25.06. Hof - Fernverkehr 
26.06. Gera 
27.06. Dresden 
03.07. Hanau 
18.07. Nürnberg - OpenAir 


LUNATIC ART WORKS 


14.05. Dortmund -— Dietrich-Keuning 
—- Haus(Stahlwerker-Benefit) 
Marl - Schmiede 

Oldenburg - Alhambra 


Buchholz - JuZ 


15.05. 
22.03. 
23.05: 


DAY HOUSTEN 

21.05. Bamberg - Zeltfestival 
22.05. Kronach 

12.06. Eichstätt - OpenAir 
02.07. Fürth - Festival 
31.07. Peesden - OpenAir 


EMILS/WIZO/BAFFDECKS/IDIOTS 


19.05. Bremen - Schlachthof 
20.05. Essen - Zeche Carl 
21.05. Freiburg - Cräsh 


ZEITUDGE + SINGLE 
22.05. München - Panzerhalle 


gs a GOLD+ ROSEN 23.05. Frankfurt - Batschkapp 
Inc. PORTO KUHBbERG- 8A 
ZE1 2.000 HK 11 MOVE ON 
08.05. Pforzheim - Schlauch 
- „.BEFASST Sich TUT MICHTS, nAs MAR 09.06. Meckesheim - AsphaltJungle 
DoR.ch Das AUFLUTEN vor) RAADAANEA) 03.07. Siegen - Kulturcafe 
ABHALEN KÖWDTE.“ GAS + GoRE (HB) 09.07. Bad Neustadt - JuZe 
- 10.07. Coburg - JuZ 
URADTIEB,NYTiG. umsouvELENE en 
er RT TER, &rn (44H) 18.09. Sinsheim - Festival 


Info: 06223/49340 


nach dem regulären Set mit "Ausziehen"_ 


Rufe glaubte, sich etwas beweisen zu m 
Wohltuend frisch machten sich die Mäde 
übrigens auch noch unter dem ganzen Pu 
kum aus, wo doch weitgehend Wollmützen 
regierten.Apropos: Kann mir mal jemand 
erklären, warum seit BornAgainst fast 

der Gitarrist eine Wollmütze aufhaben 

Bei FINGERPRINT auch, Mann, ‘da oben au 
Bühne ist es doch heiß, und im Pit auc 


Die Franzosen wußten übrigens mit ihrem 
NationsOnFire-goes NewYork - Sound recht 
zu gefallen, die Schnauzbart-Metal-Combo 
am Anfang tat ich mir nicht an, wohl aber 
meine Security Uwe, Merten und Ralf, sodaß 


diese Heldentat, zusammengesehen mit den 


wüsten gegenseitigen Beschimpfungen un 
dem Geprolle auf höchstem Niveau bei 
Hin- und Rückfahrt, mich als Fazit des 
Abends in dem Eindruck bestärkte, daß 
wir schon eine unheimlich starke 
Truppe sind!!! : 
Harry "Markus" Sommer 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 


20.05. Gießen - Bizarre 
21.05. Wilhelmshaven - KlingKlang 
22.05. Hamburg - Honigfabrik 


WARSHINGTON 5. 


06.05. Gelsenkirchen - Blatt 
08.05. Berlin - Knaak 

15.05. Bonn - Rheinaue 
11.06. Gammelsdorf - Circus 
12.06. Köln - Underground 
15.06. Essen - Zeche Carl 


ANARCHIST ACADEMY 


01.05. Mannheim-Juz 

06.05. Düsseldorf-Dschungel 
07.05. Köln-Rhenania 

11.05. Münster-Odeon 

15.05. Espelkamp-Juz 

17.05. Köln-LiveMusicHall 
22.05. Olpe-Kulturkiste 

29.05. Berlin-Kob 

09.06. Siegen-VEB (+ Zero Boys) 
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616 IT! 


1988 lösen sich die Newtown Neurotics nach 10- 
Jährigem Bestehen auf. Colin hängt den Bass an 
den Nagel, Simon trommelt fortan bei THE TEN- 
DER TRAP, die zwar radio-,aber nicht pogotaug- 
ITch sind und sich inzwischen auch wieder ge- 


trennt haben,und Steve gründet THE INDESTRUC- 
TIBLE BEAT.Ebenso überraschend wie das Ende 
der Neurotics gekommen war, so überraschend 
kam von Steve die Nachricht, daß er, um die 
auf dem dt.Terz Label erschienene Best of-CD 
der Neurotics zu promoten, nocheinmal mI+ der 
reformierten Band auf Deutschlandtour kommen 
würde. Wie in früheren Jahren sollte die Band 
von ATTILA THE STOCKBROKER begleitet werden. 
Da mich sowohl mit Steve, als auch mit Attila 
eine langjährige Freundschaft verbindet, 
freute ich mich natürlich auf die bevor- 
stehende Tour im Früh jahr '93. 


Eigentlich hätte ich die Band auf dieser Tour, die dank der Unfähigkeit der Berliner Agentur nur 4 Konzerte 
umfaßte, begleiten sollen, aber aus Zeitgründen mußte ich mich doch auf den Besuch des Lübecker Konzerts be- 


schränken. Attila eröffnete das Konzert mit einer überarbeiteten Version seines Klassikers'Libyan Students 
from hell'. Das sich anschließende Set umfaßte neben vielen alten und immer wieder gern gehörten Songs auch 
einige neueren Datums, die bisher noch nicht veröffent|icht sind, textlich aber gewohnt bissig Ironisch 
sind. Um dem momentan wohl immer noch aktuellsten Song'This Is free Europe'ale richtige Kraft zu geben, 
wurde Attila bei diesem Song von den Neurotics musikalisch unterstützt. Daß es In diesem Song um den er- 
starkenden Rechtsextremismus In Europa geht und aaß eine gleichnamige CD auf dem Dortmunder Terz Label er- 
schlenen ist, dürfte auch dem letzten Hinterwäldler mittlerweile bekannt sein. Die Neurotics(Steve-voc,git/ 
SImon-drums/Mac-bass-ersetzte 88 OrigInalbassist Colin!)boten anschließend einen Überblick über Ihr 10- jähri 
ges Schaffen. Da durften dann alte Hits wie Kick out the Torles, The Mess,Fighting times etc. natürlich nich 
t fehlen. Noch besser kamen aber, und Ich habe die alten Neurotics wahrlich oft genug gesehen, die neueren 
Indestructible Beat Songs bei denen Simon durch den Indie Beat Schlagzeuger Tony ersetzt wurde. Die Stimmung 
im Publikum war im Vergleich zum Konzert'88 nicht berauschend. Zwar gab es gebührenden Beitall, aber das Rum 
gezappel vor der Bühne war eher spärlich. Ich selbst hatte Jedenfalls genug damit zu tun, zwischen Platten- 
“.... stand und Tollette hin und her zu pendeln. Besten Dank an dieser Stelle an Ben+Freundin, die 


z den Verkauf meiner Sachen größtenteils übernahmen und mir so genug Spielraum Iießen, 
= f* Pe en um dummes Zeug zu reden. Zum Abschluß kam dann nochmal Attila auf die Bühne, um 
u ya 4 zusammen mit den Neurotics alte Hits wie I fought the law, Blitzkrieg Bop etc. 
B= 77 —ı-, = ' darzubleten. Nur die St. Pauli Parolen hätte sich Att1la sparen können. Sind 
Fe schließlich nicht alle so tußballbesessen wie er. Übernachtet wurde dann bei 
=. Jörn, der inzwischen mit Pete eine Konzertagentur gegründet hat und plant, 
 SEREE Attila+indie Beat im Herbst ein weiteres Mal nach Deutschland zu holen. Am - 


a nächsten Morgen fuhren wir zum Abholen der Instrumente zurück zur Alter- 
ative, wo ich erstmal über einen Rest Fladenbrot herfiel; war verdammt 
ücocken. Alles in allem ein weiteres gutes Konzert In elner 

. ee Zeit In der fast nur noch Bands auftreten, die mich 
> nicht interessieren. Zwischen dem 27.4.und 3.5. 
wird Attila auf einer weiteren kurzen Tour den 
orden heimgesucht haben. Mehr darüber im nächs- 
ien Heft oder auch nicht. 
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PLASTIC BOMB Nr.1 
(60 Seiten A4 - 4 DM + Porto bei Michael Will, 
Forststr.71, 4100 Duisburg 1) 
Mein persönlicher Leibsklave Bockwindet sich aus 
meiner Folterkammer und zettelt mit Kollegen einen 
Aufstand an! Plastic Bomb will alle 3 Monate erschei- 
nen, und irgendwie habe ich das Gefühl, bei denen klanpt 
das besser als bei mir! Genügend Enthäsiasmus ist vor- 
handen, nette Ideen auch (teilweise noch unausgegoren) 
und das Layout ist überaus ansprechend, wenn auch vor 
allem bei den Gigreviews zu großzügig. Szenenspezifische 
Kolumnen wechseln sich ab mit TV und RAF, und auf der 
Musikseite reden Windscale, Pig must die, Lag Wagon, 
Richies, Move on und No FX das, was man in fast jedem 
Zine zu lesen bekommt, obwohl gerade hier No FX und 
Move on überraschend unterhaltsam sind. Ein Anfang ist 
gemacht, das Weitere wird sich zeigen und ich wünsch 
denen hiermit alles Gute! 


BLURR Nr.4 
(40 Seiten A4 - 2,50 DM + Porto bei Carsten 
Johannisbauer, Erich-Kästner-Str.26, 

4006 Erkrath) 
Trotz eines weiteren überflüssigen Neurosis-Inter- 
views steigert sich die Blurr-Crew zusehends! Nur 
sollte halt auch mal auf Bands wie Notwist oder 
Spermbirds verzichtet werden, die haben schon fast 
alles gesagt, was es zu ihnen zu Sagen gibt! 
Ansonsten gibt das Blurr kurzweiligen Lesespaß, 
ein angenehmer Frage-Stil entwickelt sich langsam 
und mit den Pink Flamingos und dem Touch & GO - Label 
hat man mal Gesprächsgenossen, die nicht schon Blasen 
am Mund vom vielen Labern haben. Surfen gibt es auch 
noch, interessiert mich aber wirklich nicht, dafür 
gibt es aber mit dem Japan-Bericht von Flo Helmchen 
einen wirklichen Höhepunkt, da sich Flo nicht nur 
auf die musikalischen Eindrücke beschränkt. Nett!! 


COMIC TRASH Nr.10 
(60 Seiten A4 - 5 DM + Porto bei Comic Trash, c/o 
F.Engel, Natruperstr.151, 4500 Osnabrück) 


Naja, das Comic Trash wird ja überall als DAS Artcore- 
Zine überhaupt abgefeiert, nur ich Banause kann damit 
mal wieder überhaupt nix anfangen. Ist ja auch klar, 
bewegt sich mein Comic-Verständnis irgendwo bei Kobra, 
Andy Capp und Asterix, - halt, Kix find ich auch noch 
toll - aber das Zeug hier ist mir zu wirr, wenn da ne 
Aussage drin sein soll, versteh ich die nicht! Aber 
Künstler waren schon immer verkannte Menschen. Das 
einzig gute Bild kommt von Fabi, aber das war ja auch 
im MOWER drin. Reviews von Zines, Platten und Videos 
gibts auch noch massig, aber mittlerweile lese ich 

so gut wie. selten Reviews. Also, Comic Trash ist nix 
für mich, aber wenn du an Underground-Kunst in Form 
von Bildern und Comics interessiert bist, lohnt es 
sich vielleicht, mal hier reinzuschauen. 


CONFRONTATION Nr.4 
(68 Seiten A4 - 4 DM + Porto bei Bernd Bohrmann, 
Irisstr.19, 6700 Ludwigshafen) 
Das Heftchen mit den vielen Fotos und einer geball- 
ten Ladung Lesestoff, die Auswahl der interviewten 
Bands wird aber langsam immer langweiliger, hier 
allen voran die überbewerteten Neurosis und die 
penetranten Rorschach!! Mit Armicide, Truth against 
Tradition und Sleepy Lagoon D.C. komme ich klar, 
sogar mit manchen Kolumnen, auch wenn diese gut 
gemeinte Kolumnenwiese sich immer mehr zu einem 
Tummelplatz für reine Selbstprofilierungen und "Seht 
her, ich hab ein Brett vorm Kopf"-Entlarvungen 
entwickelt. Zum Glück gibt es noch ein paar wache 
Leute, die Hardcore nicht mit Parteirichtlinien 
verwechseln! Übrigens, ist euch aufgefallen, daß 
immer mehr HC-Musiker einen Bart in irgendeineer 
Form pfegen?? Dieses eklige Männlichkeitssymbol..... 


CONFRONTATION Nr.5 
(68 Seiten A4 - 4 DM + Porto bei Corey Villiez, 
Irisstr.19, 6700 Ludwigshafen) 
Zoff beim SHELTER-Konzert - die Confrontation-Crew 
wird diesmal ihrem Namen tatsächlich gerecht und sorgt 
handzettelverteilend für Unruhe bei den Hare-Krisnas 
und ihrer Fangemeinde. Hare Krisna ist dann auch das 
Leitthema dieser Ausgabe und man bohrt teils über- 
zeugend, teils überzogen an den Grundsätzen und Fun- 
damenten dieser Bewegung in Interviews (u.a.Shelter, 
108) und Kolumnen. Im Blickpunkt dabei besonders die 
Gleichberechtigung der Frau - wobei die Interviewten 
auch gleich unter die Räder geraten. Und die eigene 
Linie ??? Intoleranz und Dogmatismus scheinen auch 
hier vorzuherrschen, sobald jemand z.B. zur Abtrei- 
bungsfrage einen anderen Standpunkt einzunehmen wagt 
als den Ihrigen. Inquisition statt Argumentation. 


Nein Danke! Merten 


DISAGREEMENT Nr.9 
(52 Seiten A4 - 2 DM + Porto bei Tom Grethen, 
52, rue de la Foret, L-3317 Bergem, Luxemburg) 


Wirklich sympathisches Zine, da 4 Leute hier mitschrei- 
ben und jeder ein eigenes Schriftbild verwendet, sieht 
das Ganze auch etwas chaotisch/abwechslungsreich aus, 
auf jeden Fall aber immer gut zu lesen. Die Leute 
machen sich durchaus Gedanken, stehen auch zu ihren 
eigenen Schwächen - und genau das macht sie so ehrlich 
und offen! Kolumnen, Lyrics, ein paar nette kleine 
Ideen und Interviews mit Rise, Wedding Tackle, Klasse 
Kriminale, Bix und Don Patrick Martin(über Mohawk 
Nation) machen nicht die Fanzine-Offenbarung, aber die 
erwarte ich auch nicht mehr. Und deshalb kann ich mich 
ungehemmt über so nette persönliche Outputs freuen. 


INFERNO BLATT Nr.2 

(20 Seiten A5 - 1,20 DM + Porto bei Stefan Kleinknecht, 
Erich-Ollenhauerstr.51, 6200 Wiesbaden) 

Dünnes A5er, das im Prinzip nur aus Konservenreviews und 
Konzertberichten besteht. Versteh den Sinn nicht, da 
müßte doch mehr zu machen sein, oder? 


CURRENT BULLSHIT (diverse Ausgaben) 

Hierbei handelt es sich um ein Egozine(???) von Mike 
Bullshit. Auf 1 Seite A4(beidseitig) ein paar Reviews 
‚und alles, worüber Mike sich den Kopf zerbricht, so 
klein geschrieben, daß hier mehr zu lesen ist als in 
manchen A5ern! Zwar ziemlich anstrengend zu lesen, 
aber wer sich für die Ergüsse des Ex-60!-Shouters 
interessiert, kann sich ja mal mit Rückporto bei 

Ingo Ebeling, Grindelallee 139, 2000 Hamburg 13 
melden, von ihm hab ich die Dinger bekommen. 


DRUNK ON THE MOON Nr.2 

(36 Seiten A4 - 3 DM + Porto bei Michael Brandes, 
Münsterstr.6l, 4408 Dülmen) 

Die haben Stehvermögen und ziehen ihr Ding weiter 
durch, ein Indie-Fanzine(und nicht diese fälschlicher- 
weise als solches deklarierte Hochglanzmags) abseits 
der großen Hypes zu machen und auch diesmal gelingt es 
wieder, mit mehr oder weniger bekannten Indie-Bands 
keineswegs langweilige Interviews zu machen. Schön und 


ungewöhnlich für solche Hefte auch, daß die hier mal über 


den musikalischen Tellerrand blicken und deutlich 
Stellung beziehen. Nur über TV-Geschmack kann man sich 
ja bekanntlich streiten. Alles in allem weiter ausbau- 
fähig, aber auf dem richtigen Weg und schön D.I.Y.!! 


ENPUNKT Nr.21 
(40 Seiten A5 - 2 DM + Porto oder paar Bierdosen bei 
Klaus N. Frick, Postfach 06, 7558 Bischweier) 


Deutschlands bester Nachwuchs-Showmaster ist umgezogen, 
das beschert uns natürlich massig Anekdoten aus germa- 
nischen Provinzkäffern, Reviews und Bandfeatures - 

und selbst gar nicht so lustige Sachen kriegen durch 
den genialen Frick"schen Schreibstil echten Unterhal- 
tungswert. Für mich definitiv eines der besten und 
auch treffendsten Fanzines hierzulande, jawoll !!!! 


FLEX DIGEST Nr.10 

(60 Seiten A4 - 4 DM + Porto bei Flex"s Digest, 
Postfach 703, 1061 Wien, Österreich) 

Immer noch mein LieblingsA4er, trauen sich diesmal 
sogar Exploited zu interviewen (hätte ich auch gern 
mal gemacht), was mit dem Inti mit Alternative Tentac- 
les und dem Frauen im HipHop-Bericht gemeinsam hat, 
das bei allen drei Sachen mehr rauszuholen gewesen 
wäre! Desweiteren gibt es noch Sexual Spastics, Non 
Serviam und die 3 Gordons - es wird also weiterhin 
mehr auf einheimische Bands und Aktivitäten gebaut 
was unter anderem das Flex auch deshalb vom sonstigen 
A4 - Klischee abhebt. Hinzu kommt eben auch, daß die 
Flex-Crew einen schönen ehrlichen Stil draufhat und 
gemerkt haben, daß Hardcore nicht die Lösung aller 
Dinge ist und sich vor allem nichts auf sich einbil- 
den braucht! F.D. wird ja oft mit dem Trust verglichen, 
vielleicht auch deswegen, aber im Gegensatz zum Trust 
hat die Flex-Crew noch Berührung mit dem Boden, steht 
da sogar fester denn je, während das Trust...naja, 
gehört jetzt nicht hierher! Flex Digest?? Aber klar, 
find ich gut und an dieser Stelle einen schönen Gruß 
an die mir unbekannte Astrid, deren Stil mir immer 
besser gefällt. Gutes Cover diesmal übrigens! ! 


FOLTER Nr.2 

(88 Seiten A5 - 2,50 DM + Porto bei Ralf Ballschnieter, 
Auf der Binde 30, 2817 Dörverden 2) 

Mitherausgeber Christoph bekam ein paarmal von mir 

die Fools Paradise-Liste, hat aber nie bestellt und 
deshalb verreisse ich jetzt dieses Heft! Der und seine 
Kumpane haben aber ein paar ganz gute Gedanken, 

haben viel Arbeit in dieses dicke Teil gesteckt und 
schaffen es sogar, ein paar Briefinterviews durch 
Fragestellung und Stil so zu gestalten, daß diese Form 
von Intis nicht so langweilig rüberkommt wie sonst! 
Und so klappt es mit dem Verriß also doch nicht so 
ganz, hahaha! Viele Gig-Berichte, Reviews und Intis 
mit Y-Fronts, Bandog, Nothing Remains, Public Toys, 
Hass, Void Section, Nasty Vinyl und Amok Records 
bringen aber auch zusätzlich den Schwachpunkt des 
Zines an den Tag - es geht halt nur um Musik. Aber 
abwarten - ich denke, da kommt noch mehr. 


HULLABALLOO Nr.5 5 

(32 Seiten A5 - 1,50 DM + Porto bei Tom Tonk, 
Stettiner Str.15, 4100 Duisburg 29) 

Wie immer ein Garant für beste Punk-Rock-Unterhaltung 

auf nicht zu prolligem Niveau, lockerer Schreibstil, 
gute Schoten, hoffnungslos übertriebene Reviews, 
Noise Annoys, Sheep on a Tree, Jeff Dahl und die 


Teenie-Punk-Band "Piddlers", die schön das aufsagen, 
was ihnen die Plattenfirma eintrichterte. 


Alles von Markus, außer 
wenn anders angegeben ! 


VIEWS 


GAGS & GORE Nr.8 
(64 Seiten A4 - 3 DM + Porto bei Stefan Ernsting, 
Kurzer Kamp 8, 2863 Ritterhude 2) 
Hervorzuheben diesmal sicher ein in dieser Form 
selten so ausführlicher Artikel über Veganismus/ 
Vegetarismus, mit überaus vielen Fakten und Infor- 
mationen, fast schon eine richtige Broscüre, die man 
ohne weiteres weiterkopieren und verteilen könnte/ 
müßte!! Einzig und allein die Verbissenheit inpunkto 
"So habt ihr zu leben" stört mich etwas, obwohl ich 
sie an deren Stelle teilweise verstehen kann. Zudem 
gibt es noch einen (ungewöhnlicherweise!) nicht zu 
einseitigen Artikel über den "Leuchtenden Pfad" in 
Peru und das fanzine-übliche, eben auch Bandinterviews 
mit Miozän, MDC und Downcast - mehr oder weniger 
nichtssagend, wie fast alle Bandinterviews. Charmant 
finde ich übrigens, daß die G&G-Crew, obwohl mittlerweile 
zurecht "etabliert" immer noch am DIY - Schreibmaschi- 
nen-Layout festhält!! Extra-Bonus!!! 


GOLD UND ROSEN 
(14 Seiten A4 - 5 DM + Porto bei Gold Und Rosen, 
Kuhberg 8a, 2000 Hamburg 11) 
Der hohe Preis kommt dadurch zustande, daß zum Zine 
auch noch eine Single dazugehört, die ich aber bei den 
Plattenreviews unterbringe! 
Zum Heft selber kann ich nur sagen, daß es so ziemlich . 
eins der eigenständigsten Hefte ist, die mir in letzter 
Zeit unter die Finger gekommen ist. Die wenigen Reviews 
und Prominenten-Gespräche werden in einer Art und 
Sprache präsentiert, zwischen unkonventionellen per- 
sönlichen Ergüssen eingebunden - sodaß dies wirklich 
eins der wenigen Hefte ist, daß dem, was ich Fanzine 
nenne, noch gerecht wird. In diesem Sinne wird es 
seinem Namen (bzw, den Attributen, die man damit ver- 
bindet) vollkommen gerecht. 


HEFT Nr.8 
(48 Seiten A4 - 2,50 DM + Porto bei 
Fasanenweg 15, 2085 Quickborn/Heide) 
Wenn Rudolfs Rache über ihre Erlebnisse bei einer 
TV-Gameshow berichten, ist der Erwerb dieses Hambur- 
ger Schmierblattes ja schon dringend notwendig. Da 
kann man auch ein weiteres Sheer Terror-INterview 
verkraften, erfreut sich an Blumen am Arsch der Hölle, 
darf mit Franco und Youth Brigade nach Spanien und 


HEFT, 


gelangt in den Besitz einer Platte(!!!!) mit in dieser 
Form unveröffentlicheer Live-Stücke von Black Flag, 
Misfits, Minor TRhreat und Nirvana!!!! Gibt es nicht? 
Aber doch!!!!!! Kauf, du konsumgeile Kröte!!! 

HEFT Nr.9 


(48 Seiten A4 - 2,50 DM + Porto bei Heft, 
Fasanenweg 15, 2085 Quickborn/Heide) 


Und schon wieder bebt mein Briefkasten, denn die 
neue Ausgabe eines meiner Lieblingszines hat sich 
darin plaziert! Kult das Interview mit Vincents 
Price (diese ganzen Konzertschoten, die taten mir 
so leid und trotzdem hab ich nicht aufgehört zu 
lachen, sorry), Unsane und Notwist ; dazu noch der 
übliche Heft-Wahnsinnsausbruch, diesmal in Form von 


Heft immer ziemlich gut geschrieben sind, auf den 
zweiten Blick gesehen. Eines der wenigen, ja fast 
das einzige Zine, wo ich noch die Reviews lese. 
Besonders gefreut hat mich das HSV-Würfelspiel: 
Mensch, die Namen kenn ich ja alle noch, zu der 
Zeit war die ganze Familie HSY-Fan (man muß sich das 


Leben"-Attitude!! Die Zeiten kommen nie mehr wieder! 


DER HOFNARR Nr.2 
(54 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Stefan Wünschel, 
Albert-Schweitzer-Str.3l1, 6729 Rülzheim) 


Teilweise schon verblüffend, mit welcher Naivität 
und mit welchem guten Mutes der Stefan hier seine 
Gedanken und Anliegen offenbart! Ihm deswegen sein 
Alter vorzuwerfen oder das Heft als überflüssig zu 
bewerten, halte ich für ziemlich arrogant. Laßt 

den Jungen machen, der geht seinen Weg und die 
richtigen Gedanken sind da, die inhaltlichen Ansätze 
auch - und Interviews mit Boxhamsters und Graue 
Zellen, Reviews und Meinungsausdrücke in Wort und 
Bild hab ich zwar schnell durchgelesen, aber auf kei- 
nen Fall gelangweilt. Und übrigens, Stefan - in 
Zeiten wie diesen sollte schon mehr als schlechte 
Reviews passieren, um jemanden zu entmutigen. 

Nur weiter! 


I’M THE DIRT UNDER YOUR NAILS Nr.2 

(24 Seiten A5 - 1 DM + Porto bei Dirk Ridder, 
Dingworthstr.33, 3200 Hildesheim) 

Die Idee mit der Räucherstäbchenbeilage kommt nicht 
so gut, da das Teil nach wochenlanger Schwitzkasten- 
lage total durchdrückt und die Seiten verklebt. Aber 
Dirk ist eh kein Hippie, ich glaube eher, der ist 
Punk-Rocker oder sowas. Vielleicht aus diesem Grunde 
hat er auch einen ziemlich respektlosen und provo- 
kanten Schreibstil, der sich für persönliche Erleb- 
nisberichte wie hier haufenweise, natürlich vorzüg- 
lich eignet! Ganz nett zum Durchlesen, hängenbleiben 
tut jedoch nicht arg soviel. Brillant dagegen die 
Reaktionen auf seine Zine-Parodie "Drink, fight & 
Fuck", auf die so humorlose Deppen wie ich reihenweise 
reingeflogen sind. Liegt wohl daran, daß ich auch 
nur sowas wie ein Hippie-Punk bin....ueeererenoner 


DER INNERE SCHWEINEHUND - Jahreswexel 92/93 
(48 Seiten A6 - 0,50 DM + Porto bei Kix Multimedia, 
Auf dem Unterfeld 3, 6455 Erlensee) 
Mini-Zine vom Kixer Tvuzk, der hier neben bitter- 
komischen bis hin zu skurillen Wort- & Bild-Outputs, 
die - logisch - genauso gut im Kix erscheinen könn- 
ten, sich auch interessant und entlarvend über die 
Pop-Komm ausläßt, Suffering from a Hangover glaubt 
zu würdigen und auch die einen oder anderen Reviews 
ehrlich vom Besten gibt! Gefällt mir, hat was vom 
alten Fanzine-Spirit. 


LACK OF IDEA(L)S Nr.3 

(20 Seiten A5S - 0,80 DM + Porto bei Martin Niemitz, 
olgastr.40, 7200 Tuttlingen) E 

Martins Ego-Zine sieht immer noch so aus wie ein Zine 
anno 83, und vielleicht ist dieses Beharren auf alte 
"Ideale/Traditionen" auch das, was manchen Großzines 
an diesem Heftchen stört. Well, nicht mein Problem, 
ich komm damit klar und finde Martins Versuch, unbe- 
kannteren Bands aus Malta oder Puerto Rico Platz 
einzuräumen sogar für überaus unterstützenswert, 

zumal man aus den Gesprächen dann doch den einen 

oder anderen !"Aha"-Effekt verbuchen kann. Zudem 

noch persönliche Meinungen, wobei ich aber Martins 
Meinung, eine linke Einstellung beinhaltet automatisch 
Vegetarismus, nicht teilen kann. So sehr ich den 
Martin schätze, so gefährlich halte ich diese Aussage! 


MSE Nr.4 
(48 Seiten A5 - 1 DM + Porto bei GKL-Versand, 
postlagernd, 0-7034 Leipzig) 
Goldene Regel der Szene: Sobald ein Heft mit "links" 
radikalen Statements aufwartet, steht es außerhalb 
jeder Kritik? Diesen Eindruck könnte man zumindest 
haben, verfolgt man die jauchzenden Lobeshymnen, 
mit denen dieses Heft beweihräuchert wurde. 
Berechtigt? Daß hier "die Argumente sprechen" 
(Martin Büsser) kann ich zumindest nicht nachvoll- 
ziehen. Stattdessen hohle Phrasen und Abstraktionen 
zum Thema Gewalt sowie unverständliche bis nichts- 
sagende, sich ins Detail verlierende Abhandlungen 
über vegane Ernährung (besonders schlimm die Tabel- 
len), frei nach dem Motto: wenn man nicht überzeugen 
kann, sollte man wenigstens Verwirrung stiften. Wer 
übrigens mit kritischem Blick die (w)irren Gedanken 
zur Gewaltrechtfertigung liest, wird feststellen, 
daß sich damit genauso gut "Molotowcocktails auf 
Asylantenheime" rechtfertigen lassen. Daß die hinter 
den Thesen stehende Doppelmoral nicht erkannt werden 
wollte, läßt schon auf ideologische Verblendung so 


manches Kritikers schließen. Merten 


0X - Faces the Facts Nr.14 

(64 Seiten A4 - 6 DM + Porto bei Joachim Hiller, 
Joseph-Boismard-Weg 5, 4300 Essen 14) 

Natürlich wieder mit Single, doch Näheres dazu steht 
- natürlich wieder - bei den’ Plattenreviews! zunächst 
fällt auf, daß das 0X, wie angekündigt, wieder auf 
A4-Format zurückgegangen ist, später bemerkt man, daß 
bei jeder interviewten Band jetzt eine Discographie 
aufgeführt wird und schließlich ist man etwas ent- 
täuscht, daß das OX diesmal wirklich nur aus Reviews, 
Anzeigen und Interviews besteht. Grant Hart und EA 80 
sind zwar wirklich gute Interviews, aber Dvarves, 
LBHTLI, Unsane, Gas Huffer und Erosion bieten auch 
nur das Übliche und der Tourreport von Hullabaloo 

ist sogar langweilig. Helge schreibt zwar ein gutes 
Vorwort über das Manko von Zines, die nur alle paar 
Monate erscheinen, - da treffen wir uns genau - 

aber irgendwie werde ich das Gefühl nicht los, daß 
das Mag gerade so ne Art Midlife-Crisis durchmacht. 


NO SANCTUARY Nr.15 
MASSIVE LOVE Nr.1 
Ganz kurz vor Redaktionsschluß flattert mir noch ein 
netter Brief von Pablo und Lara rein, dem diese bei- 
den Zines beiliegen. Das NO SANCTUARY kommt monatlich 
und beinhaltet über 16 A5Seiten weitgehend Reviews, 
aber auch Artikel und Stellungnahmen zu Mazedonien, 
CD°s und einiges andere. Die anarchistische Grund- 
haltung der MacherInnen ist aus und zwischen jeder 
Zeile klar herauszulesen, solltest auch du mal an- 
fordern, zumal es gegen ein lächerliches Rückporto 
bei Reistance Prod. zu bekommen ist. 
MASSIVE LOVE hat den Nachteil, daß es ebenfalls in 
Englisch geschrieben ist, was für mich auch kein 
größeres Problem darstellt, aber der Inhalt ist eben 
recht anspruchsvoll, und so brauch ich immer einige 
Zeit, bis ich mich konzentriert durchgelesen (und 
verstanden) habe. Diese Zeit hatte ich nun gar nicht 
mehr, und so kann ich lediglich sagen, daß es über 
20 A5SSeiten eigentlich nur über Kinder geht (z.B. 
Veganische Babyernährung, Hausgeburt und ähnliche 
Weitergabe von Erfahrungen). Da setz ich mich gleich 
nach Fertigstellung dieser Ausgabe hin, und auch für 
Nichteltern ist das sicher mal ne interessante Lek- 
türe abseits sich ständig wiederholender Bandinter- 
views. Schickt mal 1 DM (kann auch mehr sein!) an 
die Lara, natürlich plus Rückporto - die Adresse für 
beide Zines lautet: Resitance Prod., P.O.Box 3142, 
2500 Biel 3, Schweiz 


PINHEAD Nr.8 
(40 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Arvind Barta, 
Nelkenweg 8, 6335 Lahnau 3) 
Hab ich zum erstenmal in der Hand, und von mir aus 
auch nicht zum letzten Mal! Interviews mit den Simons, 
Lost Lyrics(schon wieder!) und den Idioten von den 
Lokalmatadoren, Reviews, ein Biertest und diverse 
Erlebnis-Schoten (Geil die Seitenscheitel-Party) und 
halt alles, was man so von nem Punk-Rock A5er erwar- 
ten kann. Könnte sich zu nem zweiten Scumfuck ent- 
wickeln, dranbleiben Jungs!! 


PLASTIC POPULATION Nr.8 

(48 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Triebi Mersch, 
Elser Heide 30, 4790 Paderborn) 

Mensch Triebi, ich frag mich wirklich immer wieder, 
woher du die Zeit und Energie hast, um alle paar 
Tage auf Gigs zu gehen!? Naja, wenn hier konzert- 
mäßig mehr los wäre, würde ich wohl auch öfters 
giggen - obwohl, ehrlich gesagt, mir manchmal 
Gigs auch zu unwichtig sind. Lassenwir das - 

wie immer also jede Menge Gig- und Reiseberichte, 
Reviews und sehr gute bzw. treffende Kommentare 
und Interviews mit Risikofaktor, Boxhamsters 

und dem Nightmare-Vertrieb! Ich kanns nicht oft 
genug sagen, meiner Meinung nach das Punk-Rock- 
Fanzine überhaupt - wohl weil Triebi unter Punk 
nicht bedingungslosen Fun und Suff versteht, 
sondern meinem Verständnis davon sehr nahesteht! 


POWERSCHLEIF Nr.5 
(32 Seiten A4 - Umsonst gegen Rückporto bei Axel 
Wittmann, Stammbach 9, 7172 Rosengarten-Rieden) 


Axel macht mit den Ljubic Bros. ein gutes Zine und 
schreibt ich soll das Heft nur dann reviewen, wenn ich 
es ganz derb verreiße!! Soll mir auch recht sein. 


SCUMFUCK TRADITION Nr.21 

(52 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei W.W.Schmitz, 

Am Beeckbach 29, 4100 Duisburg 12) 

Ungewöhnlich "dünn" ist dieses Scumfuck geworden, 

und irgendwie läßt mich das Gefühl nicht los, daß die 
grad ne schöpferische Durchhalte-Phase nehmen! 

Die Gig-Sauf-und Erlebnisberichte waren jedenfalls 
schon enorm unterhaltsamer, die Leserbriefe werden 
auch langweilig und die interviewten Bands sind ein- 
fach "ungünther"”, wenn ich das so sagen darf?!? Aber 
eine Cocksparrer-Story, dazu noch recht gut geschrie- 
ben, ist natürlich schon wieder Pflicht, und zudem 
sorgt Klaus N.Frick auch noch für Kurzweil. Gerade 
noch dem Abstieg entronnen. 


SCUMFUCK TRADITION Nr.22 

(56 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei W.W.Schmitz, 

Am Beeckbach29, 4100 Duisburg 12) 

Das einzige Fanzine mit Mitarbeitern, die zwar 
schreiben, aber nicht lesen können! Willi ist zur 
Zeit nicht so bei der Sache dabei, vielleicht liegt 
daran, daß das Scumfuck etwas abbaut! Die ganzen 
Sauf- und Gig-Schoten kommen zur Zeit irgendwie 
nicht so gelungen rüber, kommt alles so, als ob die 
nur schreiben,um den Ruf zu wahren! Strengt euch mal 
mehr an, so geht das doch nicht, verdammmt noch mal 
und blablabla! Aber die Cocksparrer-Story Teil 2 ist 
schon ziemlich gut...doch wirklich! 


SUPERFLUOUS - ZINE 1 & 2 
(44 bzw. 52 Seiten A5 - 4 DM + Porto bei 
Pät Trieb, Achstr.3, 7990 Friedrichshafen) 


Es tut sich langsam was in dieser Pseudo-Stadt, und 
eines der Zeichen, die Hoffnung aufkommen lassen, 
sind diese beiden Ausgaben der kleinen, aber reise- 
und schreibfreudigen Noise-Core-Gemeinde um Pät! 
Inhaltlich hapert es halt doch noch ziemlich: 
Unmengen von Interviews mit diversen Noisecore, 
Grindcore und Death-Combos, alle schriftlich, 

fast immer die gleichen oberflächlichen Fragen 

und komischerweise antwortet jede Band auch das 
Gleiche!!! Für Leute, die darauf stehen, vielleicht 
interessant - und wenn es auch nur zur Kontaktauf- 
nahme dient - denn die Jungs haben schon die rich- 
tige Einstellung, und deshalb bin ich sicher, daß die 
aus den Anfangsfehlern lernen und das Heft wachsen 
kann und auch interessanter werden kann. 


STREIFSCHUSS / YOU DECIDE = HARDCORE Nr.1 

(64 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Daniel Petri, 
Parkstr.13, 6601 Sitterswald) 
Deutsch/Luxemburgerisches Split-Zine, der Name 
Hardcore ist wohl nur als Parodie auf einen Zeitungs- 
artikel über Zines zu verstehen! Und wie schon der 
letzte Streifschuss glänzt dieses Heft durch seine 
überall spürbare ehrliche Art und Engagement. Hier 
machen sich noch Leute wirklich Gedanken, und es 
gelingt ihnen damit ein Heft zu füllen, ohne daß 
es auch nur einen Augenblick langweilt oder gar 
vor lauter "Better than You"-Mentalität in der Ecke 

landet! Der Daniel vom You Decide setzt noch einen 

obenrauf, und so schimmern immer wieder gezielte 

Stiche in Richtung "Szene" durch - oder zumindest 

gegen die, die sich dafür halten. Ein paar Intis 

hat es auch noch, aber checkt diese selber aus und 

besorgt euch diesen Hardcore noch heute! 


TEENAGE KEKS Nr.1 
(48 Seiten AS - 2 DM + Porto bei Jörg Büttner, 
Thüringerstr.43, 6090 Rüsselsheim) 
Klassisches Punk-Rock-A 5er um die "Veteranen" Jerk 
Götterwind und Gaffer, die hier ansprechend beweisen, 
daß ein Punk-Zine nicht aus Suffgeschichten und Ge- 
prolle bestehen muß, sondern durchaus auch Gedichte 
und interessante Interviews beinhalten kann, wie hier 
Slime, das Folter-Zine, Dödelhaie oder das Tape- 
Label Cat-Killer, wobei besonders die zwei letztge- 
nannten ausführlich und wirklich interessant sind. 
Gute und informative Gespräche können also nicht nur 
mit bekannten Acts geführt werden. Hoffe, daß die den 
Elan behalten und ne Weile weitermachen! 


THE TRUTH /DOLORES ET ORIUM - Split-Zine 

(54 Seiten A4 - steht kein Preis dran, aber schickt 
mal ca. 3 DM + Porto an Christian Pecoraro, 
Weiherstr.3, 7867 Wehr 2 ) 


Ansatzweise sympathisches DiY - Zine, das sich weit- 
gehend auf lokaler Ebene bewegt. Das TRUTH orientiert 
sich dabei noch eher in das konventionelle Zine- 
Schema durch Intis mit Moses, Roland Icking und Diff 
von NoMore/SubwayArts, einigen Reviews und Gedanken 
(oder soll ich sagen Kolumnen), was zwar ganz nett 

zum Lesen kommt, jedoch mehr Tiefgang wünschen läßt 
und ausbaufähig wäre - doch wird diese Nummer wohl 

eh die Einzige in dieser Form bleiben. 

Untypischer geht die DOLORES-Crew ans Werk, auch hier 
wird auf lokalen Bezug mehr Wert gelegt, und so findet 
sich zwischen Ernährungsthemen, unausgegorener System- 
kritik und einen Soli-Bericht über Kuba(mal ein anderes 
Land als die sonstigen Solibekundungen, aber trotzdem 
ist nicht alles Gold, was glänzt) auch persönliche 
Gedanken - einiges auch handgeschrieben, was ziemlich 
platzverschwenderisch wirkt, aber auf mich immer was 
Charmantes hat. Die DOLORES-Crew macht aber weiter, 
und deshalb schauen wir mal, wie”s sich entwickelt. 


WASTED PAPER Nr.3 
(36 Seiten A4 - 2 DM + Porto bei Christian Wiesmann, 
Hünenstr.4, 4440 Rheine) 


Schön, daß mal bei einem Fugazi-Interyiew jemand anderes 
zum Reden kommt als McKaye oder Pinocchio! Noch schöner 
der Versuch, die lokale Szene im Heft einzubinden bzw. 
zu promoteh! Nicht so toll, daß Born Against, Thats it 
und Sick o@ it all schon wieder langweilen dürfen. 
Amüsant, daß My Lai noch mehr Mist reden als im Toys 
Move 2. Nicht so amüsant der Versuch, ein Witzinterview 
mit Moses zu machen. Logischerweise schwankt der per- 
sönliche Kram von gut/nachvollziehbar bis arm. Unlogisch- 
erweise fällt mir jetzt nix ein.......aber von einem 
wasted Paper kann hier keine Rede sein. 
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BOOK Reviews 


KLAUS WITTMANN 

“ALLES IN BUTTER - ODER 
WAS? EINE GESCHICHTE UM 
MILCH UND MACHT‘ 
Ledermann-Verlag, 204 8. AG, 
29.80 DM 


Skandelchronik der Firma Müller-Milch, deren rücksichtsioses Verhalten 
gegenüber ihrer Außenwelt selbst konservativste Kreise auf den Plan rief 
und ein abschreckendes Beispiel dafür ist, wie weit Unternehmer (ich ver- 
meide lieber den ideologisch gefärbten Begriff "herrschende Klasse’, auch 
wenn er vielleicht gerade hier zutreffend wäre) es unter Ausnutzung sämt- 
licher Gesetzeslücken auf Kosten von Natur und Mensch treiben können, 
bevor es für die Öffentlichkeit, d.h. die Medien anfängt, interessant zu 
werden - wohingegen bei ein paar demonstrierenden Eierwerfern die Me- 
dien in reißerischer Aufmachung die Demokratie “am Rande des Ab- 
grunds“ sehren und Graf L., Ämterhorter (vorzugsweise Vorstandsjobs - 
gegenüber 3 Mill. Arbeitsioser) einer spendensaugenden Partei, die sich 
F.DP. nennt (aber in ihrer praktischen Politik F. mit der Freiheit des Un- 
ternehmers verwechselt, zu fun und lassen was er will), die volle An- 
wendung des Strafgesetzes fordert, die man wohl eher bei seinem 
eigenen Prozeß hätte anwenden können. Journalisten, die großspurig 
betonen nur die "Wahrheit" berichten zu wollen, aber darunter in erster 
Linie die "wahre Geschichte von Prinz X und Prinzessin Y* verstehen. 
Realität anno 19931 
Um was geht es? Es geht um jemand (Theo Müller), der fast ein ganzes 
Dorf in seine Abhängigkeit gebracht hat (über Arbeitsplätze bzw. Zulie- 
fererverträge mit Milchbauern), der illegal hohe Mengen an wertvollem 
Grundwasser entnommen hat (mit verbundener Wasserknappheit in 
umliegenden Ortschaften) und dafür nur zu einer lächerlich geringen 
Geldbuße verurteilt wurde, der überhöhte Abwässermengen ungeklärt in 
örtliche Gewässer laufen ließ (mit damit verbundenem Fischsterben) und 
für den Bau einer eigenen Kläranlage 2 Mill. DM "Abfindung" fordert 
(verbunden mit der Drohung der Standortverlagerung - nennt man im 
normalen Leben sowas nicht 'Erpressung'?), der eine publicity-trächtige 
Recycling-Aktion mit seinen Kunststoffbschern starten ließ, um sie bald 
danach wieder klammheimlich verpuffen zu lassen, der die gesetzliche 
Zwangspfandverordnung für Kunststoffbecher bei seinen “Drinks” dadurch 
umging, daß er ihnen 10 % Süßmolke beimischte und sich damit sogar 
auf einen Kampf mit dem bayrischen (I) Umweltministerium einließ (mit der 
offen ausgesprochenen Drohung auf noch umweitschädlichere Kartonver- 
packungen - sog. Tetraverpackungen - überzugehen). Aber damit ist das 
Ende der Negativ-Liste noch lange nicht erreicht. Als schmutzigste Aktio- 
nen ragen dabei besonders noch Müllers Auftreten im Kolonialherranstil 
in den neuen Bundesländern heraus: Von der Treuhand und der "Bieden- 
kopf"-Regierung (Sachsen) zu den wenigen mit reichlich Fördermittel bo- 
dachten Molkereibetrieben (80 Mill. DM) auserwaählt (wieso’), macht sich 
Müller daran, die östlichen Molkereien dort anzupachten, um sie hernach 
sofort stillzulegen (mit den damit verbundenen Massenentiassungen 
natürlich), während ihm jedoch der Zugriff auf die Milchmenge vertraglich 
erhalten bleibt, welche er dann quer durch Europa (Export nach Frank- 
reich, Italien, ...) karrt, um damit ein Bombengeschäft zu machen. Auf die 
dubiose Rolle der Biede(r)nkopf-Regierung dabei wird gesondert einge- 
gangen, die einen Antrag der Opposition, die Fördermittel doch wenig- 
stens an die Bedingung zu knüpfen, den Produktionsstandort bis zur Er- 
richtung eines neuen Werks aufrechtzuerhalten, rigoras abschmetterte. 
Ein anderer Punkt ist Müllers rücksichtsioses Vorgehen gegen jenen Kri- 
tiker, der seine Machenschaften erst ans Licht der Öffentlichkeit brachte. 
Mit unternehmensinternen Steckbrief, Strafanzeige und Millionenklage 
wird dabei auf übelste Art versucht, ihn zu kriminalisieren und für verrückt 
erklären zu lassen. So wundert es letzlich auch nicht mehr, daß Müller auf 
ein fiktives Anschreiben eines sog. "Freundeskreis deutscher Republi- 
kaner" begeistert reagiert: “ich werde spenden, ganz klar ... Sie werden 
zufnieden sein!“ 
Das Buch selbst überzeugt durch einfachen Schreibstil und genauer Dar- 
stellung der Fakten, obwohl einige Dinge noch besser auf den Punkt ge- 
bracht hätten werden können. In der Bewertung der Fakten halt sich der 
Autor, der u.a. ent beim Heileweitsender "Antenne Bayem" ist, 
jedoch auffallend zurück. Die gutgemeinten Ratschläge an Müller am 
Schluß wirken eher anbiedernd, denn es kann aus allem nur eine vernunf- 
tige Konsequenz geben: ihn vor die Tür zu setzen. 

Merten 


GERTRUD HÖHLER 
“SPIELREGELN FÜR SIEGER‘ 
Econ-Verlag 


ETTRIRESEESEERERTEETE 


Nein, ich habe mir das Buch dieser konservativen Steigbügelhalterin nicht 
gekauft, die dafür massig Werbeauftritte in Talkshows erhalten hat (könn- 
ten wir für das TOYS MOVE auch gebrauchen, haha). Allerdings stand es 
unbenutzt in der Bibliothek und ich konnte der Versuchung nicht wider- 
stehen, mal ein paar Kapitel durchzublättern. Die konservative Ideologin 
stellt die These auf: “So manche sofle Träumerei von elitefraeien Teams. 
oder Kommunikation statt Konkurrenz wird einer ernüchtemden Korrektur 
zugeführt, wenn wir die Spieirsgeln der Sieger in der Natur studieren. Und 
as scheint durchaus nicht abwegig, aus dem Regelkanon der Nafur einige 
Gesalze auf uns selbst und unser Handeln anzuwenden“ (5.282). Als sei 
die Zeit stehengeblieben und hätte es das Zeitalter der Aufklärung nicht 
gegeben, muß dann die "archaische Gemeinschaft" mit ihren "Zeremonien 
und Gebräuchen aus dem gemeinsamen Traditionsbesitz" (etwa auch 
Menschenopfer und kollektiver Massenwahn?) als Stütze ihrer Argumen- 
tation und Musterbeispiel für die heutige Situation herhalten. Selbst für die 
Absonderung der Schwachen und Kranken damals, findet sie da noch "Er- 
kenntnisse" für die heutige Unternehmenspolitik: nämlich deren Desinte- 
gration. Ihre. Würde bliebe ihnen ja durch das Spannen sozialer Netze in 
dieser "hochentwickelten Kuitur' erhalten (S. 285). - Zurückgeschreckt 
wird schließlich auch nicht davor, das soziale und weniger soziale Ver- 
halten von Raubtieren, mit Vorbildfunktion für betriebliche Institutionen zu 
belegen (abgesehen von generellen Übertragungsproblemen vom Tier- 
reich auf die menschliche Zivilisation bleibt es natürlich der Willkür des 
Betrachters vorbehalten, was er betrachtet und damit auch seine Folge- 
rungen: möchte ich Fleiß und Unterordnung rechtfertigen, verweise ich 
aufs Ameisenreich, möchte ich mich für Muße und Entspannung einset- 
zen, zeige ich auf das Faultier, usw.). 

Beim Wegstellen des Buches fragt man sich dann nur noch, warum für 
derlei Unsinn wieder wertvollere Bäume gefällt und kostbare Energie ver- 
geudet werden mußten, und man ertappt sich bei dem bösen Gedanken, 


daß Zensur in gewissen Fällen manchmal vielleicht doch ....?. 


Merten 


ID-ARCHIV IM ISSG (Hg.) 

‘DRAHTZIEHER IM BRAUNEN NETZ - DER WIEDERAUFBAU DER 
NSDAP* 

Edition ID-Archiv; 176 S.; 24 DM; Antifa-Versand, Gnelsenaustr. 2a, 
1000 Berlin 61 


Freitagnachmittag, den 26. 3.93 in einsam Randbezirk unserer Provinz- 
stadt: ich blättere daheim in Fanzines und anderen Blättern und werde so- 
gleich bereuen keinen schußbereiten Photoapparat griffbereit zu haben, 
denn direkt gegenüber vor meinem Fenster wird sich gleich ein Spektakel 
abspielen: diesmal nicht der alljährliche Hexenmarsch der Allemannischen 
Fasnacht in der altes Brauchtum lebendig gehalten wird (mit traditioneller 
Hexenverbrennung am "Funkensonntag" nach Fasching), sondern grö- 
lende, schwarz-rot-goldne Mützchen tragende Bundeswehrabgänger mit 
Palatten von Bierdosen, die ausländerfeindliche Parolen rausschreien. 
Einer bieibt genau gegenüber stehen, die Hand zum Hitlergruß erhoben, 
laut brüllend: ‘Ausländer rausi'. Hoffend, daß dies nicht der neue Auftrag 
der Bundeswehr sein möge, fängt man manchmal schon an, solchen 
Leute eine Erfahrung in Serbien zu gönnen. 

Angesichts solcher und viel schlimmerer Vorfälle ist ein Buch wie der 
'Drahtzieher‘ natürlich wichtig, weil er Aufschiuß über die Hintergründe und 
Strukturen gibt, die mit dem offen ausgebrochenen Rassismus verbunden 
sind - wichtige Aufklärungsarbeit alsol Schwerpunktmäßig durchleuchtet 
man die Stellung und Arbeitsweise der 'Gesinnungsgemeinschaft der 
Neuen Front‘ (GdNF), die man im Zentrum aller Aktivitäten sieht (jedoch 
ist das Buch an dieser Stelle von der Realität eingeholt worden, weil die 
wichtigsten Identifitationsfiguren der GdNF entweder tot - KUHNEN - oder 
im Gefängnis einsitzen - KUSSEL - und man so zu dem Schluß gelangen 
könnte, es hier mit überholten Fakten zu tun zu haben). Kompliziert sind 
die Verflechtungen und Vernetzungen der vielen Organisationen und die 
Stellung und Einflußbereiche von deren Führern - in der Darstellung hät- 
ten hier ein paar mehr Schaubilder und Übersichten einen besseren Über- 
blick vermitteln können. Das Ziel der GdNF ist dafür eindeutig: das Ausle- 
ben von Großmachtphantasien über die Wiederzulassung der NSDAP. 
Auf weiche banalste Weise der Mensch dabei zu einem willaniosen Werk- 
zeug degradiert wird, beweist eine Aussage KÜHNENS, daß in ihren Ak- 
tionen "die Kameraden Befehle auszuführen [haben], ohne eine Frage 
nach dem warum zu stellen“ (S. 38). Gesondert und sehr detailliert wird 
noch auf die Situation in der Ex-DDR eingegangen, wo die Orientierungs- 
losigkeit und die Probleme der Menschen nach der Vereinigung zur Re- 
krutierung einer breiteren Basis seitens dieser Organisationen mißbraucht 


wurde. 


In einem ausführlichen Nachwort versucht das Autorenkollektiv eine über- 
greifende Analyse des Problems vorzunehmen und Lösungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. Anhand von Zitaten soll deutlich gemacht werden, daß natio- 
nalistisches Gedankengut über die Parteigrenzen hinweg Einzug in den 
Wortschatz der Politiker gefunden hat und anfängt, auch deren Hand- 
lungsweisen zu bestimmen (Asyldebatte), die Parteipolitik also keinen 
Ausweg aus der Situation bietet. Als Alternative wird für eine Wider- 
standskultur plädiert, in der auch die Gewaltfrage (gegen Neo-Nazis und 
Mitläufer) neu gestellt werden müsse. Wichtig sei es aber, eine anziehen- 
de politische Kultur aufzubauen, um so auch eine Öffnung nach außen zu 
erreichen. - Leider verschenkt sich dieses Buch in diesem ‘Nachwort 
etwas, indem es wie viele Antifa-Leute sonst auch, eine andere Ideologie 
dagegenhält, was sich in der Verwendung Manscher Terminologie 
("Klassenkampf", "Arbeiterinnenbewegung“, u.v.m.) niederschlägt. Daß 
man aber auch unabhängig davon, von einem übergeordneten Stand- 
punkt, zu einer ähnlichen Bewertung kommen kann, darauf kommt das 
Autorenkollektiv nicht. Und im Jahre 110 nach Marx noch auf eine 
"Eigeninitiative" der ArbeiterInnenbewegung in dieser Frage zu setzen, 
hört sich in der heutigen freizeitorientierten Weit ähnlich unrealistisch an, 
wie wenn Otto von Habsburg demnächst als Kaiser diese Probleme lösen 
könnte. 
Empfehlenswert bleibt dieses Buch aber trotzdem, weil es aufgrund seiner 
reichen Bebilderung und Faktenvermittiung viel rüberzubringen vermag. 
Zu hoffen bleibt, daß die Autoren auch weiter wachsam bleiben und die 
Entwicklung nach KÜHNEN, Rostock und der bevorstehenden Asylrechts- 
änderung in einer zweiten Auflage miteinbeziehen. 

Merten 


MARTIN SPRISSLER 

‘SILENCE SCREAMS' 

Eigenverlag; 123 S. mit Photos und Kalender; 20 DM; Martin 
Sprissler, Bundachstr. 3, 7409 Dusslingen 


x 


Wer Einblicke in die Gedankenwelt von Gofhic-Leufen sucht, ist mit die- 
sem, für Nichteingeweihte befremdlich wirkenden Buch, gut beraten. Über- 
wiegend Lyrik, tw. englisch, komplizierte Sprache. Selbstsuche, Welt- 
schmerz, Liebesschmerz und Beschäftigung mit Grenzbereichen sind die 
Themen - ein Spiegelbild dieser Szene, die zu sehr mit sich selbst und 
ihrer Outfit beschäftigt ist (Beleg durch Photos), ohne noch politisch- 
gesellschaftliche Veränderungen in einer kritischen Zeit wahrzunehmen. 
Oft fallt der Autor, der DJ in der regionalen Gruft-Disco ist, in Predigerlau- 
ne, seine Verse hören sich dann an wie Psalme eines neuen Evange- 
liums: ‘Oh Zeit / du ewge - und doch veränderliche / du heilende - ...‘ (S. 
39). Der beigefügte Kalender führt dann auch glatt eine neue Zeitrech- 
nung ein, beginnend mit dem einzigen Feiertag, dem 28.04. (Walpurgis- 
nacht). Das Bildmaterial dürfte SVEN BOCK gefallen. Der Vers "... Und 
am Wochenende / befet man um Veränderung ..." aus 'Schon Wie Lange 
Noch’ liese sich übrigens auch an den Autor selbst richten, unter Hinweis 
auf die endios-selbe Musikauswahl, die er allsamstaglich in eben jener 
Disco runterleiert. 
Merten 


REAKTION AUF REAKTION: 


Nicht unbeantwortet lassen will ich die erstaunte an mich gerichtete Nicht- 
preisfrage des Autors des Buchs 'DIE HEILIGEN NARREN - PUNK 1976 - 
1986' aus ZAP # 59, welchen relevanteren Teil der Wirklichkeit es neben 
Fernsehen und Werbung denn noch geben sollte? Also, wir hätten da die 
Arbeitswelt, den zwischenmenschlichen Bereich (Familie, Freundeskreis) 
und die kreativen Betätigungen. Ob das passive Dahindämmern vorm 
Fernseher und das Zuschütten des Verstandes durch Werbesendungen 
(sowie das Versinken in Kunstweliten & la Nitendo) tatsächlich so 
wirklichkeitskonstituierend sind, will ich einmal offen lassen. Aber selbst 
wenn ich akzeptiere,. daß das Fernsehen einen großen Einfluß auf 
Werteinstellungen auszuüben vermag oder eine Erziehungsfunktion hat 
(These Martin Büssers), muß ich doch feststellen, daß die paar im Buch 
genannten Beispiele (Wetten-Dass-Verkleidungsspiele u.a.), durch wel- 
che die "hochgradige gesellschaftliche Akzeptanz" (S. 117) gegenüber 
Punk nachgewiesen werden sollte, nicht typisch sind, sondern vollständig 
an der Wirklichkeit vorbeigehen. Hier wird wohl eher Wunschdenken im 
Spiel gewesen sein. 
Merten 


Liest hier überhaupt noch jemand? (außer mir! - wenn ich nicht selbst 
mein größter Fan wäre, würde ich wahrscheinlich keinen einzigen Satz 
zustandebringen). - Doch da gibt es noch jemand: Haaaalo Uli, der du 
dich mal wieder zum falschen Zeitpunkt nach Südfrankreich abgesetzt 


hast (in deine Villa?) und mich hier kurz vor Redaktionsschluß ohne das 


notwendige Material hangen gelassen hast. Übrigens fiel mir gerade beim 
Wegräumen eines Bücherstapels dein Abituraufsatz in die Hände, tie, 
deshalb hier exklusiv im TOYS MOVE die Besprechung von 


ULI'S ABITURAUFSATZ (GK) 

(6 DIN A4 Seiten, handgeschrieben, ? DM) 

Nachdem ich ihn bereits im Vorfeld bestens über lange, intensive gesell- 
schaftspolitische Diskussionen trainiert hatte, entschied sich Uli nicht für 
eine dieser blöden Gedichtsinterpretationen, sondern für das Thema: 'Die 
offene Gesellschaft verlangt Vorbilder, in dem sich ein gewisser 
EBERHARD STAMMLER für die Notwendigkeit von Eliten ausspricht (ist 
das Kultusministerium eigentlich inzwischen schon in der Hand der 
Republikaner?). Und wie lassen sich Eliten (also Leute, die die Fäden in 
der Hand halten) im Zeitalter der Demokratie rechtfertigen? Nun, indem 
nicht mehr auf die Gnade der Geburt abgestellt wird, sondern auf "Lei- 
stung“. Wer viel "leistet" verdiene eine Spitzenstellung in der Gesell- 
schaft, so die These, an der die Behandlung des Themas festgezurrt 
werden soll. Daß es sich hier aber im wesentlichen um dieselben Leute 
handelt, wie bei den durch Herkunft Begünstigten früher, bleibt außen vor 
(z.B. warum befinden sich so viele Mitglieder der Familie des Bundesprä- 
sidenten in so vielen einflußreichen Positionen?). Und wenn doch, in wel- 
chen Fällen ist die Gesellschaft nach oben durchlässig? Wenn du dich 
anpaßt, Beziehungen ausnutzt, zum Klon mutierst oder wenn du kritisch 
Stellung beziehst, auf Mißstände aufmerksam machst? Ist die Rede von 
Funktions-Eliten (= Definition für solche “Leistungs"eliten) etwa nur ein 
subtiles, rhetorisches Täuschungsmanöver? Eine weitere Frage: was 
heißt überhaupt "Leistung"? Wie laßt sie sich messen? Leistet derjenige, 
der von seinem Rolls-Royce aus Aktienpakete hin und her transferiert, um 
seinen Gewinn zu maximieren tatsächlich mehr als der Fließbandarbeiter, 
der unter Akkord mühevoll Teile zusammenmontieren muß? Und wer von 
beiden verfügt neben oder durch sein höheres Einkommen noch über 
soviel Macht, um Einfluß auf die Medien (= DER Schlüsselbereich unserer 
Gesellschaft) auszuüben mittels Vergabe von Programmdirektorposten 
(z.B. SAT 1, SWF). Warum bietet denn z.B. das Fernsehen jeder noch so 
unbedeutenden Biaskapelle viel eher Auftrittsmöglichkeiten (und damit 
Publicity) an und das selbst noch zur besten Sendezeit, als irgendeiner 
alternativen Band mit inhaltlicher Aussage? Außerdem: wer besitzt die 
Möglichkeit, diese Art von "Leistung" zu erbringen, die zum "Aufstieg" 
führt? Etwa einer der 3 Millionen Arbeitsiosen? 

Das Beispiel, das du mit der katholischen Kirche bringst, ist zwar ganz 
nett, trifft aber nicht den Punkt, besonders weil du dich als einzeiner 
dieser Macht durch Austritt entziehen kannst. Und dein Appell "die Elite 
sollte sich dem gesellschaftlichen Wandel anpassen" stimmt auch nur 
dann, wenn die Elite darauf keinen Einfluß nimmt (z.B. die Medien als In- 
strument benutzt, um einen ihr genehmen "Wandel" zu erzeugen, wie das 
z.B. clevere Geschäftemacher dürfen, um Modeströmungen wie jetzt das 
Neo-Hippietum künstlich zu erzeugen, worauf andere mangels eigener 
Ideen, im Glauben sich so selbstverwirklichen zu können, hereinfallen), 
einmal abgesehen davon, daß "gesellschaftlicher Wandel” nicht in jedem 
Fall positiv zu berurteilen ist. 

Merten 


VIDEO Review 


WATCH OUT Nr. 1 (Video- 
Fanzine) 

(140 min. VHS für 30: DM bei: No 
Border, Georg-Oberer-Wag 23, 
8800 Ansbach) 2% 


Verdammt noch mal, an wen oder 
was erinnert mich diese melodisch 
schwingende Stimme, die hier 
durchs Programm führt? Etwa an 
den "Knappen von Knapp“, der vor vielen Jahren im Radio auf diese 
Weise versuchte mein Unterbewußtsein zu stimulieren, zwecks Kauf von 
Juwelen aus dem Hause Knapp, deren Versuchung ich jedoch stand- 
halten konnte (allerdings allein schon mangels Finanzkraft)? Oder an den 
Losverkäufer beim alljährlichen Stadtfest, der mich mit diesen Monster- 
teddybären lockt, die ich dann kaum durch die Tür kriege? 

Vielleicht wirkt der radiokompatible Mainstream-Werbeton des Frontkamp- 
fers, mit welchem er auch härtere HC-Scheiben anpreist, ja etwas belusti- 
gend für HC-verwöhnte Ohren, vielleicht ist es aber gerade dadurch auch 
wieder auflockernd - von der Sache her geht es allemal in Ordnung, zumal 
85 sehr idesn- und abwechslungsreich zugeht. Zu den Glanzpunkten zählt 
sicherlich der Besuch in der KIX-Comic-Werkstatt (sind die Typen im rea- 
len Leben auch so kaputt?), ansonsten sind mit Live-Ausschnitten und In- 
terviews zu bewundern: SPERMBIRDS, MUTANT GODS, DOOM & 
E.O.F., WORNOUT & NOFX, YUPPICIDE, C.1.A.. Daneben wird ungeneh- 
migt das Treiben in einer Zollhundeschule auf Zelluloid gebannt sowie ein 
längeres Interview mit den Machern vom PRAWDA-Zine von der südli- 
chen Seite des Bodensees durchgeführt. Die Fragen in den Interviews sind 
überwiegend Standard, die Plattenbesprechungen kommen natürlich gut, 
weil man immer Ausschnitte der vorgestellten Scheiben einspielen kann 
und so nicht hilflos der (In)kompetenz des Rezensenten ausgeliefert ist. 
Merten 


"Razzia" sind, ohne zu übertreiben, eine der legendersten Punkrockkapelien der hiesigen 
Bewegung. Ihre LP "Tag ohne Schatten" war Anfang der "Achtziger" ein Symbol von Härte 
und Radikalität, daß im Laufe der Jahre nie von der Zeit überrollt wurde, immer aktuell 

blieb - ein Meilenstein ! 

Unvergessen auch Ihre Beiträge zu diversen Samplern. Reifeprozesse und Experimentfreu- 
digkeit der Band spiegelten sich in den nachfolgenden Veröffentlichungen wieder. Man 
begab sich vom geradlienigen, direkten Sound weg, hin zu rockigen kompakten Klängen. 
Leider stießen diese nicht nur auf positive Kritiken. "Razzia" ließen sich nicht aus der Bahn 
werfen, bewegten sich konsequent weiter. Alle Arbeit wird belohnt, und aus dieser stammt 

a ihr letztes Album "Spuren". Sie beweisen damit, daß noch einiges in Ihnen steckt, 

sprich gute Musik mit hervorragenden Texten. Allerdings die letzte Studioscheibe mit "Raja" 
am Mikro, der vor einiger Zeit ausstieg. Mit Absprache aller ehemaliger Bandmitglieder 

läuft "Razzia" trotz aller Dinge weiter. 

"Raja’s” Platz hat nun "Schraube" übernommen, dem ich doch zuerst etwas skeptisch 
gegenüberstand, er mich aber im Endeffekt vollkommen überzeugte. "Schraube" ist nicht 
nur ein Ersatz, sondern eine Ergänzung für die Band, der mit viel Energie auf der Bühne 
agierte. Neben "Schraube" existiert noch folgende aktuelle Besetzung : "Both" (Bass) ; 
Martin (Git), A.S. (Git) und "Peter (Drums) mit denen ich auch (leider etwas stressig und 
unvorbereitet) das Interview führte, welches vor dem Konzert im Berliner "Knaak"-Klub 
stattfand. 

Leider verlief die Tour bis zum damaligen Zeitpunkt nicht ganz zur Zufriedenheit, die erstmals 
auch die EX-DDR (Meine geliebte Heimat) umfaßte. Bei den Konzerten war eher ein zurück- 
haltendes Publikum anzutreffen. Beim Rostocker Konzert wurde erstmals in der Bandgeschich- 
te keine Zugabe gewünscht. 

Der "Knaak-Klub" war aber gut gefüllt. Leider kam es im Verlaufe des Konzerts zu zwei 
Zwischenfällen. Hirnrissige mußten mit peinlichen Auftreten beweisen, wie bescheuert man 
sein kann. Dazu kamen noch eindeutige "Nazimimik" jener Leute. "Razzia" erledigte das 
souverän, die Maden wurden schnellstens entfernt. Der Alkohol der bei diesen Idioten 
geflossen sein muß, ist keine Entschuldigung. Der Gig wurde doch noch zum Erlebnis, die 
Stimmung war ideal( guter Pogo Mob-ohne Macho gehabe). Kultig waren die Cover-Versionen 
von Ramones und Michael Holm, die neben allen Hits präsentiert wurden. 

Alles in allem ein tolles Konzert mit einer sympatischen Band. 

Nun aber zum Interview. 


o 


T.M.: Machen Euch Interviews noch Spaß, oder werden diese’im Laufe der Zeit lästig ? 
Andreas:W# haben absolut nichts dagegen.Nö ‚also wir sind relativ froh über jeden Re- 
sonanz von Fanzines oder auch von Zeitungen. 

T.M.:Ich kann mich noch daran erinnern,daß das Kapitel "Razzia" beendet werden sollte, 


die Abschiedstour folgte 
Andreas: Ja,das war letztes Jahr. er 
T.M.: Warum macht Ihr nun trotzdem weiter ? m 


Andreas: Unser Sänger Raja ist aus Zeitgründen ausgestiegen und wir haben dann irgend- 
wie beschlossen aufzuhören, weil das mit den Leuten nicht mehr klappte. Wir haben dann 
ein halbes Jahr Pause gemacht, an anderen Objekten gearbeitet 

T.M.: Die sahen wie aus ? 

Andreas: Ich hatte mit meinem Bruder 'ne Gruppe zusammen, die so eher ne Folkrichtung 
gespielt hat, mit Sängerin und englischen Texten. War eine Mischung aus Trash und Folk, 
aber nicht hundertprozentig ernst gemeint. Auch nicht perfekt, war eher Spaßmusik. Die 
Sängerin ist dann leider nach Süddeutschland gegangen, mußten wir auch das abbrechen 
Dann hatten wir 'ne Band, da hab ich gesungen, andere Leute haben Gitarre gespielt, hat 
auch nicht geklappt. 

Egal , auf alle Fälle nach 'n. halben Jahr ‚haben sich Bassist und Schlagzeuger, beide woh- 
nen zusammen, überlegt, was sie machen können, daß es Blödsinn ist, mit "Razzia" nicht 
weiterzumachen, da die Band doch relativ bekannt ist usw., daß wir versuchen einen neuen 
Sänger zu finden. Das hat dann genau einen Tag gedauert, da hatten wir dann einen neuen, 
der gerade bei "Anastsia", eine Crossover/Metal Band, ausgestiegen ist. Ja, der kann unsere 
Stücke soweit, hatte fast alle Songs auf Kassette. Dann haben wir innerhalb von zwei Monaten 
Programm von 30 Stücken eingeübt. Hat auch alles gut geklappt. Wir haben uns dann gleich 
nach dem ersten Üben entschieden weiterzumachen. 

T.M.: Und Vinyl ist doch dann auch in Aussicht ? SEE 

Andreas:Wir bringen jetzt ne Live -Platte raus, ist allerdings noch mit dem alten Sänger, von 
der Abschiedstour. Wurde in der Fabrik/Hamburg aufgezeichnet. 

T.M.: Du sagtest gerade in einer Eurer Projekte habt ihr englische Texte verwendet. Könnte dies 
auch mal für “Razzia” in Frage kommen ? 

Andreas: Also mit Razzia nicht. Nee ! 

T.M.: Gibt's da auch n’Grund für ? 

Andreas: Wir könnten gar nicht richtig englische Texte schreiben. Mir wär's peinlich, schlechte 
englische Texte abzuliefern. Ich spreche nicht perfekt englisch und die anderen auch nicht. 
T.M.: Könnt Ihr Euch noch mit der "Tag ohne Schatten" LP identifizieren ? 

Andreas: Nein, ich persönlich nicht. Den anderen gehts anders ne ? 

Peter: Einige Stücke finde ich schon ziemlich platt. ® 

T.M.: Meinst Du das musikalisch oder textlich gesehen ? k 

Peter: Beides, aber eher die Musik. 

Andreas: Die Texte , die ich damals zum großen Teil geschrieben habe, würde ich heute En 
total anders ausdrücken. Die Themen sind dieselben geblieben ungefähr. Immer aktuell. 
Peter: Der Stil hat sich geändert. 

Andreas: Der Iyrische Stil irgendwie, die Art, wie wir jetzt Texte schreiben, die gefällt mir 
weitaus besser,auch wenn sie mal direkter sein könnten. Ist gar nicht so einfach, es gibt 
tausende von Texten, die sagen, das ist so und so. 

Man möchte nicht immer unbedingt was machen, was Tausendmal schon gesungen,ge- 
spielt worden ist. 

T.M.: Was beschäftigt Euch zur Zeit ? a 

Peter : Die Tour. \ 

T.M.: Ich meinte eigentlich welche Themen Ihr für Eure Texte so auffaßt? 

Andreas: Zur Zeit schreibe ich keine Texte. 

T.M.: Aber wenn ? 


Andreas:Mich beschäftigt momentan der Rechtsdruck in Deutschland. Ich weiß aber nicht, 
ob ich darüber Texte schreiben würde. Ehrlich gesagt, wir haben auch schon einiges darüber 
gemacht. Inzwischen schreibt Jeder etwas gegen Nazis, gegen Faschismus, ist ja auch gut 
so, wird doch aber mit der Zeit langweilig. Von den Leuten, vor denen wir spielen, sind doch 
eh alle einer-Meinung. Ist schön und gut die Leute zu bestätigen, aber wenn 100 mal in die- 
selbe Kerbe gehauen wird, wie was weiß ich Udo Lindenberg, Marianne Rosenberg... .. 
Peter: Schon auf der ersten Platte sind solche Stücke drauf. 

Andreas: Wir haben auf jeder Platte Lieder gegen Rechts, sicherlich werden wir darüber 
noch Texte machen. Ich habe mehr Bock über die Ursachen was zu schreiben. Das finde ich 


besser. Über die Ursachen handeln im Grunde alle unsere Texte. 
T.M.: Wer istseigentlich noch von der Urbesetzung dabei ? 
Peter: Wir beide. 
Andreas: Die Urbesetzung mit der wir 79/80 angefangen haben, daß waren wir beide und ein 
Bassist dazu. Ich habe gesungen. Das hat sich im Laufe der Jahre ständig geändert. Jetzt wird 
das natüflich.deutlich durch den Sängerwechsel. Er ist markanter als wenn ein Gitarrist ver- 
schwi der der dritte Keyboarder abhaut. Keyboard haben wir auch nicht mehr, hat sich nie 
‚jema ber beschwert. Wir haben mit mehreren Keyboardern zusammen gespielt. 
‘TEM.: Ja, auf der "Menschen zu Wasser" LP en 
. Andreas: Ja, das ist ne’richtige Keyboard Platte geworden. f : 
: T.M.: Gute Resonanzen gab es zu der Scheibe nicht gerade ! 
Andreas»Ja;-aber ich finde die Platte immer noch schön. Mir gefällt sie 
‚T.M.: Mit'seiner Arbeit sollte das man auch sein. ei 
1 Andreas: Ich bin mit vielen Sachen nicht zufrieden, aber als wir 1988 diese gemacht haben, % 
gaswar so die Stimmung. Die finde ich wirklich gut ! 


ur 


T.M.: Mit "Razzia" finanziert Ihr bestimmt nicht Euren Lebensunterhalt. Was macht Ihr noch 
nebenbei ? 
Peter: Das wäre bei mir Arbeitsamt. 

m Andreas: Bei den anderen auch, und ich bin Student. Außerdem mache ich noch das Triton Label 

a Habe damit bisher aber noch kein Geld verdient. 
T.M.. Was ist bisher auf Triton erschienen? 
Andreas: Vier Razzia LP’s, Blue Stories(Hamburger Band) mit 2 LP’s/7 und einer CD. Außerdem 
noch "Pat Frazor and his Bazookas" mit 2 7’s, eine LP und ein Sampler ("Faith healer” eine LP) 
T.M.: Hat sich gegenüber der Vergangenheit zu Heute was geändert ? 
Andreas: Was sich geändert hat, keine Gruppe wird mehr verurteilt, wenn sie mal bißchen Kohle 
macht. Das hat sich geändert. 
Peter: Früher wurde ja so ne’richtige Kommerhetze betrieben. Jeder, der mal ne'höhere Gage be- 1 
kommen hatte, war gleich unten durch. Das ist eigentlich ein Fehler. Jeder muß doch der Band 
bißchen was zugestehen, daß sie was von sich haben, auch finanziell jetzt. 
T.M.: Bestehen eigentlich noch Kontakte zu alten Hamburger Bands ? i 
Andreas: Ab und zu treffen wir welche 7 5 am 
Peter: Szenenmäßig läuft bei uns absolut gar nichts. Das ist nicht so, daß wir unseren Stammladen 
auf'n kiez haben, wo wir uns andauernd treffen. 
Andreas: Der Einzige, der sich noch auf'n Kiez rumtreibt, ist der Sänger, ab und zu noch Both. 
Peter: Also ich steh absolut nicht auf Kiez. 5 
T.M.: Und zur Hafenstraße ? 
Andreas 
Peter: Zur Hafenstraße stehen wir positiv, wollen hoffen, daß es Jene möglichts lange gibt. 


Interview: Sven Grienitz 


Layout. Markus 


(Es folgt eine kleine Diskussion über Glaubenskriege, Einheit, Rostocker Urteil, Tierschutz) 
würde aber hier den Rahmen sprengen. 


4 T.M.: Deutsche Bands sind in der Regel, meiner Meinung nach, nicht gerade die gefragtesten und _ 
völlig unterbewertet. Zu sehen an Zuschauerzahlen und Plattenverkäufen. Eigentlich doch verwun- 
derlich ! Oder ? 

Peter: Ich hab eigentlich das Gefühl, daß es anders läuft. Quasi so ne’Art neue Deutsche Escorte, 
wenn ich mir so Gruppen anschaue wie "Fury in The Slaughterhouse", ist zwar ne’ganz andere Ecke 
oder "Terry Hoax", die gehen doch gut nach vorne los. Gibts einige mehr Bands, gerade auch mal 
MTV, die spielen da auch schon massenhaft Deutsche Bands. 

T.M.: Ihr merkt das also nicht so ? 

Andreas: Nee, mal die Tour abwarten. 

T.M.: Habt Ihr noch was von Euch aus zu sagen ? 

Andreas:Nö , ja dann wär's das. 
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,: prahl!!'), aber so etwas wie eine szene wird $ )) WE 
ze es wohl bei uns nie geben. der grund dafür na Tier TER 
yr. Ist wohl, daß noisecore wohl so ziemlich die f MNS1) Dt 


es 


D. Dursuranıa , — 


« 
[| 
) 
0 


(a musikrichtung ist,die am wenigsten toleriert en A $ Nr E 2 S enBach I EEE N N 
® wird. das mit dem tolerieren ist da so 'ne E B-Krozingen? EN; X SER... „eschinge WIN. 
sache, so ziemlich jeder den ich kenne der 37, ZN 
EN noisecore hört kommt auch mit hardcore EN 
&.. Klar. doch kaum ein hardeörler kann was mit tersheimN - Club 
5 noisecore anfangen. mich würde mal HT 
interessieren, warum dies eigentlich der fall ? Pi 
T ist, so anders sind " "wir" doch garnicht wie EimQ Meistershofenerstraße 11 
X "ihr". gut ich kann jeden verstehen der sich \ en = . 
‚> schon sein bild von der noisecore bewegung a (RS 88045 Friedrichshafen 
32 gemacht hat und die ganze sache für GUEER Ps 0 9 
bescheuert hält. aber dies hier soll als kleiner "Kanc ar N 
s aufruf an all diejenigen von euch stehen, die A “4 0 7 5 S 1 / 2 6 4 ; ei 
sich noch nicht mit der sache befaßt haben, ‘5 25 Leute) im Jugendhaus: 
hr zwei Monaten, haben wir (ca. 
7 sich mal ein paar gedanken zu machen und u Seit ungefä Selbstverwaltet 3; 
D: wenn sie ne nen sie mir ein paar ee” tei Molke einen Raum zur Verfügung, den wir einigermaßen Se 5x 


aufziehen. Bis jetzt läuft das ganze noch Kneipenmäßig ab. Wir haben 5 
< uns aber entschlossen Konzerte zu veranstalten. Zwar Mangelt es zur Zeit ? ar 
etwas an Geld (wir finanzieren uns gerade durch den Getränkeverkauf, da > 
wir die zugesagte Finanzspritze der Stadt immer noch nicht erhalten Frauenf 


zeilen schreiben. ach ja bevor ich es & 
vergesse xlas vorhin erwähnte "superfluous 
zine” kann man natürlich über meine 
Si adresse beziehen. ausgabe 1. & 2. für je 4.- 

dm inkl. p&p. unsere nr. 3 erscheint 


& 


3 voraussichtlich im juni und wird auch für ‚ haben), aber demnächst müßte alles klar sein. Wer un = Te 
leute die nicht so auf noisecore stehen zu spielen, der sollte sein Zeug an das Jugendhaus Molke ; 

I inleressanier sein. Meistershofenerstr. 11, 88045 Friedrichshafen schicken. wert An ne 

7 so, das soll's dann auch schon von mir Mischpult und PA. ‚sind vorhanden. EEE c wc 
gewesen sein, ein dickes danke geht an York er mare i iaris Turbentha Bez 


ne 
en Ach, alles muß man selber machen! Die ST 
7” Adresse für den Bunker lautet bis zum 

01.07. natürlich 7990 Friedrichshafen 


und wer telefonisch Infos will, meldet 


‚ markus dafür, daß er mir die möglichkeit 

gegeben hat ein paar worte an euch zu BC 

4 richten. Tschüß!!! ! 
SUPERFLUOUS "ZINE 


& do Bee sich am besten bei meinem Schergen 7 = 
Achsir.3 1/26899 £ a 
"e___ __ W-7990 Friedrichshafen 1 Ve DIL 28.05.: Truth Against Tradition/ Ric 


en 2 
er nk FN 1 
- %Tavannes . Solothurn; -’StUrban\ \2) Tnfggen [23 N en Razor - im Bunker, 
ncgboz; Grenchen . „ Zöngentnai \sDaamersellene) &_ N: v0... | @MUTUYUB UESIKN Rama ne Uzı 
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Maul Im letzten TOYS MOVE wurden die Hintergründe für die Entstehung der 

: Schwenninger Musikoffensive beleuchtet! Hier nun die Neuigkeiten seit 
NS ES | November “92: Wie in der letzten Ausgabe berichtet, stellten wir nach 
N k der Vereinseintragu ng einen Antrag auf einen Etat beim Kulturamt - 
ac € ganz nach dem Vorbild anderer lokaler Vereine wie z.B. dem Rock-Club. 
iefe ‘, Dieser wurde natürlich abgelehnt. Als Begründung wurde angeführt, daß 
die Musikoffensive zu der Zeit, als über die Vergabe der Etats für 93 
entschieden wurde, noch kein e.V. und damit nicht "gemeinnützig" gewe- 
rz € sen sei. Naja....probieren wir es nächstes Jahr eben wieder...... 


I 
Von einem Termin, an dem die Belegung der "Scheuer" (neuer Veranstal- 


bro tungsort in Villingen, in den wir integriert werden sollten) geregelt 
zellx} werden sollte, wurden wir erst gar nicht informiert. Einen weiteren 
‘S anberaumten Termin wollte die Leiterin des Kulturamtes platzen lassen 
'eil:de und aufs Frühjahr verschieben. Doch leider hatte sie nicht mit der 
Sau Wortgewalt ihres Gegenüber bei diesem Telefonat gerechnet - und da- 
? raufhin erhielten wir 5 Termine für das 1.Halbjahr 93! Unser alter 
Dätz Widersacher, der Stadtjugendpfleger, gönnte uns diese nicht und ver- 
suchte weiterhin, uns Steine in den Weg zu legen. So erreichte uns 
5) e Ende Dezember 92 ein Schreiben, welches zum Teil lächerliche Vorschrif- 
EN ten enthielt (Konzertende 22 Uhr !!!) und besagte, daß wir zuerst ein 
g \( Konzert auf Probe zu veranstalten hätten. Ich erwähne das extra, weil 


A 
‘es eine glatte Lüge ist, welche nur in einer Kleinstadt realisierbar 
nber ist (und ohne Folgen bleibt), wo alles unter einer Decke steckt - 
r 6 eine Nachfrage bei anderen Gemeinderäten (und -innen) ergab, daß nichts 
‘ derartiges beschlossen wurde. Es wurde eine Gesprächsrunde mit Vertre- 
feld tern des Kulturamtes und den verschiedenen Nutzern der Scheuer angelei- 
/{ ert - unsere Termine bleiben!!! 


Jorte So fand dann ein erstes Konzert in dem Raum mit der Aura einer Schul-Aula 
3% statt - am 12.2.93 mit den allseits bekannten VERBAL RAZOR und KRYSA. Es 


ging alles gut über die Bühne, d.h. pünktlich und ohne Ärger. Da es 
recht gut besucht war, ist unsere Position für den Augenblick gesich- 
| ert. Noch ein abschließender Blick aufs Publikum: Konnte mensch früher 
‚ vom "Tote Hosen-Effekt" sprechen, als diese weiterhin bekannt wurden, 
j so zeigen sich mittlerweile erste Auswirkungen des Majordebüts einer 
Band namens NIRVANA! 
Weitere Daten (waren) 20.3. Armicide und Truth against Tradition 
und am 11.4. die Instigators und Support. 
Weitere Termine sind am 13.5. und am 4.6., wobei die Bands noch nicht 


= 


N Ebingen<Straßberg/(,... ..NEriedinger 
ar N 
n& Lörrach - 


ıichinaen\\ = IRHSRIARIy Naunıyany, 777 
” ‚Hätte ich fast vergessen, ich wollte ja noch ein "9 
: paar Facts für die Spätzle-Area schreiben. 
mli Also, ich wohne ca. 30 km östlich von Basel/ 


x Freiburg gibt es natürlich das "Cräsh", wo die 
> Eintrittspreise leider ziemlich hoch, z.B. bei 
Agnostic Front + Madball 20 DM, Slapshot mit [90 
, 2 beschissenen Death-Metal-Acts kostete auch 20 ha ; 
B@S; DM, sogar Youth Brigade wird im Mai ca. 20 DM Be 
kosten. Aber es hat halt immer noch ein Monopol rw) 
Ei für größere HC_Acts hier in der Gegend und aus- u 
XS serdem soll dort auch Anarchist Academy im Sept. 


ee NN 
Naiıa (- Was soll das? Das rechtfertigt diesen „We Vz 
In 


Schweinebunker doch nicht, und Monopole sind e 
VS dazu da, daß man sie stürzt - und nicht stützt gart 
ven - Anm.d.Tippers -) - 
>@# Endlich hat auch das Irrlicht in Schopfheim neue 
JA Räune bekommen. Das IRRLICHT ist am besten mit 
‚ einem AZ zu vergleichen. Es gab schon viele Gigs 
$! hier, und die Irrlicht-Crew hat auch in der Zeit, 
} als das Irrlicht geschlossen war, in anderen 
„a Räumen Gigs veranstaltet. In Lörrach gibt es 
925 noch den "Burghof", so eine Art Jugendhaus. Hier 
- "gab es auch schon viele Hardcoregigs im kleineren 
M. Rahmen mit erschwinglichen Preisen. Zuletzt spiel-, 
JEN ten Nations On Fire, Abolition und’EgoTrip hier. 


“ 
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! Villingen-Schwenningen =! 


Ep: 7547 Michelfeld ”“ \ . _agsthe ‚ 
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liche sich diesem Trägerverein anschließen - heißt das für die Zukunft: mehr Selbst- 


\ x 
a 2 it 
r = = Unter: Ko 
z = wurm ache\ d r 


Unter. ® \ 
srhwaninaen': Untere 


N) = \Dirkelsbbtl 
Schramberg 
nach! Auch aus Schramberg im Schwarzwald kommen zur Zeit nur schlechte Neuig-, 
—” keiten: das ZODIAK(eine Kneipe), Konzertaustragungsort und auch sonst 
.‚, Treffpunkt der ortsansässigen Subkultur, wechselt Ende April den Besit- 
Gailt zer. Dieser hegt Umbaupläne, womit auch diese Kneipe verloren geht. Bi 
Bleibt abzuwarten,m wie sich das auf die Szene auswirkt - der Verlust ER 
eines Treffpunktes hat schon oft ein Zerlaufen nach sich gezogen. <htl 
Und auf einen geeigneten Ersatz ist nicht zu hoffen! Die einzige(für ‚nur 
uns relevante) ortsansässige Band, GROTESQUE 9 (Kontakt: Volker 
Haberer, Bachstr.16, 7622 Schiltach) macht weiter - und arbeitet zur { 
Zeit an einem neuen Set, das weg vom mehr melodiösen Punk (wie noch auf ling’ 


dem Demotape) hin zum Hardcore führen soll. . ze 

Nach dem Wegfall Schrambergs dürfte die Schwenninger Musikoffensive er: 

‚ der letzte verbliebene regionale Veranstalter sein. a 
LE  WIWT IST Z ze we ın — “ 

Konstanz = nn @\ 


Und noch eine weitere Verlustmeldung: Der MELMAC-SHOP (wohl 2 ne Aue 
korrekte Laden mit Punk/HC-Platten etc. weit und breit) hat Ende an rn 
nach fast 4jährigem Bestehen seine Pforten geschlossen! In einer : i 

_ , neren Stadt wie Konstanz rentierte sich laut der Betreiber ein solcher e 

i i ten etc. ) 

3er Laden aufgrund hoher Miete und geringer Gewinnspanne bei Plat er onauı 
Jen“ eben nicht und trug sich finanziell nur annähernd selber. Das > a 
” MELREC scheint weiter zu bestehen - nächste Veröffentlichungen sin 
nzdc die Verbal Razor-LP und die Rawhead-7"! He, warum gibt es auf diesen 
\ .„ Seiten eigentlich nur Verlustmeldungen?? Es hat echt den ten 
gerni als ob die "Szene" so langsam ihrer gesamten Infrastruktur berau 
: Martin Niemitz 
Olgastr.40 
ınge 7200 Tuttlingen ’ 


’ 
N 7 LSsmvveiuernsieu —= RED ITS GN j 
\ Pa Z — ir R 2 . Yertüng 
Kamm HK u ml... Ba 4 rn | 


132. NACHTRAG: Auch die beiden Konzerte am 20.03. mit Armicide/Truth against x) 
Y Tradition und am 11.04. mit den Instigators verliefen für Bands und Pub- ? “| 
n 


ge likum insgesamt zufriedenstellend - 100 Anwesende sind für Villinger eid 
Verhältnisse recht viel. Über die Zusammensetzung derselben habe ich ja \ 
„ im Bericht zum 1.Konzert in der Scheuer abgelästert...... Durch einen r 
lern eben recht hohen Zuspruch erscheint uns unsere Position in der Scheuer 3 N; 
_/[2 gefestigt (d.h. weitere Konzerte veranstalten zu können)! So wird es | 
Maul auch im 2. Halbjahr 93 dann monatlich 1 Gig geben. Nächstes Ziel der EN 
en Musikoffensive wird es sein, für 94 einen Etat vom Kulturamt zu ergat- /n 
elklı tern, um freier planen oder den Eintrittspreis niedriger ansetzen zu RG 
ERS EONNEIN een hede össon«s.Bye, Martin 


Ar. (Hftistetten 


örtlichen Jugendzentrum mehr oder weniger regelmäßig 


#7 wauben Zu... hfkhdin A 


gau Konzerte statt! !! Immer wieder gabs ein "AUF und AB" in der Beziehung. . .Höhepunkte 

” JLörrach und ca. 70 km südlich von Freiburg. In SI ®B. Sc! waren sicher die Anfangszeiten mit genialen Konzerten von D.O.A. ‚TOXIC REASONS, ! 

Oljeresse KINA, FRITES MODERN,H.O.A. und vielen mehr...danach gabs Probleme mit den "JUZ-Gewal- / 

fi do tigen" (oder besser: JUZ-Vergewaltigern...den sogenannten Sozial-Arbeitern...) - ‘ 

Aulendorf und erst Ende der 80er gings wieder bergauf, erst im Keller, mit Bands wie ARTLESS, h 

HEN al GOVERNMENT ISSUE, SPERMBIRDS,u.s.w. - und seit wir in Nagold ab 1992 einen neuen Jı 

m \ Sozialarbeiter im JUZ haben, der uns nicht nur ALLE FREIHEITEN läßt, sondern sich 2 

N, Fre on Si ee beteiligt, läufts auch wieder besser - zum Teil 
nzerte!! 


aisbe YUPPICIDE,, DOWNCAST,, RORSCHACH ‚2BAD, SO MUCH HATE....noch etliche weitere Konzerte!!! N 
Manchmal dreimal im Monat. j 
einfach zuviel!t! Läßt sich schon rein "organisations-technisch" kaum bewältigen! 
Deshalb wollen wir die Anzahl der Konzerte wieder auf durchschnit 

Monat zurückschrauben... 
Im April gibts die fantastischen SPITBOY j} 
und das einzige Konzert im Südwesten. ..sollte sich also mal jed i 

er er auf den Weg ins 
schöne Nagold machen...am 17.4. genauer gesagt!!! > e 
Im Mai dann wohl zweimal deutscher Hardcore mit EGOTRIP und TINY GIANTS...und dann 


mal weitersehen...lediglich bereits für Oktober geplant si j it 
N YUPPICIDE! gep sind die netten New Yorker 


Zwischenzeitlich sah es so aus, als würde 
erwähnte) Nagold verlassen...aber 
legt! Die Struktur des Hauses ist 
des Hauses, und dieser Trägervere 
und der Stadt zusammen - 


zu tun haben...da es jetzt aber so aussieht, als würden eini: 


! 1992 hatten wir außer NATIONS ON FIRE,BORN AGAINST 
..und das ist für eine Kleinstadt wie Nagold letztendlich 

r 
tlich eines pro € 


aus San Francisco...geniale All-Girl-Band 


= unser engagierter JUZ-Sozi Hans (der oben 7 
glücklicherweise hat er sichs nochmal anders über- fi 
‚etwas kompliziert...ein "Trägerverein" ist Mieter 
in setzt sich aus Mitgliedern des Stadjugendrings 
welche beide eigentlich wenig mit dem Betrieb im Haus selbst 


ge im Huas aktive Jugend- 


25 Einziges Manko sind die vielen Idioten und Prolls, bestimmung!!! Und nicht zuletzt deshalb, bleibt uns auch Hans erhalten.. ; 
JEN die wohl nur aus Langeweile her kommen. In Basel Erwähnenswerte Bands gibts in Nagold z.Zt. keine - d.h. im JUZ-Keller proben etliche ;- 

ist da natürlich das Hirscheneck, das allerdings Nachwuchs-Combos. . „aber nur eine einzige Nagolder Band hat es bisher zu mehr als 7 
“7 sehr abgelost(??) hat.Gab es früher noch wesentlich: Lokal-Status" gebracht: JESUES CONFUSED CHEESE FEET BEAT...Funk-Hip-Metal-Core- ib 
Adele Bonds, die hie spielten, 50- versüchsisäie Crossover (von allem "a bisserl") mit ex-SKEEZICKS Gitarrist Carsten. 2 


th Leute dort wahrscheinlich jetzt aus den Spex-Lesern 
“7” die Kohle abzuziehen, oder wie sind Preise wie z.B. 
+- 12 sfr bei Assasins of God ohne Vorband zu erklä- 
iTL ren, noch dazu war das obenliegende dazugehörende 
Restaurant immer proppevoll! (Vielleicht weil die 
{ A.0.G. soviel Geld wollten !?!? - der vorlaute T.): 
: SS Ach ja, in Lörrach gibt es jetzt noch einen Punk/ 
=, HC/Indie-Plattenladen. (indiepunk Records, Kirch- 
4 str.4, 7850 Lörrach). Es gibt ne ziemlich gute 
stzik Auswahl an gutem HC-Zeugs, auch unbekannteres 


Das wars soweit aus Nagold! 


hd = ung wi RR 12} nd Hr n / . 4 
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\Keiter 


Noch ein kleiner Tip an die Bodensee-Punker VERBAL RAZOR & RAWHEAD: 

Wenn sie das nächste Mal irgendwo ein Konzert geben, sollten sie besser ihre 
Begleiter Marke "Wochenend-Punker” zu Hause lassen!!! Dermaßen daneben benommen 
hat sich in Nagold zuvor und danach noch niemand wie diese Jungs!!! Da braucht 
man sich nicht wundern,wenn deutsche Bands keine Gigs bekommen...mit Ausländern 
hat man solche Probleme nie - die wissen nämlich "Gastfreundschaft" zu schätzen... 
aber diverse Jungs vom Bodensee versiffen den Leuten die Wohnung, benutzen Lebens- 
mittel als Spielzeug und Wurfgeschosse - und zuhause bei Mami müssen sie dann wiede | 


ww wa 


ale Zeug. Christian Pecoraro, Wehr / vor Betreten der Wohnung Hausschlappen anziehen und brav das Tellerchen leer essen! 
v7 z s suyunven S - S= RR: s 2% 2 REES WERL, MT er Pr u 2 (7 % 
tie BT Fe Ebnat..... N Senn DI ea Yes Schröckän : TG Fi: ee “ 
2-Bü EI \ ",_ 3 Sennwald® /7 irch „B. Läterds ee - I BEN Bach ) 51% 
— Im -allbnanh Non 7 an Haan’ A Idkirch FF. Atem sah 37% ee = = „Ims < 51x 
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Sa 
Rohrbat 
Thitzhaim!® Bitch, 

Die AZ-Ini-Freiburg bemüht sich weiter, gegen - 

die Starrköpfigkeit verantwortlicher Kommunal- 
Er politiker, um ein neues AZ ! Vor einigen Wochen 
„ bekam man ein neues Angebot, was ich allerdings 
A bis jetzt erfahren habe, war man allerdings 

nicht so arg damit zufrieden. Da ich nun auch 
9 schon einige Monate nicht mehr in Freiburg war, 

.- bin ich auf Informationen Anderer angewiesen, 

‘die sich allerdings als nicht sonderlich aktuell 
„ erwiesen oder einfach zu oberflächlich waren. 
frt Im nächsten TOYS MOVE wird auf jeden Fall aus- 
Bi führlicher darüber berichtet werden, wollen mal 
-- sehen, was sich bis dahin getan hat. Nach über 

ı 4jährigem Kampf wird es langsam höchste Zeit, 
$ daß sich in Freiburg wieder ein AZ realisieren läßt! 
Juin \ \ 
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ar — Er Wü 23 n $ 
m SE : hi 
3] = Ir TER nic hin duhe Re IWTNDI DIT UN /A0 1 sy ° TEN, if & „ 
al RL. ; 3 Seell be Was bedeutet der Name?(Also nicht auf deutsch, son- RR en; \ 
Rave. FF bachy - # N dern vom Inhalt her...?) k, Junging 
- 5: RE Fr, : | A, WM C: CORROSIVE haben wir uns vor 5 Jahren genannt, weil INIEN nz 
Sıe- Ma. = 2 Kenbeu, @C der Name nicht zu metallisch war und in unseren Augen alingen 
Fa ne Brahale 2 ( Qa/ a: gut war. Die heutige Bedeutung ist Critical Ordinary us 
Riffs, Texte, Zitate und sonstige Details von Bands veidhausd el, Rancorous Revolution Ki Sick Violent Energy. Tail 
auswendig zu kennen, deren Mitglieder jenseits des 2 re a we Ebirge 
Atlantiks leben, sprich Menschen und deren Privat- In = 5 e 2 
5 ; Ä A - F E - bringen die nächsten 5 ? 
leben, die einer/einem völlig fremd sind, ist eine Win was Bias 
2 . fi . * f I 
Eigenschaft, auf die sich die europäische HC-Szene g we ae eg a = ae Reihe 
spezialisiert hat. Auch wenn sich in letzter Zeit rıegen, ein Demo im Studio aufzunehmen. Wenn es ısheim 


an dieser Tatsache etwas zum Positiven verändert hat, 
bleiben kleine europäische und erst recht reginale 
Bands auf der Strecke. Wir alle kennen die neuesten 
NYHC-Helden, doch wer kennt schon CORROSIVE, die auch 
schon seit 5,5 Jahren am Rumklampfen sind ?? 


Corrosive sind Tom - drums, Tutti - bass, Rosti - 
guitar, Micha — guitar und Chris - vocals 

Warum habt ihr die Band gegründet? Was wollt ihr mit 
ihr erreichen? 
T: Als wir vor 5 Jahren anfingen, hatten wir eigent- 
lich kein Ziel oder Hintergedanken mit unserer Musik 
etwas erreichen zu können/wollen. Wir wollten einfach 
unseren Spass haben. Mittlerweile hat sich das geän- 
dert. Hardcore ist weit mehr als Musik. Es ist eine 
Lebenseinstellung. Man kann durch Musik, verknüpft 


C: Ich finde auch, daß es ein Widerspruch ist, wir 
wollen ja schließlich keine Volksmusik machen, nur 
um dann andere Menschen anzusprechen. Aber gerade 
deswegen finde ich es wichtig, daß ich außerhalb von 
der Band auch mal mit anderen Menschen, die keine 
Beziehung zu Hardcore haben, ins Gespräch komme. 
Denn immer mit denselben Leuten zusammen zu sein und 
nur über Bands quatschen, führt sicher zur eigenen 
Verblödung. 

Gibt es eine spezielle Bandmessage? 

T: Eine spezielle Bandmessage gibt es eigentlich 

j keine. Wir versuchen mit unserem Crust-Core uns 

und anderen Spass zu bereiten. 


Nr mit Texten, doch viele Leute ansprechen und vielleicht Be N hat es aber ziemliche Auswüchse angenommen. Wenn 

2 jg auch zum eg ee 2: 2a EN so, SQ SCENES schon jemand einen blöden Witz erzählt, ist das für 

“ daß die een bi pr ee odfmoos: mich schon Faschismus/Rassismus! Ich mein, auf die 

17 ee 8 Ss 2 Th Be ie ee 7 Frage zurückzukommen, wo Faschismus beginnt, denke 
chen, die sich mit a ai e .. bisher no E : ich, daß jeder Mensch Faschismus/Rassismus mit sich 

S auseinandergesetzt haben. Aber das ist ja wieder ein FH TER herumträgt. Es ist wahrscheinlich angeboren, und mensch 
Widerspruch: Einerseits ist Hardcore fern von der R muß halt lernen, es zu kontrollieren, es in sich 

D alltäglichen Gesellschaft, andererseits sollte man I < selbst zu bekämpfen, Leute, die damit nicherkler 

n i i Ku r x 
Ga gerade diese Leute erreichen. ENe : kommen, muß halt leider mit Gewalt der Trieb aus dem 
I Alb 


die ich zum größten Teil selber schreibe, mit meinem 
Gehirn vereinbaren kann. Sonst sind wir halt recht 

simpel, aber brutal(Musik) mit eher positiven Hinter- 
gedanken (Texte). 


C: Wichtig ist für mich als Sänger, daß ich die Texte, 


Zofı 
en-ınar: 
SL N Trı inger 


: wirklich so bläst wie der Sound im Proberaum ist, 


Rarakı wird es vielleicht als D.I.Y.-7"Single gepresst 
a Gloigft 
k NER 


werden...mal sehen....vielleicht klappt es ja die 
nächsten 5 Jahre. 
Ben Seid ihr in irgendwelche Aktivitäten außerhalb der 
G: SER! Band verwickelt? 
"g. T: Ja. Wir sind in der Schwenninger Musikoffensive 
Zarten: und veranstalten monatlich 1 Konzert im Villinger 
ugs \ JH. Leider haben wir bisher noch keine städtischen 
£ 


Mittel und können somit nur Bands holen, die für 

Spritkohle, Essen und evtl. Mehreinnahmen spielen. 
inter; Auf eurem Banner sprecht ihr euch gegen Faschismus 

24 aus - wo beginnt für euch Faschismus?Was unternehnt 

=: 8 ihr selber gegen Faschismus im Allgemeinen? 

lash C: Vor ein paar Jahren war Faschismus für mich ein 

"; paar dumme Parteien und dumme Jugendliche mit Bomber- 

hlu jacken und weniger Haare als Verstand. Mittlerweile 


ı Gehirn rausgehauen werden. 
Zum Schluß noch irgendwelche Statements oder so? 
C: PUNK AS FUCK !!! 


Kontakt: Chris Münch, 
Goldenbühlstr.6, 7730 Villingen 


Interview von Martin Niemitz 
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öchiste der Ge lüge, 


Zutaten: 1 Hähnchen 

Salz, Pfeffer, Öl 

1 Toastbrot, 2 Eifer, Margarine, 

2 Stangen Sellerie, 1 Zwiebel 
KH Kartoffeln & weiteres Gemüse 
0 nach Bedarf 
Ar) Wir entfernen die Innereien und waschen das Hühnchen gründlich unter 
fließendem Wasser ab. 
7. 2) Sellerie und Zwiebel werden In sehr kleine Stücke zerschnitten und 
nacheinander In einer Pfanne mit etwas Margarine glasig gebraten. 
Diese Masse geben wir anschließen in eine große Schüssel, In der 
sich bereits das zerkleinerte Toastbrot und die 2 Eier befinden. Wir 
ergänzen noch etwas Salz und eine Tasse geschmolzene Margarine. Dann 
verkneten wir das Ganze mit den Händen zu einer gleichmäßigen Masse, 
die wir dann zum Stopfen des Hühnchens verwenden. 


3) Von Außen bestreichen wir das Hähnchen mit Öl und würzen es mit Salz und Pfeffer. Auch 
im Supermarkt erhältliches Hähnchengewürz kann verwendet werden. Das so vorbereitete 
Hähnchen legen wir auf ein Backblech und braten es bei 220° bis es braun und knusprig 
ist. Es empfiehlt sich, das Hähnchen ab und an mit dem sich ansammelnden Fett zu be- 
streichen. Gleiches gilt für die geschälten und gewaschenen Kartoffeln, die wir In 
lustiger Anordnung um das Hähnchen gruppieren und zusammen mit diesem braten. Als 
weitere Gemüsebeilagen empfehle ich Brokkoli, Rotkohl etc. Guten Appetit. 

für unsere vegetarischen Leser: Wir setzen In einem 5 Liter Eimer 2-3 Kg Hensel Soja 
Kost Fertig Mix an. Nach einer Quellzeit von 10 min formen wir aus der Masse ein 
Hähnchen oder eine nichttierische Form. Diese höhlen wir dann vorsichtig aus und 
stopfen sie mit der Füllmischung. 

oder; Wir schneiden von einem Laib Brot(kein Toast!)ein Ende ab, höhlen den Leib mt+t 
den Fingern aus und stopfen die Füllmischung hinein. Und dann ab In den Ofen. 
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Schweinenks_: 


Ich habe mich oft gefragt . RE 
Wo der Begriff »harte Eier« herkommt a 
aber ich habe es nie herausgefunden 
Jedenfalls ist es das Gefühl 
einer Verhärtung der Hoden | | 
wenn du lange nicht gefickt hast BR, wi: f E >2nd hand Punk 
So zwischen 16 und 20 Bes Tr W : Sk t 
habe ich oft »harte Eier« gehabt N nen 
als ich fast nur Mädchen kannte h' LPs + 75 zu 
die es nicht vor der Verlobung tun wollten- W# .S BE verkaufen. 
nicht vor der Verlobung verstehst du? E ns. IL iste-gegen 
Indirekt sprachen sich alle | -bei: 
für »harte Eier« aus: der Pfarrer natürlich 5 $#. Chr.Witte 

(er hatte wahrscheinlich die »härtesten Eier«) i 16 EB KRET 0Oe = ina 180 
der Lehrer (weil Lehrlinge frisch a u | rat. ad 
und ausgeschlafen im Büro erscheinen müssen)| W% = e3 Kiel 
der Trainer (denn »harte Eier« geben dir 
den richtigen »Biß« im Wettkampf) 

und mein Vater sagte: »Gelobt sei 

was hart macht!« und schickte mich 

bleich und spreizbeinig ins Büro 


Poesie ist eine Art Widerstand 
und ich wußte daß ich eines Tages 
ein Gedicht über »harte Eier« schreiben würde h 
Meine Jugend war nicht ohne Kämpfe 
ich hatte Verse im Kopf 

und »harte Eier« in der Hose 


Dritte Welt im Wandel ? 


Öffentlichkeitsarbeit und Warenverkauf im 


Weitladen 
#n Tetzter Zeit ish X auch in aufmerksam zu machen und Waren. der 
einigen AZ's vor lauter Rechts- hiesigen ArbeiterInnen und Hand- 
radikalismus und Antifaarbeit,, : werkerInnen zu verkaufen auf frei- 


williger Basis,ohne daß diese Waren 
über einen Zwischenhändler laufen, 
der dann die fette Kohle einsackt 


ein wichtiges Thema etwas in den 
Hintergrund gedrängt worden oder 


sogar in Vergessenheit eraten: . % 
= 3 ae ur Ei ae Ber und die ProduzentInnen unterdrückt. 
i >= 3 Die Gewinne kommen somit zum qyroßen 


darin. Wobei - wohl eindeutige ie: Teil den Herstellern ZUGUTE, 2:B- 
sammenhänge zwischen . der Antifa- zur Transportmittel, Arbeitsgeräte 
arbeit und der 3.Welt-Arbeit gibt: und’ Ländereien. 

SIDE Er @um. ‚größten, Teil-nichtFlucht- naa= far die so wichtig,weil die 
linge,also. Asylsuchende aus jenen produzentInnen in der Regel vom 


Ländern, die von uns bis aufs letzte Zwischenhändler abhängig  sind.der 
Hemd schamlos ausgenommen werden das Alleinrecht auf _ Besitztümer 


„die mit ca. /0 DM im Monat bei uns peansprucht und daran am meisten 
lieben dürfen",auf engstem Raum,KZ- verdient. 

z' . n rn xt 1 ‚ . er . 
Hühnern gleich? Die schon mit 4 Die Produzenten haben dem Zwischen 
Jahren auf den Kaffeeplantagen ihrer händler :° daftır: :höriy zu’sein und 
= a = Sr = 

Besitzer" gearbeitet haben, für ein müssen sich zufriedengeben mit einem 


lebensverachtendes Entgeld.unter kjeinsten Bruchteil des Erzeugnis- 
sklavenähnlichen Bedingungen -bis einkommens. Der Zwischenhändler 
zu 15 Stunden am Tag- damit wir kann seine Produzentinnen auch nach 


unseren mild gerösteten Kaffee fein- Belieben auswechseln und somit in 
veredelt und mit grünem Punkt für den entgültigen Ruin stürzen. 

- e / ro n1 2» .. = x Te - . R * 

6 DM/Pfund zum Frühstück und zur Der : Lohn: der: Arbeiterlinnen reicht 


Arbeit wegpicheln können,um dann oft nichteinmal für Nahrung und 
‚über jene "Asylanten"herziehen zu Kleidung. 

(5 2 .. » R . - - k 
können‘ Natürlich wurde jeder Aufstand der 
wer denkt denn schon beim Kaffee- Arbeitrtinnen brutal niedergemetzelt, 
TG inken oder Südfrüchteessen daran? unterander em auch dank unserer Ent - 
Ein weiterer Teil der sog. Asylanten wicklungshilfe: 

(-ich hasse dieses Wort,klingt zu Folgende waffenlieferungen wurden 


verachtend-) besteht aus Flüchtlingen 1985-:yon .der Bundesreg. genehmigt: 
aus Kriesengebieten,die dank unserer 

"Entwicklungshilfe" erst zu solchen Waffen.Munition u.Rüstungsmat.5, 739 
geworden sind: Entwicklungshilfe Waffen u.Rüstungsmat.. 54 7:29 Piesel. Din 
auf die ATrE.; das westeuropäische Kernenergieliste.......... 2,.288Mrd.DM 
Länder u.a. 3.Welt-Länder mit etli- Sonst.Waren v.stateg.Bedeutung19,808 
chen Waffen und Rüstungsmaterial Mrd.DM. 


beliefern (z.B. Daimler,Messerschmid, Ausgenommen Rüstungslieferungen 
Siemens und andere Entwicklungs- wie 2.B.hunderte Von Militärlastwagen 
helfer) um die Regierung zu pushen, für den Iran und Irak,Hubschrauber 


Südafrika U.S.Ww.,deren FxXport 


einen Aufstand der Contras zu zer- für 
schlagen.So bleiben auch die Export- 
preise niedrig und sinken. 

1975 wurde nun die Arbeitsgemein- 
schaft 3.Weltläden,kurz AGSWL in 


N I 


der BRD und Westberlin gegründet. N 

inr ziel ist; die Zusammenarbeit AN iNe® 
und Kommunikation zwischen den Welt- \c Kr ra 
ladengruppen zu verbessern und eine Et nr 
großflächige Öffentlichkeitsarbeit in # 


für entwicklungspolitische Zusammen- 
hänge zu schaffen. 

Aus der Aktion 3.Welthandel(A3WH) Sa 
entstanden nun mehr und mehr Welt- | Ä Su 
läden,die alle das Ziel hatten, auf & 
Probleme wie Ausbeutung und Unter- 


n . 5 r S3 „Ehrlich, du glaubst gar nicht, wie du uns leid tust!“ $ 
drückung in den 3.Weltländern 


der 
erfolgen 


nach Ansicht 
genehmigungsfrei 


Wozu diese Waffen gut waren,dürfte keine 


ja wohl auf der Hand liegen! 


Auch werden hochgiftige Insektizide 
geliefert,mit denen die ArbeiterInnen 
teilweise 
und | 
mitgeliefert 


nicht zurechtkommen, da 
keinerlei Gebrauchshinweise 
Schutzvorkehrungen 
werden.Folgen sind Veräzungen, Fehl - 
BER TEREN und, einige Tote. 

ie 


 Umweltgalität wird 
es rec durch Müllhäufen 
allpfützen und _of£ kan: 
a BER ene Kloaken, 


wälder, Verseuchun 
von Flüssen und Quellen,u.v.m.. u 


Nesti&-Kampaqne 
Eine weitere Form der Entwicklungs- 
hilfe wurde anfang der 70 Jahre 


vom schweizer Multikonzern NESTLE 


ins Leben gerufen:Flaschennahrung 
für Kinder. 

Der Hersteller war sich sicherlich 
imKlaren darüber,daß die Fläschen 


völlig steril gehalten werden müssen 
durch Auskochen, sauberes Wasser 
uiEi. Wi Nun hatten die Mütter nur 
kein sauberes Wasser, wurden aber 
durch die verteilten Gratisproben 
von der Flaschennahrung abhängig 
gemacht und mußten weiterhin das 
Zeugs kaufen. 

Da in der 

genügend bzw. 
vorhanden sind 


Flaschennahrung nicohE 
keine Abwehrstoffe 
und die hygienischen 
Verhältnisse ihr Übriges taten, 
starben die Babys zu tausenden an 
Infektionen und Vergiftungen. 
NESTLE hatte dadurch natürlich eini- 


ges dazuverdient und sich damit 
an vielen toten Babys bereichert. 
Die Flaschennahrung nahm nach den 


Gratisproben bis zu 50% des ohnehin 
schon geringen Monatseinkommens 
ein was die Mütter dazu verführte, 
die Flaschennahrung Zah! strecken 
was im Endeffekt zur Unterernährung 
fünrt; 

im Mais+1974- wurde =von der A623: Wert 
in der Schweiz zum NESTLE und COW 
& GATE-Boykott aufgerufen. 

1 Monat später besaß der Mörderkonzen 
NESTLE die Frecheit,die. AG 3.Welt 


wegen "Ehreverletzung" zu verklagen. 
Der Prozeß löste weltweite Proteste 
gegen den Multikonzern aus, somit 
war NESTLE der eigentliche Verlierer. 
Diese Boykottwelle erreichte gegen 
1976 ihren Höhepunkt,der weltweit 


größte Boykott gegen einen Konzern. 

Das vorläufige Endergebnis der Ver- 
handlungen wurde am 21.Mai 1981 
veröffentlicht. Darin durften NESTLE 
keine Öffentliche Werbung mehr für 
Flaschennahrung machen, das glückliche 


auch 8 


Bundesregierung gesunde Baby mußte von den Etiketten 
durften. der Produkte verschwinden, es durften 


Gratisproben mehr verteilt 
werden und eindeutige Hinweise über 


die Wichtigkeit der Muttermilcher- 
nährung mußten auf den " Produkten 
angegeben sein,u.V.M.. 


Infos 
e.V.,Kurze 


(Weitere 
Babynahrung 
Göttingen) 
Da die 3.Welt-Länder auch in vielen 
anderen Punkten abhängig gemächt 
wurden/werden (Ausbeutung, Religions- 
zwang, Unterwerfungspflicht,Koloniali- 
sierung mit dem Ziel finanzieller 
Abhängigkeit) stürzen sie wohl in 
eine tiefe Verschuldung, für die 
auch Organisationen wie die IWF 
die Verantwortung tragen. 
Nun müssen diese Schulden 
geschlichtet werden.Dies geschieht 
durch Billigstabgabe von Ländereien 
und Rohprodukten wie Baumwolle,Kaffee 
Tee, Früchte, fossile Stoffe, Roheisen, 


Str.6,3400 


ja auch 


Holz,etc. 
Wir bekommen diese Produkte dafür 
BSPPIIigstz für die andere Menschen 


zum Teil sterben müssen. 
Einige Mitgliedstaaten des IWF wollen 


dann auch noch einen auf netten 
Nachbarn machen indem sie Schulden 
teilweise Streichen: oder | gar ganz 
erlassen. 

Vorher haben sie/wir sich/uns noch 
ZUr: Genüge daran bereichert und 


so(Eroberungen und Ausbeutung)einiges 
mehr an Gewinnen gemacht. 

Länder,die so hoch verschuldet sind, 
daß deren Schulden(sicherlich nicht 
aus Solidarität)gestrichen werden 
weil sie nichtmehr in der Lage sind, 
die Schulden zurückzuzahlen, werden 
wohl keine neuen Geldgeber finden! 
Wir profitieren von diesen Schulden 
und Abgaben nur zu qgut,können wir 
doch guten gewissens unsere Bananen 
verschimmeln lassen oder einen kalten 


Kaffee’ "wegschätten; Ist : "ja *biErig. 
Freuen wir uns nicht über das 
"Verwöhnaroma" und den besten feinver 


edelten Hochlandkaffee, zur Weihnachts 
zeit und zu Ostern gar noch billiger? 
Kaffee selbst stammt beispielsweise 
nicht aus Südamerika,wo er fremdge- 


pflanzt wird,weil es die Schuldner 
so wollen ,„ sondern aus Afrika. 
Jedenfalls ackern sich die Plantagen- 


arbeiterInnen in ElSalvador oder 
Brasilien zu Tode(3 Monate Arbeit 
in aer Ernte,und der "Lohn" reicht 


nicht zum Überleben der renıTie-7 => 
damit es uns nur recht gut geht. 
Der Widerstand : brachte bisher an 
die 10 000 Opfer,niedergemetzelt. 
von der herrschenden Diktatur ElSalva 
dors und Guatemalas,die bei den: 
Kaffeeschiebereien kräftig mitver- 
dienen. 


iema } 


Konzerne wie JACOBS oder TCHIBO 
oder wie sie alle heißen haben so 
ihre bezahlten Mörder oder Sklaven- 
treiber und müssen sich nicht mal 
selbst die Hände schmutzig machen. 
Die Weltläden verkaufen ihren Kaffee, 
Bananen, Zucker und vieles mehr (Hand- 
arbeiten, Gewürze, Tücher/Kleider 

Gewürze, Lektüre e.t.c.) wohl teuerer 
das hat aber auch zum Grund, das 
die angebotenen Produkte eben nicht 
auf Schuiden unserer "Entwicklungs- 


hilfe" basieren,sondern direkt von 
ProduzentInnen, die sich unabhängig 
gemacht haben/machen konnten ange- 


wenn auch nur, um sich zu informieren 
oder u.U. Bücher auszuleihen lohnt 
sich allemal. 

Mit Kinderpatenschaften, die wohl 
das Gewissen reinigen sollen, ist 
es übrigens null getan:Es handelt 
sich dabei nur um ein böses Geschäft 
mit den oft guten Gefühlen der Paten- 
eltern.So werden diese Kinder,die 
sich natürlich den Vorgaben der 
Hilfsorganisationen zu beugen haben, 
isoliert, Neid entsteht, weil diese 
Kinder besonders gefördert werden 
z.B. durch Schule,religiöse Erziehung 
U.S.W.. 


Die Pateneltern bekommen oft nur 
Fotos oder Briefe von ihrem gekauften 
Kind.Die politische Situation der 


Länder wird dabei stark verdrängt. 
DIE MENSCHEN IN DER 3.WELT BRAUCHEN 


UNSERE SOLIDARISCHE UNTERSTÜTZUNG; 
NICHT UNSER MITLEID! 
Infos: : dazu, :gibts:« bei: ;der AG:KIb; 


Merzenstr,; 25,7’ Stuttgart :36: 


Nun bin ich nur recht oberflächlich 
auf alle Themen eingegangen, aber 
‚Serlesich'hema wäre schon ein Heft 
fur sich. LS. 

Dank an E.Elsenhans und den 3.Welt 


'Laden Heidenheim. 


in 


baut und hergestellt, insektizidfreil “N= 


und unter humaneren Umständen. 
Diese Unabhängigkeit erfordert Mittel 
für 


U.V.M.., (Die HAUSFRADEN HATTEN GERN GEWUSST, 
" ÄWARUM IHR KAFFEE So TELER IST 7 
&Q 
\ 
NIMM) y 
Es kann also nur gut sein,so gut 
als möglich andere . Billigimport 


zu boykottieren und die wWeltläde 


zu unterstützen und deren Idee und 


Informationen/Aufklärung weiterzu- 
tragen,den Menschen in der 3.Welt 
wirklich und aktiv zu helfen und 


Beistand zu zeigen. 
nun,alle Weltläden auszukaufen u 
ein gutes Gewissen zu haben, abe 
Mensch sollte sich des öfteren mi 
der Lage und der Situation in de 
3.Welt Ländern befassen,sei es nu 
beim Einkaufen oder Teetrinken i 


der Kneipe.Ein Besuch im Weltladen, 


Transport, Maschinen, Verpackungen 


Niemand verlangt 


Artikel: Ingo Seidel 


Weltlädeninder Bundesrepublik Deutschland 


Dritte Weit Laden Spandau 
Brunsbüttier Damm 15 
1000 Berlin 20 


1000 Berlin 65 
re gg: - 3 
1 


inder Gedächtniskirche 

Pacsllialleesı ” -” 
1000 Berlin 33 :.. 
039 


Dritte Weit Laden Ale - 
Lichtenrade Mitte“ 
Finchleystr. 102- } 


.. 
Dritte Welt Laden \ 
Nazareth a3. 
Nazarethkicche 2 
1000 Berlin65 
7 


2000 ä 
Dritte Werften x 
Lohbrügge Bi 


Lohbrügger Kirchstr. 3 
2000 Hamburg 80 


Dritte WeltLaden 
Der Nachbar 


Erdkampsweg 4 _ 
2000 Hamburg63 .. 


a: Be 


Bundesstr. 28a 
2000 Hamburg 13 
040 / 44.08 21 


Eine WeltLaden 
Kloster Nütschau 
2060 Travenbrück 

Dritte WeltLaden 

Erlöser-Kirchengemeinde 
Höperfeld 50 
2050 Hamburg 80 
040 /7399 58 1 

Dritte WeltLaden 
Am Alten Markt5 
2070 Ahrensburg 

Omnibus 
Heschredder 9 
2000 Hamburg 63 


040 /59 95 52 
Senfkorn 


Dritte WeltLaden 
Weißenburgerstr.3 
2000 Hamburg 70 
040 / 61 22 96 

Bramfelder Laterne 
Berner Chaussee 58 
2000 Hamburg 71 
040 / 64 15023 

Aktion Zukunftfür Kinder 
Am Weinberg6 
2067 Reinfeld 


Dritte Welt\ Laden Keimling 
Bergedorfer "Schloßstr. 


5 rien « 
2000 Hambur. 


"Dritte WeltLaden 
Gemeindehaus __ “ 


Kirche SR. 


& Ns Quick 2 


"Verein Haus Harambee: 


Einenhoferstr.41 
2091 aan 


TB ai Be 


Dritte Welt Laden 
Auf dem Meere 37 
2120Lüneburg 


‚Eine WeitLaden 

Neukloster 
Cuxhavenerstr. 128 
2150 Buxtehude 

Dritte WeltLaden 
AmBahnhof2 

,  2160Stade = 


: 04141/63695 
Dritte WeltLaden 


Bernhardstr.48 
21% Cuxhaven 
047 21/37 963 _ 


DritteWeltHandel 


Gifkendorf 24 
: 2121 Vastorf 
“ ‚#Dritte WeltLaden 
,  Hauptstr.55 
2163 Freibura/Elbe 
Dritte Welt Gruppe York 
Alte Twift 26 
2150 Buxtehude 
2200 


Dritte WeltLaden 
Peterstr.16 
2200 Elmshorn 


Dritte WeltLaden 

c/o Sabine Möller 
Friedrichshöferstr.66 
2223Meldorf , 


Kirchenkreisjugend 
Schobüllerstr.36 
2250 Husum 
048 41/ 20.25 


2300 


Dritte WeitLaden 
Kirchhofallee 61 
2300 Kiel 
0431/61910 


Dritte WeltLaden 

c/o Dörte Storm 
Hasenberg 13 
2301 Raisdorf 


3 
Dritte WeltLaden 


Friedenskreis 
Apfeigarten2 
2306 Schönberg 
Dritte WeltLaden ; 

Plönerstr.116 
2350 Neumünster 


2 m 
Dritte WeltLaden' 
im Gemeindehaus 


2352 Bordesholm 


EineWeltladen . 

Evang. Akademie 
Marienstr.31 ‘ 

|  2360Bad Segeberg 
045 51/82 549 


‚Dritte Welt Laden 

{  HoheS$tr.28 
2370Rendsburg 
4 


‚Dritte WeltLaden 
| Stadtweg88 
! 2380 Schleswig 


"Dritte WeltLaden 
“" Diak. Werk Lübeck 
Hafenstr.52 
2400 Lübeck 


Dritte WeltLaden 
Fleischhauerstr.28 
2400 Lübeck 


Dritte WeltGruppe Burg 

c/oK.Gräfingholt 
Wacholderweg5 
2448 Burg/Fehmarn 


2700 


Eine WeltLaden 
Brauerstr. 10 
2720 Rothenburg 


Dritte WeltLaden 
= Schulstr.6 
2730 Zeven 


2800 


Tupac Amaru 

Eine WeltLaden 
Buchtstr.14-15 
2800Bremen 
0421 /32 60 23 


Nils Stensen Haus 
Worpshauser Landstr. 
PR: 


2804 Lilienthal 


Dritte WeltLaden 
AnderKirche 19 
2816Kirchlinteln 


Eine WeltLaden 
Bahnhofstr. 16 
2847 Barnstorf 


Eine WeltLaden 

im BDKJ-Jugendhof 
Moorkamp 21 
2848 Vechta 


RobinsonundFreitag 
‚aden 
Bahnhofstr.52 
2854 Loxstedt 


2900 


' Eine Weltladen 
Auguststr.50 
2900 Oldenburg 
0441 17767 77 


Langeooger Dritte Welt 
Laden 
Hausder Kirchenge- 
meinde 
2941 Langeoog 


Dritte WeltLaden 

Ihrhove 
Denkmalstr.6 
2957 Westoverlednin- 
gen . 


Eine WeltLaden 

Namaste 
Lambertshof5 
2960 Aurich 


Dritte WeltLaden 
Groothusen 
Van Wingene $tr.5 
2974Krummhörn 


: EineWeitLaden -:-". 


DieBrücke ' +: - 
2980Norden 


Weltladen 

‚Regenbogen 
Kirchstr. 13 
2982 Norderney 


Dritte WeltLaden 
Mittelkanal Rechts 36 
29% Papenburg 1 


3000 


Allerweltsladen 
Fössestr.59 
3000 Hannover 91 


Eure Welt- Unsere Welt 


Laden 
Rote Reihe3 
3000 Hannover 
0511/3223 09 


Dritte WeltLaden 

St-Heinrich 
Sallstr.70 
3000 Hannover 


Eine Welt Gruppe 
Wedemarkstr.28 
3002 Wedemark 1 


Sonnenblume 


Am Kirchtor5 
. 3003 Ronnenberg 


Eine Welt Lade ‘ 
c/oReginaKuhlmann 
Bahlsenstr.14 

3006 Burgwedel 3 


Dritte WeltLaden 
Marktstr. 14° 
. 3013Barsinghausen ° 


Klosterstube Loccumn 
Im Kloster Loccum 
3056 Rehburg-Loccum 


3100 


Dritte WeltLaden 
Ander Stadtkirche 10 
.._ 3100Celle 


Dritte WeltLaden 
Ölsburg 
Gerhard-Lukas-Str. 10 
3152 1lsede 
051 72/ 60 04 


Liberacion 
Sedanplatz6a 
3160 Lehrte 
051 32/52 732 


Die Brücke 
Spittaplatz3 
3167 Burgdorf 


Dritte WeltLaden 

c/o Ingrid Kämmerer 
AnderHehlenriede 29 
31721senbüttel 


Dritte WeltLaden 
St.Annen 

Dortstr.2 

3180 Wolfsburg 14 


Aktion Dritte Welt Handel 
Detmeroder Markt6 
3180 Wolfsburg 


Dritte WeltLaden 

Michaelisgemeinde 
Am Schloßplatz 2 
3180 Wolfsburg 12 


Dritte WeltLaden 
Brackstädter Str. 1 
.. 3181 Jembke 


: Q’Antati 


3250 Hameln = 


3200 


ElPuente 
Osterstr. 10 
3200 Hildesheim 
051 re ES 


Kleine Str. 17%, 


3300 
Dritte WeltLaden 


.imev. Sndiugendpfer-" 


ramt . 
Am FallersieberTore9 
3300 Braunschweig 


Dritte WeltLaden 


ı c/oC.Großmann 


Swindonstr.53 
3320 Salzgitter 


Dritte WeltLaden 

derev. Jugend 
Stiftplatz 1 
3352 Einbeck 


ElPuente 

Dritte WeltLaden 
Schilderstr. 13 
3380 Goslar 


Dritte WeltLaden 
Salzstr.31 
3388 Schöningen 


3400 


AK Dritte Welt 
Lange Geismarstr.22 
3400 Göttingen 
0551/43898 


Dritte WeltLaden 
Kirchweg 10 
3401 Waake 


LaAmistad 
Bahnhofstr.30 
3410 Northeim 
055 52/ 10 00 


Eine WeltLaden 
Kniegasse2 £ 
3430 Witzenhausen 


Dritte Welt Laden " 
Johannisstr. 1 
3450 Holzminden 


3500 


Dritte WeltLaden 
Wilhelmshöher Allee 
121 ; 

3500 Kassel 
0561/25625 


Dritte WeltLaden 
Ziegelstr. 16 
3510Hannoversch- 
Münden 


Dritte WeltLaden 
Elisabethenstr. 7 
3520 Hofgeismar 
056 71/4977 


Dritte WeltLaden 

Mundus 
Kötterhagen 21 
3528 Marsberg 
029 92/ 47 47 


Dritte WeltLaden 

Mundus 
Sternstr.13 
3530 Warburg 


Dritte WeltLaden 
Mundus 
Jugendhaus Harde- 
hausen 
3530 Hardehausenb. 
Warburg 


Initiative Dritte Welt 
Schweinsbühler Str.7 
3540 Korbach-Rhena 


Dritte WeltLaden 
Tränkestr. 13 
3540 Korbach 


Dritte WeltLaden . 

Roncallihaus E 
Johann-Müller-Str. 19 
3550Marburg’” 

, 06421/22017. 


Weltladen 

Gemeindehaus 
Bahnhofstr. 2 
3554 Gladenbach 
‚064 62/69 59 


| Dritte Welt Laden 
Brunnenstr.9 2 
3590 Bad Wildungen 


4000 


2 | Allerweltsladen 
> | Initiative Sägewerk 


Heresbachstr.31 
4000 Düsseldorf-Bilk 
0211/34 9868 


Eine Welt 
c/oESG 
. Witzelstr.76 
4000 Düsseldorf 


Tommis Laden 
Eugen-Richter-Str. 10 
4000 Düsseldorf 30 
0211/6209 30 


Dritte WeltLaden 

c/oM.u.O.Remmert 
Versehaffelstr.7 
4000 Düsseldorf-Ur- 
denbach 


Dritte WeltLaden 

Heiliger Geist 
Moerser Str.74 
4005 Meerbusch 


AK.Dritte Welt 

St.Mauritius 
Düsseldorferstr.4 
4005 Meerbusch 


Dritte WeltLaden 
Menzelweg 46 
"4010Hilden 


Eine Welt Laden 
Josetstr.2 
4018 Langenfeld 


Oekumen. AK Dritte Welt 
Poststr. 11 
4020 Mettmann 


Shalom Dritte WeltLaden 
c/oR.Cyriax 

Turmstr.20 

4030 Ratingen 


Weltkarren 
Alte Heerstr. 21 
4044 Kaarst 


Dritte WeltLaden 
Rathausstr. 13 
4050 Mönchenglad- 
bach 
021 61/21 766 


4100 


Aktionsgruppe Dritte Welt 
Walsum 
Fr.-Ebert-Str. 207 b-c 
4100 Duisburg 


Eine Welt Laden Maxloh 
Karl-Marx-Str. 20 
4100 Duisburg 11 
0203 / 40 14 61 


Dritte Welt AK 
Lutherstr.6 
» 4100 Duisburg 14 


Dritte WeltLaden 

St.Michael 
Hollenbergstr.5 
4100 Duisburg 12 


Eine WeltLaden +“ ' 
c/oA.Contrail. 1. ©:;- 
Bayerstr.5 .* 

. 4100 Duisburg 11: 


DritteWeltLaden 
MoerserStr.24 
4100 Duisburg 17 


Dritte WeltLaden 
Koloniestr.92 
4100 Duisburg 1 
0203 / 35 86 92 


Dritte WeltLaden 

Buchholz 
Münchenerstr. 124 
4100 Duisburg 28 
0203 / 7093 85 


Dritte WeltLaden 
Haagstr.11 
4130Moers 
028 41/2607 3 


|. AK Dritte Welt 
| Ferdinantenstr. 16 
4132 Kamp-Lintfort 


ı Malaika’sLaden‘ 
Lindenstr.41 _ 
4133 Neukirchen - 


| 
E 


Arbeitskreis Dritte Welt 


NeueLinnerStr.33 

4150Kreteld 

021 Su 56 16 > 
Ba. ne 

,„ Hertensttr. 46... 


| / 4176Sonsbeck . 


| 


4200 
. EineWeltLaden . 


Dritte Welt Laden 

Naturbaum Be 
. Hölderlinstr.24 
41%0Klevei . .. 


Friesenstr.96 _ 


4200 Oberhausen 11 
"0208 / 65 05 70 


- Diitte WeltLaden 


Duisburgerstr.43 
4220 Dinslaken 
021 34/ 12840 


Esperanza 


\ Laden füreine Welt 


Korbmacherstr.32 
4230 Wesel 


Dritte WeltLaden 
Kurfürstenstr. 3-5 
4232 Xanten 


Treffpunkt Eigen 

Dritte WeltLaden 
Rippelbeckstr.8 
4250 Bottrop 
020 41/31 167 


Dritte WeltLaden 

c/oC.Hartkamp 
Krechtingerstr.32 
4292 Rhede 


4300 


Oekumen. 

Dritte WeltLaden 
Klopstockstr. 1 
4300 Essen 11 


Dritte WeltLaden 

Ev. Gemeindezentrum 
Hauptstr.83 
4300 Essen-Kettwig 


Dritte WeltLaden 
Ev.Gemeinde 
Oberstr.55 ' 
4300 Essen-) ER 
sen 


* Dritte Welt LadenAltenes- 


sen 

c/o UrsulaPannenberg 
Grünstr.55 . 
4300 Essen 12 


Dritte WeltLaden 
c/o Beate Helgers 
Wordstr.55 

4300 Essen 1 


DerkleineLaden 

Dritte Welt Laden 
Katernbergerstr.25 
4300 Essen-Katern- 
berg 


Eine WeltLaden 
Haus Heck 
. Heckstr.67 
4300 Essen-Weiden 


Kommunikationsladen 
Dritte Welt 
Kaiserstr.8 
4330 Mülheim/Ruhr 
0208 / 3362 4 


Dritte WeltLaden 

c/o Schmitt 
Tirolerweg 2 
4352 Herten 


Arche 
Schlingewiesch E- 
4354 Datteln 


‚ Initiative Dritte Welt ° 


Wiesenstr.44 
43% Gladbeck 


4400 


Infozentrum 


| Solidarische Welt 


LUingener Str.9_ 
4400 Münster 


'Eine Welt Laden 


c/o AnnegretLeopold 
Friedrichstr. 10 
4400 Münster 


Vencsremos 
Dülmener Str.25 
4420 Coesfeld 
025 41/81 684 


Dritte WeltLaden 
Milchstr.-1 
4443 Schüttorf 


Dritte WeltLaden 
Baccumer Str.4 
. 4450 Lingen 


Dritte WeltLaden 
Kirchstr.3 
4459 Emlichheim 


Eine WeltLaden 
Bentheimerstr. 25 
4460 Nordhorn 

Dritte WeltLaden 
Markt 17 
4470 Meppen j 

I 

Eine WeltLaden / 
Marstall Clemenswerth 
4475Soegel 
059 52/ 10 53 


4500 


Aktionszentrum Dritte Welt 
. Biorst.29 / 
4500 Osnabrück 
0541/26369 ° 


Dritte WeltLaden 
c/oMonika Sewoster . 
Schillerstr.3- 
4520 Melle-Welling- 
holzhsn. 


Dritte WeltLaden 
Breite Str. 
4530 Ibbenbüren 


Dritte WeltLaden 
Bahnhofstr. 14 
4540 Lengerich 
054 81/8261 4 


Dritte WeltLaden 
Kreuzstr. 
4570 Quakenbrück 


4600 


Dritte WeltLaden 

Mundus 
Probsteihof 1 
4600 Dortmund 


Into-Zentrum Dritte Welt 
Luisenstr. 17 
4600 Dortmund 
0231 / 14 52 34 


Dritte WeltLaden 

Mundus 
Lambertusplatz 
4620 Castrop-Rauxel 


Dritte WeltLaden 
Graffring 47 
4630 Bochum 
0234 / 31 2772 


Dritte Welt Laden 
Humboldtstr. 40 
4630 Bochum . 
0234 / 14556 


Dritte Welt Laden X 

c/oKSGBochum 
Querenburger Höhe 
286 e = 
4630 Bochum 


DritteWeltladen . | 
Robert-Koch-Str.22 
4650 Gelsenkirchen 


Unser Weltlädchen 
c/o Klaus Vanjakob 
- Urbanusstr.30 
4650 Gelsenkirchen- 
Buer .: 
| 
Treffpunkt EineWelt | 
Parkstr.3 
4670Lünen | 
Weltmarkt Herne 
Heinrichstr. 19 
4690 Herne 1 | 
023 23/ 52 68 1 


‚ Dritte Welt Laden 


Schwesterngang4 
4708Kamen 


Eine WeltLaden 

Gerechtund Frieden 
Steverstr.5a 
4710Lüdinghausen 


Dritte WeltLaden 
Hellstr.3 
4730 Ahlen 


Partnerschaft Eine Welt 

c/o R. Schmidt 
Adalbert-Stifter-Str.23 
4750 Unna-Massen 


| Dritte WeltLadendes - 


Soester . 


Arbeitskr. Entwicklung und 


Frieden Dr 
Grundweg5i1 ' 

. 4770Soest 

. 029 21/41 80 


Dritte WeltLaden 

Nadelöhr 
Marktstr. 26 
4780 Lippstadt 


Dritte WeltLaden 


‚ Regenbogen 


Lange Str.44 
4787 Geseke2 


Dritte WeltLaden 
Krämerstr.5 
47% Paderborn 


4800 


Dritte WeltLaden 
Tulpenweg 11 
4800 Bielefeld 12 


+ ; 
Laden im Dritte Welt Haus 
August-Bebel-Str.62 
4800 Bielefeld 1 
"0521/62802 


Dritte WeltLaden 
Missionshaus Bethel 
. Bethelweg 72 
4800 Bielgieid 13 
z e Pr \ . 
Dritte WelfLaden 
ER Ringenbergstr.1; _ 
- 4800 Bielefeld 


Wurzelwerk 
Friedrichstr.9 
4830 Gütersloh 


Dritte WeltLaden 

Ev.JugendRheda ... 

-. Berlinerstr.57 ° 
4840 Phada.\ieden- 
“_brück .. 


4900 


DritteWeltladen _ 
AKEntwicklungspolitik 
"  Rifterstr.5 _ 
© 4900 Herford 


Unaterra 
Kirchstr.3 
4904 Enger 


Dritte WeltLaden 
Breite Str. 43 
4920 Lemgo 


Dritte WeltLaden 
Bruckstr.2a 
4930 Detmold 


Treffpunkt Dritte Welt 
c/o Martin Wegener 
Feldstr. 11a 
4939 Steinheim 


Dritte WeiltLaden 
Brüderstr.3 
° 4950 Minden 
0571/24417 


Dritte WeltLaden 
Valdorf - 
- Siekweg5 
‚4973 iotho : 


Dritte WeltLaden 
c/o Hans-WernerLudwig 
Lübbeckerstr. 143 - 
4980 Bünde 17 
052 23/.47 40 


DritteWeltLaden 
- AmKirchplatz3 
4993 Rahden % 


5000 


Eine WeltLaden 5 

- Steinfelder Gasse 13. 
.5000Köln! ;:., 

"Aktionsiaden Deutz > . 
Mathildenstr.30-34 


Fe S000Köln21 .. 


. Dritte WeltLaden 
st. Anna .. 

. Schadenstr. 47 
"5000 Köln30 
 0221/557962 


Eine WeltLaden e 
Bornheimer Str. 1a 
5000 Köln 41 


Dritte WeltLaden 


Niehl 
Schlenderhanerstr.32 
5000 Köln60 
0221/7122305 


Eine WeltLaden 

Porz 
Josephstr.32 
5000 Köln 90 


Initiative Eine Welt 
Adamstr.40 
5000 Köln80 


Dritte WeltLaden 

Heimersdort 
Taborstr.9 
5000 Köln 71 


Dritte Welt Kreis 

Quadrat-Ichendorf 
Elisterweg 1 
5010Bergheim3 


DritteWeltladen .- 
Hauptstr. 12 
. 5020 Frechen . 
022 34/ 13 24 1 


Eine Welt Laden Pulheim 
c/o Marlene Gröger 
Buschweg 30 
5024 Pulheim 


Dritte Welt Laden Lecher- 
nich - 
c/o Hans Kängs - 
. Blessemer Str. 1a 
5042 Erftstadt 


Dritte WeltLaden 
anderl. GeSamtschule 
_Paffrath. 

Borngasse 

5060 Bergisch-Giad ad- 

bach 


Aktionskreis Eine Welt 
Lingenstock7 
5067 Kürten-Biesfeld 


Dritte WeltLaden 

Haus Altenberg 
Ludwig-Wolker-Str. 12 
5068 Odenthal-Alten- 
berg 
021 74/42 35 


EineWelt 
Spitzwegstr. 19 
509% Leverkusen 
021 73/41 837 


Eine WeltLaden 
Hauptstr.36 
" 5093 Burscheid 1 


5100 


Dritte WeltLaden 
Jacobstr.61-63 
i 5100Aachen 


Dritte Welt Laden 
Schitfborn 34 
5108Monschau2 


Dritte WeltLaden 
Burgstr.4 
5110 Alsdorf 

-Allerweltsiaden .... /- 
Leipzigerstr.15 ! 
5142 Hückelhoven 


" DritieWeltLaden ° : 
.Die Kiste NEE 


Phillipstr.4 -- 
' 5160Düren. 


"Dritte Welt Laden 


Schlesische Str. 10 
. 5170Jülich 


5200 


Dritte Weit Laden 
Zeughausstr.9 
5200 Siegburg 


DritteWeltLaden 
Beethovenstr.8 
5220 Waldbröhl 


Eine WeltLaden 

c/oA. Schneider 
Hauptstr.6-8 
5253 Lindlar 


Dritte WeltLaden 
Lüdenscheiderstr. 17 
5272 Wipperfürth 


5300 


Dritte WeltLaden 

Religani 
Bernhardstr.67 
5300 Bonn3 


Dritte WeltLaden 

c/o F.Budenbender 
Schützenstr.38 
5303 Bornheim3 


AK Dritte Welt 

Kath. Jugendamt 
Oststr. 15 
5350 Euskirchen 


5400 

Dritte WeltLaden 

der KHG 
Moselring7b 


5400 Koblenz 
0261/36635* 


Eine WeltLaden der 
Ev. Kirchengemeinde 
Kirchstr.7 
5406 Winningen 


Die Brücke 

Dritte WeltLaden 
im Eulenturm 
5419 Dierdort 
026 89/ 14 60 


Ökumenische Aktions- 

gruppe , 

Dritte Welt Loreley 
Postfach 1214 
5422St.Goarshausen 


Aktion Eine Welt 

c/o Gerth Stecher 
Aufder Hardt2a 
5427 BadEms 
026 03/ 28 25 


Dritte WeltLaden 

c/oD.Link 
Bachstr.21 
5432 Wirges 


Dritte WeltLaden 
Im Trinnel 19 
5440 Mayen 
026 51/23 66 


Aktion Eine Welt 
Engerser Str.74b 
5450 Neuwied 
026 31/2201 1 


Dritte WeltLaden 
Marktstr.32 
5480 Remagen . 
026 42/21 139 .. 


Eine Welt Laden -. : 


Ahrhutstr.37°.. 


"* 5483 Bad Neueniahr-. 


- Ahrweiler 


02641/25374. 


-.AGEineWelt .: 
" c/oW.Reltz 

 » Hauptstr.33 

5488 Adenau 


5500 _ 


Dritte WeltLaden 

derAGFrieden 
Palaststr.3 
5500 Trier‘ 
0651/40141 - 


Dritte WeltLaden - 
Weberbach 70 
5500Trier 
0651/73766 


Dritte Welt Basar 
Ravenöstr.43 - 
, 55%Cochem 


5600 


„Dritte Welt Laden 
Ronsdorf / 
BreiteStr.7a . 
‚ 5600Wuppertal21 
Dritte Welt 
Ev.-Luth,Gemeindeim ° 
HauseDürhalt - _ 
— Elberfelderstr.69: 
5608 Radevormwald 


‚Aktion Dritte Welt Handel 
Friedrichstr. 120 


- 5620Velbert1" °- 


Dritte WeltLaden 
Nüdelhallbach 75 
5630 [Remscheid 


: Sn Arbeitskreis’ - 
Intoladen Unsere welt 
Alleestr.62 
5630 Remscheid : 


Oekum. Ak Eine Welt .; 
Inden. Steinen 1 
“ 5632 Wermelskirchen 
021 96/ 93 08 1 


Der „andere"Laden 
Gasstr.5a 
5650 Solingen 
0212/5033 1 


5700 


Solidarität Dritte Welt 

c/oUliKrajewski 
Papenhauserstr.6 
5750 Menden 


Dritte Welt Laden Mundus 
Jugendbegegnungszen- 
trum R 
Ringlebenstr. 
5760 Arnsberg 
029 31/ 16409 


Eine WeltLaden 
Schützenstr.4 
5778Meschede 


Dritte Welt Laden Die 

Brücke 

c/oU.Kneer 
‚Hauptstr.76 
5787 Olsberg 


5800 


DritteWeltLaden 

Bergstr. 100 
5800Hagen - . 
023 31/ 54 265 


Dritte WeltLaden Hohen- 
limburg 
Herrenstr.17 
5800 Hagen5 
Dritte WeltLaden ::-: 
Volmastein . _ 
Schulstr.4 x” 
"x 5802 Wetter. 


Dritte WeltLaden . 
Wideystr. 56, 
5810Witten * 


Dritte Welt Laden 3 
Esbeckerstr.8 
5828Ennepetal 


Info-Börse Dritte Welt 
Lange Str. 21 
5860 Iserlohn 
023 71/2754 2 


Treffpunkt Dritte Welt 
Loher Str.3 
5880 Lüdenscheid 
02351/52947 


5900 


Oekum. Arbeitsgruppe 
Dritte WeltLaden 
Am Klafelder Markt 19 
5900Siegen _ 
" 0271/88686 


AK Dritte Welt 
Marktstr. 14 
5905 Freudenberg 


Dritte WeltLaden 
.Wallst.5 . 
5928BadLaasphe 
:027 52/ 15.00 


Dritte WeltLaden 

Mundus . 
Kirchplatz 13 
5952 Attendorn 


Dritte Welt Centrum Olpe 
Engelsturm 
Auf der Mauer 


E 5960 Olpe-Biggesee 


AK Dritte Welt 
Eulengasse3 : 
5982 Neuenrade ; 


. 6000. 


Dritte WeltLaden 
Beethovenstr.28° _ 
6000 Frankfurt 1 


Aktion Weltmarkt 
Nibelungenallee 54 
6000 Frankfurt 1 
069 /438578 


Eine WeltLaden 
Studentenhaus 
Jügelstr. 1 
6000 Frankfurt 1 
069/7982 96 2 


Monimbo 
Darmstädterstr. 23 
6057 Dietzenbach 
060 74/ 26 89 1 


Partnerschaft Dritte Welt 
Alte Schule 
Gernsheimer Landstr. 
6080 Groß-Gerau- 
Dornhei 


Treffpunkt 

Eine WeltLaden 
Frankturterstr.8 
60% Rüsselsheim 
061 42/ 81 335 


6100 


Treffpunkt Dritte Welt 
Elisabethenstr.51 
6100 Darmstadt 
061 51/21 91 1 


Dritte WeltLaden 

des CVJM u 
Wilhelm-Leuschner-' 
Str.4 
6101 Bickenbach 
06157/84189 . 


Dritte Welt Laden 
Kleine Feldstr. 1 
6148Heppenheim . 


6200 


Dritte WeltLaden 
Oranienstr.52 
6200 Wiesbaden 
061 21/37 3729 


Dritte WeltLaden 
Weinbergstr.49 
6203 Hochheim/Main 


AK Dritte Welt 
Im Stiftshof4 
6204 Taunusstein2 


Eine WeltLaden 
Bischof-Blum-Platz6 
6222 Geisenheim 


* Dritte WeltLaden 
Hauptstr.30 
6231 Sulzbach/Taunus 
061 96/73210 


Dritte WeltLaden 

c/o Helmut Frenzel 
Südring 16c 
6234 Hattersheim 1 ° 


Dritte WeltLaden 
Hauptstr.29 
6238 Hofheim 
061 92/ 18 17 


Dritte WeltLaden 
Frankfurterstr.21 
6250 Limburg 
064 38/ 64 72 


6300 - 


Weltiaden 
Steinstr.37 = 
6300 Giessen 


Dritte WeltLaden 
Schmidgasse 3 
6330 Wetzlar 


Dritte WeltLaden 
Oberstr.9 
6334 Asslar 
064 41/81 712 


Dritte WeltLaden 

Kath. Kirchengemeinde 
Krautgartenstr. 
6336 Solms 


Eine WeltLaden 
im Kath. Gemeindezen- 
trum 

Schloßstr. 15 

6348 Herborn 


Dritte WeltLaden 
Steinweg 1-3 
6361 Niddatal 
060 34/ 55 61 


Treffpunkt Dritte Welt 
Hauptstr. 23 
6367 Karben 3 


Mapendo 

Eine Welt Initiative 

“  Dorotheenstr.9 
6380 Bad Homburg 
069 / 62 04 94 


Dritte WeltLaden 
Oranienstr.8 
6393 Wehrheim 


6400 
Dritte WeltLaden 
Löherstr.37 


6400 Fulda 
066 56/ 83 86 


Dritte Welt Markt 
Ander Paulskirche 1a 
6450 Hanau-Großau- 
heim 
061 81/53 666 


Dritte Welt Laden 


Am Goldschmiede- 
hausi- ar 5 
6450 Hanau 1 


_ Dritte Welt Laden 
"Im Pfarrhof : 


Nebenstr.27 - 
6451 Großkrotzenburg 
061 86/ 13 18 


Missiolädchen 

im alten Schwesternhaus 
Friedrich-Ebert-Str. 
6452 Hainburg 1 


Dritte WeltLaden 
Petersiliengasse 1 
6460 Gelnhausen 
060 51/ 15 177 


Dritte WeltLaden 
Hauptstr.52 
6463 Freigericht- 
Somborn 
060 55/ 61 37 


. Alerweltsiaden 


Bahnhofstr.5 
6475Glauburg 
060 41/ 85 93 


Dritte WeltLaden 
Am Markt 1 
6478Nidda 

"060 45/ 13 76 
6500. .«, N = 
“Dritte WeltLaden 

KHG ’ = 

Saarstr.20 
6500Mainz 
06131/32019 


Dritte WeltLaden 
Am Wäldchen 20 
6501 Klein-Wintern- 
ara x 


Dritte Welt en Nierstein - 

c/oKlausWeber : 
Gaustr. 11 Re 
6504 Oppenheim 


Dritte WeltLaden 
Gernotstr.24 
6508 Alzey 


Dritte WeltLaden _ 

c/oP.Schreiber 
Alzeyerstr.14 - 
6509 Fionheim 


Dritte WeltLaden 
Laurenziggasse 22 
6530 Bingen 


Dritte WeltLaden 
Baumgartenstr.4 
6550 Bad Kreuznach 
0671/67333 


Dritte WeltLaden 
Klosterstr.14 
6551 Pfaffe-Schwaben- 
heim 


Dritte WeltLaden 
Steggasse 15 
6551 Wallertheim 
067 32/8218 


Dritte WeltLaden 

Ev. Kirchengemeinde 
Kirchstr.9 
6553 Sobernheim 


Kariba Dritte WeltLaden 
c/oPetraKaiser - 
Hauptstr. 24 
6557 Monzingen 


6600 


Comunidad Entwicklungs- 
politische 
Initiative für Eine Welt 
Rastpfuhl 12a 
6600 Saarbrücken 


Dritte WeltLaden 
Ghrz.-Friedrich-Str. 44 
6600 Saarbrücken : 
0681/36543 


Dritte WeltLaden 
Titzstr.19 _ 
6630 Saarlouis 
068 31/ 32 43 


Dritte WeltLaden 
Gathmannstr. 11 
6638 Dillingen/Saar 


Dritte WeltLaden 
Von-Boch-Liebig-Str. 
17 
6642 Mettlach 


Dritte Welt Laden 
. Weiskircherstr.24 

6646 Losheim 

068 72/ 64 48 


Partnerschaft Dritte Welt 
Mühlbergstr. 1 
6660 Zweibrücken 


Dritte WeltLaden 
Vogelstr.6 
6680 Neunkirchen 
068 21/21 186 


Dritte WeltLaden 

c/o Peter Adams 
Hauptstr. 60 
6690 St. Wendel 
068 51/76 81 


6700 


Dritte WeltLaden 
Gaustr.4 
6702 Bad Dürkheim 


Eine WeltLaden 
Rheinstr. . i 
6712Bobenheim- _ 
Roxheim rk 


Dritte WeltLaden 
Hauptstr. 71 
6719Eisenberg 
063 51/43 67 1 


Dritte WeltLaden 
Kutschergasse9 
6720Speyer. :' 
062 32/74 622 


Dritte Welt Laden 
Kronstr.41 
6740 Landau 
063 41/47 70 


Dritte Welt Laden 
Steinstr.67 
6750 Kaiserslautern 
0631/66353 


Dritte Welt Laden 
Hauptstr. 128 
6782 Rodalben 


Hausder Jugend 

Dritte Welt Laden 
Landstuhlerstr.8 
6792 Ramstein 


6800 


Informationszentrum 
Dritte Welt . 
c3/19 
6800 Mannheim 
. 0621/22453 


, Dritte WeltLaden 
! Siegfriedstr.59 
| 6842 Bürstadt 


6900 


Dritte WeltLaden 
Friedrich-Ebert- 
Anlage51ib 
6900Heidelberg 

Dritte Welt Laden 
Blumenstr. 15 


6908 Wiesloch 
062 22/ 47 11 


Dritte Welt Laden 
Schwalbengasse 14 


6948 Wald-Michelbach 


062 07/2527 
Arbeitskreis Dritte Welt 


Jugenddorf Klinge 
6966 Seckach 


7000 


Dritte Welt Laden „Die 
Brücke" 


DritteWeltLaden .  : 

Kath. Kirchengemeinde 
Hohe Str.24 ® 
7102Weinsberg4 


Er 
„Dritte WeltLaden 
. Hindenburgstr. 
7103Schwaigern 


Dritte WeltLaden 
Mühlgasse8 
7108 Möckmühl 
062 98/5657 


Bildungshaus 
Kloster Schöntal 
7109 Schöntal 


Dritte WeltLaden 
Frankenstr.34 
7110Öhringen 


Dritte WeltLaden 

Caritas Haus Hohenlohe 
Amrichshäuser Str.6 
7118Künzelsau 


Dritte WeltLaden 
Marktplatz 10 
7120 Bietigheim-Bis- 
singen: 


“ TierraNuestra 
c/o Sieglinde Knodel 
Seepfad55 


7123Sachsenheim 1 _ 


07147/7825 


Kath. Kirchengemeinde St. 


Maria 
Paulinenstr.49 
7000 Stuttgart 1 


Dritte WeltLaden 
Eberhardstr. 11 
- ‚7140 Ludwigsburg 


_ 


Wangener Dritte Welt Hilfe Initiativgruppe Eine Welt 


Verein 
Ulmer Str.347 
7000 Stuttgart 60 


Kiwicha : 

Weltladen-Grupp: 
Rottweilerstr.3 
7000 Stuttgart 80 
0711/7353 32 1 


Ökumenische A365 

c/o Peter Schubert 
Rohslandstr. 11 
7012Fellbach 


Aktionsgemeinschaft 
Partnerschaft mitder 
Dritten Welt 
Saalstr.5 
7015Korntal 
0711/832987 


Dritte WeltLaden 
. Berliner Str.39 
7030 Böblingen 


AGEine Welt , 

Corbeil Essonnes Platz 
a 3, TE Bee 
7032 Sindelfingen . 


Partnerschaft Dritte Welt 
Stuttgarter Str.6 
7033Herrenberg 
070 32/ 68 57 


Dritte WeltLaden 
Kurze Str. 21 
7050 Waiblingen 
07151/5946 2 


Dritte WeltLaden 
Kirchstr. 13 
7057 Winnenden 


Dritte WeltLaden 
Burgstr.30 
7060 Schorndorf 


Dritte WeltLaden 
Münstergasse8 
7070 Schwäbisch 
Gmünd 


Dritte WeltLaden 
Ander Stadtkirche 21 
7080 Aalen 
073 61/ 44 563 


Treffpunkt Nord-Süd 

Camboni-Haus’ 
Rotenbacherstr.8 
70% Ellwangen 


7100 


Dritte WeltLaden 
des Ev. Jugendwerkes 
Heilbronn . 
Am Wollhaus 13 
 .7100.Heilbronn ° 
071 31/6856 3 


Mühlstr.2 
— 7143Vaihingen/Enz 


Dritte Welt Handel 5 
. Albertstr.5 : 
7150Backnang 


Dritte WeltLaden _ 
-" ImHaal2,' 


7170 Schwäbisch Hall 


7200 


Dritte Welt AK Tuttlingen 
Neuhauserstr.47 
7200 Tuttlingen 
074 61/ 13210 


* Dritte Welt Laden 
Badgasse 21 
7210 Rottweil 


Dritte WeltLaden 
Zwerchstr. 23 
7250Leonberg 


Partnerschaft Dritte Welt 
Bahnhofstr.35 
7260 Calw 


Dritte WeltLaden 
Galgenbergstr.35 
7270Nagold 


Partnerschaft Dritte Welt 
Dammstr. 14a 
72% Freudenstadt 1 


7300 


Weltladen 
Webergasse 22 
‚7300 Esslingen 
0711/37 7903 


Dritte WeltLaden 

Ev. Jugendwerk 
Alleenstr.47 
7312Kirchheim/T. 


Weltladen _ 
Jugendhaus St. Antonius 
“  Antoniusstr.3 
7314Wernau . 
071 53/30 01-63 


Göppinger Weltlädie 
c/o Maria Weinert 
Lange Str. 1 
„7320 Göppingen 


" Aktion Eine Welt ie 
- Ev. Akademie Bad Boll B 


7325 Bad Boll : 
07164/2051. 


7400 


Aktionszentrum Arme Welt 


Lange Gasse 2 
7400 Tübingen 
07071/23062. 


Aktion Dritte Weit 
Ehinger Str. 16 
7407 Rottenburg 1 


Dritte WeltLaden 
Pfleghofstr.24 . 
7430 Metzingen 
071 23/ 21609 


Weltladen 

c/o Susanne Sauer 
Eberleplatz4 
7432 Bad Urach 


Eine Welt Gruppe 

c/oLucia Müller 
Rubensweg 6 
7440 Nürtingen 


Weltladen 
c/oH.G.Kassberger 
Hofgasse 20 
7441 Unterensingen 


Dritte WeitLaden 
ImZwingeri_ 
7460Balingen 


Dritte WeltLaden 
Katharinenstr.7 

7470 Albstadt-Tailfin- 

gen 


Dritte WeltLaden 
Kirchstr.1.. 
7474 Bitz 


DritteWeltLaden 
Ebinger Str. 12 
- 7475 Meßstetten 
= 07431/6932 - 


Dritte WeltLaden 
Antonstr.8 
7480 Sigmaringen 


Dritte WeltLaden 
Römerweg 1 
7487 Gammertingen 


7500 


Freundeskreis Chotanag- 
pur 

Herrenstr.64 

7500 Karlsruhe 1 


Weltladen am Zirkel 
Kronenstr.4 
7500 Karlsruhe 
0721 / 60 64.06 


Dritte WeltLaden 
im Ev. Gemeindezen- 
trum 
7512Forchheim 


Dritte WeltLaden 
Luisenstr.6 
7520 Bruchsal 
072 51/ 13338 


Eine Welt 

Baumgäßchen 1 

7530 Pforzheim / 

/ 

Aktion Partnerschaft 
Dritte Welt 

Lessingstr.6 

7552 Durmersheim 


Partnerschaft Dritte Welt 
“ Frauberg7 
7554 Kuppenheim 


DritteWeltLaden 

‘ \Ebersteingasse 1 _ 
7562Gernsbach 
072243394 .. 


Dritte Welt Laden Samen- 
korn 
Seminar St. Pirmin 
-Postfach 11 
7591 Sasbachwalden 


7600 


Dritte Welt Laden 

Forum Regentropfen 
Goldgasse 36 
7600 Offenburg 
0781/77224 


AK Dritte Welt 

Kehl-Appenweier 
Bahnhofstr.67 
7604 Appenweier 
078 05/ 34 22 


» Missionsladen 
c/o Irmtraud Friedrich 
ImSaal7 
7637 Ettenheim 


7700 


AG Dritte Welt 
Lindenstr. 12 
7700 Singen 


Dritte WeltLaden 
c/oLore Reuss 
Hexenweg5 
7707 Engen 
. 077 33/7552 


Dritte Welt Laden 

c/0oG.Rottenecker 
Zelterweg3 
7710Donausschingen 
0771/39 16 ; 


"Eine Welt Initiative 
" .„- Mönchsweilerstr.4 


-- 773%0Millingen-Schwen- 


ningen 


Initiative Eine Welt 
Ludwig-Weisser-Str.36 
7742St.Georgen 


Initiative Eine Welt 

Dritte WeltLaden 
Stefan-Blattman-Str.6° 
7743 Furtwangen 1 


Aktionskreis Dritte Welt 
Zollernstr. 12 
7750 Konstanz 


Dritte WeltLaden 
Grabenstr. 
777O Überlingen 


7800 . 


Süd-Nord-Laden 
Fischerau 18 
7800 Freiburg 
0761/24633 


Aktion Dritte Welt 

„Milch-Hüsli” 
Joseph-Rupp-Weg6 
7850 Lörrach 


Partnerschaft Dritte Welt 
Malaika’sladen 
Dorfstr. 14 
7859 Eimeldingen 
07621/62584 


Dritte Welt Laden 
Finchweg14 . 
7860 Schopfheim 


Aktion Dritte Welt 
Weltismatte 22 
: 7886 Murg-Hänner 


Vamos Caminando 
- + Kapuzinerstr.9 
7888 Rheinfelden 


7900 - 
Dritte Welt Laden 
Sterngasse 14.. 


“ 7900Ulm. ©. 
- 0731/68108 


Verein zur Förderungder 

Partnerschaftmitden 

Völkernder3.Welt . 
Erwin-Rommel-Steige 
50 


7906 Blaustein-Herrlin- 
gen 


Weltladen 

Partnerschaft Dritte Welt 
Kastorstr.7° 
7920 Heidenheim 
073 21/41 450 


Eine WeltLaden 
"  Pfluggasse 15 
7950 Biberach 


Dritte WeltLaden 

Im Alten Spital 
7970 Leutkirch 
075 61/30 50 


Dritte WeltLaden 
Marktstr.51.. 
7980 Ravensburg 
0751/33 132 


* Freundeskreis Dritte Welt 
Saalplatz3/1. 
“ 7983 Wilhelmsdorf 
Re 


Dritte WeltLaden® 
Gegenbaurstr. _ 
7988 Wangen 


Kulturschachtel 
Monttfortstr.22 
7992Tettnang - 


Dritte WeltLaden - 
Roßmarktgasse 1: . - 
. 7998 Pfullendorf - 


Dritte WeltLaden ei i 


. SanktRita . - 
. " Daphnestr.2a 


8000München81 


Dritte WeltLaden _ - 
Haidhausen 
- Sedanstr.29 
8000 München 80 
089/48 4993 


‚ Kolonialwarenladen 


Pariserstr.7 
8000 München 80 


Dritte WeltLaden 
inder Evang.Studentenge- 
meinde/LMU 

Friedrichstr. 25 

8000 München 40 

089 / 34 10 66 


Dritte WeltLaden Sendling 
Plinganserstr.23 
8000 München 70 


; Dritte WeltLaden 


Baldham 
Johann-Strauss-Str.44 
8011 Baldham 
081 06/7243 


Dritte WeltLaden 

c/oBarbara Klüber 
Hausnerstr.30 
8011 Kirchheim 
089 / 90 34 215 


Umweltschutzladen - 
Regenbogen 
Schulstr. 1 
8011 Poing 
08121/82854 


Eine WeltLaden 
» Münchnerstr.7 :. 
8035Gauting -. 
‚089/8507959 - 


DritteWeltLaden - 
“der Indienhilfe 
: Luitpoldstr. 20 
8036 Herrsching 
081 52/ 12 31 


Dritte WeltLaden 

Garching 
Römerhofweg4 
8046 Garching 


Dritte WeltLaden 

Sonnenblume 
Rindermarkt 10 
8050 Freising 


Dritte WeltLaden 

c/o Ulf Schwager 
Am Rätschenbach 
8058 Erding 


Dritte Welt Initiative 
Pfaffenhofen/lim 


8068 Pfaffenhofen 
084 41/63 06 


Dritte WeltLaden 
Kanalstr. 18 
8070 Ingolstadt 
0841/34763 


Dritte Welt Brücke. 
Pedettistr.4da >, 
8078 Eichstätt 
084 21/ 54 50 


Ökurnen. Dritte Welt 

Gruppe 
Waisenhausstr.1 
8120 Weilheim 
0881/5205 


. Dritte WeltLädchen 
Kaiser-Wilhelm-Str. 18 
8130 Starnberg 


. Aller-Welt-Laden 
Säggasse6 
8170 Bad Tölz 
080 41/71 060 


.8200 


Dritte Welt Laden ' 
Färberstr.39 
8200 Rosenheim 


| Dritte WeltLaden' 

ı Cachiwachi 
‚Sudelfeldstr.6 

| 8204 Brannenburg 


Dritte WeltLaden 
Spannbrucker Platz 1 
8229 Laufen 
086 82/ 41 1 


i Altöttinger Missionsladen 


Schlotthamerstr. 1 
8262 Altötting 
086 71/47 43 


8300 


Dritte WeltLaden 
Freyung 602 
8300 Landshut 

‚0871/89 146 


Dritte WeltLaden 
Hauptstr.14 (RG) 
8305 Ergoldsbach 


Ökumen. Aktionskreis - 
Eine Welt 
Kath. Kirchengemeinde 
Gouverneur-Hahl-Platz 
8330 Eggenfelden- / 
Gern of 
fü 
Ökumen. Arbeitskreis Eine 
Welt i 
Ev.-Iuth. Gemeindezen- 
trum 
Schönauerstr.1 ; 
8330 Eggenfelden 
087 21/1488 . 


Aktion Eine Welt .; 
‚ Bahnhofsplatz 14 ° 
. 8352Grafenau . 


Dritte WeltLaden 
Eggerstr. 11 
8360 Deggendorf 


Dritte WeltLaden 
Alte Frauenauer Str. 13 
8372 Zwiesel 
099 21/29 83 


Arbeitskreis Dritte Welt 
Fleischgasse 4 
8380 Landau a.d.Isar 
099 51/84 45 


Dritte Welt Kreis 
Steinweg 1 
8390 Passau 


Arbeitskreis Dritte Welt 
Wolfingerstr.5 
8398 Pocking 


8400 


Dritte WeltLaden 
Hinter der Grieb 11 
8400 Regensburg 
0941/52805 


UnaTerra 

Handeln füreine Welt 
Obere Bachgasse 23 
8400 Regensburg 
0941/56 0142 


Dritte WeltLaden 

Jugendheim Teublitz 
Regensburgerstr. 
8418 Teublitz 


Dritte WeltLaden 
Am Hofplan 4 
8430 Neumarkt 


Dritte Welt Laden 
Ludwigsplatz 23 
8440 Straubing 


Dritte WeltLaden 
Paulanerplatz 13 

8450 Amberg 
DritteWeltLaden - 

Heideweg 26 

8451 Ebermannsdorf‘ 
DritteWeltLaden: 
Bürgerm.-Prechti-Str. 
23 


8480 Weiden/Opft. 
Dritte WeltLaden 

Kreuzkirchstr. 1 

8492 Furth/Wald 


8500 


" Aktion Weltmarkt 


KOMM 
Königstr.93 
8500 Nürnberg 
0911/22 3647 


Dritte WeltLaden 
CVJM-Gibitzenhof 
Dianastr.28 
8500 Nürnberg 
0911/4289 80 


081/38 1407 


ine | Dritte WeltLaden | Senfkom hear; a ee : 
use Piss | Caracol ' Teestube und Dritte Welt Sende 8700 2 7 8800 Be ee Dritte Welt Gruppe u 
E E. Asse Laden „Bande : . - :°-, =... 53.5 2020  *  Ulrich-Peißer-Gasse 20. 
er => Bahnhofstr. 7 Coburgerstr.24 * _Infomarkt Dritte Welt... : Dritte WeltLaden "8898 Schrobenhausen 
0911/2081 97 8506Langenzenn een 8620 Lichtenfels Kürschnerhof2.  CVWM - - 0825215983. 
” RER > 095 71/6633 - 8700Würzbug + TE ee 
Shalomgrupı 5 : 09831/386460 °.  8800Ansbach : ; 
Gebersdort | Eichenfeldstr.34 Dritte Welt Laden Eine Welt Treff 5 ! a 0981/13910. 8900. = 
ü | Erzbischöfliches Jugend- re i Bu i \ 
are Ds „8507.Altenberg er Pfarrgasse2 . Dritte Welt Lädelchen ei Si - Dritte WeltLaden 
: bin u tte Welt Hande! 
sed FREE SERNE ee ser 2 emeinht Rossmühlgasse5 —.—n 
x : .. R.Breitscheidstr.37 Forchheim 8803 Rothenburg 8900 Augsburg 
Dritte Welt Kreis | 8510 Fürth - Dritte Welt Laden Info Markt Dritte Welt odT. che 
derev.Jugend 0911 / 778550 Eine WeltLaden > h 
Fr 7 ! % Martin-Luther-Str.24 Breslauerstr.40 Dritte WeltLaden 
ROOKIE SERE Schul g 8633 Rödental 8721Niederwern DritteWeltLaden Brudergasse 13 
8501 Schwarzenbruck DritteWeltLaden Vordere Schulgasse Postfach 48 wer; 
| 8562 Hersbruck 095 03/ 2387 8910Landsberg 
091 28/ 41 23 | Erzbischöfl. Jugendamt 
151/ 2150 Info Markt Dritte Welt 8805 Neuendettelsau 081 91/24 74 
ER Derre: eg ta Dritte Welt Laden c/oU.Volpert 
Bogen 0911/7985384 . DritteWeltLaden ee: 14a Eee 22 ee Laden Dritte Welt Laden 
8501 Feucht 1: es Jean-Paul-Str.8 = ee PPIER Kirchplatz Lindenweg8 
0921/4113 _ | "Dritte WeltLaden 8580 Bayreuth > 8939 Bad Wörishofen 
ER 0921/56540 ° Dritte Welt Laden 8805 Feuchtwangen 082 47/ 41 82 
Neustädter Kirchplatz 7 / RR 098 52/ 97 80 
Dritte Welt Arbeitskreis‘ 8520 Erlangen | nn men. 
Kirchplatz 3 091 31/2326 6 Dritte Welt Laden im Fre ei ee Sa wehtsden Dritte WeltLaden 
aaggassse 
8502 Zimdort : ur ehe / ee ” Schlossergasse2 
.- 0911/60 38 60 Allerweltsiaden | 8592 Wunsiede 8650 en dr aa ne 
E, . Hintere Gasse 36 - 4 . : 
Fa Dritte WeltLaden Dritte WeltLaden Treibgasse3 i 
Dritte Welt Laden 8522Herzogenaurach | Marktplatz 4 im CVJM 8750Aschaffenburg Dritte WeltLaden EineWeltLaden 
Nürnbergerstr. 11 ‚09132/5894 - 8594 Arzberg Marienstr.5 ; Ev. Landvolkshochschule Pfarrgasse 23 
8503 Altdorf , 092 33/ 43 40 8670 Hof/Saale Dritte Welt Laden Postfach 20 8950 Kaufbeuren 
BE = as EB 092 81/ 36 31 Gartenstr. 10 8834 Pappenheim 
e onsgruppe Erzbischöfl.Jugendam S 8752 Johannisberg ee 
Deutenbacherstr. 1 Am Schellenfeld5 8600. | Ladengemeinschaft Arche Verein Partnerschaft ee “ 
2 a = eg Dritte Welt Laden | Böttgerstr.4 Dritte Welt Laden Dritte Welt 8960 Kempten 
a.d. VordererGraben8a a Schönwald Kirchplatz5 Elbingerstr.4 0831/12626 
: 8600 Bamberg 87/54 87 .. 8770Lohr 8860 Nördlingen 
Shalomladen Dritte WeltLaden 0951 / 20 37 55 3 - 09% 81/4877 Dritte Welt Lad 
Evang. Müttergenesungs- Isumuja Dritte WeltLaden kr iore : ie 
werk Hauptstr. 1 8 -Gänseblürnchen c/o Ottmar Schmidt Dritte WeltLaden 8972 Sonthofen 
8504Stein ° 8533 Scheinfeld Würzburgerstr.18 Neue Str.6 Am Stadtberg22 0832 / 85 35 9 
0911/67017 .8602 Burghaslach 8674 Naila 8880 Dillingen 
095 52/ 230 ’ 092 82/ 51 91 
2 = „22, Weltlädenin der Schweiz Mitenand-Lade a ee 3.WeltLaden 
SE er ; Kirchengemeindehaus RE! — Bergstr. 1° 
nn mmackerweg 7 ü : 
Welt-LadenduCRiC Um-Dänk-Lädeli 3.Welt-Laden 3415 Hasle-Ruegsau 46000iten 5 - Se aheig ade. 
..9,ruede Tilleuils Bellevuestr.56 Dorfstr.2 09416139 15 br a 
1700Fribourg 3028 Spiegel 3123Belp ag 3.WeltLaden 3.Welt-Laden . ' 3.WeltLaden 
031 /5331 15 } Baslerstr. 70 Sellerstr. 11 ; e 
‚ 3.WeltLaden - Graf 3.Welt-Gruppe 1.+3.Welt-Laden 4632 - nn Rail Zentralstr. 38a 
J.Roslusstr, 8 (Graf) Kirchengemeindehaus Mirche er. n Trimbach Zu Zürich-Seilergra-_ 8610Uster 
2502 Biel 3.Welt-Laden 3150 Schwarzenburg 3506Großhöchstetten 3, Walt- 1 = 
032/22 70.66 Kirchgemeindehaus, 0317/9300988 EN Farngesne22 ar s — IE a ee 
Postfach 233 .(Laager) : Pe x artierladen f n \ 
Genossenschaft Chrütz- 3027 Bern-Bethlehem - ; 3. been 4900 Langenthal Stampfenbrunnerstr. 1 8630 Rüti 
platz-Lade e 031 / 5500 86 3.Welt-Gruppe rchengemeindehaus Ge, ST, 8048 Zürich-Altstetten . 
Zentralstr.90 Kirchengemeindehaus 3250 Langnau Bios 3 nn ae 
2503 Biel-Chrützplatz 3.Welt-Gruppe 3153 Rüschegg 035/247 70 " 4952Eriswil Am Zaunplatz 
032/25 73 24 . Erlenweg6 0931/9381 06 063/76 1270 3.Welt-Laden ie 
j 3083 Münchanbuchses (Grossen) 3.Welt-Laden Limmattalstr. 167 Am & 
Aaregg-lade 031 /860509 Aarequai66 3.Weltiaden : Meierhofplatz 3.Welt-Laden 
Ob. Aareggweg 47 Mitenand-Lade 3601 Thun Stadthöfli3 8049 Zürich-Höngg en 
3004 Bern Verein 1. Welt — 3. Welt Marktgasse 21 033 / 22 22.04 5000 Aarau 017560301 a, 
031/238729 Postfach 104 3177Laupen 3 
3032 Hinterkappelen 031/94 = 89 Wält-Lade En Lazarus-Genossenschat NeueKirchgasse 15 
3.WeltLadenPetruskirche 031/36 1650 Obertandstr.27 3.Welt-Laden Seratiazsereit.518 :  SOeleunden 
Brunnaderstraße 40 3.Welt-Laden 3700 Spiez .J. Roslusstr.8 BSR FAN ISRE 
3006 Bern-Petrus 3.Welt-Gruppe Kirchengemeinde 033/54 69 84 2502 Biel MATEEND 3.Wel 
031/43 30 42 “  Gantrischstr. 10 Kreuz 032/22 70.66 ra Rn 
3052 Zollikofen | 3210Kerzers 3.Welt-Laden her se ai ES 
VereinSolidarität1.Weit- 031/570172 031/95 59 40 Gulsanstr.37 Haldelädell Marktgasse 18 ENOUEREON 
“Dritte Welt, e : (Johner) 3800 Interlaken ı  UntereHalde8 - 8180 Bülach 
Rathausgasse 45 3.Welt-Gruppe ö 036 / 227978 % 5400 Baden 018/606969 3.WeltLaden Freizeithüsli 
3011 Bern Rain1ia 3.Welt-Laden 056 / 23 30 73 Kirchgasse 6 
2 031/22 6232 3063 tigen | Hallwylstr.6 Dritt Wält-Lade E. Verein3.Welt 8952 Schlieren 
> 031/58 68 44 3280 Murten Burgunderstr. 18 Allerweltiade ° - Webergasse 48 
Produzenten-Konsumen- c/o Malsbender c/o Burla 4051 Basel Vorderweyhstr.3 8201 Schaffhausen 9-Welt-LadenArche Noah 
ten-Genossenschaft 061/227558 | .. 5630 Muri (AG) 053/6 1106 Untere Reppischstr. 14 
Hallerstr. 1 3.Welt-Grüppe | 3.Welt-Laden 057/44 1026 ° 8953 Dietikon 
.- 3012Berri — PKGB “ Lutertalstr.58 Kreuzgasse 16 3.Welt-LadenHirscheneck | 3. Welt-Laden 017/40 35 10 
031/24 0124. - 3065 Bolingen 3294 Büren Undberg 23 3.Welt-Laden Kirchgasse vis-&-vis Ge 
Ef SR 031/58 4202 032/81 3368 4058 Basel Hauptstr.58 meindehaus 3.Welt-Laden 
_3.WeltLadenPauluskirche C/oOlgiati cloStauffer 061/33 1442 5862 Frick 8302 Kloten Be aaBi 
Freiestr. 20 064 / 87 6131 018/ 137695 9000 Sankt Gallen 
3012Bern — Paulus 3. Welt-Laden 3. Welt-Gruppe 3.Welt-Laden BLEIZ2 TS 
031/24 2908 Untere Zoligasse 1 Tannackerstr.3 Hauptstr.47 ‚ Genossenschaftsiaden Mitenand-Lade 
3072Ostermundingen 3302Moosssedorf 4104 Oberwil | Dänkemol Postfach 128 ‚ 3.Welt-Laden 
Umweltschutziaden - 031/512404 031 /85.09 38 0617301356 |  Denkmaletr. 17 8307Effretikon '  Degersheimerstr.7 
% Moserstr. 26 ; . c/oBenz ; | 6006 Luzern a 9230 Flawil 
3014Bemn-Oeko-Träft 3. Welt-Lädeli Aktion Solidarität 1.weit— 041/513160 RR EN "3.WeltLä 
0931/4002580 . . Bematr.36 | a Wet-Gruppe 3.Welt 2 : Zürichstr.32 ER NSER DIBIEGON 
Be u 3076Worb | Filederweg7 Rosenbergweg34 3. Welt-Laden 8340 Hinwil 5% Deciet 
GenossenschaftWylereg. O/EI1158 -- | 3302Jegenstorf 4123Allschwil ERRN.T ee "O1 /781792 ° -- 
gladen . (Stirnimann) 031/96 16 98 061/631434 - 6340 Baar ’ - 
Bi : 042/31 7457 Mitenand-Lade : BE ENGE 
Wylerstr.49 c/o Serafin EURER Ne 3.Welt-Laden.. .. ! 
3014Bern -Wyleregg 3.Welt-Laden Schlierntreff 3.Weit-Laden ee ER nass 
031 /41 21.30 (Mahrer) . 3.Welt-Gruppe Rössligasse 51 .Welt-Laden 8400 Winterthur Fe gung 
3089 Schliern Moosweg 48 4125 Riehen Anime WELL IERN ERNR 
„Wei 031/53 7009 3324 - 6403 Küssnacht 5 
3 ee ; ragen 061 / nM 041/81 28.00 :3.WeltLaden Mitenand-Lade 
gehn ER 3.Welt-Gruppe c/oBärtschi 3.Welt-Laden :  ° u. u 
031 /34 30 34 ‚Sägemattstr. 40 "Oberg 3./4. Welt-Laden „Kupfer- 8500 Frauenfeld 
co Beger 3098 Könitz 3.Welt-Laden |; Te er gie :/.3.Welt-Laden.- 
c/o Dubeis Metzgergasse 10 061/914734 Be eeg = Fr pieras.63 
Sahara-Laden | 3400 Burgdorf 43/2 Obere Zeiglistr. 7.' ::? 9630 Wattwil 
er 3.Welt-Lädeli |. 0941225455 3.Welt-Laden 31216323 8600 Dübendorf - 074/742 
3018Bern-Sahara _  SChulhausgasse2 el Kreuzgasse 4 3.Welt-Lad ee ES 
0831/5567 71 ‚ 3110Münsingen 4502 Solothum feliluaemei cloKem 
031/920389 065/38 1861 age 4 
(Schären) ' 7000 Chur 


_Weltlädenin Österreich / Südtirol: _ 


OUT NOW: 


Dritte WeltLaden Dritte WeltLaden ° -" "Dritte WeltLaden = 
. Kieeblattgasse 4 “ Krankenhausgasse6 -: Kirchstr.23 
A-1010 Wien A-5280 Braunau i A-6922 Wolturt 
Dritte WeltLaden Dritte WeltLaden Dritte WeltLaden 
Obere Amtshausgasse Hauptstr.8 Elisabethweg 1 3 
38 . A-5600 A-6971 Hard 
A-1050 Wien St.Johanni.P 
Dritte WeltLaden 
Dritte WeltLaden Dritte WeltLaden Milutgasse 2 
Türkenstr.3 Universitätsstr.3 A-7400 Oberwart 
A-1090 Wien A-6020 Innsbruck 3. Welt Bus (BEPO)c/o 
Fersti ; 
Dritte WeltLaden Dritte WeitLaden is 2 u 
Schloßgasse 4 Brixenthaler Str.5 Dritte WeltLaden 
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TALKSHOW - Was ist das? Jede Ausgabe wird eine Frage gestellt, und "* 
ich hoffe, daß viele Leute die Möglichkeit nutzen, ihre Meinung zu 
diesem Thema zu sagen bzw. schreiben! Der Sinn an der ganzen Sache 
ist, verschiedene Meinungen zu besagtem Thema zu erfahren, aus ver- 2% 
schiedenen Blickwinkeln und nicht immer nur aus dem Blickwinkel i 
irgendwelcher Aktivisten (wobei diese natürlich sich auch melden 
sollten/könnten). Das ganze kann im positivsten Fall zu Diskussio- 
nen und Anregungen führen, im negativsten Fall zu Platzverschwen- 
dung! Nehmt diese Möglichkeit bitte wahr - und natürlich bin ich 

für Themenvorschläge eurerseits stets dankbar! Seht das Ganze hier 
neben den Leserbriefen(falls welche kommen) als EURE Seite !!!tıttı 


Bat: Y 3 
DAS WAR WOHL NIX!!! Das diesmalige Thema "SOLLTEN GIGS VERMEHRT AUCH AM 
NACHMITTAG STATTFINDEN?" interessierte niemanden - bis auf meinen auf- 
müpfigen Kieler Sklaven Witte! (Dich lass ich kielholen!) 
Aber mal im Ernst: Natürlich gibt es Wichtigeres als über Gigs zu disku- 
tieren, ich wollte z.B. auch immer eure Meinung zum Konflikt im ehemali- 
gen Jugoslawien wissen - aber ich hoffte immer, daß sich dort jeden Tag 
Lösungsansätze abzeichnen würden. Scheiße wars!!! > 
Es soll hier bei der Talkshow aber gar nicht mal um das Thema ansich ge- 
hen, der Sinn, der dahintersteht, ist einfach der, daß ich Reaktionen 
hervorrufen will! Ihr sollt euch melden! Ihr sollt euch äußern! Ihr sollt 


nochmal —- dann laßt mich doch nicht allein aus meinem Kleinhirn die 
Themen aussuchen - macht selber Vorschläge! Bringt euch ein! Äußert doch 
einfach, zu welchem Thema euch Gedanken und Ansichten Anderer interes- 
sieren! Und genau das soll das Thema für die nächste Ausgabe sein: 

Macht selber Themenvorschläge und schreibt, was ihr vom Sinn und der Art 
der Talkshow haltet ! 

Egal was - aber bewegt euch! Einsendeschluß ist der 01.08.93 


Am 02.03. hatte ich ja das Vergnügen mit den 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HORRORS im Kölner 
"Underground" für JEFF DAHL zu open! Das 
wurde alles sehr kurzfristig klar gemacht 
und ich möchte mich an dieser Stelle noch- 


mal für die Kooperationsbereitschaft von 
Underground-Seite bedanken (FUCK Zwischen- 
fall, Jbz und Ostbunker): Im underground 
angekommen fiel ich auch direkt dem kleinen 
Zauselkopf in die Arme, der erst eine halbe 
Stunde vorher erfahren hatte, daß die HORRORS 
auch spielen und sich somit schon auf dieses 
Meeting freute. Entsprechend herzlich war die 
Begrüßung und Jeff gratulierte mir erstmal 
zur "fuckin* great" FUN - LP! Mit stolzge- 
schwellter Brust unterhielt sich Klein-Zepp 
in der Folge denn so ca.4 Stunden mit dem 
Haarwunder. Hier nun einige Auszüge: 


Zepp: Zunächst will ganz Deutschland wissen, warum 
ich nicht auf deiner neuen LP mitgespielt habe, 
worauf sich doch schon alle gefreut haben! 

Jeff: Ja, das war wirklich schade. Aber aus organi- 
satorischen Gründen gings diesmal wirklich nicht. 
Wir mußten ganz kurzfristig ins Studio in L.A.! Da 
brachen dann die "Riots" aus und wir sind nur knapp 
an einer Katastrophe vorbeigekommen. Direkt gegen- 
über vom Studio z.B. war ein Recordshop, der bis 
auf die Grundmauern abgebrannt wurde. 

Zepp: Normalerweise hast du immer Gastmusiker auf 
deinen Platten? 

Jeff: Ja - ich liebe das! Aber als die "Riots" be- 
gannen, sprang jeder ab! Kein Musiker, den ich vor- 
her kontaktet habe, wollte nach L.A.! Ich war wirk- 
lich froh, als wir die Aufnahmen gesund überstan- 
den hatten. 

Zepp: Hast du von der Wut, die sich auf den Straßen 
entladen hatte, etwas mit ins Studio genommen? 
Klingt deiner Meinung nach die neue Platte nach 
RIOT??? 

Jeff: Nein! Die Atmosphäre war zwar geladen, hatte 
aber keine Auswirkung auf die Recordings. 

Zepp: Was anderes. Du warst jetzt schon öfter auf 
Europa-Tour. Ist es ein großer Unterschied zu 

USA Tourneen? 

Jeff: In den Staaten zu touren ist für jemanden wie 
mich ziemlich aussichtslos. Ich habe es zwar auch 
schon öfters gemacht, aber die Clubs zahlen nicht, 
es gibt kaum Catering und die Anlagen sind meist 

% , beschissen. In den Staaten kannst du nur touren, wenn 
F du "groß" bist: Aber so groß bin ich leider nicht! 


KNOCK OUT REC. BUESACKERSTR.32,4100 DUISBURG 1:8: 
West Germany. Tel. + Fax. 0203/495701 
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RED ALERT "Blood,Sweat’N’ Beers" LP/CD. 12 neue 
Studiosongs der alten Englischen OI Legende. 

JIMMY KEITH + HIS SHOCKY HORRORS "Fun" LP.Fast,melodic 
Summerparty Punk Rock. 

MAGNIFICENT "St. Cloud Days" Neue Lp der Hollaendischen 
Punk Rock Oi Legende. | 
EP/CD"#:18»-: bzw :23.,;- oinc.:=Porto n Unsere Adresse 
COMING SOON: ; ; KIX multimedia 
BLAGGERS _ CD inc."Fuck Fascism..."LP + die 2te 7' Auf dem Unterfeld 3 
Mailorderliste mit vielen CD’S/LP’S/7"/Zines + Tapes 6450 Hanau 1 
gibt’s fuer 1,30.- Rueckporto. 

Wiederverkaeufer sollten sich nach Extrapreisen Tel. 06181/ 918119 
erkundigen, Labels die Tauschen wollen schicken bitte FAX: 06181/ 918120 
Ihre Liste !!!! ; 


multimedia 


Hinzu kommen die riesigen Entfernungen - das frißt 
einem die Spritkohle schon auf, wenn man schlecht 
bezahlt wird. 

Zepp: Und Europa - welches Land magst du am liebsten? 
Jeff: Ja, Europa ist klasse!!! Man wird überall an- 
ständig bezahlt und behandelt. Es gibt gutes Essen, 
Hotels, geringe Entfernungen und die Leute hier kau- 
fen auch Platten und Shirts wie verrückt - toll!!! 

Am besten gefällt mir natürlich Spanien! Die Kids 
dort sind wirklich crazy, flippen total aus und geben 
dir ein tolles Feedback auf die Bühne. Direkt danach 
kommt Deutschland! Tolle Clubs, gute Leute und die 
Anlagen funktionieren hier immer. Außerdem glaube 
ich, daß Deutschland das einzige Land ist, wo Punk- 
Rock noch funktioniert. Überall gibt es Fanzines, 
Punk-Radio-Sendungen, Punk-Bands - eine wirklich 
gute Szene hier. Italien mag ich nicht - zu arrogant 
und uninteressiert. Österreich und Schweiz - na ja! 
In Frankreich ist es mal gut und mal schlecht, je 
nachdem. Holland nervt, gute Clubs - aber die Leute 
sind immer bekifft, da kommt keine richtige Stim- 
mung auf. Aber ich freu mich schon auf Finnland und 
Norwegen, da war ich bisher noch nicht. 

Zepp: Du sagst, daß du Deutschland sehr magst, wie 
stehst du zu den neuesten faschistischen Unruhen 
hier? 

Jeff: Das ist natürlich schlimm. Aber ich als Ame- 
rikaner kann da gar nicht den Finger heben! Was ist 
denn bei uns los? Die Riots in L.A. zeigen doch,daß 
auch wir große Probleme mit Rassenhaß haben. 

Zepp: Du hast auch in Japan getourt - wie war das 
denn da so? 

Jeff: Oh, fantastisch. Punk-Rock ist da irgendwie 
noch in den Kinderschuhen, scheint mir. Aber die 
Leute haben wirklich viel Spaß. Meine Band in 

Japan - THE AMERICAN SOUL SPIDER - ist wirklich 
großartig. Sie spielten erst als Support und dann 
als meine Backing-Band - really cool! 

Zepp: Wie sehen deine Zukunftspläne aus? 

Jeff: Wenn ich wieder zu Hause bin, nehme ich über 
Ostern eine neue Mini-CD mit akustischen Gitarren 
auf. Danach gehts wieder nach Japan auf Tour. Und 

um die Weihnachtszeit werde ich dann mein neues 
Album aufnehmen und diesmal bist du dabei! !Definitiv! 
Zepp: Danke! Viele Leute fragen mich, warum du aus- 
gerechnet auf mich und die Shocky Horrors abfährst, 
auch wegen der Liner-Notes zu unserer neuen Platte. 
Jeff: Ich liebe Liner-Notes, wenn ich die Band mag, 
und "Jimmy Keith & His Shocky Horrors" sind neben 
Suckspeed wohl die beste Band, mit der ich bisher 
gespielt habe. Gutes Song-Writing, sehr schnell und 
tough, dabei aber auch sehr freundlich und cool - 
"just good guys". Außerdem mag ich dein "incredible 
fucking great" Gitarrenspiel - just like a Mix of 
Cheetah Chrome and Johnny Thunders", Deswegen würde 
ich dich gerne auf einer meiner Platte haben! Sag 
ihnenes ihnen! 

Zepp: (inzwischen mit roten Ohren) Oh danke, danke. 
Ist natürlich eine große Ehre für einen kleinen Mann 
Wie gefällt dir denn dein Tour-Support "Mind Over- 
board"? 5 

Jeff: Um ehrlich zu sein: Ich hatte die Leute von 
Fire Engine, mein Vertrieb in Deutschland, angerufen 
und denen gesagt: "Ich will entweder die Shocky 
Horrors oder Suckspeed als Support". Die haben aber 
gesagt:"Geht nicht, da wir auf jeden Fall eine un- 
serer Bands nehmen." So kam das zustande - sehr 
schade, ich hätte wirklich lieber euch die ganze 
Tour dabei gehabt. 

Zepp: O.K., danke für alles und so weiter, willst 

du den TOYS MOVE(Hahaha, der Tipper)-Lesern noch 

was sagen? 

Jeff: Hallo, Toys Mover(!!!!), ich kenne zwar euer 
Fanzine noch nicht, aber ich bin sicher, es wird gut 
sein, wie Zepp mir sagte. "Keep the burnin "spirit 

of Punk-Rock alive!" h 

Soviel zum Interview; daß das Konzert in Köln 
und zwei Tage später in Bochum ein echter 
Knaller war, brauch ich wohl kaum noch zu 
erläutern. Ich bin da wohl auch vorbelastet... 


Interview: Zepp Oberpichler 
Layout: Markus Chefpichler 


Anmerkung: He, Zepp, für die Schleichwerbung sollte 
ich ja eigentlich Anzeigengeld verlangen, aber bei 

zwei alten Punkrockern will ich mal darüber hinweg 

BOheH anne Markus 


JEFF DAHL | 
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Die ultimative Sampler-Serie mit rarem und 
obskurem Punkrock von 1977-82 weltweit 
startet jetzt! Vol.1 erscheint im April 1993 
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mit DM 1,- Rückporto bei: 

INCOGNITO RECORDS 


HERMANNSTR.1, 7000 STUTTGART 1 


Wir haben außerdem einen Mail-Order mit 
: Riesenauswahl günstiger Punkscheiben weltweit, 
die's zum Teil exklusiv nur bei uns gibt. 
Liste anfordern! 


V/A - SOUNDKELLER 
Wahrscheinlich haben SOUNDFISH recht, wenn es in ihrem 
ersten Song heißt:"Fuck off the human race/the world 
would do better without them". Bei fortschreitender 
Umweltzerstörung und weiter ungehemmter verantwor- 
tungsloser Ausbeutung der Ressourcen für meist sinn- 
lose Konsumgüter, die sich lediglich in den Bilanzen 
als Wachstum“ niederschlagen, wird sich dieser 
Wunsch wahrscheinlich auch bald erfüllen - da sind 
sich die meisten Prognosen einig. Aber wenn sich 
dereinst der Mensch in seiner grenzenlosen Raffgier 
selbst dahingerafft hat, wird allerdings auch ein 
großer Teil der Natur den Löffel abgegeben haben. 
Vielleicht aber gelingt es aber auch ein paar wider- 
standsfähigen Wesen sich daraus eine neue Welt aufzu- 
bauen, vorausgesetzt ein paar schwerreiche Verant- 
wortliche flüchten sich nicht schwerbewaffnet unter 
eine dieser abgeschlossenen, künstlich ökölogischen 
Kapseln, wie gerade eine in den USA im Langzeitver- 
such erprobt wird( "Ecosphere" oder so ähnlich). 
SOUNDFISH sind wirklich "kult": druckvoll, schwerer 
HC in Richtung Grindcore orientiert, die den Ver- 
gleich mit prominenten Ami-Bands allemal bestehen 
und wohl nur das Pech haben, noch nicht entdeckt 
zu sein. CANABYS klingen ähnlich, aber etwas schnel- 
ler und fallen mit einer ins Abgedrehte gesteigerten 
AnimalNewOnes-Stimme auf. Melodischer und spannungs- 
reicher geht es bei SALEM zu, während es bei ABADDON 
in die Unterwelt geht. - Obwohl es mit der Aufnahme- 
qualität an manchen Stellen hapert (zumindest an 
meinem Band) ist die Anschaffung Pflicht, zumal die 
Erlöse einer guten Sache zukommen, nämlich der Erret- 
tung eines Stücks Regenwald. Näheres dazu erfährt 
man auf dem Beiblatt, das mit durchdachten Statements, 
Kommentaren und wichtigen Adressen versehen ist. 
(30 Minuten für 4 DM + 1,40 DM Porto bei Christian 
Wiesmann, Hünenstr.4, 4440 Rheine) 

Merten 


V/A - OI - THE COMPILATION Nr.3 

Der dritte Teil der herbstlichen Reihe, und natürlich 
gibt es wieder (fast) Hit an Hit mit Cocksparrer, The 
Business, Peter & TTB, Accident, Chron Gen, den Ruts 
(was hatten die mit OI?)und einigen anderen, kultig 
natürlich die amüsanten Gonads! Allerdings gibt es so 
gut wie kaum rare Stücke, das Meiste ist altbekannt 
und wohl auch zu Tode gehört - und so auch wohl eher 
Neueinsteiger-komfirtabel! (60 Minuten für 5 DM + 
Porto bei Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, 4200 
Oberhausen) 


V/A - N.O. RECORDS stellt sich vor 

Eine feine Sache, dieser Sampler. Da wird sich über 
90 Minuten munter durch das Vertriebsprogramm ge- 
PUNKt und geCOREt, ohne daß allzu große Langeweile 
aufkommen würde.Näheres zum Vertrieb bei den News 
nachzulesen, danach flugs diese Cassette bestellt! 
(Dirk Ridder, Dingworthstr.33, 3200 Hildesheim) 


V/A - WE DON“T NEED THE AMERICAN BANDS 
Der Titel ist ein bißchen niveaulos, denn letztendlich 
brauchen wir gar keine Bands! Und wenn, dann mach deine 
Eigene!! Wieauchimmer, die Yanks sind mir egal, eine 
Stunde lang braucht man hier an keine andere Musikan- 
ten denken - sofern man Melodic-Punk-Rock von 77er 
Style bis zur Speed-Version zu schätzen weiß. 
Bands wie die SWOONS, LOST LYRICS, BLIND JUSTICE, 
BURNING BIBLES, BAMBIX, CAMPUS TRAMPS, ONCE A WEEK 
WON°T KILL YOU, K 70, BRATBEATERS und GUTTERSNIPES 
befriedigen den anspruchsvollen Lauscher mehr als 
recht - lediglich WORN-OUT (nicht die Schweizer) sind 
ein ziemlich krasser Ausfall. Kommt mit Beiheft. 
(Für 6 DM + Porto bei Dirk Ridder, Dingworthstr.33, 
3200 Hildesheim) 


PUBLIC TOYS - Demo 

Aha, und hier haben wir wieder eine Horde dieser unver- 
wüstlichen Jungs mit dieser "Bring Back the good old 
days"-Attitüde, haben ihr Herz für den unverbrauch- 
ten 0i-Punk im Stile des NoFuture-Labels gefunden, 
aber bringen es doch tatsächlich fertig, nebenbei 
noch etwas von den rauhen, frühen Tönen der ZeroBoys 
oder viel mehr Channel 3 hinein zu beziehen. Da 

kann was draus werden, ohne Zweifel, die Jungs 

wissen zu gefallen - nur, 5 DM für 4 Songs ist aber 

ein bißchen zuviel, oder? 

(5 DM + Porto bei Roman Thiel, Peter-Janssenstr.3, 
4000 Düsseldorf 1) 


Alles von Markus, außer 
wenn anders angegeben ! 


WOUNDED KNEE - Not proud of my race, not proud of 
my Country 

Hm, wie soll ich mit ein paar Worten eines der 
schönsten Produkte gerecht werden, das ich in der 
letzten Zeit gesehen habe? Mächtige Gitarrenwände 
sind da aus Luxemburg zu vernehmen, ultrafett und 
ultrabrutal - und ultragut, weil zu keinem Zeitpunkt 
das Gefühl aufkommt, diese Energieausbrüche wären 
im Studio oder Proberaum gekünstelt konstruiert. 
Vergleiche könnten sicherlich viele fallen, aber 
da müßte ich aus mehreren Bands kleine Partikel raus- 
zitieren und dazu habe ich keine Lust - und es wäre 
unfair der Band gegenüber. Klassischer Hardcore - 
the way it is!!! Und wie das Tape in ein Büchlein 
(mit schönem farbigem Umschlag) mit der Rede des 
Häuptlings Seattle integriert ist, zeugt von einer 
Sorgfältigkeit und Liebe zur Sache, wie ich sie nur 
bei ganz wenigen Vinylprodukten gesehen habe, ganz 
zu schweigen von CD!’Die Texte beschäftigen sich mit 
den alltäglichen Abgründen der Menschheit, und die 
Art und Weise, wie hier artikuliert wird, läßt mich 
darauf schließen, es hier mit selbstkritischen, 
nicht verblendeten, aber vor allem netten Menschen 
zu tun zu haben! Kein Grund zum Zögern, 7 DM + Porto 
an Rene Penning, 188 rue de Soleuvre, 

L-4487 Belvaux, Luxembourg 


V/A - DEUTSCHE HELDEN SAGEN Hören 
Das ist ja aber nun wirklich mal wieder nett! Punk-Rock 
aus deutschen Landen - und damit meine ich wirklich 
Punk-Rock, und nicht Deutsch-Punk - aus einer fast 
vergessenen Zeit mit einigen fast vergessenen Bands! 
Namen wie A & P, ZK, Suurbiers, Idiots und KFC sind 
unvergessen, und es spricht für den Initiator dieses 
schönen Tapes, daß er auch noch Bands dazugepackt hat, 
die sowohl heute als auch damals relativ unbekannt 
waren, aber keineswegs minderer Qualität waren, wie 
hier Paranoia, Kaine Ahnung oder die Clox. Sogar von 
den Ärzten wurden hier noch Songs verwendet, als sie 
noch witzigen Punk spielten, und durch die ausgepräg- 
te Präsenz der Kult-Huren (10 Jahre später erkennt 
jemand deren wahren Wert!) bekommt das Tape zusätz- 
lichen Kult-Charakter! Die Qualität schwankt manch- 
mal etwas, wird aber durch das tolle, informative 

und hervorragend gestaltete Faltcover mehr als wett- 
gemacht! Real Punk-Rock - und in dieser Sparte bisher 
das Output des Jahres! (90 Minuten für schätzungs- 
weise 5 oder 6 DM + Porto bei Brüdi Neumann,, 
Schulzendorferstr. 28 k, 1000 Berlin 28) 


BLACK PENIS - Neulich auf dem Diesterweg (14 Lieder) 
Huch, da hat uns Martin Büsser mit seiner Kinderbuch- 
illustration beim Aufklappen des Covers aber einen 
ganz schönen Schreck eingejagt. Glaubt er etwa an 
landende UFO°s und Außerirdische mit dürren metal- 
lischen Greifarmen und nur einer Zahnreihe? - 
Vielleicht wäre Pascal, 3jähriger Sohn vom BOSS 

(wie sich Markus in letzter Zeit zu nennen pflegt 

- Fanzinemacher und Größenwahn, übrigens ein interes- 
santer Zusammenhang, der mir bei manchen Blättern 
nicht aus der Luft gegriffen zu sein scheint, auch 
wenn sich Wahrheit hinter der Maske der Ironie so 

gut verbergen läßt)(Mäßige dich, Sklave - d.Tipper) 
ja kompetenter dieses Teil hier zu besprechen, 

leider kann er sich aber noch nicht so gut artiku- 
lieren, 

Was soll ich dazu sagen? Zu hören gibt es ein Amal- 
gam aus Schlagermelodien, NDW, Reinhard Mey und 
Hippie-Musik mit Elementen aus den 60ern, Tangorhyth- 
men, schmetternden Männerchören (verbesserungsdürftig) 
professionell beherrschter Querflöte und grausam auf- 
spielenden Blasinstrumenten. Man erweist Metallica, 
Matula (ist das nicht die “Wetten, daß Titelmelodie) 
und der "Waldameise Formika“ Referenz. Stimmungsmusik, 
die auf keinem Kinderfest fehlen sollte. Während sich 
der BILDzeitungsleser beim Thema England den Kopf 
über das Seelenheil des Königshauses zerbricht, fällt 
den Songwritern hier zum Thema New York nicht viel 
mehr ein als "Woody Allen im Schnee/rutscht er aus/ 
tut er sich weh"(naja, selbst Woody hat inzwischen 
andere Sorgen). Alberne Texte, so wie hier, gibt es 
zuhauf, immer hart an der Schmerzgrenze. Den Spaß und 
die Spielfreude lassen sich die Musiker aber dadurch 
nicht nehmen, s 


(für 8 DM incl.Porto bei Michael Fichert, 


Robert-Koch-Str.39, 6508 Alzey) Merten 


UNPLEASANT SURPRISE - Don“t ask why(live 92) 

Vor spärlichem Publikum im Hamburger Marquee mitge- 
schnittenes Live-Konzert einer Gruppe, die durch 
teilweise experimentelle, balladenartige Chanson- 
Musik mit spröder Frauenstimme(Stichwort: Edith Piaf) 
in Cafehausatmosphäre auffällt: spärlich instrumen- 
talisiert, strenge Songstrukturen mit monoton stamp- 
fendem Stakkato-Rhythmus, manchmal zusätzlich mit 
Raveorgel-, spinett oder harmonika(simulierender) 
Begleitung. 46 Minuten Musik, die differenziertes 
Zuhören verlangt, aber sich öfters auch in Endlos- 
schleifen verfängt. 


ERIC HAUSMANN - Mr.Coffee 
Wer ist der Typ auf dem Cover? Sieht aus wie der 
minderheitendiskrimimierende und Marlborounterstütz- 
ende US-Senator Jesse Helms beim Kaffeetrinken. Oder 
handelt es sich etwa um Eric Hausmann? Zu hören gibt 
es jedenfalls künstliche, im Tonstudio erzeugte Töne, 
die untermalend wirken: überwiegend esoterische bis 
mystische NewAge- oder Meditationsmusik. Verwandt- 
schaften zu Wave, Jazz und Techno lassen sich aber 
auch finden. Damit die Sache nicht zu langweilig 
wird, mischt Eric Hausmann ab und an auch Stimmen 
dazu: Kinder-, Telefon-, Radio-,Wasserrohr- und 
Comicstimmen, werbende und langatmige (Politiker-?) 
Reden bis hin zu Affenschreien und Elefantenrufen, 
zum Teil mit bedrohlich dunklen‘Molltönen unterlegt. 
Wer esoterische Kunstmusik mag, wird an diesem 

Tape sicher Gefallen finden. 

V/A - THE PERFECT DAY 

Bands unterschiedlicher Musikrichtungen finden sich 
auf diesem Sampler, für den die Bezeichnung "New 
Wave" nur ein vager Anhaltspunkt ist. Von endlos 
monotonen elektronischen Simulationsstücken (etwa 
dem blueslastigen LORD LITTER oder dem Kraftwerk/ 
Yello-Aufguß DUE) über dunkle Gothic-Klänge(CREW 
mit Cure-Anklängen oder den predigenden BELLAS 
ARTES) und verspielt-lustige Synthesizer-Einlagen 
(SIEGMAR FRICKE oder D.S.I.P. mit ihrem “HipHop für 
Cows“) bis zu experimentellen technoartigen Klang- 
collagen(DIDI, HENRY HEKTIK) wird eine breite Palette 
moderner Klänge geboten. Vieles wirkt allerdings zu 
steril/verkrampft (etwa der lustlose Gesang der an 
Shonen Knife erinnernden FOREST 4); etwas mehr Spiel- 
freude hätte dem Tape sicherlich gut getan. 

(Alle 3 Tapes für jeweils etwa 6,80 DM bei IRRE - 

TAPES, Bärendellstr.35, 6795 Kindsbach) 

....und alle 3 Tapes konzentriert belauscht von 

Merten 


- & der übliche Kram 


ab dem 1.6.93 (pünktlich) gibt es dann die No 2 

mit:JEFF DAHL Ni, 
"ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN 
-SCHALKE FANS vs Rechts 


für ebenfalls 5 DM inkl. Porto auf 64(7) 
Swen Bock j 


ae 
Friedrichsplatz4_ _/Sy%o , 
4100 Duisburg 13 SER, I 


ab 1.7.93 ist die Postleidzehl 47119 


A4 Seiten bei: 


ge 


TV SMITH / THE ADVERTS - Live -Split-Tape 

Wer die Adverts (meiner Meinung nach eine der 5 besten 
77er Punk-Bands) nicht kennt, muß entweder ein Igno- 
rant oder eine taube Nuß sein! Leider dienen diese 


RICH KIDS ON LSD 


27.5.Wertheim-Blackcat 
28.5. Leipzig-Connelsland 


Live-Aufnahmen von 78 nicht gerade dazu, deren Genie 29.5. Berlin -H 
erkenntlich zu machen, da die Aufnahmequalität doch 30.5. air: 2 ri 
THE CONSPIRACY - "92 schwankt und so für Neuinteressierte doch lieber der 3 == Hannover - Flohzirkus 


Griff zur immer noch umherschwirrenden Debut-LP zu 
raten ist. Für Fans aber trotzdem interessant, da 
hier auch noch early Demoaufnahmen enthalten sind. 
14 Jahre später steht deren Sänger TV Smith immer 
noch auf der Bühne, allerdings allein und nur mit 
Akustikgitarre bewaffnet und trägt stimmungsvolle, 


melodische Lieder zum Besten, die aber an Gesell- 
schaftskritik auf intelligente Weise und vor allem 


Sparsam instrumentierte Hippie-Musik, die durch wohl- 
dosiertem Neil Young/Beatles-Einfluß zunächst mal zu 
gefallen weiß (die beiden werden auch gecovert) und 
das Ganze einigermaßen abwechslungsreich zu gestalten 
wissen, indem man auch hier und da härteren Late-60*s 
-Stuff mit Kinks- und Psychedelic-Tunes Tribut zollt. 
Auf der 2.Seite werden die Engländer dann etwas schwer 
verdaulicher und ungewöhnlicher, sodaß die 45 Minuten 


. Bremerhaven - RoterSand 
. Bremen - Schlachthof 

NL — Sneek 

. NL - Hengelo 

Kassel - Imenhausen 

» Gelsenkirchen - Kaue 

. Köln - Underground 


letztendlich eine zwiespältige Stimmung zwischen auch an Biß nichts vermissen lassen. Tim“s Stimme 11.6. Recklinghausen - Alibi 
wirklich schön und extrem langweilig aufkommen lassen. kommt hier fast noch besser zum Tragen als bei den 12.6. Bielefeld - AJZ 
(CAT-KILLER, Krayerstr.31, 4300 Essen 14) Adverts, und wer an schönen, folky Gitarren-Songs 13.6. Frankfurt - Negativ 

seine Freude hat, wird hier auf der Hälfte dieses 14,6. Saarbrücken - Ballhaus 
SUFFIX - Brevity is the soul of wit 90 Minuten-Tapes bestens bedient. Übrigens wieder 15.6. Waiblingen -Villa Roller 
9 Songs sollen hier drauf sein, bei mir sind es aber ‚ein großes Faltcover mit Infos und 2 langen Inter- 16.6. NL - Amsterdam 


leider nur 3 und ein Halbes, denke aber, daß ichhier views mit dem ehemaligen "Bored Teenager"! 17.6. Karlsruhe - Steffi 
wohl die Promo-Ausgabe zugeschickt bekam. Wie so (Denke auch hier wieder 5-6 DM + Porto bei Brüdi 18.6. Lindau - Vaudeville 
viele Bands in diesem Stadium, wissen die Suffix Neumann, Schulzendorferstr.28 k, 1000 Berlin 28) 19.6. Freiburg - Crash 


offenbar noch nicht so richtig, wo sie hinwollen, 
hüpft man doch von konventionellem HC über Deutsch- 
Punk bis hin zu Varukers-ähnlichem Anarch-Stoff, 
ohne daß dies sich allerdings wie eine Einheit an- 
hören würde. Nach nur 3 Songs ist es auch schwierig, 
sich ein Bild zu machen, trotzdem erscheint mir 
dieses Menü noch lang nicht gar! Weiterbrutzeln!! 
(Für 4 DM + Porto bei Andreas May, Rehheide 36, 

4504 G.M.Hütte - he, was ist eigentlich aus dem 
kleinen Vampir Andreas Vogt geworden???) 


. Augsburg- Kerosin 


-6. München - Esterhofen 
UNCLE SCROOGE - Demo | 23.6. Linz - Stadtwerkstatt 
3-Song-Demo, daß durch 2 ordentliche Live-Aufnahmen 
aufgefüllt wird und dem noch etwas der Wiedererken- 
nungswert fehlt. Das Quintett versucht sich an der 
etwas rockigeren Variante des Hardcores, und das 
Bandinfo hat sogar recht, wenn es meint, daß der 
Sänger sich desöfteren nach Yvonne de Lunch anhören 
würde. Nur gibt eben das noch nicht alleine den 
Ausschlag für die Qualität einer Band, und so sollte 
die Band versuchen, ihr Zusammenspiel kompakter zu 


SUPERCHUNK 


30.05. Krefeld - Kulturfabrik 
31.05. Enger - Forum 
01.06. Berlin - Loft 


V/A - KEINE EINZELGÄNGER Nr.3 02.06. Bremen - Schlachthof 


Das Konzept des Samplers ist ohne Zweifel mehr als 
löblich. Underground-Bands, beheimatet in verschie- 
denen Stilen, bilden zusammen einen Eindruck wirk- 
licher INDEPENDENT-Musik. Zudem birgt es natürlich 
noch den Vorteil, daß der aufgeschlossene Hörer 
mit Musik verschiedenster Richtungen konfrontiert 
wird und sich ein Bild machen kann! Und da kommt 
auch ein vermeintlicher Nachteil ins Spiel: Nach 
subjektiver Sichtweise ist dadurch auch jede Men- 
ge Scheiße drauf, und aus meiner Sicht hier vor 
allem auf Seite 1, wo es nur elektronische und 
experimentelle, oder gleich elektronische Experi- 
mentalmusik durchzustehen gilt. Das regt mich 

auf, sowas kann ich nicht hören, da hab ich nicht 
mal ein Ohr dafür, beim besten Willen! Seite 2 
fängt genauso an, aber dann kommen doch immer 
mehr Sachen, die sich wie "Lieder" anhören, und 
wenn es nur Minimal-Pop wie Harald Sack Ziegler 
ist, aber sowas hat wenigstens noch Strukturen, 
und gegen Schluß wird es sogar durch Punk-Rock 
von K70 und Gitarren-Pop von FromOuterSpace 
richtig nett. Gute Idee, trotz allem, jetzt 
müssen sich nur noch mehr Bands melden, damit 

die Sache vielseitiger und interessanter wird. 
(CAT-KILLER, Krayerstr.31, 4300 Essen 14) 


gestalten und der Sänger die Hektik draußen vor dem 
Übungsraum zu lassen. Aber - wenn die weiter so an 

sich arbeiten, wird das auch noch was, und zwar nichts, 
was einem so nebenher am Ohr vorbeileiert! 

(Kontakt: Peter Tabor, Heitkampweg 12, 4530 Ibbenbüren) 


GBH/ CHESTERBEAST 


01.06. Erfurt - AJZ 

02.06. Haldensleben 

03.06. Berlin - Trash 
04.06. Wolfsburg - Juz 
05.06. Limburg - Kakadu 
06.06. Essen - Zeche Carl 
07.06. Köln 

08.06. Frankfurt - Negativ 
09.06. Schweinfurt - Juz 


10.06. Ingolstadt - Fronte 79 
7106: Freiburg - Crash 

12.06. Munderkingen - Live-Club 
16.06. Leonberg - Höfingen 


id 


03.06. Hanau- schlachthof 


04.06. Nürnberg - Komm 


05.06. München - Nachtwerk 


RISIKOFAKTOR 


08.05. Warstein 
03.07. Soest 
09.07. Röthen 
15:07; Stelle 


ACID RAIN DANCE 


26.05, 
20:0). 
23.05. 
30.05. 
10.06. 
11.06. 


Bremen 
Antwerpen 
Gent 
Wertheim 
Flensburg 
Verden 
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Seit Wochen hatte Michael schon diese gräßlichenn 
Magenschmerzen, Immer wenn er etwas aß oder trank, mußte er 
sich kurze Zeit später Erbrechen. 

Er konnte sich zwar vorstellen, daß seine Schmerzen von dem 
exzesiven Alkoholkonsum kamen, den er hatte, andererseits 
sind die Schmerzen immer weggeangen, wenn er Tabletten gegen 
Sodbrennen oder diese schleimige Arzeinei aus dem Tütchen 
nahm, Den Name konnte er nie behalten. & 

Schließlich entschloß er sich zum Arzt zu gehen. 

Nachdem ihn dieser mehrere Male abgetastet hatte und 
scheinbar zu keinem schlüssigen Ergebnis kam, sagte er: 

" Ja, Herr Hertes, es könnte eine starke E 
Magenschleimhautentzündung sein, aber auch ein 
Magengeschwür, Das Beste wäre, sie würden sich einer 
Magenspiegelung oder einem Ultraschall unterziehen. Dann 
haben wir Gewissheit, _\ 

Michael schaute den Doktor unglücklich an: 

"Kann man das auch Röntgen? Ich stelle mir eine 
Magenspiegelung sehr unangenehm vor. " 

" Sicher könnten wir es röntgen, jedoch könnten wir dann 
nicht die Farbe ihres Magens erkennen und müssten, wenn 
etwas festgestellt wird, sowieso die Spiegelung machen. Sie 
wären einer unnötigen Strahlenbelastung ausgesetzt. _" 
Michael nickte und verließ die Praxis. 

Zuhause angekommen, betrank er sich erstmal fürchterlich und 
onanierte in die Toilette hinein. 

Am nächsten Tag machte. er einen Termin für die 
Magenspiegelung, 
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Gerade in der Punk/Hardcore - Szene ist es 
oft so, daß diejenigen, die stärkere Beach- 
tung erfahren, auch diejenigen sind, die 
den kommerzielleren Weg gehen - oder eben 
das Talent haben, sich wirkunsvoll ins 
Rampenlicht zu setzen; manchmal beides!!! 
Seltsamerweise stehen die Idealisten, die 
die Szene effektiv stärken, nicht selten 
etwas im Abseits! Über ihren Vertrieb und 
das PerKoro-Label zeigen Tanja Meier und 
Markus Haas, daß überzeugtes Engagement 
mehr sein kann als laute Worte oder eine 
Unterschrift auf irgendeinem Pamphlet. 

Vor fast einem Jahr lernte ich zwei zwar 
etwas scheue, aber überaus liebe Menschen 
kennen; beide von einer Aufrichtigkeit, 
wie ich sie in der letzten Zeit bei nicht 
mehr so vielen Menschen antreffe. 

Grund genug, anstelle irgendwelcher 'musi- 
kalischer Wiederholungstätern mal sie zu 
Wort kommen zu lassen. Anwesend waren 
neben Tanja und Markus noch Uwe, Ingo 
(Aktions-)Seidel & meine Chefigkeit ! 


TOY: Nun gut, fangen wir an. Stellt euch mal vor, 
Seit wann seid ihr denn Punker? 

BEIDE: ??22??(Ungläubiges Entsetzen) 

TANJA: Das war ich doch noch nie!!! 

(Gelächter) 

MARKUS: Soll das jetzt ne ernsthafte Frage sein? 
TOY: Klar! Erzählt doch mal, wie ihr in die Scheiße 
reingerutscht seid? 

MARKUS: Uhhh!...Also, ich war damals 13, und bin da 
eigentlich durch einen Schulfreund reingeraten. Da- 
mals hat es in Heidenheim, speziell auch hier in 
königsbronn, eine relativ gute Szene gegeben, das 
war so 83/84....auch Konzerte, wo größere Bands wie 
Disorder gespielt haben oder Funeral Oration aus 
Holland. Da gab es dann auch in Heidenheim einen 
Plattenladen, der auch die damaligen Acts wie Slime 
drinhatte, und da hast du halt mit 14 dein ganzes 
Taschengeld liegen gelassen. 

TOY: Schön, kennen- wir doch, kommt einem doch be- 
kannt vor. Aber was hat dich daran bewegt? 

MARKUS: Mir war die ganze Metal-Musik irgendwann zu 
stumpf bzw. langweilig, mit diesen ganzen Solis. 
Textlich hat das damals noch gar keine so große Rol- 
le gespielt, sowas kam dann erst nach und nach. Am 
Anfang bezog sich das eben meist nur musikalisch. 
TOY: Und wie war das bei dir? 

TANJA: Oje....naja, vor 5 Jahren oder so, da war 

ein Bekannter von mir und ein Freund von Markus, und 
mit denen bin ich auf Konzerte gegangen...aber ei- 
gentlich nur aus Langeweile, 

TOY: Und heute??? Was hält euch heute noch daran? 
(und wieder entsetzte Gesichter) 

MARKUS: „...Boah..... fiese Frage.... 

TOY: Ich weiß!..... Euch muß das alles ja immer noch 
Spaß machen, nach all den Jahren müßt ihr ja immer 
noch was davon erwarten.......wider Erwarten? 
MARKUS: Ich muß mir eben eingestehen, daß ich in 
dieser sogenannten "Szene" meinen ganzen Bekannten- 
und Freundeskreis habe und auch schon immer hatte, 
und daß es für mich irgendwie die einzige Alternative 
ist. Weil die Szene....sie verkörpert eben die meis- 
ten Ideale, die ich auch habe. 

TOY: Aber erwartest du auch noch was von der Szene? 
Im Sinne von Veränderungen? Daß sie was bewirken 
kann? Daß wir etwas bewirken können..... 

MARKUS: Oje, etwas zu bewirken.....die Hoffnung ist 
wahrscheinlich immer da, sonst hätte es ja gar keinen 
Sinn, sich einer Sache intensiv zu stellen oder.... 
-...was soll ich dazu sagen.....(zu Tanja) Sag doch 
auch mal was! 

TANJA: (sagt was, ist aber zu unverständlich) 
MARKUS: Was meinst du mit Erwartung? Ob man was auf 
politischer Ebene ändern kann oder was? 

TOY: Ich unterstell dir jetzt mal ganz frech, daß es 
dir nicht arg anders geht wir mir oder Anderen, und 
daß dein Enthusiasmus nach über 10 Jahren doch etwas 
gedämpft ist in Bezug auf die Erwartung, daß die Szene 
etwas ändern könnte... 

MARKUS: Ne, bei mir ist das Gegenteil der Fall!! 


MARKUS: Ja, ich weiß nicht. Vielleicht, weil ich über 
die Jahre hinweg reifer geworden bin, hab einen bess- 
eren Überblick bekommen und hab auch nicht mehr diesen 
Scheuklappenblick...ich kann auch viel mehr Einflüsse 
aufnehmen. 

TOY: Aber ich hab eben das Gefühl, daß die Themen, die 
heute verstärkt aufgegriffen werden, auch schon vor 
Jahren , sicherlich mehr in Amerika, behandelt wurden 
waren und es hat sich bis heute eigentlich nicht viel 
verändert! Ganz im Gegenteil... ich habe immer mehr 
das Gefühl, daß sich die Szene zu einem Spiegelbild 
der "normalen" Gesellschaft entwickelt! 

MARKUS: Ja.....im Prinzip sind das schon die gleichen 
Züge wie in der Gesellschaft...draußen....nur eben in 
einem kleineren Kreis. 


TANJA: Es gibt viele Platten, die mir ge- 
fallen, jedoch möchte ich mich nicht auf 
ein paar spezielle Platten festlegen, da 
es immer darauf ankommt, wie ich mich 
fühle und wie meine Laune gerade ist. 


MARKUS: Da die Platten für eine einsame 
Insel bestimmt sind, habe ich ausgewogen, 
für jeweilige Stimmungslagen verschiedene 


Platten gewählt: CRUCIFIX/ CLEANSE THE 
BACTERIA/ THIS IS BOSTON NOT LA/ PEACE/ 
YOUTH BRIGADE/ NEUROSIS/ FEHLFARBEN/ 
EMBRACE/ BASTARDS/ KOYAANISQATSI - 
Filmmusik 


TANJA: Die Freundschaften kamen aber nicht deshalb 
zustande, WEIL du einen Vertieb hast, sondern DURCH 
den Vertrieb! 

TOY: Inwiefern könntet ihr über die Liste noch mehr 
bewegen für eure Anliegen? 

MARKUS: Puh, schwere Frage.......es hat sich ja auch 
schon gezeigt, daß wir in der vorletzten Liste schrie- 
ben, daß wir es nicht wollen, wenn die Leute nur ihre 
Bestellungen abschicken; sondern daß wir auch darauf 
bedacht sind, Kontakte herzustellen. Und seitdem 
haben sich schon mehrere Leute zusammengerissen und 
nichtnur einen profanen Brief geschrieben, sondern 
sind wirklich aus sich rausgegangen! Andererseits 
mußt du aber auch sehen, daß für viele junge Leute 
sowas total unbekannt ist - die bestellen halt sonst 
bei anderen Vertrieben und da läuft das halt sonst 
so unpersönlich ab. 

TOY: Ich hab mich ja früher auch immer darüber be- 
schwert, daß ich abendelang drangesessen bin und zu 
fast jeder Bestellung lange Briefe geschrieben habe 
und bei der nächsten Bestellung haben die Leute 
trotzdem wieder nur "Hallo" und ihre Plattenwünsche 
hingeschrieben! Damals hat mir jemand mal gesagt, 
daß ich mich in die Leute reinversetzen solle, und 
dann vielleicht einsehen würde, daß sie sowas nicht 
gewohnt seien, erschrocken wären und nicht wüßten, 
wie sie darauf reagieren sollten....... 

MARKUS: Ja, genau..... 

TANJA: Mir hat sowas ähnliches auch schon mal jemand 
gesagt bzw.geschrieben - daß sie gedacht haben, wir 
wollen das gar nicht und wir würden deren Briefe eh 
nicht richtig durchlesen.....daß wir halt nur die Be- 
stellung haben wollten. 

MARKUS: So läuft es aber doch auch bei den meisten 
Vertrieben ab! 


TOY: Hast schon recht. Aber nun geh ich mal davon aus, 
daß bei euch immer mehr Bestellungen eingehen, heute 
mehr als früher (wird bestätigt)! Kommt da nicht ir- 
gendwann einmal das Problem, daß ihr aus Zeitgründen 
gar nicht mehr auf jede Bestellung so ausführlich 
eingehen könnt??? 

MARKUS: Aahhh....(holt tief 
führlichkeit wie bisher auf 
TANJA: Bei den Bestellungen 
meinen Fall kann sagen, daß 
mehr anders geht - eben bei den Bestellungen nur noch 
eine Seite oder so schreibe und den Leuten eben dazu 
schreibe, daß ich mich nochmal melde, wenn ich wieder 
mehr Zeit habe. Den meisten Zeitaufwand hast du ja 
kurz nach Erscheinen der Liste, und nach 3 oder 4 
Wochen hast du dann wieder mehr Zeit. 

MARKUS: Und bei mir läuft das ähnlich ab.Nach dem 
ersten, bewältigtem Ansturm ist bis zur nächsten Lis- 
te genügend Zeit, um das aufzuarbeiten, was zwischen- 
zeitlich liegengeblieben ist! 

TOY: Inwiefern teilt ihr euch die Arbeit auf? 

TANJA: Eigentlich gar nicht. Meistens ist es halt so, 
daß Markus die Päckchen verpackt, weil er sich hier 
mit den platten auskennt, da hat er sein eigenes 
System. 

MARKUS: Vor allem, weil ja die ganzen Platten bei mir 
Bildes. 

TANJA: Drum muß er das auch machen. Ich mach eigent- 
lich mehr am Computer, weil der eben bei mir steht. 
TOY: Verdient ihr eigentlich was daran? 

MARKUS: Hm.....schwer zu sagen. Das kannst du eigent- 
lich nicht richtig sagen. 

TANJA: Aber wir machen auch keinen Verlust mehr. 

TOY: Es ist aber nicht so, daß ihr Monat für Monat 
Privatgeld reinstecken müßt? 


Luft)... in dieser Aus- 
keinen Fall! 

wohl nicht mehr! Ich für 
ich es - wenn es nicht 


TANJA: Das kann ich nicht sagen! Es ist Mög-, 
lich, daß ich studiere oder einen Job bzw. 
Aufgabe gefunden habe, die mir Spaß macht! 
Es könnte auch sein, daß ich mich nur noch 
um den Vertrieb kümmere, obwohl ich daran 
weniger glaube. Ich weiß es wirklich nicht, 
ich bin mir noch nicht einmal sicher, wie 

es in 3 Monaten nach meinem Umzug nach 
Bremen weitergehen wird. 


MARKUS: Grundsätzlich gehöre ich zu den 
Menschen, die mehr oder minder in den Tag 
hineinleben, ohne groß vorzuplanen - ich 
kann und will überhaupt gar keine großen 
Prognosen anstellen um mich irgendwelchen 
Träumen/Illusionen hinzugeben.Ich persön- 
lich stelle mir immer mehrere kleine Ziele, 
die ich gutüberlegt wähle und die letzt- 
endlich leichter zu bewerkstelligen sind. 
Zwei meiner gesteckten Ziele in naher Zu- 
kunft sind eine annehmbare Wohnung oder 
Zimmer in Bremen zu finden und im Oktober 
mit dem Studium zu beginnen. 


TANJA: Wir stecken es schon rein, aber wir wissen, 
daß wir es irgendwann einmal wiedersehen. Momentan 
steckt es zwar noch drin, aber .....es kommt wieder 
rein. 

TOY: Klar, aber das wird sich wohl auch über monate 
hinweg ziehen, oder? 

MARKUS: Ja genau! Du kannst es auch nicht so genau 
abschätzen, weil bei uns eben auch viel durch Tau- 
schen abläuft. Eigentlich hält sich ja das Ganze 
durch dieses Schneeballsystem - daß die Leute eben 
uns die Platten schicken, die sie loswerden wollen 
und eben 1 oder 2 Listen später ausbezahlt werden. 
Die ganze Sache darf halt nie zum Stillstand kommen, 
weil wir dann Gefahr laufen, offene Rechnungen durch 
Privatgeld begleichen zu müssen, was ja in die Tau- 
sende geht! 

TOY: Bis zu welchem Grad fängt Idealismus Schulden 
auf? Angenommen, es klemmt jetzt 1 oder 2 Listen in 
größerem Maße, wie weit geht ihr dann, indem ihr 
Privatgeld reinbuttern könnt /wollt?? 

MARKUS: Die Frage ist vor allem: Welches Geld??? 

Ich hab.....ich hab privat kein Geld! 

TOY: Insofern ist also eine gesunde Zahlungsmoral der 
Leute schon wichtig!? 

MARKUS: Auf alle Fälle! 

TOY: Kamen da schon Ausfälle vor? 

MARKUS: Eigentlich gar nicht. Wir haben bis jetzt nur 


‚ gute Erfahrungen gemacht. Wir machen das auch nicht so, 


daß wir warten, bis das Geld auf dem Konto ist, son- 
dern wir schicken die Platten sofort los. Das wäre uns 
auch viel zu stressig, immer auf die Bank zu rennen um 
zu schauen, wer im Voraus bezahlt hat! Und da ging bis- 
her auch noch nie was schief! 


TOY: Und darum habe ich Schwierigkeiten, daran zu 
glauben, daß dieser Anspruch, den HC oder Punk stellt, 
von den Leuten irgendwann erfüllt wird. 

MARKUS: Ja, von den Leuten nicht, aber von mir halt!! 
....Ich erwarte eben einiges von mir.....Sachen, die 
ich selber machenwill..... 

TOY: Dann geht das eben also nur noch auf persönlicher 
Ebene. Ist es dann so, daß du glaubst, als Markus Haas 
noch etwas bewegen zu können, aber als Punk/HC-Szene 
nicht mehr?? 

MARKUS: In erster Linie möchte ich halt Sachen machen, 
wo ich glücklich bin...die mich befriedigen und andere 
Leute vielleicht auch ansprechen.... 

TOY: Hardcore als Egotrip??? 

MARKUS: Nee, auf gar keinen Fall!!! Meine Interessen 
bewegen sich ja nicht nur in der HC-Szene, nur auf 
musikalischer Ebene gibt mir Hardcore noch einen 
Kick......aber ich würde mich nicht mehr als Punk 

oder Hardcore bezeichnen, ich finde dieses Schubla- 
dendenken beschissen. Klar, wenn jetzt jemand "Nor- 
males" mich fragen würde, welcher Gruppierung... 
TANJA: Ich find das Wort "Normal" so schrecklich! 
MARKUS: Ich hab ja gesagt -in Anführungszeichen-! 

UWE: Sagen wir Durchschnittsbürger... 

TANJA: Das ist ja noch blöder! 

(Haha, Hihi, Hoho) 

MARKUS: Also nochmal...da würde ich mich wahrschein- 
lich schon in so eine Richtung einordnen lassen, 

aber daß ich jetzt sage, ich bin so oder so...das 
möchte ich doch ausschließen. 


(Und hier kommt dann eine Phase, wo ich etwas die 
Orientierung und den Faden verloren habe...also 
lassen wir das.....soll vorkommen) 


TOY: Okay, nun mal der Reihe nach! Laßt uns mal über 
Per Koro reden, was steckte da dahinter? 

MARKUS: (räuspert sich erstmal kräftig) Der Anfang war 
erstmal während meiner Zivizeit...da hab ich das nicht 
gestartet aus dem Grund heraus, einen Vertrieb zu ma- 
chen, sondern weil ich einfach soviele Platten gehabt 
habe, die mir nicht mehr zugesagt haben und die ich 
mehr oder weniger loswerden wollte. Und in meinem 
Bekanntenkreis waren auch ein paar Leute, die ihr Zeug 
loswerden wollten und dann haben wir uns zusammengetan, 
«....und ich war eben derjenige, der die Liste rausge- 
bracht hat....tja, und so hat sich das eben ergeben, 
und bei mir war das halt so, daß ich schon seit jeher 
viel Briefkontakt hatte, und damit wollte ich es 


...irgendwie zum Aufstehen bringen. ..irgendvwie..... 
TOY: Und du bist dann eingestiegen..... 

TANJA: „..bei der dritten Liste. Am Anfang waren auch 
noch nicht so viel Platten da, da war auch noch gar 
nicht so viel zu tun. Als Markus sich dann entschlos- 
sen hat, das als festen Vertrieb zu machen, bin ich 
dann eben dazu gestiegen. 

MARKUS: Das mit dem Namen "Per Koro" hat sich auch 
mehr oder weniger erst mit der Split-LP ergeben. Und 
zu Anfang war das ja auch nur für Second-Hand-Platten 
geplant. 

TOY: Aber ein Sinn war schon am Anfang dahinter, oder? 
MARKUS: Ja klar, ich hab ja schon in der ersten Liste 
die Idee gehabt, daß die Leute mir dann ihre Platten 
schicken können. Die Grundidee war meine Platten los- 
zuwerden, aber das andere kam schnell nach! 

TOY: Also ein Sammelbecken für Leute, die ihre Platten 
verkaufen wollen. Anstelle 50 Verkaufslisten von 50 
Leuten, praktisch alles zu einer Liste zusammengefaßt! 
TANJA: Du beantwortest die Fragen ja schon alle selber, 
und drückst das noch genau richtig aus, hahahah 

(und alle lachen mit, ist mir auch peinlich) 

TOY: Ja, entschuldige...ähem...nungut, der Sinn war 
aber auch von Anfang an die Spende...... 

MARKUS: Ja genau, das vor allem! Ich wollte vielen 
Leuten die Möglichkeit geben, billig an Platten ran- 
zukommen, das war auch ein Hauptgrundl Und die Spende 
natürlich auch.Zu der Zeit fing mein Interesse für 
richtigen, progressiven Tierschutz an, ich hab mir 
dann auch überlegt, durch welche Aktivitäten ich dafür 
Geld auftreiben kann. Auf lokaler Ebene ist das auch 
gescheitert, ich wollte ja damals Konzerte für solche 
Geschichten machen, was aber daran gescheitert ist, 
weil es in Heidenheim nicht die richtigen Möglichkei- 
ten gab. Und dann kam mir die Idee, 50 Pfennig pro 
verkaufter Platte als Spende zu machen. 

TOY: Und warum dem "Bundesverband der Tierbefreier"? 
MARKUS: Weil es eben zum damaligen Zeitpunkt etwas 
war, womit ich mich intensiver beschäftigt habe, es 
war eigentlich mein damaliges Hauptinteresse! 

TOY: Und nun geht die Spende an die "Edelweißpiraten"? 
MARKUS: Ja. Aber ich beschäftige mich immer noch mit 
dem BdT, aber ich möchte halt nicht nur auf einer 
Linie fahren oder nur eine Gruppe unterstützen! 

TANJA: Oh doch!!! Du wolltest das aber schon immer... 
TOY: Aha, jetzt wird es interessant! 

TANJA: Er ist derjenige, der gerne weiter an Tier- 
schutzorganisationen gespendet hätte. Ich habe gesagt, 
wir müssen auch mal was anderes machen. Weil das so 
ein enormes Thema ist, bei allen Leuten geht es immer 
"nur" um Tierschutz......und ich denke, es gibt auch 
noch soviele andere wichtige Dinge! Und wir haben 
dann gesagt, auf diese Weise können wir auch mal da- 
rauf aufmerksam machen. 

MARKUS: Naja, wie gesagt, zum damaligen Zeitpunkt war 
eben mein Augenmerk hauptsächlich auf solche Gruppen 
gerichtet. Das soll jetzt nicht heißen, daß mich andere 
Sachen nicht auch interessiert hätten, aber zum dama- 
ligen Zeitpunkt hat es mich halt MEHR interessiert 
wie andere Sachen. 


TOY: Heutzutage gehört das ja fast schon zum "guten 
Ton" innerhalb der Szene, fast schon eine Verpflich- 
tung! Warum nicht ans Altersheim oder so? 

MARKUS: Haha, das kann ja noch kommen. Aber das wars 
halt damals, vor l oder 2 Jahren kam das ja mit dem 
progressiven Tierschutz erst richtig hoch, 

TOY: Weißt du - euch mal ausgenommen — kommt es mir 
manchmal bei manchen Leuten so vor, als ob sie Tier- 
schutz nur aus Mode betreiben, weil es innerhalb der 
Szene mittlerweile...wie gesagt, zum guten Ton gehört. 
MARKUS: Ja klar, das haben wir auch gesehen, als wir 
in Dortmund bei der Jagd- und Hund-Ausstellung waren. 
Da waren nur 100 Leute da! Und das ist eigentlich sehr 


traurig!! Weil gerade im Ruhrpott ist ja ein Poten- 
tial von....ja, mehreren hundert Leuten da!! Und da 
waren gerade 100 Leute aus dem gesamten Bundesgebiet!! 
TOY: Glaubst du überhaupt, daß du die Leute dafür 
sensibilisieren kannst, wenn sie sich ihre Platten 
kaufen und sich auf die Brust klopfen können, 50 Pf. 
für den Tierschutz getan zu haben?..Wobei Tierschutz 
ja wieder relativ auszulegen ist....... 

MARKUS: Wie meinst du das? 

TOY: Ich halte es für ziemlich blind, in ein Labora- 
torium reinzugehen und alle Tiere freizulassen! 
MARKUS: Klar, sowas muß auch über mehrere Monate 
geplant sein, das kannst du ja nicht aus ner Bier- 
laune heraus in Angriff nehmen. 

(Gelächter) 

TOY: Ja eben, da mußt du auch gezielte Informationen 
haben, du kannst ja nicht jede Katze rausholen und wie- 
der laufen lassen, weil du ja gar nicht weißt, was die 
für Scheiße eingespritzt bekommmen haben....und inso- 
fern hab ich gemeint, daß nicht jede Tierbefreiung 
automatisch Tierschutz ist! 5 
INGO:(meldet sich auch mal zu Wort) Normalerweise ist 
es ja auch so, daß immer ein Tierarzt dabei ist, der 
die Tiere untersucht und entscheidet, ob sie Überle- 
benschancen haben oder ob man sie einschläfern muß! 
TOY: Klar, bei professionellen Gruppen schon! Aber 
ich denke auch, daß da auch einige Stümper gelegent- 
lich am Werk sind. 

MARKUS: Kann ich mir nicht so vorstellen. Weil es 
auch zu gefährlich ist. Die Leute, die sich "nur" 
profilieren wollen, gehen halt in den Wald und sägen 
mehr oder weniger dilettantisch die Hochsitze ab. 
Oder besprühen nen Pelzladen oder so..... 

INGO: Wobei das sicher auch spaßig ist..... 
(Allgemeine zustimmende Heiterkeit, haha) 

TOY;Eben! Stümperhaft muß nicht immer schlecht bedeuten. 
MARKUS: Ich möchte hier auch noch sagen, daß ich diese 
Aktionen nicht schlechter finde, die sind genauso un- 
terstützenswert. 

TOY: Okay, aber zu vorhin; das müssen eben hundertpro- 
zentige Aktionen sein, wo du halt hinterher auch 
weißt, wohin mit den Tieren und wo du auch wissen 
mußt, ob du auch Seuchenträger darunter hast.....dem 
Bdt trau ich das natürlich zu, aber ich glaube, so 
manche selbsternannte autonome Gruppen haben da 

doch schon kräftig gestümpert. 

MARKUS: Natürlich, das ist auch schon passiert. Aber 
wie gesagt, bei den "Professionellen" ist ein Tier- 
arzt dabei, der die Tiere untersucht, z.B. auf Radio- 
aktivität, die gehen da mit Geigerzählern hin und 
können das so auch messen. 
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toll, aber eine gezielte Auseinandersetzung tindet 
dann doch wohl selten statt. Ich schätze mal....... 
..daß sich ein Fünftel wirklich über die Platte hin- 
aus mit unserem Anliegen beschäftigt. 

TANJA: Hm..ein Viertel!...Ich schätze ein Viertel! 
TOY: Das halte ich aber trotzdem für erfreulich viel! 
MARKUS: Das merkst du schon daran, daß viele’Leute 
jetzt schreiben, daß sie es toll finden, daß wir 
Tierschutzorganisationen unterstützen.. 

TANJA: Ich glaube aber, daß sowas viele schreiben, 
damit sie überhaupt was geschrieben haben. Das ist 
oft das Einzige, was sie schreiben können....und 

dann eben einmal, und dann wars das....... 

TOY: Ich weiß es halt noch von meinem Mailorder, daß 
auf meine zum Teil sehr persönlichen Briefe oft nur 
Standardsätze bei den Bestellungen mitkamen, und kaum 
jemand hat sich mit der Person dahinter auseinander- 
gesetzt. Letztendlich ging es nur um Bestellungen. 
Insofern, wieviel Leute, nach eurer Erfahrung, setzten 
sich wirklich mit euch/euren gedanken/Anliegen aus- 
einander? 

MARKUS: Auf alle Fälle ein geringer Prozentsatz...wo 
die Arbeit dahinter auch würdigt....ich nehme an, daß 
es vielen überhaupt nichts ausmachen würde, wenn es 
bei uns so stupide ablaufen würde so nach dem Motto 


INGO: Und manchmal lassen sich auch Fehler kaum ver- 
meidenl 

MARKUS: Du siehst nen Tier nach ner gewissen Zeit 
auch an, ob es krank ist oder nicht... 

INGO: Die kommen erst auch mal auf spezielle Höfe! 
(und hier folgt ne kleine Fachsimpelei, wo wir in 
Süddeutschland solche Höfe vermuten) 


TOY: Gut, nochmal zurück zur Ursprungsfrage: Glaubt 
ihr überhaupt, daß ihr die Leute überhaupt dadurch 
für die Thematik sensibilisieren könnt? Oder glaubt 
ihr nicht, daß es vielen Leuten letztendlich nur 
darum geht, billig an Platten ran zu kommen? 

MARKUS: Klar, natürlich..... 

TANJA: Ziemlich viele sogar, schätze ich. 

MARKUS: Aber einen Teil der Leute erreichen wir eben 
auch damit! 

TOY: Kommt da auch gezielt...sagen wir "Feedback"? 
MARKUS: Ja klar, auch! Da kommen dann schon gezielte 
Fragen und die Leute wollen dann auch mehr Informa- 


TANJA: „..oder auch Adressen, wo sie dann hinschreiben 
können. 

TOY: Möchtet ihr oder könnt ihr überhaupt da so ne 
prozentuale Schätzung machen? 

MARKUS: Ich weiß nicht...ich schätze auch, daß bei 
manchen ihr Interesse auch Geheuchle ist....gerade 

mit der Split-LP...die meinen halt, die Platte sei 


"Platten und Rechnung" als einziger Inhalt....es geht 
natürlich schon hauptsächlich ums plattenkonsumieren! 
TANJA: Es gibt aber auch einige, die NUR schreiben, 
die eben schreiben "ich bestell zwar nix, aber ich will 
mich mal wieder melden"...und es werden langsam schon 
mehr, ich finde es ist echt besser geworden! 

TOY: Und wie äußert sich das? Nur durch Briefe oder 
auch so Sachen wie Besuche? 

MARKUS: Naja, mit Besuchen sieht es nicht so gut aus, 
weil hierherzukommen......(zögert)....... 

(und dann lachen wir alle, wohlwissend) 


MARKUS: Haha’, naja, hier ist ja auch nix los! Es ist 
eher andersrum, daß wir die Leute besuchen. 

TOY: Da entwickelt sich aber auch schon mal was Per- 
sönliches daraus, so über mehrere Briefe hinweg oder 
einen längeren Zeitraum..... : 
MARKUS: Ja natürlich! Für mich ist der Vertrieb ja 
auch ein bißchen Mittel zum Zweck, gerade um Leute 
kennenzulernen. 

TOY: So ne Art "Freundesbeschaffungsmaßnahme?! 
BEIDE: Nein!So nicht!! (Lachen) 

MARKUS: Das wär ja ein schönes Armutszeugnis! Nein, 
aber es ist schon so, daß wir durch den Vertrieb 
wirkliche Freundschaften aufbauen und erfahren 
konnten. Und die Freundschaften hätte ich halt nie 
erreicht, wenn ich keinen Vertrieb gemacht hätte. 


TOY: Um mal auf die SUBWAY ARTS/NO MORE - Split-LP zu 
kommen - waren euch die Möglichkeiten, als Vertrieb 
etwas zu bewegen, irgendwann einmal zu gering..... 
oder wie kam es zu dieser LP? 

MARKUS: Oje....also die Idee mit ner LP hatte ich ei- 
gentlich schon immer. Allein auch aus dem Erfahrungs- 
wert heraus, mich hat das halt einfach mal gereizt, 
mit Plattenpresswerk, Vertrieb und so, wie das eben 

so abgeht und so weiter.....und zum damaligen Zeit- 
punkt war ich ja noch allein, die LP hatte ich schon 
geplant......da war noch gar nicht klar, daß die Tanja 
mit einsteigt.......Für mich war es auch nicht nur der 
Grund mit den 5 DM als Spende für nen guten Zweck, 
sondern eben auch der Traum, mal ne Platte zu machen. 
Zudem war es ne gute Sache, mit Freunden was zu machen, 
die ich sehr mag....und zudem auch eben die Idee, ne 
Platte billig zu machen und den Leuten aufzuzeigen, 
daß es möglich ist, ne Platte für 13 Mark zu machen 
bzw. zu verkaufen, wo sogar noch 5 DM Spende dabei 
sind, mit Faltcover und so....und das war auch ein 
Grund...eben zu zeigen, daß ne Platte nicht unbedingt 
16 oder 17 Mark kosten muß! 

TOY: Und wie waren die Erfahrungen beim Verkauf bzw. 
Vertrieb? 

MARKUS: Wie ich vorher auch schon gesagt habe, die hat 
nur gute Kritiken bekommen, aber auch halt aufgrund 
der 5 DM Spende. 

TOY: Glaubst du, ohne die Spende wäre es nicht so 
gewesen? 

TANJA: Auf jeden Fall! 

MARKUS: Ja, auch von den Bands her. Subway Atrs hat- 
ten ne Single draußen, und die kam zum Teil ja auch 
nicht so gut an. Obwohl sie musikalisch ja auch noch 
ganz anders ist. Und ich nehm an...und ich möchte 
jetzt auch nicht sagen, daß die Bands schlecht wären 
.....aber die Bands waren eben total unbekannt....und 
das war dann schon ein Wagnis, da gleich eine ganze 

LP rauszubringen! 

TOY: Ich finde diePlatte auch ganz nett, aber ohne das 
zu schmälern, glaube ich auch, daß die Platte sich ohne 
die Spende schlecht verkaufen hätte lassen. Frustriert 
es dich nicht, wenn dein Produkt und das deiner Freunde 


nur unter einem falschen Vorwand gekauft wurden? 
MARKUS: Ich weiß nicht, bei vielenLeuten findet sie 
sicherlich auch musikalisch Anklang. Und es ist auch 
sicher so, daß die Leute die Platte nicht nur wegen 
der Spende gekauft haben, nur um ne gute Sache zu 
unterstützen...... 

INGO: Zumindest hast du es wohl geschafft, daß die 
Bands einen höheren Bekanntheitsgrad erreichten. 


TOY: Wolltet ihr auch aufzeigen, daß man mehr aus einer 


Platte machen kann als nur Cover und Textblatt? In der 
letzten Zeit kamen ja doch wieder mehr solcher Platten 
heraus? 

MARKUS: Ja sicher, und der Druck war ja nicht nur von 
mir da, die Platte so zu gestalten. Das ging ja auch 
von den Bands aus. Insofern mußte ich da auch gar 
keinen Druck ausüben. 

TOY: Obwohl ja, was ich nun auch kritisiere, war ja 
schon bei manchen alten Crass-Sachen auch nur die 
Texte zwar in ner riesigen Verpackung, aber letzt- 
endlich auch nicht mehr! Und auch bei der Subway 


Arts/No More-Split-LP finde, daß meines Erachtens die 
Texte viel zu groß abgedruckt sind und sonst viel zu 
wenig Informationen zur Sache drauf sind! Da hätte 
man wirklich verdammt mehr daraus machen können. Da 
sind enorme Möglichkeiten verschenkt worden! 

MARKUS: Stimmt, das war auch das, was mich letztend- 
lich an der ganzen Sache aufgeregt hat. Weil....ich 
hab den Bands mehr oder weniger freie Hand gelassen, 
ich hab halt nur die Bedingung gestellt, daß die 
Texte drauf müssen und Kommentare dazu..... und die 
kamen gar nicht! Ich hab das Cover auch erst gesehen 
als es im Prinzip schon fertig war. 

TOY: Okay, aber wichtig kann es in erster Linie aber 
sein, daß man, wie auch in letzter Zeit Ebullition 
oder Profane Existance, aufzeigen kann, daß man 
Platten billig machen kann und auch eine relative 
Informationsfülle reinpacken kann. Ich meine, abge- 
sehen vom eher musikalischen Durchschnitt der 
Downcast_LP, hat die Platte so eine geballte Form 
von Aussage, wie kaum bei einer anderen Platte! So 
stell ich mir eine Platte vor!! Warum kriegen das 
die Anderen nicht auch hin??? 

MARKUS: Es geht ja nicht nur darum, warum das nie- 
mand zustande bringt - es ist ja auch nicht von Nö- 
ten! Wenn du siehst, wieviele Labels Platten raus- 
bringen.....die verkaufen sich auch so. 

TOY: Naja, aber viele Bands geben vor, übermäßig 
engagiert zu sein und eine wichtige Aussage zu haben, 
aber der Platz beim Cover-Artwork geht teils schon 
für die Texte drauf, okay......aber der Rest dann 
für schöne Bandphotos und ne große Thanx-List! Das 
war es ja dann doch nicht mit der großen Aussage. 
Oder reicht schon das Abdrucken der Texte? 

MARKUS: Nein, auf gar keinen Fall! Aber ich glaube, 
ein Trend zu mehr ist schon da! Ich glaube auch, daß 
unter anderem wir mit der Split-LP...... hm, wenigs- 
tens einen kleinen Anstoß gegeben haben. Ich habe ja 
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vorhin gesagt, daß ich damit auch nicht ganz zufrie- 
den bin.....es war ja auch unser Erstlingswerk und 
wir mußten auch erstmal Erfahrung sammeln. 

TOY: Und du meinst, das trägt Früchte? 

MARKUS: Zumindest bei mir! 

(Gelächter und ein Durcheinander) 


INGO: Also, was ich noch fragen wollte - ob ihr 
glaubt, daß manche Gruppen, nachdem sie mitbekommen 
haben, daß sich so ein Benefit-Teil ganz gut ver- 
kauft, dem nachfolgen mit dem Hintergedanken, auf 
diese Weise die Sachen gut loszubekommen? 

TANJA: Ich frage mich, ob die Leute das überhaupt 
wissen, daß es sich so gut verkauft? 

INGO: Ich glaube schon! 

TANJA: Ich kann mir schon vorstellen, daß es Leute 
gibt, die ne Spenden-Platte machen würden. Ob sie es 
dann auch tatsächlich machen würden, ist eine andere 
ET ARE 

TOY: Könnten Benefit-Platten nicht zu einer richtigen 
Mode werden - und wäre das letztendlich gar nicht mal 
so schlecht??? 

MARKUS: Schlecht wärs nicht, ich seh es ja gerade in 
unserem Fall - wenn es wirklich 5 DM pro Platte sind 


- wir selber haben ja keinen Gewinn daran gehabt, eher 
sogar noch ein Minus - dann sind das doch ein paar Tau- 
send Mark!! Und selbst wenn die Leute mit der Platte 
nichts anfangen können, aber die 5 DM sind da und damit 
kannst du was Sinnvolles anstellen. 

TOY: Wieviel Geld konntest du bisher dem BdT überweisen? 
MARKUS: Das läuft momentan so ab, daß wir die Kohle 
monatlich zahlen, also...5000 DM auf einmal, das wär ja 
wahnsinnig...... Bis heute sind es, glaube ich...... 
....ja, erst so 1500 DM !! 

TOY: Kam da schon ne Reaktion vom BdT und in welcher 
Form? 

TANJA: Also, wo du es Ihnen gesagt hast, was du ma- 
chen willst, da haben die schon Videos und Infos über 
ihre Arbeit geschickt. 

MARKUS: Ja...und eigentlich ist das ja nur dieser 
Markus (der Name hat was - d.Tipper), und der hat mir 
halt geschrieben, was mit diesem Geld gemacht wird. 

Und zudem - zusätzlich durch die Liste kamen ja auch 
noch ungefähr 500 DM rein. - Aber wir wollen jetzt auch 
noch nach Mainz zu diesem Treffen fahren - und dann 

mal sehen.. 


TOY: Und wie kamt ihr nun zu den Edelweißpiraten??? 
TANJA: Das war so. Kurz vor der Liste ist uns dann 
in den Sinn gekommen, mal was anderes zu machen als 
Tierschutz. Und dann haben wir nach was gesucht..... 
und für die Edelweißpiraten haben wir uns, glaube 
ich, entschieden, weil die sich eben für verschie- 
dene Sachen einsetzen - die sind jetzt nicht "nur" 
antifaschistisch, sondern unterstützen eben auch 
unterschiedliche Dinge! 

TOY: Aber ein persönlicher Kontakt ist da auch da!? 
TANJA: Du hast ihm geschrieben! 


MARKUS: Ja, ich habe ihnen geschrieben, und das ist 
für mich auch wichtig, daß die Leute sich auch gleich 
melden und ich nicht um Infos betteln muß. Und von 
denen kam dann auch gleich was, und das fand ich dann 
schon toll. Das war dann auch nicht der übrige Promo- 
Kram, sondern da war auch viel Persönliches dabei! 
Ganz persönlich gut kannst du ja auch nicht jeden 
kennen, es soll ja letztendlich auch nur ein klei- 
ner Kick, ein Hinweis sein! Wir haben uns auch vorher 
ausführlich erkundigt. 

TOY: Die Edelweißpiraten sind aber auch nur wieder 
befristet dran.......... 

MARKUS: Ja. Aber konkrete Gedanken über die nachfol- 
genden Sachen haben wir uns noch nicht gemacht. Bei 
der kommenden MIOZAN - LP (müßte mittlerweile er- 
schienen sein - d.Tipper) wird es eben so sein, daß 
eine Mark an die Edelweißpiraten geht und nochmal eine 
Mark an die "Rote Hilfe"! Und ich muß dazu sagen, daß 
ich mit der Roten Hilfe noch keine großen Erfahrun- 
gen gemacht habe, aber die Band dafür umso stärker. 
TOY: Und nach der Miozän-LP? 

MARKUS: Wir setzen uns auch nicht unter Druck. z.B. 
daß wir pro Jahr 2 Platten machen müssen. 


TANJA: Und es hängt auch mit Geld und Zeit zusammen, 
und der richtigen Band, die uns gefallen muß! Aber 
ich meine auch, das Label ist mir eh nicht so wich- 
tig, das ist mehr seine Sache. 


MARKUS: Und mit der Liste bzw. dem Vertrieb..... es 
kommt wie es kommt. Ich hasse es auch für mich selber 
große Pläne zu schmieden, über jahre hinweg....... 


TOY: Nun gut, was anderes! Ihr steckt da ja unheim- 
lich viel Zeit und Energie rein! Belastet das manch- 
mal eure Beziehung, wenn ihr zuwenig Zeit für euch 
habt? Schließlich dürfte euer Leben nicht nur aus 
dem Horten und Verkaufen von Platten bestehen. 
TANJA: (langes Zögern)...Ja. 

MARKUS: Auf alle Fälle. 

TANJA: Schwer zu sagen..... es ist schon so, daß wenn 
mich irgendwas über den Vertrieb aufregt, ich oft 

an ihm rauslasse, was ich bei anderen nicht machen 
würde. 

TOY: Es war jetzt auch in dem Sinne auf die Arbeit 
bezogen, daß die Arbeit und das Drumherum auf euch 
drückt, indem ihr keine Zeit mehr für euch habt? 
MARKUS: Das stimmt schon. 

TANJA: Manchmal würde ich halt schon lieber mit ihm 
zusammensein und abschalten oder irgendwas machen, 
und dann heißt es eben, daheim stehen noch soviele 
Sachen rum, die verschickt oder erledigt werden 
Müssen. ».... 

MARKUS: Hinzu muß ich aber auch sagen, daß das für 
mich keine Arbeit ist. Für Außenstehende vielleicht, 
aber für mich ist es.....Spaß! 

TANJA: Wenn die neue Liste immer rauskommt, macht 
es mir manchmal keinen Spaß.Es ist zuviel Streß! 


ze 


ER] 


A ATTERN 


nn 1: FIRTEETEN ee zo 


MARKUS: Ich brauch aber manchmal diesen Streß! 
TANJA: Ich nicht!!! Wenn ich einen Brief schreibe, 
möchte ich mir da Zeit nehmen können, damit ich auch 
nachdenken kann, über das, was ich schreibe! Ich 
möchte das nicht runterrasseln, das wird dann total 
unpersönlich. Und dann stört es mich, wenn ich unter 
Druck stehe. 

MARKUS: Leute, die mich kennen, verstehen es auch, 
wenn ich schreibe, daß gerade viele Bestellungen da 
sind und ich erst in ein paar Wochen ausführlich 
schreiben kann. Notfalls kann man ja auch telefonie- 
TANJA: Aber wo ist denn da der Spaß??? Wenn ich Sa- 
chen, auf die ich Lust habe, rausschieben muß, weil 
was anderes gemacht werden muß? 

MARKUS: Aber es macht mir halt Spaß.....auch weil 
immer mehr Leute persönliche Sachen schreiben.... 
TANJA: Wobei "persönlich" weit auszulegen ist..... j 
wirklich persönliches über Gefühle....wo es zum Teil 
schon intim und privat wird....das sind letztendlich 
doch nur wenige......++ 

TOY: Gehen die Leute speziell auch an dich gezielt 
ran? Es sit ja oft bei aktiven Pärchen so, daß fast 
nur an den männlichen Teil zugegangen wird. 

TANJA: Klar, total! Bei jedem Konzert....es gibt so- 
gar Leute, die - wenn sie bestellen - immer nur mir 
schreiben, aber wenn sie uns auf nem Konzert tref- 
fen, reden sie nur ihn an! 

MARKUS: Ja, aber so oft kommt das auch nicht vor! 
TANJA: Oh doch...... 

MARKUS: Es ist aber auchso, daß die Tanja Bestellun- 
gen bekommt, das ist ja total getrennt bei uns. 
TANJA: Es ist auch mittlerweile so, daß bei mir ge- 
nausoviel Leute bestellen wie bei ihm. Aber ich bin 
mir sicher, daß wenn wir in die Liste schreiben wür- 
den, daß alle Neubesteller mir schreiben sollen, 
trotzdem die meisten ihm schreiben würden. 

(kleines Durcheinander) 


MARKUS: Aber nochmal zurück, also daß Per Koro unsere 
Beziehung belasten würde, können wir nich tsagen. Das 
Einzige ist halt, daß wir nicht mehr soviel Zeit 
füreinander haben, zumindest weniger wie früher. 
TANJA: Aber das ist schon gewissermaßen positiv, weil 
wir früher auch manchmal zuviel Zeit für uns hattenf 


diskutieren. 


Stell dir vor, du darfst 


eine Zeit-maschine dreimal 


benutzen! Wohin würdest 


TANJA: Ich würde mich nur einmal in die 
Zeitmaschine setzen, und zwar ins Jahr 
1902 ! Um folgende 3 Personen kennenzu- 
lernen: EMMA GOLDMANN und ROSA LUXEMBURG! 
Um mit ihnen über ihre Gedanken und Ge- 
fühle und Träume. zu sprechen und um zu 
erleben, wie sie wirklich waren und nicht, 
wie die Bücher es zu vermitteln suchen. 
Und FRANCISCO FERRER will ich begegnen, 
weil ich gerne an seiner Schule, der 
"Escuela Moderna" für eine Weile am 
Unterricht teilgenommen hätte, 


MARKUS: Mein erster Halt wäre zu Beginn 
unserer Zeitrechnung, um mich auf die 
Spuren von JESUS zu machen und diesen 
kennenzulernen. Mich würde interessieren, 
wie es zu diesem Personenkult kam, den 
Mensch ihm nachsagt und ob er letztend- 
lich nicht doch nur der nicht-angepasste 
Aussteiger/Peace-Hippie war! Dann faszi- 
niert mich noch der leidenschaftliche 
Kämpfer für die Lösung der sozialen Frage 
KARL MARX, mit dem ich mich gerne über 
den Sozialismus/Marxismus sowie dem 
dialektischen Materialismus unterhalten 
hätte - und in der gleichen Zeitspanne 
den Anarchisten MICHAEL BAKUNIN kennen- 


lernen und mit ihm über seine Gedanken 
in Bezug auf herrschaftsfreies Leben 


TOY: Okay, lassen wir das, ihr scheint da eh nicht 
so richtig aus euch raus zu wollen. Eine letzte 
Frage hab ich noch: Hättet ihr nicht den Wunsch, 
neben Label/Vertrieb euch noch auf eine andere Art 
= auszudrücken? 

TANJA: Ich würde brutal gerne schreiben, so Fan- 
zine-mäßig, würde mir extrem Spaß machen....aber 


du reisen, um welche menschen ich kann sowas nicht. 
kennen! zu lernen ??? 


TOY: Aber mit so ner Sache wie der Split-LP kannst 

du unter Umständen mehr bewegen als mit einem Zine! 

MARKUS: Das ist auch mit einer der Gründe, warum ich 

es gemacht habe. Ich für meinen Teil habe nicht die 

Gabe, meine Gedanken in die richtigen Worte und 

Sätze zu fassen....und ich kann eben nicht gut 

schreiben. ...... 

TANJA: Aber du willst ja gar nicht schreiben! Seit 

i dem ich dich kenne, war es dein Traum, das zu machen, 
was du jetzt machst. 

| MARKUS: Ja klar, weil mir eben bewußt ist, daß ich 
nicht schreiben kann! “ 

TOY: Langt euch Label/Vertrieb als Ausdrucksform 

eurer Anliegen? 

TANJA: Ich würde auch gerne in ner Band singen, 

aber ich kann nicht singen. 

INGO: Ach was, der Schatzmann kann auch nicht singen! 

TOY: Ich kann auch nicht schreiben. Aber erinnere 

dich. "Anyone can be a Sex Pistol"!!! 

TANJA: Vielleicht fehlt mir auch der mut! Vielleicht 

| sollte ich es mal probieren. ........ 

| MARKUS: Ich würde zwar auch ganz gerne schreiben, aber 

mir fehlt halt die Fähigkeit. Ich hab eben auch Angst 

davor, daß mich die Leute mißverstehen könnten, 

weil ich meine Gedanken nicht richtig zu Papier 

bringen könnte. ......... 


TOY: Nun gut.......any final words? 

(langes Zögern) 

MARKUS: Ich weiß halt nur, daß das, was ich jetzt 
die ganze Zeit gesagt habe...... daß ich gemerkt 
habe, während deiner Fragen.....daß ich mich sprach- 
lich einfach nicht ausdrücken kann.....daß ich ein- 
fach damit Probleme habe. 

TANJA: Von mir kommt nix mehr! 


Text/Layout: Markus 


-Ansichten 
eines Clowns 


Ich krieg es einfach nicht hin!!! - Seit Wochen ver- 
suche ich nun, so etwas wie ne Kolumne zu schreiben, 
irgendetwas Wichtiges, was ich euch zu vermitteln 
versuche! Dutzende Versuche haben seitdem ihr Dasein 
vorzeitig im Papiereimer beendet, und selbst, als 
ich den Vorwand "Kolumne" über Bord geschmissen habe 
und eigentlich nur ein Selbstgespräch auf Papier 
bringen wollte, kam nichts dabei raus. 
Nicht, daß ich nichts zu sagen hätte. Nicht, daß mich 
nichts beschäftigt. Nicht, daß mein Kopf leer wäre. 
- GANZ IM GEGENTEIL! Der quillt innerlich über, da 
rasen Gedankenvorgänge und Eindrücke nur so durch- 
einander. Und genau das wird auch der Grund dafür 
sein. Es ist zur Zeit einfach mal wieder alles zu 
viel!!! Sobald ich aus der Wohnung gehe, habe ich 

‚ das Gefühl, als müßte ich jeden Moment kotzen! 
Da draußen, das ist nicht meine Welt! Da draußen, 

‘ da frustriert mich mal wieder fast alles, zieht 
mich wie einen Sog runter! Da draußen, da erfriere 
ich! Wenn ich draußen bin, spüre ich , wie das Netz 
aus Lügen, destruktivem Haß, Heuchelei, Wohlstands- 
liebelei und Herrschsucht sich mit jedem Tag enger 
um mich -— um uns — zusammenzieht. Erschreckend, 
wie Leute, denen ich eigentlich einen klaren Kopf 
zugetraut hätte, sich immer mehr von den Hetzkan- 
pagnen einiger Wirtschaftsfaschisten vereinnehmen 
lassen, wie Leute es nicht erkennen, mit welchen 
Methoden hier gearbeitet wird und mit welcher Leich- 
tigkeit sie selber morgen als Sündenböcke abgestem- 
pelt werden können! Obwohl, ich denke, erkennen 
tun die meisten es schon, aber sie wollen es halt 
nicht erkennen/glauben. Jetzt könnte ich meinen 
ganzen Haß, mein Unvermögen, meine Emotionen, den 

| Gerechtigkeitsapostel in mir zum Ausdruck bringen - 
aber nein, irgendwie will ich das jetzt nicht, hab 
auf einmal Skrupel, mich zu exhibitionieren, finde 
das auch gar nicht mehr so wichtig. 


Kann denn nicht irgendjemand/irgendwas dieser immer 
anmaßender werdenden Scheiße nicht endlich das 


Vor ein paar Tagen wurde hier in der Nähe die Leiche 
eines seit September vermißten 3jährigen Mädchen ge- 
funden. Pascal ist auch 3 ! Hätte auch bei uns in der 
Straße passieren können. Passiert jeden Tag! Zu 
Tausenden auf der ganzen Welt! Klar, und doch - wenn 
es direkt (mehr oder weniger) vor deiner Haustür 
passiert, beschäftigt und bedrückt es dich NOCH mehr! 
Pech für all die Menschen, die nicht vor meiner 

Haustür sterben!....Bin ein Arschloch! Hab aber Angst 
um Pascal, wird dir in solchen Fällen noch bewußter! 
Will, daß er lebt!!! 

Also doch nix mit der apokalytischen Wunschvorstellung! 
-......Und was jetzt??? In all den Jahren hab ich immer 
noch nicht richtig, bzw. nur teiweise, gelernt, meine 
Wut in positive Energie umzuwandeln. Und, noch schlim- 


Warum?? Weshalb?? Wieso??...oder was.......brauche ein 
WArMESSBELL 5 SOLOTE a ee ee nee 


THE POWER IS YOURSI!! U, fun 


Ach ja, einen hab ich noch: 

PIERCING ist was für Leute, die es immer noch nicht 
geschafft haben, ihre Identität lediglich oder gerade 
durch ihr Sein auszudrücken...oder denen das nicht 
genügt! Doch, gestattet mir einen kleinen Gedanken- 
gang: - Was ist, wenn irgendwann einmal selbst die 
High Society und jeder Vorstadt-Yuppie gepiercet 
durch die Gazetten und den Neon-Dschungel geistert? 
Was kommt dann ?? Individualität durch künstliche 
Amputation von Körperteilen? Ein fehlendes Ohr als 
Protestform des Ungehorsams?? Ein amputierter Fuß 
als Ausdruck des "Nicht mit der Masse mitlaufen 
Wollens"???......Oder...noch besser! Das Zuführen 
von zusätzlichen Körperteilen!!!! Man stelle sich 
den Yuppicide-Sänger mit 2 Nasen vor! Au Backe...... 


YEPT! 
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CREW NECK SWEATSHIRT HANES XL 35 DM 
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T-SHIRT  BEEFY HANES XL 16 DM 
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INGO EBELING GRINDELALLEE 139 2000 HAMBURG 13 
040 / 410 17 % 
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DIE DEFINITIVEN PUNK / HC - CHARTS 


Schluß mit den unrepräsentativen Jahrespolls! Punk-Rock feierte letztes Jahr seinen ungefähren 15. Geburtstag! Aus diesem Anlaß dachten wir, daß es 
einfach mal interessant wäre, zu wissen, was denn nun wirklich die Highlights aus diesem jungen, bewegten Leben waren! Mein lieber Sid, was für 
Phasen hat dieser Teenager nicht schon alles mitgemacht: 77'er Punk, Post-Punk, Anarcho-Punk, Oi-Punk, Deutsch-Punk, Fun-Punk, Pop-Punk, 
Hardcore, Hatecore, Crustcore, Jazz-Core, Crossover, HC-Trash, und so punk und core sofort. .......... 


MITGEMACHT - MITGEWONNEN: er 


Alles, was du tun mußt, ist diese Seite zu kopieren und/oder rauszuschneiden, die Platten eintragen, die du für die $ 
Besten hälst, die zwischen dem 1.Januar 77 und dem 31.12.92 erschienen sind und deinen Personalzettel ausfüllen. 2 
Dann in ein Kuvert stecken und bis zum 21.10.93 an TOYS MOVE, c/o Markus Jeroma, Sophienweg 15, Friedrichshafen, 2% 
schicken (der lange Zeitraum begründet sich damit, daß es wohl eine Weile dauern wird, bis sich das Ganze 
herumgesprochen hat und so die Möglichkeit besteht, daß viele - möglichst hunderte! - mitmachen können). Natürlich & 
gibt es jede Menge zu gewinnen: T-Shirts, Tapes, Zines, Abos, Singles, LP's, CD's. Wir haben hier schon einigen = 
Stuff rumliegen, die Labels & Vertriebe werden noch weiterbearbeitet, um uns noch mehr Zeug zu spenden und in der & 
nächsten Ausgabe werden wir die genauen Preis-Packages bekanntgeben. 
Sicher ist nur eins: Von diesen Gewinnpaketen wird es über 20 geben. Also, die Chance etwas zu 
gewinnen, ist gar nicht so gering, oder? 

WICHTIG: 1.) Überlege gut, was deiner Meinung nach die besten Platten der letzten 15 Jahre waren, von 77'er bis Hardcore! 

2.) Keine Sampler, Live-Sachen oder Best-Of-Compilations, nur Einzelaufnahmen 


3.) Macht mit! So viele es geht! Mundpropaganda - egal ob Konsument, Zine-Schreiber, Label-Macher, Gitarrist, Gärtner, 
Bundestagsabgeordneter, Kfz-Mechaniker... von 8 - 80 ist alles erlaubt 


Bewertung:.. „ist ganz einfach. Bei der 12" bekommt der 1. 20 Punkte, der 2. 19 Punkte, der 3. 18 Punkte usw. 
Bei den Singles der 1. 10 Punkte usw. 
Wer die meisten Punkte hat, gewinnt, logisch, oder? 


Aufgrund der Amerikanisierung haben wir uns entschlossen, die Bewertung aufzuteilen, da die Sache wohl zu einseitig verlaufen würde. 
Dann bleibt mir nur noch der Startschuß freizugeben - schreibt so bald wie möglich...und gewinnt! 


TOYS MOVE - The Better One Wins!!! 


Die definitiven Punk / HC Charts erscheinen im TOYS MOVE #5 (Jahreswechsel 93/94) 


Bevorzugte Musikstile: 
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Europäische Highlights 
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UK, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Holland, Schweden usw.): 
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Nicht Europäische Highlights (Japan, USA, Sri Lanka, Australien, Bolivien, 


LP's 
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Falls ich gewinne, will 
ich bevorzugt: 


The Domination 
Continues... 


Intense, 
rocking Hard 
core witha 
: touch of jazzy, 
= funky rhythms... 
ke VICTIMS 
FAMILY meets 
PRIMUS! 


CROWBAR 


8 new songs by 

Europes most 

powerful, political 
& positive Hard- . 
core band! 


NATIONS 


ON FIRE 


Faster, 
Harder, 
10 years 
and still 
going 
strong! 


One of New iR 
York’s most 
intelligent and 
diverse Hard- : 
core bands! : 


_ı 


HELL NO 


Meisenweg 10, 7270 Nagold 


©, Tel. 07452/2848, „® 
a 07452/4124 .. 


RED ROSSETTEN RECORDS 


LABELERSCHEINUNGEN 


RRP 001 MC DER KÖNIG UND DER VOGEL Last cıG 9.0290 SOoLD our 
RRP 002 LP V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION soLo our 
MIT: Basso B6, Misled Guys, Publix, Choose X, Omsk, 
Dirty Fucking Bastards. 


RRP 003 7° BASSO B® - NUDEL DER NACHT 

RRP 004 7" OMSK - same 

RRP 005 7" PUBLIX - same 

RRP 006 7" IRON BÜGELEISEN - Ein BÜGELEISEN 

RRP 007 7" MISLED GUYS - THE MOB 

RRP 008 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - one 


MIT: Memento Mori, Sluts'n, F.F.F., Saigon Substitutes, 


Things Change, Graue Zellen 
RRP 009 7" V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - two 
MIT: Pilszwoachzich, Franz Flak, Iron Bügeleisen, Publix 
RRP 010 7° BASSO BQ - MODEL AGENCY 
RRP ON LP “ FRANZ FLAK - souLPpunK 
RRP 012 7° PRIVAT NIHIL - same 
RRP 013 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - THREE 


MIT: K70, Beck's Pistols, Silly Encores, New Wave Hookers, 
TRB, Animal New Ones, Distress 


RRP 014 7" LIQUID FAMILY - HATE cıTY U.S.A. 

RRP 015 7" ECHOLETTES - samE 

RRP 016 7" LA CRY - we ARE DIFFERENT 

RRP 017 LP F.F.F. - ELECTRIC VIOLIN TRASH 

RRP 018 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - Four 


MIT: Windscale, La Cry, Mentally Damaged, Heart Politics, 
Lost Lyriks, Carefree, Echolettes. 
RRP 019 7° SYNDIKAT - same 
RRP 020 LP V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - # 2 
MIT: Syndikat, Elvis Left The Bullding, Euroschäk, Eis, 
DIE Zia Spring „ Regurgitated, Disaster Area. 


RRP 021 LP V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - # 3 
RRP 022 Lpsco CITIZEN FISH - Lıve 
& 
SL ee 
D 20,00DM 21,80DM 6,80DM INCL.PORTO RE & 
Su Fon “= BE 8551 RÖTTENBAH 
WORLD $18 $20 $8 P.P. kb 
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+Nasty News+++Nasty News++4+Nasty News+ 


TATTOOED CORPSE 


LOUDER THAN HELL CD 


MÜLLSTATION 


WIR SIND DABEI LP/CD & 7" 


SOME THINGS NEVER CHANGE CD 


MERCYLAND 7" PSEUDO HIPPIES EP 


SOUNDS FROM THE STREET Vol.3 EP 
(Vulture Culture, Crassfish, The Infensi, Swoons) 


Weiterhin erhältlich: 
SCHLEIM-KEIM - ABFALLPRODUKTE DER GESELLSCHAFT LP/CD 
SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN... Vol. | & Il- SAMPLER LP/CD 


Y-FRONTS - CATCH 22 EP SK- SCHWARZ ROT GOLD EP 
TATTOOED CORPSE EP OLSEN BANDE - BRUTALITY EP 
CRASSFISH LP PISSED SPITZELS/ADULESCENTS U.K. EP 


"=5DM LP=15DM CD=20DM (+ Porto) 
Liste kommt für 'ne Mark! 


NASTY VINYL 


Riepestr. 17 3000 Hannover 81 
Tel. 0511/839867 Fax 05032/67917 


Alfred Jost (oben) 
war als Herumtreiber 
bekannt. Jetzt wartet 

er mit seinem Kumpan 
auf die Bestrafung 
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Suche:Angelic Upstarts -2 Mill.voices LP,No Comment 


Abdruck Eurer Kleinanzeige erfolgt gegen 

Einsendung des Textes& einer Briefmarke . 
im Wert von 1,-DM. Aufträge nur an: 
Achr.Witte,Ostring 180, 2300 Kiel 14 
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Irre Records präsentiert Unpleasent Surprise 7EP mit 5 tracks und 16 Min.Spielzeit.Limitiert 500 Stück/ 
Klappcover/Photos.Schickt 7 DM: Bärendellstr.35,6795 Kindsbach 

Irre Tapes hat über 90 Tapes im Programm, den Katalog gibt es kostenlos(Karte genügt).Den aktuellen 85. 
Newsletter mit Reviews,News,Artwork,Adressen gegen 1,-DM Rückporto:BärendelIstr.35,6795 Kindsbach 

Suche: Pretty Vacant Nr.1-5, Funzine Nr.i+t4, Valves-Tarzan of Kings Rd'7,Rezillos-Cold wars'7,Brechbohnen- 
Junges Gemüse'7, Die Zornigen-Freiheit f.Rebecca Strulli"'7. Chr.Witte, Ostring 180, 2300 Kiel 14 

Suche: Filme von Stan+tOllTe(auch Kurzfilme).Außerdem die Filme'Arsen +Spitzenhäubchen'und'Leoparden küsst 
man nicht'zum Kopleren.Bitte melden bel: M.Wasinskl, Harzstr .43,0-5506 Niedersachswer fen 

Hier ist eine Anzeige vom IN MY EYES -Vetrieb.Lies welter, dann bist Du schlau. Ich habe das billigste 
Zeux seit Gründung des Menschen. Liste gibts für 'ne Mark bei: M.Wasinski, Harzstr.43,0-5506 Niedersachs- 


„Ledermann“ 
diesmal in Folie 


In einem Kostüm aus 
durchsichtiger Plastikfo- 
lie mit Lederbändern 
umwickelt erschreckte 
der „Ledermann“, der 
vor wenigen Wochen 
zwei Polizeibeamte am 
Katzenberg überrascht 
hatte (die LN berichte- 
ten), jetzt eine 14jährige 
Zeitschriftenausträge- 
rin. 

Die Schülerin warf. ge- 
rade ihre Hefte in die 
Briefkästen eines Mehr- 
familienhauses in der 
Bergenstraße ein, als der 
seltsam gekleidete Mann 
die Kellertreppe herun- 
terging. Er winkte ihr zu 
und verschwand dann. 
Das Mädchen rief sofort 
die Polizei. „Ich war total 
geschockt, aber ,er hat 
wohl auch einen Schreck 
gekriegt“, sagte sie. Ne- 
ben seinem neuen Outfit 
trug der 34jährige wieder 
seine altbekannte Leder- 
maske mit Augen- und 
Mundschlitzen. Be 


werten 

Suche Bonanza Fahrrad mit 5-Gang-Schaltung & V-Lenker.Witte,Ostring 180,23Kiel 14. 
Verkaufe auch weiterhin sehr viele alte Punk, Wave, Ska etc.Platten. Aktuelle 

Liste gegen 1,-bei: Chr. Witte, Ostring 180, 2300 Kiel 14. 

N.O.Records - Der Demo-Tape-Vertrieb! Liste mit massig Tapes( Indie,Punk- 
rock,OI,Hardcore, Grunge, Jazz-/Grindcore)gibt's gegen Rückporto bel:Dirk 
‚Ridder, Dingworthstr.33, 3200 Hildesheim, Tel: 05121-43759 

Suche alles’ von Nine Pound Hammer (Rar les/Fotos/P lakate/Ber ichte)sowie tertige,ka- 
putte, versiffte, vielleicht auch weibliche Brietbekanntschatten mit individuel lem 
Einschlag&Hang z.Chaos.100%Antwortgarantie/Keine Floskel:Wolt Dietzinger,Lena Christ 
Str.29,8267 Neumarkt St.Veit. 

Fairplay Distribution has out a new list with about 300 S.E.+Posi titles.Change your 
Iife and hear this!Send 1,-tor complete Fairplay Iist:Thorsten Töthe, Agnes-Nord- 
‚meTer-Weg 6, 3260 Rinteln 9, Tel: 05152-1734 

Wer kann mir was von P.)J, Harvey oder Noir Desire aufnehmen?Bitte melden bei?=ir rs 
Jeroma, Sophienweg 15,7990 Friedrichshafen 

Suche dringend "Subbuteo"Fußballspiel oder andere Tischfußballspiele(keine Kneipen- 
kicker!)!!Meldet Euch bei: M. Jeroma,Sophlenweg 15,7990 Friedrichshafen 

Verkaufe Platten aus dem Punk/HC Bereich von 77-92,darunter Normalos+Raries.Liste 
gegen Rückporto bei: M.Jeroma, Sophienweg 15, 7990 Friedrichshafen 

Cat-Killer - ein Multimedia Label - sucht Kontakte jeglicher Art,um neue Wege zu 
gehen, entgegen dem vorherrschenden Schub ladendenken!Every style welcome!Communicate 
ınow!Contact: Cat Killer c/o:C.Vollmer,Krayerstr.31,4300 Essen 14 

Suche Fotos, Bilder oder gute Koplen davon, möglichst schw/welß,von:Thatcher on Acid 
/Ruts/Operation I vy/Members/AOF/Dicks/Proletar lat/Crass/Minutemen/Cr Impshr Ine/Vernom 
Walters/Razzia/Carefree/Political Asylum/Kina/Reason to Belleve/Conftlict/Blaggers 
JTA/Uniform Choice. M.Jeroma, Sophlenweg 15, 7990 Friedrichshafen 

Suche 2.Revillos(nicht Rezillos!)LP+12 Auskopplung!!!Witte,Ostring 180,23 Klel 14 


ABUSED - Loud and Clear - CD 

Legal und neü abgemischt werden hier das 
"Watch out-Demo®’, plus 2 Songs (warum nur 2) 
der "Loud and Clear" EP präsentiert. Schneller, 
rauher NY-Core der "ersten Stunde". Vorbilder 
vieler heutiger Bands. Der Silberling enthält 
noch als Bonus die Super-Tailgate-Single von 
Deathwish. 
Lost & Found Sven 
ACID RAIN DANCE - Melting Resistance - 
12° 

Oh Mann, ist das derbe, aber genau richtig. 
Fünf Songs werden durchgeprügelt in bester 
"Trashcoremanier'. Zum nebenbei hören ist 
diese Platte aber nicht geeignet, sonst fällt es 
einem schwer, die Details zu erfassen. Deut- 
sche Texte! 
Skuld Records Sven 
ANARCHIST ACADEMY - Am Rande des 
Abgrunds - CD 

CD reingelegt, und ich hatte das Gefühl die 
Fantastischen 4 (vor allem der Gesang) zu 
hören. Und warum die jetzt so gehypt werden ( 
die Anarchist Academy natürlich), kann ich 
auch nicht verstehen. Wenn irgendeine 
Deutsch-Punk-Band solche Phrasen als Texte 
bringen würde, wäre sie bestimmt von jedem 
verrissen worden. Und das Argument, so 
könnte man dem Durchschnitts-HipHop-Hörer 
einiges näher bringen, zieht bei mir auch nicht, 
denn denen sind die Texte sowieso egal. 
Musikalisch gesehen gibt's in dieser Sparte 
auf jeden Fall tausend andere die das besser 
können. Ich bin enttäuscht. 

Wolverine Uwe 


ASSASSINS OF GOD - Technological Mythic 
Limbo - CD 

"Hanging in slow motion like a slug in a fire”, 
die Anfangsworte ihres Songs 'Fuse', können 
in etwa ein Bild geben, wie man sich nach 
dem Anhören dieses Albums fühlt, nämlich 
gerädert. Der breit und langsam 
dahinhämmernde Funk-Metal-Core fällt formal 
auf durch eine gute Produktion und inhaltlich 
durch Verbreitung einer Endzeitstimmung mit 
Gothic-Pathos. Ein Sprechgesang im 
Predigerton entwirft ein Szenario wie vor dem 
jüngsten Gericht. Gegen Ende geht es jedoch 
zusehends uninspiriert zu. Das letzte Stück 
'"Sword' gibt dazu dann noch den Gnadenstoß: 
ein 7;54 langes Instrumental-Geschrubbe, bei 
dem allenfalls noch ein paar besessene 
Metaller auf ihre Kosten kommen. 
Bonzen Rec. Merten 

DAS AUGE GOTTES - So Isses Baby - 4 
Song-CD 

MARTIN BÜSSER wird sich im Bett umdrehen: 
Geht es nach dem neuen PRINZ ist das Neo- 
Hippietum was Mode und den Lebenstil 
anbelangt voll im Kommen ("Unser Leben wird 
bunt. Wir sind gut drauf. Happy Summer."). 
Was Musik anbelangt, scheint momentan noch 
Deutsch Hip Hop der große Knaller zu sein. 
Auf dieser Welle schwimmen auch DAS AUGE 
GOTTES aus Schwerin: hier geht es jedoch 
etwas experimentierfreudiger zu und man 
scheint sich banale Texte sparen zu wollen. Im 
'Stalingrad'-Song wird anschaulich und durch- 
dacht auf den Punkt gebracht, wohin opportu- 
nistisches Denken und Handeln führt, wenn 
man nicht seine Folgen mitbedenkt, während 
Song Nr. 2 eine bissige Parodie auf 
denjenigen Ost-Bürger darstellt, der naiv 
glaubt(e), allein schon durch die Vereinigung 
das Ziel seiner Träume erreicht zu haben (den 
Titelsong streicht mal ganz schnell wieder, um 
nicht ins selbe Klischee zu verfallen, welches 
ihr zuvor noch anpranger). Tja, die 
Aufmerksamkeit des GOETHE-INSTITUT ist 
dieser Band - neben anderen diversen 
Auszeichnungen - auch schon zuteil 
geworden, eine Ehre, die uns hier beim TOYS 
MOVE noch immer hoffen läßt. 

D.D.R. / Steinrader Weg 8 / 2400 Lübeck 
Merten 


BAD INFLUENCE - Wake Up - 7" 

Der Longplayer der Belgier ist ja zur Zeit recht 
angesagt und erntet viel Lob, leider hab ich 
ihn bis jetzt noch nicht zu Ohren bekommen. 
Somit muß ich mich mit diesen 2 Songs vorerst 
zufrieden geben, von denen ich angenehm 
überrascht war, da ich doch ziemlich 
krachigen Crustcore erwartet habe. 
Stattdessen gibt es druckvolien, 
abwechslungsreichen HC, sauber gespielt und 
mit rockigen Emo-Core-Untertönen versetzt, 
aber eben eine dunklere Atmosphäre 


verbreitend. Lohnt sich auf jeden Fall 
nichtzuletzt auch wegen deren Engagement 
und dem mühevollen Cover. 
Skuld Releases/X-Mist Markus 
BAD INFLUENCE - New Age Witch Hunt - CD 
Bei manchen Bands beeindruckt schon der 
Umfang an Lyrics: so auch hier. Ob die das 
live auch so hinkriegen? Also ich hätte schon 
Probleme, wenn ich meine 8 -10 Besprechun- 
gen hier aus dieser Ausgabe auswendig 
aufsagen müßte, auch wenn man mich instru- 
mental begleiten würde. Die Musik hier scheint 
zudem noch auf den Gesang zugeschnitten zu 
sein, so daß es nicht einfach sein dürfte, sich 
daran zu orientieren. Stilmäßig wohl als Polit- 
Core mit gelegentlichen Hardrock/Metal- 
Elementen einzuordnen. Die vier Belgier 
verstehen es aber auch Abwechslung mitein- 
zubringen, wenngleich man sich zuweilen 
einen Tritt aufs Gaspedal gewünscht hätte. 
Schönes Design, handgeschriebene Texte. Ein 
Teil des Profits aus dieser CD soll übrigens an 
ein von Räumung bedrohtes besetztes Haus in 
Karlsruhe gehen, dessen Situation in einem 
Beiheft geschildert wird. Wichtig und unterstüt- 
zenswert! 

SKULD Releases/X-Mist Rec. Merten 
BADTOWN BOYS - Date With Death - CD 

Die Platte ist schon vor zwei Jahren erschie- 
nen, ich hab wirklich keine Ahnung warum ich 
das Ding jetzt noch zum Besprechen kriege. 
Im Vergleich zu ihrer ersten Platte hat sich 
Sound- und Textmäßig nicht viel verändert. 
Immer noch die Mischung aus den RAMONES 
und den DICKIES, die auf die Dauer doch 
etwas langweilig wird. Texte drehen sich 
immer noch um die Liebe und ums "Abloosen”. 
Wie gehabt also, guter Durchschnitt. 

Gift Of Life Uwe 


THE BRANDOS - Anna Lee - 3-Song CD 

Ich lasse einmal die Frage offen, ob es im 
Folk/Country-Bereich wirklich nichts mehr 
Neues gibt oder ob ich nicht über das notwen- 
dige differenzierte Gespür verfüge. - 
Zumindest recht eingängig und konventionell 
kommen THE BRANDOS daher: REM- 
Anleihen, irische Volksweisen und Country- 
Gefidel in Whiskey-Athmosphäre. Lediglich die 
kurze eingebaute Soul-Passage am Ende von 
Lied Nr. 3 scheint hier etwas Eigenständigkeit 
einzubringen. 
(SPV-Records) Merten 
CARNIVAL ART - Welcome to Vas Liegas - 
CD 

Noch mal so eine Band, die auf der nicht 
abebben wollenden Grunge-Welle reitend, 
versucht ein Stück vom großen Kuchen 
abzubekommen. So wie es aussieht werden 
die Jungs jämmerlich verhungern oder in der 
großen Welle ersaufen. 

Beggars Banquet Uwe 


CHELSEA - The Alternative - CD 

Bis vor kurzem verschimmelte bei mir irgendwo 
ein CHELSEA-Tape mit alten Aufnahmen. Seit 
ich die neue CD gehört habe steckt das Ding 


.dauernd in meinem Casi-Recorder. Die Neue 


CHELSEA erinnert mich an die geniale 
"Tumbing Dice" von RED LONDON (kennt die 
überhaupt wer?) oder an 

die letzte STIFF LITTLE FINGERS-Platte. 
Göttlich rockender 77-Punk also, wie man ihn 
zur Zeit selten zu Ohren bekommt. Und endlich 
mal wieder eine CD mit guter Aufmachung. 
Bevor ihr also euer Geld für die neue SICK OF 
IT ALL oder sonstigen Scheiß zum Fenster 
hinauszuwerft, investiert ihr die Kohle lieber in 
diese Platte, denn diese Platte ist eine der 
Wenigen, die die Bezeichnung "KULT" verdient 
hat. 

Weser-Label Uwe 


CHEMICAL MAZE - Same - 7" 

Nicht alles, was auf einem "HC-Label" raus- 
kommt, ist auch HC! Z.B. Chemical Maze, die 
für mein bescheidenes Verständnis nix 
anderes als schnellgängigen Metal machen. 
Dem Sänger wurden zwar nicht die Eier 
abgeschnitten, aber das andere Extrem, 
möglichst 'evil' zu klingen, wird hier dann eben 
doch befriedigt. Weiß Gott, bestimmt nicht 
schlecht für Leute, die auf - nennen wir es - 
metallisierten Hardcore stehen, aber meine 
Dauerdröhnungen bestehen aus anderer Kost. 
Bodonski Markus 


ANNE CLARK - The Law Is An Unwritten 
Anagram Of Wealth - CD 

Das einzige, was ich bis jetzt von Anne Clark 
kannte, war "Sieeper in Metropolis" oder so 
ähnlich heißts - auf jeden Fall das nervige 
Lied welches in jeder Disco dudelt. Um so 
besser gefällt mir jetzt diese CD. Bis auf das 
letzte, mir etwas zu hektische Stück, sind 
lauter atmosphärische, langsame Lieder drauf. 
Erinnert mich irgendwie an THIS MORTAL 
COIL (kennt die überhaupt wer?). Ideal für die 
Stunden zu zweit. 

SPV 

Uwe 


CONTROPOTERE - Same - 7" 

Schon etwas älter, aber da ich die Single nun 
zugeschickt bekam, will ich auch noch ein 
paar Worte darüber verlieren. Die 
Neapolitaner sind mit Sicherheit eine 
bemerkenswerte Band, ihre Shows sind 
angeblich ein intensives Erlebnis und man 
merkt der Band an, wie sie in Text und Musik 
versucht, ihre Gefühle und Anliegen so 
optimal wie möglich zu kompensieren. Vielen 
Leuten gefallen offenbar diese rauhen und 
nervenaufreibenden Gefühlsausbrüche, und 
ich achte und respektiere die Band auch, aber 
musikalisch ist es mir doch zu stressig. Trotz- 
dem, wessen Horizont nicht schon bei Pop- 
Punk aufhört, sollte sich hiermit ruhig mal 
auseinandersetzen. 
Skuld Releases Markus 
CRAZY ALICE - Wheel - CD 

CRAZY ALICE spielen eine Mischung aus 
BUFFALO TOM und BULLET LAVOLTA, was 
mir normalerweise eigentlich gefallen müßte. 
Aber irgendwie will es nicht so richtig zünden. 
Die Songs fangen alle irgendwie gut an, 
jedoch danach scheint immer irgend etwas zu 
stören. Klingt irgendwie unausgegoren. Kann 
auch sein das mich die etwas komische 
Stimme des Sängers nervt. Wie dem auch sei, 
hört am besten mal selber rein und ich gebe 
den Jungs noch etwas Reifezeit. Da wird 
bestimmt mal was Edles draus. 

Big Store Uwe 


CROPDOGS - The First Mission E.P. - 7" 
Mitte der Achtziger wimmelte es ja gerade in 
den Staaten nur so von Bands, deren unspek- 
takulärer HC mit Punk-Roots - leider - oft nur 
für eine oder zwei Singles reichte. Und wenn 
man zufällig darauf stößt, entdeckt man doch 
die eine oder andere kleine Perle darunter. 
Die CROPDOGS sind eine neue Band, obwohl 
deren Einschlag auch vor 7 oder 8 Jahren 
hätte erscheinen können. Jugendlicher, 
frischer Kiddie-Hardcore trifft auf DISCHORD- 
Elemente der damaligen Zeit; nichts 
überragend wichtiges, aber ein kleines Teil, 
das man ab und zu gerne auflegt und das 
gespannt auf die weitere Entwicklung der 
Band warten läßt. Nettes Cover-Artwork 
übrigens mit netten Ideen. Good Job! 
Round Flat Records Markus 
CROSSCURRENT - Same -7' 

Eine dieser vielen neuen US-Bands, die 
musikalisch zum Born Against/Downcast-Stil 
tendieren, der Allerdings ja offen gesagt auch 
nichts Neues ist. Und aus der Masse dieser 
Masse hervorzustechen, fällt natürlich sehr 
schwer. Ob Crosscurrent dies gelingt, wird 
sich noch zeigen, das Debüt zeigt weder 
besondere Stärken noch Schwächen 
insofern bleiben sie vorerst den Beweis 
schuldig, ob sie nur Mitläufer einer 
abebbenden Flut sind oder sich als zwingend 
erweisen können. Wait & See! 
Old World Rec. Markus 
CROWBAR - Shap Shap Nahoo Wap Wap 
NaNa-CD 

Das Rätsel, welche tiefere Bewandnis es mit 
dem Titel auf sich haben könnte, verraten 
CROWBAR aus Holland auf ihrem Erstling 
nicht. Handelt es sich etwa um reproduzierte 
Urlaute aus den Anfangstagen der menschli- 
chen Zivilisation? Manchmal erinnern mich die 
spärlichen Gesangsfetzen, die hier zu hören 
sind, daran. Absicht? Der Gesang kommt 
jedenfalls abgewürgt daher, überwiegend 
versucht man (deshalb?) rein instrumental 
auszukommen. Zu hören gibt es HC mit 
starken Funk-Anleihen, ein rhytmisch- 
unmelodisches Flickwerk mit dem Hauch von 
Proberaumathmosphäre, welches mühsam 
improvisierend mit vielen Ecken und Kanten 
vor sich hinstolpert. Die extrem schrägen 
Funk-Elemente können auf Dauer, bei 
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VORAB - TAPES 


Wenn eine Veröffentlichung bevorsteht, schicken manche Labels ein "Advance-Tape", so daß sich die Presse schon vorab ein Bild der Dinge , die da kommen, 
machen kann. Eigentlich schwachsinnig, da im Zeitalter von "More than music" Coverartwork und Texte einen nicht unerheblichen Teil zum Gesamteindruck 
beitragen - jedoch bei den Vorabtapes nicht mitgeliefert werden, so daß die Schreiberzunft nur auf die Musik eingehen kann! Daß mir dieses sich immer stärker 
verbreitende Unding nicht sonderlich schmeckt, müßte ich an dieser Stelle nicht betonen. 

Zur BALANCE - "Lower the Bridge" - CD legt das Promotion-Büro wenigstens 'nen Wisch bei, aus dem ich erfahren darf, daß hier zwei ehemalige Mitglieder von 
SLAP OF REALITY mitspielen, was ich mir aber auch so gedacht hätte! Hört sich Balance doch genau so an, vielleicht noch mit einem Spritzer ALL und SAMIAM, 
auf jeden Fall einfach schöner, melodischer HC, der - wie schon bei S.O.R. - lediglich den Fehler hat, nach der wirklich genossenen ersten Hälfte beginnt zu 
langweilen. Wären 4 wirklich schöne Singles geworden, so aber... (Snoop Records) 

In der Kürze liegt die Würze, dachten sich dann auch wohl SUCKSPEED und gingen unter enormem Aufwand ins Studio, um diesmal nur eine 
(zugegebenermaßen) lange Mini-CD "Unknown Gender" einzuspielen. Zu meiner positiven Überraschung erlauschte ich keinen Metal-Verschnitt, sondern wohl 
durchdachte und arrangierte Songs, die - einzeln - mehr oder weniger sowohl Psychedelic - als auch Hardrock-Elemente verarbeiten. Wie sagt man so schön - 
hier wird der Geist der Neunziger den späten Sechzigern und den frühen Siebzigern gefrönt. Am Anfang interessant, mit der Zeit jedoch sich irgendwo im 
Niemandsland - oder auch Nichts - verlierend. 

(We Bite/Semaphore) 

Während die Richtung bei der BACK TO FRONT Vol.1 - Compilation-LP unschwer zu erkennen ist - wird hier doch labelüblich dem Punk-Rock der späten 
Siebziger/frühen Achtziger gehuldigt. Barny Stult hat seine "Rare Trax'-Tapereihe sanft entschlafen lassen, um sie in etwas abgeänderter Form in Gestalt dieser 
Samplerreihe auf Vinyl wieder auferstehen zu lassen. Zu hören gibt es beim Einstieg rare und obskure Stücke ebensolcher Punk-Singles aus dieser Zeit - weltweit - 
aus Italien, Holland, Schweiz, USA und auch Australien. Abgesehen von den 2-3 üblichen Luschen wieder einmal der nachdrückliche Beweis, daß die Bands, die 
damals "On The Top" gelangten, noch längst nicht die Besten waren. Schade, von vielen solchen Bands hätte ich gern mehr gehört. Warte somit ungeduldig auf 
die Nr.2 dieser Serie... 

(Incognito Rec.) 

Ein schönes Ei ins nachösterliche Nest hat mir der Thomas mit der VENUSPRAYER - "Anima Mundi" - CD gelegt. Ist es doch wieder eines der Werke, mit denen 
man sich mehrmals und konzentriert beschäftigen muß. Nach ihrer S.l.S.-7" sind die Schwenninger nun noch Spielfreudiger geworden, obwohl es im Grunde 
immer noch "nur' Metal ist, den sie da auskosten - aber eben recht variabel und differenziert, teils fett, teils verspielt - und der nicht so metal - bewandte Rezensent 
entdeckt Fragmente von Faith No More bis Black Sabbath - also, die erkenn ich raus. Manchmal kommt auch so ne NoMeansNo goes Metal-Verquikung raus, 
was aber auch nerven kann. Die Hälfte der über 1stündigen Spielzeit wirkt auf mich noch recht wuchtig und abwechslungsreich, aber dann wirds mir zu verspielt 
und zudem nervt dann doch des Sängers hohe Stimmbänder vermehrt, obwohl er, im Gegensatz zu einem frühen Live-Erlebnis, diese Unart des Singens doch 
einigermaßen abgelegt hat. Für progressive Metaller und Verwandte! (Flight 13) 

Geradeaus, nahtlos an ihre Single anschließend, meistern die Konstanzer Lokalhelden VERBAL RAZOR auch ihre Gesellenprüfung überdurchschnittlich 
souverän und hüpfen munter zwischen NO FX und frühen SPERMBIRDS hin und her, bewahren sich dabei aber ihre jugendhafte Rotznasen und landen damit 
bei.....VERBAL RAZOR. Gerade ihre immer wieder durchschimmernde Liebäugelei mit guten alten UK-Tunes finde ich recht erfrischend, und hier treibt man dies 
mit "War on the Terraces" auf die Spitze. Wobei ich ehrlich gesagt nicht verstehen kann, wie man für eine (unterschwellige?) Verbeugung gerade eines der 
schwächsten Cockney Rejects-Lieder ausgesucht hat. "Circles" ist eine LP, die durch und durch Spaß macht, von den kleinen üblichen Leerläufen abgesehen 
und mal hierhin geschrieben, ohne die Texte zu kennen. (Melrec Rec.) Markus 


ebenfalls den Bezug zur Realität verloren 
haben und sich auf dem Gebiet von weltferner, 
sphärischer, esoterischer Zukunftsmusik mit 


deutsche Bands auf ROR und AGR ihre 
Produkte tausendfach verkauften. 3.Wahl 
erinnern mich verdammt stark an Canalterror 


DIESEL CHRIST - Diesel mode - 6-Song CD 
Rück-Transformation des aktuellen DEPECHE 
MODE Album, welches eher gitarren-poprock- 


nüchternem Zustand oder nicht-intellektueller 
Aufmerksamkeit schon an den Nerven zehren. 
X-Mist Rec. Merten 


CRUDE S.S. - The System You Hate.is The 
System You Support - CD 

Aha, das soll also der Schwedenbringer 
anfang der 80er gewesen sein (hab nämlich 
Nachhilfe in Punk-Geschichte bei meinem 
Boss genommen). Das ganze hört sich genau 
wie Discharge an, mit denen ich noch nie viel 
anfangen konnte. Für Archivare der 
Punkgeschichte (Hallo Marty, alter Archivar) 
ganz nett, aber ich frage mich warum da 
wieder alte Geister aus dem Grabe 
gescheucht werden (heißt doch so das 
Sprichwort, oder?). So der Bringer sind sie nun 
wirklich nicht 
Lost & Found Uwe 

HOLGER CZUKAY - Music For Moving 
Pictures - CD 

Klassische Situation beim Zahnarzt: ein 
schwerer Eingriff steht bevor und du stehst vor 
dem Dilemma Schmerz versus Spritze. Ein 
Ausweg: nimm die CD von HOLGER CZUKAY 
mit und verlange das letzte Lied. Danach 
gerätst du automatisch unter Vollnarkose, 
vorausgesetzt der Arzt gewährt die 20;15 min., 
die dieses Lied braucht, um die klassische 3/4 
Stunde einer LP vollzumachen, ansonsten aber 
auch nicht einen Hauch von Lebendigkeit 
besitzt. Natürlich stellt man sich, nachdem man 
diese bausteinartige Kunstmusik, die 
arbeitsintensiv am Mischpult entstanden sein 
muß, vernommen hat, die Frage, ob man 
überhaupt qualifiziert ist, dieses Werk eines 
erfahrenen Musikers, der unter anderem 
zwischen 1968 und 78 Aufnahmeleiter und 
Bassist bei CAN war und dem daher 
"Legendenstatus" zugeschrieben wird, zu 
beurteilen, was zu der grundsätzlicheren 
Frage führt, welcher Anspruch an Musik 
generell zu stellen ist. Hier offenbar ein sehr 
hoher, der geistige Eliten ansprechen will, die 


fernöstlichem Touch tummeln. Aber selbst auf 
diesem Gebiet kann HOLGER CZUKAY mit 
keinen neuen, frischen Ideen aufwarten: müde 
und ausgezehrt dümpelt das Ganze seltsam 
mumienhaft wie ein Trauerzug vor sich hin - 
allenfalls für Psychologen, die sich darauf 
Rückschlüsse auf HOLGER CZUKAY's 
Seelenzustand erhoffen, von Interesse (und 
unter der oben gemachten Einschränkung). 

SPV-Records Merten 


DAILY TERROR - Apocalypse - CD 

Waren mir 1980 auf dem Soundtrack zum 
Untergang 1 sehr positiv aufgefallen und 
wurden schnell zu meiner deutschen Lieblings- 
band. Kaum eine Party, kaum ein Klassenfest 
auf dem die geniale 1.LP nicht zum Einsatz 
kam. Als sich das Deutschpunkrockertum 
abergegen 84 für mich entgültig erledigt hatte, 
erlosch auch mein Interesse an Daily Terror. 
Um so angenehmer war ich dann überrascht 
von dieser neuen CD. Musikalisch größtenteils 
immer noch gut abgehender Punk-Rock im 
herkömmlichen Daily-Terror-Stil, der auch 
heute noch durch Pedders rotzig-aggresiven, 
nicht immer leicht zu verstehenden Gesang 
und eingängige Refrains besticht. Stellenweise 
dann aber auch ruhigere, gefühlvollere Passa- 
gen. Textlich halt immer noch Gesellschaftskri- 
tik unterschiedlichster Art, ohne dabei in 
extreme Phrasendrescherei zu verfallen. 
A.M.Music Christian 


D.l.- Live AtA Dive-CD 

18 Live-Songs sind auf dieser CD, von der 
Band die jeder kennt. Sollte es doch noch 
jemanden geben der sie noch nicht kennt, der 
sollte sich schleunigst diese CD zulegen. Sie 
ist nicht nur eine saugute Live-Platte, sondern 
bietet auch einen guten Überblick über ihre 
ganzen Hits. Sollte man haben. 


Triple X Uwe 


orientiert sein soll (ich kenne es nicht), in 
gewohnte Synthesizer-Klänge. Am Anfang 
dachte ich an eine Parodie, inzwischen denke 
ich eher an eine Reaktion nicht-wahr-haben- 
wollender, frustrierter, fundamentalistischer 
D.M.-Fans. Gemessen an den selbstgesteck- 
ten Ansprüchen und des Erscheinungstermins 
nur zwei Wochen nach dem Referenz-Album 
sicherlich eine gelungene Sache, auch wenn 
mir der Gesang im Vergleich zu bekannten 
D.M. Songs etwas dünner vorkommt. 
SPV-Records Merten 
DIE LOKALMATADORE - Arme Armee -LP 

Endlich die langerwartete 2.LP der momentan 
besten deutschen Partyband aus Mühlheim 
um Playboy Fisch. Musikalisch bewegt sich 
das ganze weiterhin in enger Anlehnung an 
alte englische Punk-Rock-Musik, aber auch 
andere Stilrichtungen werden geschickt mit 
einbezogen. Textlich natürlich wieder eine 
betont primitive Aufarbeitung der allzeit 
beliebten Themen "Wein, Weib & Gesang", um 
das sich selbst zugeschriebene Prollimage zu 
pflegen. Sicherlich nichts Geistreiches oder 
Neues, aber immerhin spaßig aufgearbeitet. 
Überraschend der Gasrauftritt von Anja M.(ex- 
Bluttat) deren größter Traum einem Interview 


- im A+P zufolge 'Raus aus Deutschland' ist. 


Alles in allem erheblich angenehmer als die 
hundertste Neuauflage alter 
Deutschpunkpolitphrasen im Gewand der 
90er, die uns heute wieder so zahlreich 
beschert werden. 
Teenage Rebel Rec. Christian 
DRITTE WAHL - Fasching in Bonn - CD 

Beim Anhören dieser CD könnte man durchaus 
auf die Idee kommen, mit der Zeitmaschine in 
das Jahr 82 zurückgekehrt zu sein, als 


und dürften daher im Rahmen der ganzen 
Deutsch-Punk-Nostalgie ein umfangreiches 
Publikum ansprechen, da sie musikalisch und 
textlich sich von ihren Vorbildern nicht 
sonderlich unterscheiden. Nett, daß 3.Wahl 
mal wieder daran erinnern, was alles in dieser 
Welt im Argen liegt. Würde man sonst gar nicht 
mitbekommen. Sehr löbliches Unterfangen 
also. Da 3.Wahl glücklicherweise aber auch 
einige Texte persönlicher Natur haben eine 
CD, die man jedem Deutschpunk-Fan 
wärmstens empfehlen kann, bei mir aker an 
der falschen Adresse ist. 
Amöbenklang Rec. Christian 
ETERNAL TORMENT - Downfall of 

Human Existance - 7' 

Verdammt, ich muß mir endlich mal jemanden 
suchen, der genauso bescheuert ist wie diese 
ganzen Grunz- und Folterknechte und seine 
Zeit verschwendet, sich so einen Mist 
anzuhören und auch noch Gefallen daran zu 
finden. Kann mir jemand mal ernsthaft 
erklären, wo bei diesem ganzen Death-Doom- 
Grind-Gekasper nach einer Minute der Sinn 
liegt? 


Old World Records Markus 


FILTH/SUBMACHINE - This is why 

we are drunk - Split 7" . 
Warum erinnern mich SUBMACHINE, nicht nur 
wegen des Sängers Iro, ein bißchen an 
EXPLOITED?? Unspektakulärer Hardcore- 
Punk, wie er in der Mitte der Achtziger auf 
jedem deutschen Tape-Sampler zu hören war, 
die Bands damals konnten aber noch keine 
Single daraus machen. Überflüssig! - FILTH 
hatte ich von ihrer Split-LP mit BLATZ nicht so 
gut in Erinnerung, gefallen mir hier aber 
wesentlich besser, auch wenn es 
streckenweise an SFA erinnert, womit ich aber 
FILTH beleidigen würde und dieser Vergleich 


eh nicht ganz zutrifft. Wegen den 2 
kompromißlosen FILTH-Songs durchaus 
lohnend für 6 DM incl. Porto und Verpackung 
bei: Joachim Hiller, J.-Boismard-Weg 5, 4300 
Essen 14 Markus 


FLEISCH LEGO - Der Goldene Schuß - 7" 
E.P. 

Versuchen, mit ihren betont konfusen Texten 
unheimlich komisch und intelektuell zu wirken. 
Musikalisch zwar abwechslungsreich, aber 
nicht gut. Da nur stellenweise eingängige 
Melodien vorhanden sind, größtenteils nervig. 
Aber wahrscheinlich gehöre ich zur Gruppe 
derer über die es im Infoblatt so hochtrabend 
heißt: 'Von einfachen Gemütern oder 
Nebenbeihörern nicht oder falsch verstanden. 
Vereckt an Eurem aufgesetzten Weltschmerz 
ihr Klugscheißer! 


Teenage Rebel Rec. Christian 


ROBERT FORSTER 
Country Phone - CD 
Wie hasse ich diese nackten Promodinger! Na 
ja, ist ja auch egal. Früher war ROBERT 
FORSTER mal bei den GO BETWEENS, die 
schon immer ein Garant für gute 
Popmusikwaren. Herr Forster führt diese 
Tradition weiter. Die Songs pendeln immer 
noch zwischen Pop und Folk hin und her, 
wobei das Ganze teilweise etwas schnultzig 
rüberkommt, was mich aber nicht im 
geringsten stört. Wird in meinen Schrank einen 
Ehrenplatz neben Nick Cave's göttlicher "The 
good Son" kriegen. 

Beggars Banquet/SPV 


- Calling From An 


Uwe 


FOUNDATION - Purity - 7" 

Mir bis jetzt unbekannte Yanks starten gleich 
durch mit einer unglaublich intensiven, 
Spannung aufbauenden 2-Song-Kleinrillr, 
wobei vor allem der Titelsong mit seiner sich 
immer mehr steigernden Atmosphäre fast 
schon Hymnencharakter zeigt! "Disaster! auf 
der anderen Seite ist etwas schleppender, 
aber kaum weniger bewegend. Eine der 
besten sogenannten Emo-Core-Songs seit 
langem, und mit diesem Begriff setze ich nicht 
irgendwelche Weichspüler gleich, sondern 
ziele schon geradewegs au die D.C.Posse 
ala’ Rites Of Spring oder Gray Matter, got it?? 
Das Labei, meinen Riecher bestätigend, 
entwickelt sich wirklich langsam zu einem 
Garant für Qualität! 
Round Flat Records Markus 
FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE - Mono - 
CD 

Hit sag ich da nur. F.I.T.S. sind bestimmt Poser 
und auf gar keinen Fall P.C., aber in Sachen 
Pop sind sie das Beste was mir seit langen zu 
Ohren gekommen ist. So eine Mischung aus 
alten R.E.M. und Rock trifft das Ganze glaub 
ich ganz gut. Also tut euch einen Gefallen und 
gebt euch auch mal was nicht politisch 
Korrektes. Ihr hört ja schließlich auch 
AGNOSTIC FRONT und CRO-MAGSI 
SPV Une 
GIGANTOR - Mr. Blue Sky - 7" 

In Irgendeinem Leserbrief schrieb ich mal, daß 
es wohl keiner europäischen Band gelingen 
würde, den typischen Californien-Punk 
gefühlsgerecht wiederzugeben. Vier Dudes 
aus Hannover und eine Posh-Boy-Legende 
strafen mich lügen und sägen zwischen BAD 
RELIGION, STEPMOTHERS und 
ADOLESCENTS so ziemlich alles in dem 
Genre nieder. Es ist zwar unglaublich - aber 
wahr !! 


Nasty Viny! Markus 


EINEN KOMMENTAR ZU SINGLEGOLD und 


CINESISCHEN ROSEN 
kleineren Formats 

Vom bereits bei den Zinebesprechungen nicht 
treffend genug gelobten GOLD&ROSEN-Zine 
bekam ich auch 2 Singles, einer Band, die als 
Name chinesische Schriftzeichen hat, und für 
Journalisten "Keinen Kommentar‘ heißen, was 
mir aber zu blöde ist, das Ganze jetzt so zu 
titulieren. 

Die Band kommt aus Hamburg und ehrlich 
gesagt, würde es mich nicht wundern, wenn 
dort Mitglieder der Hamburger-Zine-Inzest- 
Szene spielen würden. Ich habe auch die 
Vermutung, daß die Band sich einen Spaß 
daraus macht, zuzusehen, wie kleine und 
große Zine-Schreiberlinge versuchen, diesen 


- 2 Schallplatten 


skurilen Salat geschmacklich zu definieren. 
Um sie bei Laune zu halten, kann ich sie jetzt 
irgendwo zwischen alten NoFun-Bands, NDW 
und schrägem Punk-Geschrubbe einzuordnen, 
und die Texte schwanken wohl zwischen 
Exhibitionismus und entwaffnender, kindlicher 
Pseudo-Lyrik. Oberflächlich könnte man das 
alles leicht überschauen, die wollen vielleicht 
auch dazu verführen, aber so geht das nicht, 
irgendwie sollte/muß/kann man sich schon 
damit auseinandersetzen. Ich verblüff die jetzt 
einfach mal und meine, daß die beiden 


Singles mir bewußt gefallen. Vielleicht, weil es 
2 der letzten Punk-Singles sind. 

für je 5,-DM inkl.Porto bei GOLD&ROSEN, 
Markus 


Kuhberg 8A, 2000 Hamburg 11 


HERESY - Visions of fear - LP/CD 

Well, hier also der zweite Teil der HERESY- 
Dicographie. Über die Band nun noch mehr 
Worte als in der letzten Ausgabe (oder auch in 


Angeboten. 


(Rückporto wäre fair) 


‚MIOZAN 
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CAUGHT IN THEIR FREE WORLD 
MARKUS HAAS 


TUNNELWEG If 
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TANJA MAIER 
SATURNWEG 15 
1032 OBERKOCHEN 


anderen 


Zines) geschrieben wurde, zu 
verlieren, erübrigt sich nun wirklich. Hierauf 
sind die Songs der "13 Rocking Anthems*-LP, 
der Split- LP mit Concrete Sox und der "Whose 
Generation*- EP enthalten. Dazu gibt es noch ) 
Livetracks, also eine feine Sache, obwohl das 
Label sich wirklich mehr Mühe mit dem 
Coverartwork hätte machen können. 
Nichtsdestotrotz - wer nicht mindestens eine 
der beiden Platten besitzt, ist ein Lutscher!! 

Lost & Found Markus 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HORRORS - 
Fun -LP 

Die machen es einem natürlich ultraleicht. 
Inmitten der Betonwüste des Ruhrgebietes 
denken, oder besser gesagt träumen, die von 
Surfen,, Drinks, Mädchen und Ramones! Und 
insofern ist der LP-Titel für die Band und jeden 
der auf Joey & Co. steht vollstes Programm! 
Und da die Shocky Horrors eine der besten 
des Fachs sind, zolit ihnen Jeff Dahl durch 
persönliche Liner-Notes genügend Tribut! Eine 
der Pflichtplatten für kommende Strandparties! 
Knock-Out-Records Markus 


Die Kriminalpolizei rät: 
Seien Sie mißtrauisch 
bei besonders günstigen 


en (alle 2-3 Monate) werden gutgläubigen KundINNEN etliche raren Plat- 
ten,viele Bootlegs,Japan/US-Importe (z.T. originalverschweißt),Posi/ 
SE,Skandi,Noise,alter Deutsch-England Punk usw. ängeboten;und das 
schon alles zu Preisen von 6.-DM pro LP;ebenso werden etliche Sweat- 
shirts,T-shirts,Kapus sowie Fanzines angeprießen, 

NA,NEUGIERIG ?? Möchten Sie sich selbst ein Bild über ihre Machen- 
schaften machen,dann lassen Sie sich doch einfach Ihre Liste zukommen, 
Übrigens können Sie mit einer Bestellung eine gute Tat vollbringen ?!? 
Warum ? Pro verkauftem Artikel gehen 0,5.-DM an eine Organisation, 
welche entweder dem progressiven Tier-Naturschutz,sowie deren polit- 
schen Gedanken/Ideen sehr nahe stehen. 


«ni . 
L 


Wir wollen, daß Sie sicher leben. 


JONAS JINX - Troubled Times - CD 

Konventionelles Gemisch aus melodisch-kräfti- 
gem (Hard-)Rock mit Punk/HC-Einflüssen und 
gelegentlichen Metalriffs sowie REM-Flair. 
Texte von zeitkritisch engagiert bis stark 


interpretationsbedürftig. 
(Snoop Records) Merten 
KICKJONESES/SUPERGOUGE - Split- 


Doppel 7" 

Das Ende der WALTER 11 war sicher auch auf 
die Erwartungshaltung gegenüber der Band 
aufgrund der Musik zurückzuführen. Mit KICK 
JONESES gehen ehemalige Mitglieder der 
Band, zumindest auf dieser Single, etwas 
andere Wege und dürfen den einen oder 
anderen ehemaligen Fan enttäuschen. 
Stiimungsvoller Punk-Rock (wobei die 
Betonung auf Rock liegt) sind die 2 Songs für 
mich jedenfalls allemal, nur werden eben unter 
"stimmungsvoll* viele etwas anderes verstehen 


wie z.B. bei dem riesen Angebot 
des PER KORO Second Hand Ver- 

triebs. (einer der größten seines 
Genre ?!?).In regelmäßigen List- 


OUT NOW OUT NOW 

Die ıweite Veröffentlichung,auf un- 
serem PER KORO Label,ist nun endlich 
draußen.£s handelt sich (wie bei der 
SUBWAY ARTS/NO MORE LP = still hot) 
wiederum um eine BENEFITI-LP,mit 
MIOZÄN aus Schneverdingen;vielen von 
Euch wahrscheinlich schon vom gran- 
diosen Demo-Tape her bekannt, 

Der Erlös dieser LP (jeweils 2,.-DM) 
wird zu gleichen Teilen an die ROTE 
HILFE, sowie die EDELWEIGPIRATEN 
gehen.,Neben den Texten zu jedem Song 
ltogen ausführliche Selbstdarstel- 
lungen der beiden Organisstionen der 
LP bei, 

Os wir die LP wiederum im Alleingang, 
d.h. onne Hilfe eines Großvertriebs 
unters Volk bringen wollen,sind wir 
auch diesmal wieder auf Eure Hilfe 
angewiesen,Wir suchen kleine Ver- 
trievde oder Einınlpersonnn,die uns 
beim Vertrieb der LP nelfen,Die LP 
soll einen Endpreiß von 12,-DM haben, 
Ab einer Abnahme von 5 Stück liegt 
der Preis bei 10,-DM (inkl, aller 
Nebenkosten wie Porto/Mehrwertsteuer). 
Wer noch mehr Infos braucht soll sich 
BITTE bei uns melden, 

Gebt diese Info BITTE weilter;Dank im 
vorsus für £ure Hilfe Ill 


15,.-0M (incl. Verp./Porto = die 
Briefmarken sind aus der prak- 
tischen Mehrwegserie Ig!) 


als die späte Phase der STIFF LITTLE 
FINGERS erinnern - und damit haben die 
Burschen zumindest einen alten Fan behalten. 
Positiv überrascht war ich von SUPERGOUGE, 
einem Projekt der Ex-Sperms Frank und Lee. 
Aus unerfindliichen Gründen hab ich gar nicht 
viel erwartet, aber wie so oft, kommt dann 
letztendlich was total Gegenseitiges dabei 
raus. Während auf der ersten Seite ein 
fantastisch cooler, funky Song mit Groove 
unbewußt die Finger mitschnippen läßt, 
erweist sich ein Drillbohrer vom Kaliber 
SQUIRREL BAlT/early NAKED RAYGUN auf 
der zweiten Seite als der noch größere Killer! 
Eine der wenigen Sachen, wo ich wirklich mit 
gespannter Erwartung auf eine ganze LP 
warte. Und übrigens...warum werde ich das 
Gefühl nicht los, über allem n’bischen Vic 
Bondi herauszuhören??? 


X-Mist Markus 


KINA - Parlami ancora - LP 

Ich glaube es gibt keinen mehr, dem man 
KINA noch vorstellen muß. Ganz schön heftig 
ist sie geworden, die neue Platte. Zwar nicht 
mehr ganz so melodiös wie ihr Vorgänger, 
aber immer noch die gleiche Schiene fahrend. 
Die Texte sind wie immer vom Feinsten. Hier 
geht es hauptsächlich um Faschismus und 


Widerstand. Hervorragend auch die 
Aufmachung der Platte. Pflichtkauf!!! 
X-Mist Uwe 


LOVE LIKE BLOOD - Flood of Love - Maxi 
CD 

Wie mache ich eine gute Coverversion? Man 
nehme ein Lied, zerpflücke es entweder bis 
zur Unkenntlichkeit oder man läßt es ordentlich 
krachen. Das sklavische Nachspielen 
überlassen wir den Blues-Brothers-Imitatoren 
vom Lande. Kommnen Love Like Blood etwa 
vom Land? ihre Coverversion von Bowies 
'Heroes' unterscheidet sich nämlich nur 
geringfügig vom Original. Genug der Lästerei, 
denn die restlichen drei Songs dieser Maxi CD 
sind wirklich schön (bis auf diesen 
fürchterlichen Gesang). Drei Songs nur mit 
Akkustikgitarre hätte ich nie von dieser Band 
erwartet. Wenn die diesen Sound beibehalten 
würden, hätten sie das Zeug dazu die Bob 
Dylans des Gruft zu werden. Hoffen wir mal 
daß das keine einmalige Sache bleibt. 
Rebel Rec./SPV Uwe 
LUNACHICKS - Binge And Purge - CD 
Vergesst die inzwischen lahm gewordenen L7. 
Die Lunachicks machen da weiter, wo L7 
begannen langweiligen Hardrock zu spielen. 
Ihr Punk-Rock ist zwar nicht besonders 
Einfallsreich, aber immerhin noch besser als 
die oben genannten oder etwa BABES IN 
TOYLAND. 

Safe House/SPV Uwe 
LUNATIC ART WORKS - Heaven's Just - CD 
Dortmunder Band m einen ehemaligen 
PHILLIP-BOA-Musiker (dessen Gesang 
übrigens stark an GAVIN FRIDAY erinnert), die 
ihren Stil als "Urban Underground Folk‘ 
bezeichnet wissen will. Zumindest recht 
intensiv produziert unter Beteiligung von 
Mandoline und E-Gitarre, klingt das Ganze 
zwar recht kurzweilig interessant und ist 
zweifellos auch melodisch eingängig, aber 
eigene Ideen scheinen doch Mangelware zu 
sein. Ich werde den Eindruck nicht los, als 
handelt es sich hier lediglich um neu 
zusammengebastelte Versatzstücke einer 
Vielzahl von Independent/Folk/Punk- Stücken 
(zB. THE MISSION in Lied Nr.7 mein 
Vorurteil, daß die meisten Independent Bands 
hierzulande nur auf den fahrenden Zug 


bestimmter anglo-amerikanischer Gruppen 
aufspringen, scheint sich mal wieder zu 
bestätigen). Entsteht aber alleine daraus - 


durch Mischung - schon "Kunst", ein Anspruch, 
den die Gruppe an sich selbst stellt? 
Terz Records Merten 
MENTALLY DAMAGED - I Watch T.V. - 7" 

Die Assoziationen, die man aufgrund des 
Bandphotos zu New Model Army/Stadion-Rock 
ziehen könnte, bestätigen sich zum Glück 
nicht. Gefälliger, nicht zu eintöniger Punk/HC 
mittleren Tempos, der trotz der Versuche des 
Sängers, etwas von den DEAD KENNEDYS 
rüberzuretten, doch unterwegs, vor allem auf 
Seite 2, etwas uninspiriert verhungert! Denn 
Ansatz und Ideen sind schon da, nur fehlt es 
hier und da noch etwas am 
Durchsetzungsvermögen. Aber das kann ja 
durchaus noch werden. 
Red Rosetten Records Markus 
MERCYLAND - Service Economy - 7" 

Athens/ Georgia ist die Heimat von R.E.M.... 
und von MERCYLAND, aber das ist wohl auch 
das einzige, was die beiden verbindet. Naja, 
der Hang zur Melodie ist auch noch bei beiden 
vorhanden, aber Mercyland haben natürlich 
wesentlich mehr Energie und können durchaus 
überzeugen. Ich weiß nicht, "Uncle* auf der B- 
Seite hört sich wirklich an, wie wenn die 
Beatles in ihrer Spätphase heftigen Punk 
gespielt hätten. Der Song hängt jetzt schon ein 
paar Tage in meinem Kopf. Nettes Teil! 

Nasty Vinyl Markus 


MERZY - Rock the Blues - CD 

3 Dänen machen einen auf 'Born to be Wild'. 
Wild sehen sie ja schon mal aus (lange Haare, 
einer hat sogar einen Schnauzer), nur klingen 
sie nicht so. Hardrock mit ein bischen 
Biueseinfluß, mit dem mich schon tausend 
andere gelangweilt haben. Da sind ja sogar 
ZZ Top besser. 

SPV Uwe 


MESSER BANZANI - Porters to Heaven - 7" 
Oje, die Zeiten, in denen ich "Ska Pur* gehört 
habe, sind auch schon lange vorbei. Messer 
Banzani - in fast aller Munde - sind technisch 
sicher gut, aber bei deren Ska-Reggae denke 
ich nicht an britische Suburbs, sondern an 
Südsee und Palmen, und damit hatte ich es 
sich noch nie, abgesehen von der herrlichen 
Filmkomödie "Water"! Die werden auch ohne 
meinen Segen ihren Weg machen. 
D.D.R./Rough Trade Markus 


DIE MIMMI'S - 528.000 km Mimmi's - CD 

Das hier ist so eine Art Best Of, mit all ihren 
Hits könnte ich jetzt sagen. Wäre aber 
gelogen, da ich vorher gerade mal 3-4 
Mimmis-Lieder kannte. Das war für mich immer 
langweiliger Fun-Punk und sowas wurde von 
mir immer mit Verachtung bestraft. Tja, das war 
wohl ein Fehler. Vor allem die Sachen aus den 
Jahren 82 bis 86 habe ich in mein Herz 
geschlossen. Wer auch so ein Ignorant wie ich 
ist, der sollte in die CD reinhören, um sich 
danach die 30 Songs zuzulegen. 

Weser Label Uwe 


MOVE ON - Same -LP 

Ex-Heady Hangmen aus Heidelberg. Überra- 
schend gut was die Jungs hier bieten. 
Schlitzen Dich auf mit Ihrer Härte, walzen dich 
platt. Der Sänger schmettert um sich , das du 
Gefahr läufst dein Trommelfell zu verlieren. 
Hast du mal wieder Hass und Wut auf alles, 
dann schlag hier zu und lass beim Hören alles 
ab.(Was denn? Wasser etwa? Wegen denen 


auf die Dauer doch zu sehr an meinem 
Nervenkostüm zerrt. Die PYGMYS sind auf 
dem besten Weg die NO MEANS NO des 
Rock zu werden. Höert am besten mal selbst 
rein. 

Disgracaland Uwe 


RADIAL SPANGLE - Raze - Maxi CD 

Ja nu, was sagt man dazu. Das erste Stück 
noist so Sonic Youth-mäßig vor sich hin und 
die sind sowieso überbewertet. Das zweite ist 
ein 8 Minuten langer Langweiler mit einem 
Gesang, der schon während des ersten Liedes 
genertt hat. Als dritter und letzter Song kann 
man einem Gitarren-Pop-Liedchen lauschen, 
bei dem eine Frau noch mitsingen darf (muß 
ich die Belanglosigkeit dieses Stücks auch 
noch betonen? Ich glaube nicht). Nur für 
Kunststudenten. 

Mint/Beggars Banquet Uwe 


RICHIES - Dontt Wanna Know If You Are 
Lonely - CD 

6 Songs gibt es auf dieser Mini-CD, von denen 
3 Coverversionen sind. Als erstes wird einer 
der besten HÜSKER DÜ-Songs gecovert und 
das gelingt ihnen auch sehr gut. Die anderen 
gecoverten sind die BANGLES und LES 
SHERIFF. Ich kenne zwar die Originale nicht 
aber die RICHIES scheinen das Beste daraus 
gemacht zu haben. Die restlichen drei Songs 
könnten wie immer aus der besten Phase der 
RAMONES stammen.Für jeden der die 
RAMONES mag, ein Muß! Kultig übrigens der 
türkische Elvis-Imitator, der im Intro zu dem 
Lied "Elvis", "Shake, Rattle & Roll* auf türkisch 
singt. 

We Bite Uwe 


RED ALERT - Blood, Sweat’ n’Beers -LP 

Waren Anfang der Achtziger ein Standbein der 
englischen Oi-Bewegung. Schon Ihre frühen 
Platten sind für mich persönlich allesamt 
Perlen und mit dieser geht es mir auch nicht 
anders. Natürlich sind auch Red Alert älter 
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schreiben. Mir fehlen die Worte. Ein totaler 
Knüller von Anfang bis Ende. Nur noch eins: 
Kauft euich das Teil, damit ihr auftanken könnt. 
Die Energie, die Kraft und Spielfreude einer 
einzigen Platte reichen für uns alle. Hardcore 
der sich lohnt! 

X-Mist Sven 


NORMAHL - Auszeit - CD 

In ihrer Anfangsphase mochte ich Noemahl 
zugegebenermaßen überhaupt nicht. Da sich 
die Band musikalisch und Textlich im Verlaufe 
der letzten 13 Jahre aber kontinuierlich 
weiterentwickelt hat und ihre Songs heute ein 
weitreichendes musikalisches Spektrum 
abdecken, gefällt sie mir heute erheblich 
besser. Stellenweise nicht mehr sonderlich 
punkrockig aber dennoch sehr einprägsam. 
Wie singen Normahl doch: 'Punk ist keine 
Religion. Punk ist für sein Leben grad zu 
stehn. Punk ist seinen eigenen Weg zu gehn.' 
Stimmt! Und ich sage, daß mir Leute, die sich 
nur über Musik- oder Kleidergeschmack, ob 
nun Punk oder was immer, definieren, nur ein 
müdes Arschrunzeln abverlangen. 

Rebel Rec. Christian 


OCEAN OF MERCY - 7" 

Hier trifft man auf eine fette Soundwand, 
"Mixed at Don Fury Studios", das spricht für 
sich. Die 3 Songs stehen für kräftigen, 
aggressiven, "metallangehauchten" Hardcore 
mit gewissem Format (welches denn? d.T.). 
Guter Sänger, geht völlig in Ordnung das Teil. 
Aufkleber liegt bei! Ja Ja! 

Doghouse Records Sven 


PSEUDO HIPPIES - Same - 7" 

Horst, mich kannst du nicht verarschen!!! Das 
sind doch keine britischen Schulabgänger - 
das sind alte, unveröffentliche Songs der 
HARD-ONSI! Und eine der besten noch dazu! 
By the way, wer ist das denn am Ende der 
Platte?? Du selber? Höhnie?? Holger 
Schacht???............ 

Nasty Vinyl Markus 


PYGMYS - Real Life - CD 
Das rockt! Mir rockt es aber schon fast zu sehr. 
Und dann dauernd dieses Gebreake, das mir 


SEVEN SIOUX - Kind -CD 

Neben DER KURORT zählen SEVEN SIOUX 
für mich zu den besten österreichischen 
Bands. Auf dieser CD befinden sich ihre 7" auf 
YOUR CHANCE, die "Another‘-LP und drei 
unveröffentliichte Stücke. Darunter eine 
wunderschöne Akkustikversion von dem LP- 
Track "Fall. Diesen Alpenländischen Emo- 
Core braucht jeder von uns (außer natürlich 
man besitzt das Vinyl, man ist ja korrekt.). 
X-Mist Uwe 


SLAPSHOT - Blast Furnance - MLP 

Ob die nun reifer geworden sind, kann ich 
natürlich nicht beurteilen - rockiger aber vom 
musikalischen Aspekt her sicherlich. 
Anzeichen, daß ihnen die gleiche 
Lahmarschigkeit wie einigen ihrer Bostoner 
Kollegen widerfährt,k gibt es aber bestimmt 
nicht. In dieser Hinsicht sind die 6 Songs 
immer noch ein geballtes Kraftpaket, und 
sogar textich sorgen sie für kleine, 
stellenweise aufkommende Überra- 
schungseffekte. Meine persönliche Skepsis 
gegenüber der Band bleibt jedoch (vorerst) 
bestehen. 

We Bite/Semaphore Markus 


SLIME - Der Tod ist ein Meister aus 
Deutschland - 7" 

ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN - Krieg in 
den Städten - 7" 

Meine erste Begegnung mit den 
'neuen SLIME, und auch die BRIEFTAUBEN 
kamen schon seit Jahren nicht mehr ans Ohr! 
Und es fällt mir schwer, meiner Überraschung 
die richtigen Worte zu verleihen. Angeblich soll 
die neue Slime-LP ja ziemlich metallisch 
klingen, davon ist hier allerdings nichts zu 
merken! Ganz im Gegenteil: Diese 2 neuen 
Songs sind mit das Beste, was die Hamburger 
Punk-Legende jemals gemacht hat - und mit 
das Beste, was hierzulande jemals hinausge- 
schriehen wurde!!! Und mit "Schweineherbst" 
ist ihnen sogar das Kunststück gelungen, sich 
selber zu übertreffen - dürfte doch das Lied 
sowohl textlich als auch musikalisch ihr in 
Ehren ergrautes "Deutschland muß sterben" als 
ultimative Hymne ablösen! 


(California) 


(Pittsburgh, PA) 


SUBMACHINE 


"This is why we are the drunks" 


5 song-Split-7" out now 


only 6 DM incl. PP 


FREE YOURSEL 


CD-Compilation featurimg 


SUBWAY ARTS, NECRACEDIA, LAG 
WAGON, BOXHAMSTERS, UPRIGHT 
CITIZENS, TECH AHEAD, RESIST, 
DETONATORS, RICHIES and many more 


only 20 DM (cash) incl. PP 


O>x Productions 


Joseph-Boismard-Weg 5 + 4300 Essen 14 


MELMAC RECORDS PRESENTS 
KNBAYAREAHARDCOREPUNK 


VERBAL RAZOR 
CIRCLES 


FIRST FULL LENGTH ALBUM 
SOON TO BE RELEASED 


PLEASE NOTE, PUNK: THIS RECORD WILL BE 
A VINYL-ONLY RELEASE, NOT AVAILABLE ON 
THOSE LITTLE FUCK-UP‘s CALLED CD'‘s. 


ON TOUR IN JUNE: BOOK NOW 
PHONE 07531/15136 


LATESTNEWZ: 
RAWHEADDEBUT7"OUTSOON!!! 


MELMAC RECORDS P.O. BOX 101328 7750 KONSTANZ 


Bei den 2 Stücken des bekanntesten 
deutschen Punkduos handelt es sich 
"lediglich" um ausgekoppelte Stücke ihrer 
neuen LP bzw. der letzten Live-LP! Doch 
ergänzen beide textich die Trilogie 
(zusammen mit der HEITER BIS WOL- 
KIG/SLIME 7°), mit der das Weser-Label wieder 
einmal deutlich Stellung zur Lage der Nation 
nimmt. Zudem gelingt den Tauben mit dem 
Titelstück ein netter Pop-Punk-Song, während 
man beim "Räubermärchen* nicht so ganz die 
Kurve kratzt und, trotz des klare Worte 
sprechenden Textes, nicht ganz von Fun- 
Punk-Tunes wegkommt. 

Beide Singles kommen übrigens mit Aufnäher 
bzw. Aufkleber und machen sich bestimmt 
prima bei deinen ganzen anderen 
Kleinscheiben - ganz vornedran - zum Weg 
weisen, sozusagen. 

Weser-Label/Indigo Markus 


SLIMY VENERAL DISEASES - Second 
Vegetarian Disaster - 7' 

Heilige Sojabohne! Dieses Gekeife und 
Gegrunze geht mir mittlerweile so dermaßen 
auf den Sack, da nützen auch die 
wohlgemeinten Anliegen der Band nicht mehr 
viel, ich hab auf so was keine Lust mehr. Alle 
Versuche, sich mit den musikalischen 
Aspekten auseinanderzusetzen, waren ein 
Griff ins Klo. Sorry! 

Skuld Releases/X-Mist Markus 


SOVETSKOE FOTO - Sex-CD 

Im dem beiliegenden Infoblatt, welches mit der 
Formel 'Wish you all the best Sex ...' endet, 
findet sich das Wörtchen 'Sex' 11mal, davon 8 
x fett hervorgehoben. Zumindest für alle 
sexbesessenen Toys-Move-Redakteure mit 
Entzugserscheinungen, und die soll es ja in 
rauhen Mengen geben, ein unbedingter 
Kaufanreiz. Ob sich allerdings ein Defizit an 
Geschlechtsverkehr bzw. Überschuß an 
sexueller Energie in dieses Produkt hinein 
kanalisieren lassen, darf bezweifelt werden, 
zumal sich das Herumreiten auf dem Gebiet 
‘Sex, auch ohne BWL-Studium mit Schwer- 
punkt Marketing, leicht als altes Mittel zur 
Verkaufsförderung durchschauen läßt (auch in 
Szenekreisen wird ja damit schon 
rumexperimentiert. Ein Beweis dafür, daß man 
Leute auf unterstem Niveau noch immer am 
besten einfangen kann? Wie wohl das ZAP 
aussähe, würde man es nicht für jedes 
möglicherweise zweideutig erscheinende Bild 
gleich auf den Scheiterhaufen führen?). 
Interessant wäre das schon, festzustellen, ob 
etwa nicht auch im HC-Bereich mehr Leute 
über Themen wie Sex oder Fleischgerichte 
anzusprechen wären als über Politik und 
Vegetarismus. Zurück zum Produkt: die 
Assoziationen zu praktiziertem Sex, die dieser 
komprimiert überladen verschachtelte Noise- 
Rock liefern will, sind nicht größer als die von 
schmieriger Seife zu Sommerfrische. 
Naheliegender wäre da schon der Vergleich zu 
Nietzsches Übermensch, würde die weibliche 
Gesangsstimme trotz tapferer Gegenwehr nicht 
so hilflos im Soundgewitter untergehen. Damit 
will ich dieser intellektuellen Yuppiemusik, die 
durchaus mit Einfallsreichtum und Ideen 
aufzuwarten weiß und sich in ihrer kraftvoll, 
unkoordinierten, schrägen Eigenständigkeit 
von ihren Einflüssen wie z.B. Phillip Boa und 
Daisy Chainsaw absetzen will, aber nicht ihre 
Qualitäten absprechen. Für den, der auf 
Namen viel Wert legt, sollte ich nicht 
unerwähnt lassen, daß hier als Gastmusiker 
ZEENA PARKINS und BERN NIX vertreten 
sind. 

Rebel Rec./SPV Merten 


SPLIT LIP - 7" 

Junge Burschen spielen powervollen dymami- 
schen Hardcore, der mich zum Teil an 
Endpoint erinnert. Eine Panflöte als Intro/Outro 
dienend, unterstreicht die Intensivität der 
Emotionen auf der Platte.(Man beschäftigt sich 
mit den Problemen der Indianer, die schon 
immer gegen Unterdrückung Diskriminierung, 
Vertreibung zu kämpfen hatten) Hoffnungsvolle 
Combo, die zwar keine Weltgeschichte 
schreibt (aber wer tut das schon, viele 
jedenfalls nicht), trotz allem aber wichtig und 
saugut ist Schönes großes Innencover. 
Doghouse Records Sven 


STRONGHOLD - Ad Infinitum - 7" 

Fand die 91 er 7* von mir kaum Beachtung, da 
jene doch ziemlich dünn und eintönig war, 
zeigt mir diese, daß es auch anders geht. 
Schleppend, dunkler Sound mit Hasstouch. 
Texte gehen O.K. Ansonsten alles wie immer, 
nur eben besser. 

Doghouse Records Sven 


TARNFARBE - Vacant Of Fortune - CD 
Irgendwie hab ich das Gefühl die wollen die 
deutschen BAD RELIGION werden. Im 
Vergleich zu BAD RELIGION, die sich nur noch 
selber kopieren, bringen TARNFARBE noch 
ein paar Hardrock-Elemente in ihren Sound, 
was der Sache ganz gut tut. Und mit "Hey hey, 
my my" liefern sie eine der besten 
Coverversionen ab, die ich seit langem gehört 
habe. Gute Platte!!! 

Gift of Life Uwe 


TATTOED CORPSE - Louder Than Hell - CD 
14 mal Hau-Ruck-Punk & la POISON IDEA. 
TATOOED CORPSE sind aber wie eine zu 
süße Torte. Ein zwei Stück sind ganz ok, 
danach würde man aber die Finger davon 
lassen; soll heißen, wenn man das Material auf 
mehrere EP's verteilt hätte, würde das ganze 
um einiges besser kommen. 

Nasty Vinyl Uwe 


TINY GIANTS - Same - 7' 

Mein erhofftes Cover mit Hippie-Romantik 
bleibt leider unerfüllt, statt dessen gibt es zwar 
ein unaufdringliches, aber stilvolles Cover-Art- 
work. Aber absonsten hat sich, bis auf den 
Sänger-Wechsel, nicht viel geändert. Auf ein 
Neues wuchtiger, moshkomfirtabler(was soll 
denn das sein??d.T.) Häuserschluchten- 
Hardcore aus den Obermittelklasse- 
Siedlungen Kiels! Wer auf dieses 
vitaminverlierende Fast-Food steht, wird 
allerdings, zugegebenermaßen hier besser 
bedient als bei so manchen 
Wiederholungstätern, die sich aufgrund 
geographischer Umstände als Originale 
verkaufen wollen, dabei aber die Zeit 
vergessen. 

Strive/X-Mist Markus 


TOY DOLLS - Absurd-Ditties - CD 

Ich hab zwar keine Ahnung die wievielte Platte 
dieser Band "Absurd-Dietties" ist, aber die 
fängt schon wieder mit einem gewohnt 
dämlichen Intro an. Sie scheinen sich zwar ein 
bischen weiterentwickelt zu haben (hier und 
da schleicht sich ein anderer Musikstil in die 
Songs ein), jedoch macht der penetrant 
nervige Gesang das Anhören dieser CD zu 
keinen angenehmen Zeitvertreib. Außerdem 
hört sich dieses Fun-Punk-Zeugs genau wie 
die Volksmusik an, die mein Nachbar immer 
hört. 

Rebel Rec./SPV Uwe 


TRANSCEND/MAJORITY OF ONE - Split 7" 
Musik aus der S.E.Rubrik. Hardcore, der sehr 
erfrischend wirkt und einiges aussagt. Beide 
Bands beglücken mit je einem Song, was doch 
eigentlich ein bischen wenig ist. Schade, 
Schade. Sollte aber trotzdem nicht unbeachtet 
bleiben. 

Doghouse Records Sven 


UNPLEASANT SURPRISE - The Fear - 7" 
Hatte ja schon das Vorabtape zur Single im 
letzten Heft besprochen, bin nun angenehm 
überrascht über das wirklich schöne 
Coverartwork, die experimentelle, teils 
psychedelische Seite der Berliner findet immer 
noch nicht den Weg zu mir, während ich an 
der Wave-Pop-Liebelei der Band (auf dem 
Tape stärker zur Geltung kommend) immer 
mehr Gefallen finde; bester Song hierauf 
treffend als "The Hit" bezeichnet. Sicher nicht 
uninteressant, aber gewöhnungsbedürftig. 

Irre Records, Bärendellstr. 35, 6795 Kindsbach 
Markus 


V/A BLACHBOX COMPILATION - CD 

Big Store bringen eine Cd mit - ich nehme mal 
an - den besten Songs ihres Singlesclub 
heraus. Mit dabei sind BIG CHIEF, NOVA 
MOB, SAMIAM, SPOON, EA 80, HERETICS, 
BOXHAMSTERS, LEATHERFACE BONE 
CLUB, THUD!, THE NOZEMS, MAXIMUM 
BOB,, SPEED NIGGS, BIG DRILL CAR und die 
DOUGHBOYS. Insgesamt sind 19 Stücke 
drauf, unter denen fast kein Ausfall ist. Wer die 
Singles nicht besitzt ist mit dieser CD bestens 
bedient. Es lohnt sich wirklich! 

Big Store Uwe 


holger Ohst/Wendeberg 32 
3180 Wolfsburg 28/Germany 


Summersault 


mailorder for zines 
nlezse write for a list... 
...or if you have a zine. 


thanks. 


V/A DESPERADOS VOLO - Dortmunder 
History - CD 

Wie das bei den meisten Regionalsamplern so 
ist, wechselt sich viel Licht mit viel Schatten 
ab. Zu hören gibts hier Punk und 
Anverwandtes von MODERN HEROES, THE 
CLOX, DER RISS, RIM SHOUT, PHANTOMES 
OF FUTURE, LOST BOTTLES, SIX TEARS, DIE 
MÄNNER, THE IDIOTS, S.A.A.D., TRAIN 
TICKET, THE SECRETS OF CASH'N CARRY, 
THE RAYMEN, VOLXEMPFÄNGER, 
CHESTNUTZ und THE NEAT. Auf dieser CD 
regiert für mich der Schatten, denn 
herausragen tun für mich nur THE CLOX, DER 
RISS und RIM SHOUT. Irgendwie versteh ich 
den Sinn dieses Samplers nicht, da der Rest 


der Bands nicht besonders herausragt und bis 
auf sechs Bands keine mehr existiert. Immerhin 
bietet der Sampler einen guten Überblick über 
die nicht besonders kreative Dortmunder 
Szene, in den Jahren '78 bis '90. Meiner 
Meinung nach überflüssig. Sorry! 
Terz Rec. Uwe 
V/A - SOUNDS FROM THE STREET VOL3 - 
7" 

Nach der doch etwas lauen zweiten Ausgabe 
(die mit den Yanks!) dreht die Nasty- Crew die 
Qualitätsregler wieder bis fast ganz an den 
Anschlag, wobei die SWOONS mit ihrer 
KINSKI-Homage den Reigen eröhhnen, 
VULTURE CULTURE mit ihrer gelungenen 
John-Denver-Coverversion nicht nur mein 
Folky-Herz erfreuen und THE INFENSI nahtlos 
an die letzte 'PERFECT CRIME 7" anschließen! 
Melodic-Punk nur vom Feinsten also, lediglich 
die Prominenten-Truppe CRASSFISH fällt mit 
ihrem biederen Rock-Punk doch stark ab. 
Brillantes Cover übrigens auch, also sofort 
kaufen, sonst kommt das kleine Gör auch zu 
dir! 

Nasty Vinyl Markus 
V/A - FROM FIRE TO RUST - 7" 

Das kleine, aber feine ROUND FLAT-Label 
bietet mit dieser Mini-Compi einen kleinen 
Überblick über aktuelle/zukünftige Bands des 
Labels! Natürlich sind die genialen 
POWERTRIP, -legitime Oplvy-Nachfolger- die 
klaren Gewinner, PLAYTYPUS SCOURGE 
fallen mit ihrem etwas langweiligen, in dieser 
Form zu oft gehörten Emo-Schlepp-Rock 
etwas ab, aber der freche, ungestüme 
Melodic-Punk/HC der CROPDOGS und die 
unheimlich bewegenden RAIL (irgendwo 
zwischen RISE und GRAY MATTER) lassen 
das gelbe Vinyl wie eine Lichtquelle 
erleuchten. (kann der Kerl poetisch sein. d.T.) 
Das Motto der EP lautet übrigens "Celebrating 
500 Years of Glorious Exploitation‘, und die 
abgedruckten Fotos zeigen die Kehrseite der 
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angeblichen "Zivilisation" in diesem 
Zusammenhang mal noch aus einer anderen 
Sicht. Exzellentes Kleinod!!! 


Round Flat Records Markus 


V/A FUCK YOUR ILLUSIONS - USE THE 
POWER OF BRAINSI!!- CD 

Die erste Band auf diesem Sampler sind NO 
AGGREE (5 Songs) die mit ihrem 
Grunzgesang ziemlich nerven. Danach gibt es 
guten Punk von HAPPY CADAVER (2 Songs) 
und THE BULLOCKS (3 Songs). Anschließend 
nervt der Grunzer von MOVE ON (1 Song) 
wieder.Klare Gewinner auf diesem Sampler 
sind J.C.SPONSORED, die mich mit ihren 6 
Druckvollen HC-Songs voll überzeugt haben. 
RISIKOFAKTOR (3 Songs) und ANTITOX (2 
Songs) bieten wieder guten Punkrock. Über 
DIE ABGESCHNITTENEN GEHIRNHÄLFTEN, 
DIE BIERPALETTE und ANARCHIST 
ACADEMY (alle mit je einem Song vertreten) 
lege ich am besten den Mantel des 
Schweigens. Lohnt sich aber auf jeden Fall 
allein schon wegen J.C.SPONSORED. 


Wolverine Uwe 
V/A - NO PUNKS IN K-TOWN 
Übersampler!!! Dies ist eine 


Bestandsaufnahme der Kaiserslauterner 
Inzuchtszene (Da scheint wirklich jeder mit 
jedem. In 'ner Band spielen natürlich, du 
Ferkel). Mit dabei sind KICK JONES, UGLY 
MODELS, ANKRY SIMONS, CINQ A SEC, 
HONEYLOOPS, WEDDING TACKLE, ARTS & 
DECAY, SPERMBIRDS, DROWNING 
BUTTERFLIES, SCREAMING MAGGOTS 
FROM HELL und WALTER ELF & LEE HOLLIS 
mit einer Live-Version von Try again. Bis auf 
ARTS & DECAY ist meiner Meinung nach kein 
Ausfall drauf. Meine Favoriten hierauf sind die 
UGLY MODELS, die eine geniale Mischung 
aus Pop und Emo-Core spielen, und CINQ A 
SEC, die mit ihrem Gebräu aus Sixties-Ska- 
Pop sich in mein Herz gespielt haben. Kaufen. 


Seit dem 1.4. auch Lagerverkauf ! 


Ach ja, wen's interessiert, alle Tracks sind 
bisher noch nirgends erschienen. 
Dead Eye/X-Mist Uwe 
V/A - ONLY THE STRONG - CD 

Bis auf WARZONE hat jede Band ihre Texte 
abgedruckt. Strotzt der WARZONE-Text etwa 
vor Dämlichkeit, oder was? Sie ziehen es 
lieber vor Gott und der Welt für alles Mögliche 
zu danken. Naja macht nichts, die Musik hat 
mich auch kalt gelassen. Sonst noch mit drauf 
sind RESSURECTION, SNAPCASE, BLACK 
TRAIN JACK, STRIFE, ZERO TOLERANCE, 
SUMTHIN’ TO PROVE, ENDPOINT, 
BLOODLINE und RICOCHET. Bis auf BLACK 
TRAIN JACK, die ein Lied in bester VERBAL 
ASSAULT-Tradition liefern, fahren alle Bands 
das fette NYHC-Brett auf. Und so'n Sound 
langweilt mich zur Zeit. 
Victory/We Bite Uwe 
V/A- OX Nr. 14 

Life...but how to live it? liefern hier meiner 
Meinung nach ihren schönsten Song ab, 
danach gibts überraschendeweise ein 
Wiederhören mit dem altbekannten und 
geschätzten Power-HC von Kafka Process, 
leider etwas kurz. Auf der Ami-Seite verbreiten 
dann Gas Huffer und Antiseen, jeder auf seine 
Art, Schweiß, Dreck und Punk n’Roll,...wie 
gehabt eben. Markus 


V/A - SMASH HIT RECORDS - CD 

Das ist eine dieser kleinen CD's, die in so einer 
präserähnlichen Packung steckt. Diese 3" CD 
beinhaltet Unveröffentlichies und neues 
Material von Bands die auf Smash Hit Rec. 
erscheinen. Den Anfang machen Misery L.C. 
die sich wie eine Mischung aus H.C. und 70er- 
Jahre-Rock anhören. Seltsam das ganze. 
Weiter gehts mit Cock's d'Orange, deren 
rockiger Punk mir sehr gut zu gefallen weis. 
N.R.A. bringen einen guten Pop-Punk-Song 
der sich sehr nach ALL anhört. Ist auch kaum 
zu 'übersehen‘, denn auf der Rückseite des 


Covers wurde noch extra abgedruckt das die 
Herren Stevenson/Egerton produziert haben. 
Soll wohl Verkaufsfördernd wirken. Nach 
Leuten die alles und jeden hassen, hört sich 
das nächste Stück von Suicaria an. Das 
Angenehme daran ist die Stimme des Sängers, 
der sich nicht wie in gewohnter Hassermanier 
die Seele aus dem Leib schreit. Wie 'ne 
schlechte Version von Rat's Got The Rabies 
hören sich Bait an. Da hätte man mehr daraus 
machen können. Zu guter letzt gibts noch eine 
Kopie von den Freaky Fucking Weirdos, die 
sich Chihuahua Kick nennt (Ich hasse das 
Gefunke der F.F.W.). Überflüssig das ganze, 
ist ja aber auch nur als Promo gedacht. 


Smash Hit Rec. Uwe 


WARHEAD - Cry of Truth - 7' 


Japanische HC- Trasher, die versuchen, 
tempomäßig die Plattenspieler-- Nadel zu 
überholen, was ihnen logischerweise ja gar 
nicht gelingen kann. Könnten auch eine der 
Japan- Vertreter auf dem P.E.A.C.E.- Sampler 
sein und irgendwie erinnern sie mich auch an 
die Pizzabäcker von Raw Power! Wer auf 
diese Eastern- Sachen steht, wird hier wohl 
bestens bedient. Für den taglichen imaginären 
Kamikazeflug durch die elterliche Wohung! 


Amok Rec. Markus 


YOUTH OF TODAY - Take a Stand -LP ° 


Betrachtet man mal nur das musikalische an 
Youth Of Today, nicht das drum herum, was 
hier auch nicht zur Debatte stehen soll, so 
stellten sie doch eine der wichtigsten und 
besten S.E.-Bands der jünderen Generation 
dar. Geboten wird Super-Power in Top Quali 
durch ihre besten Tracks und etliche 
Coverversionen. Für alle (gilt auch für mich) 


die ihre "Livegötterr nie miterleben 
durften/konnten. 
Lost & Found Sven 
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A.PAUL WEBER 


Es wäre schlichtweg gelogen, wenn ich behaupten würde, auf dem Ge- 
biete der Kunst und Kunstgeschichte in irgendeiner Weise belesen 


oder sachkundig zu sein. Dennoch muß Ich zugeben, daß es einen 
Künstler gibt, mit dessen Zeichnungen Ich das erste Mal auf einem 
viele Jahre zurückITegenden Schulausflug konfrontiert wurde und 
dessen Werk ich auch heute noch sehr schätze: A.(ndreas)Paul Weber. 
Da mich nach nunmehr 13- jähriger Fanzinelektüre Interviews In denen 
Bands uns sagen, daß der Verzehr von Fleisch ungesund, das Trinken 
von zuviel Alkohol schädlich, Nazis und Spießer doof und Punk Rock 
gut seien,maßlos langweilen, habe Ich mich zum Verfassen dieses 
Artikels entschieden, der zweifelsohne nicht nur auf Interesse 
stoßen wird. Vielleicht gefällt es dem einen oder anderen,mal etwas 
zu lesen, daß sich außerhalb dieser ganzen kindischen Kategorien 
wie Punk, HC etc.bewegt. Sollte dies nicht der Fall sein, so seit 
Euch sicher, daß mir das vollkommen egal Ist. 


A.Paul Weber wurde 1893 als Sohn eines Eisenbahnassistenten In Arn- 
stadt In Thüringen geboren. Vor dem 1.Weltkrieg gehörte er der re- 
formerischen Wandervogel-Bewegung an und begann als Autodidakt zu 
zeichnen und zu Iithographieren. Während des ersten Weltkriegs 
leistete Weber als Kriegstreiwilliger Dienst an der Ostfront als 
Eisenbahnpionier. Seine Eindrücke verarbeitete er in Feder-oder 
tarbigen Kreidezeichnungen, dfe zum Teil das Gesehene scchlicht und 
sachlich widergeben, teilweise aber auch die menschenverachtende 
Grausamkeit aes Krieges betont hervorheben. Nach dem Krieg fer- 
tigte Weber etliche Buchillustrationen u.a. zu Meyers'Till Eulen- 
spiegel! und Goethes "Reineke Fuchs'. Im Jahre 1925 gründete 

Weber die 'Clan-Presse', ein Druckereibetrieb, der Marken, Zeichen, 
Bucheinbände und Werbeartikel produzierte. Zwischen 1928 und 1937 
war Weber ständiger Mitarbeiter der von Ernst Niekisch herausge- 
gebenen antifaschistischen Zeitungen '"Widerstand'und "Entschel- 
Sch dung. Im Rahmen dieser Arbeit entstanden auch die berühmten Zeich- 
Widerkandsvertagx Berlin ıgzı nungen zu Niekischs Broschüre 'Hitler-ein deutsches Verhängnis', 
die vielen aus Ihren Geschichtsschulbüchern bekannt sein dürften. 
Nachdem 1937 Ernst Niekisch verhaftet wird, trift+ auch Weber 
Gestapohaft und Konzentrationslager in Hamburg, Berlin und Nürn- 
berg. Während dieser Zelt beginnt er u.a. mit den Arbeiten an der 
Bilderfolge 'die Gefangenen'. Nach der Entlassung aus der Haft im 
Jahre 1938 unternahm Weber eine Reise in die USA. Seit 1940 arbel- 
tete er für die Hamburger Gritfelkunst-Vereinigung. Im letzten 
Kriegs jahr wurde Weber noch zum Kriegsdienst eingezogen. Über We- 
bers Haltung im 3.Reich äußert sich J.C. Jensen wie tetgr: 

"Zuerst müssen Webers politische Überzeugungen Ins Auge gefaßt 
werden, well einiges unklar zu sein scheint, denn einerseits wird 
er als Widerstandskämpfer dargestellt, andere werfen ihm dagegen 
bestimmte Karikaturen-Folgen vor. Grundsätzlich war Weber-wie kön- 
nte es bei einem Mann der spitzen Feder anders sein-ein apolitisch 
er Skeptiker mit einer Portion Emotion, kein analytischer Geist, 


sondern einer, der bestimmten latenten, verbreiteten Stimmungen 


mit dem Zeichenstift oder der Lithographenfeder Gestalt zu geben 

vermochte. Auch ein ein deutsches Schicksal zwischen Widerstand 

und Anpassung, kein Held, kein von konsequenten Überzeugungen Ge- 

prägter. Zwar: er war enger Mitarbeiter von Ernst Niekisch und 

hat dessen Schrift von 1932 "Hitler, ein deutsches Verhängnis" 

mit prophetischen Darstellungen Illustriert. ... Aber seine 1941 

unter dem Druck des Regimes veröffentlichten "Britischen Bilder" 

las man dennoch als haßerfüllte anti-englische Agitationen allzu 

durchschaubarer propagandistischer Richtung,-Webers Kapitulation 

vor den Machthabern. 

Einerseits hat man mit recht gesagt, Webers Zeichnungen seien 

erfüllt von einem"humanistischen Elan"(Peter Rüßhmkorf), anderer 

selts sind da seine anti jüdischen Illustrationen zu dem schl im- 

men Hetzelaborat Hjalmar Kutzlebs "Der Zeitgenosse",das 1922 er- 

schien. Auch Weber also ein Mitschuldiger, einer allerdings, der 

seit 1945 die Demokratie und ihre Freiheiten verteidigte im Na- 

men von Wahrheit und Menschlichkeit. Wäre er nicht ein Künstler, 

dessen Werdegang, dessen Entwicklung, dessen Mut und Schwäche, : 

dessen Verirrungen als Bild gewordene Biographie auch heute noch 

vor Augen ständen - niemand würde an den bösen Fehlleistungen 

Anstoß nehmen, den sie spiegeln nur das wider, was damals viele 

dachten oder was verordnet war." (aus:A.Paul Weber, Blätter aus 

der Sammlung Horn mit Texten von J.CHr. Jensen u. B.Bornemann, 

Hamburg, 1983) 

Nach dem 2.Weltkrieg schuf Weber sowohl Werke, die die finstere Vergangenheit und deren Hineinreichen in 
die Gegenwart zum Thema hatten als auch Werke, die aktuelle politische und gesellschaftliche Themen der 
deutschen und Internationalen Nachkriegszeit zum Inhalt hatten. Mittels satirisch-gespenstischer Bilder 

| setzte er sich mit der Bedrohung durch Atomwaffen, dem Ost-West Konflikt, Umweltverschmutzung, sozialer 
Verelendung, Manipulation der Massen und ähnlichen Themen auseinander. Zwischen 1959 und 1981 erschie- 
en dle von A.P.Weber herausgegebenen 'Kritischen Kalender', die sich mit politischen und sozialkritischen 
| Themen beschäftigten. Als A.P.Weber im Jahre 1980 verstarb, hinterließ er ein umfangreiches künstlerisches 
Werk. Etwa 300 Werke seines Schaffens befinden sich im 1973 in Ratzeburg(in der Nähe von Lübeck)eröffneten 
A.P.Weber Museum. Der Schwerpunkt der ausgestellten Werke Iiegt auf den kritischen Werken Webers, alte Miß- 
stände In Gesellschaft und Politik anprangern und Krieg und Gewalt verurteilen, aber es finden sich auch 
lustige Tierbilder, die der Illustration verschiedener Bücher dienten. Fin Besuch des Museums, das außer 
montags von 10-13 und 14-17 Uhr geöffnet Ist, sei hiermit wärmstens empfohlen. Außerdem dürften sich In 
tast jeder städtischen Bibliothek Bücher über A.Paul Weber finden, die dem Interessierten weiter führende 


Informationen und Bildbeispiele bieten. von der Qualität und Aussagekraft der Bilder mag sich ein jeder 
anhanad der hier abgedruckten Bilder ein eigenes Urteil bilden. 
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UMUPIR ESSUML ACHTUNG - NEUE POSTLEITZAHL AB 01.07.1993 : 


TOYS MOVE, Sophienweg 15, 88046 Friedrichshafen 


Mr.Universum: Markus Jeroma 
Eine starke Truppe: Uwe Bielz, 


Swen Bock, Sven Grienitz, Iris Druck: Stefan Otto, Konstanz REDAKTIONSSCHLUSS 
Jeroma, Christian Witte und Auflage: 500 Exemplare FÜR DIE Nr.4 ist TEN 
Merten Wünsche der 10.08.93 Se are 


Die Halbstarken: Jörg Büttner, c/o Markus Jeroma 

Gabi Jäkisch, Martin Niemitz, Sophienweg 15 

Zepp Oberpichler, Ingo Seidel 7990 Friedrichshafen 
-— Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht (ab 07.075: 88046) 
unbedingt die Meinung aller Mitarbeiter wieder - Tel.: 07541/72739 


Wir brauchen euch!!! Schickt uns 
News, Infos, Interviews, Berichte, 
Gig-Dates und Eindrücke zu, auch 
wenn sie euch noch so unwichtig 
erscheinen mögen! Helft mit DANKE an die Bands und Menschen DAS KLEINE TOYS MOVE - KIOSK 
für ihre Mitarbeit, an alle,die 
Promo-Material und Anzeigen ge- TOYS MOVE Nr.1 : 64 Seiten A4, 
\ schickt haben, an alle, die mir mit TruthAgainstTradition, TV 
WICHTIG: Wir suchen ständig Leute sonst irgendwie geholfen haben Smith, Bero; Jinmy Keith &SH, 


V jebe, die das TOYS MOVE d alle, die dieses Heft kaufen £ 
le anne es Euch!!! > BERBEEN Kolumnen, Reviews und mehr - 


für 5 DM inklusive Porto 


TOYS MOVE Nr.2 : 72 Seiten A4, 
mit Downcast, Unwritten Law, 
TOYS MOVE erscheint 3 bis 4mal im Jahr und kostet 4 DM + 1,50 DM Porto!!! Lost Lyrics, Laika, My Lai, 
(Das verdankt ihr der Post!) Ich denke aber, daß wir es schaffen, noch im Windscale, Punk/HC-Eltern, 
Laufe dieses Jahres das Zine billiger machen zu können! Kolumnen, Reviews und mehr - 
Wiederverkäufer und Vertriebe bitte melden und das TOYS MOVE für 5 DM inklusive Porto 
zum Wiederverkaufspreis (billiger!) bestellen!!! 
Bei Interesse an Anzeigen könnt ihr über die Redaktion die aktuelle TOYS MOVE - Die Cassette 1/2 : 
Anzeigenpreisliste anfordern - oder am besten, ihr ruft einfach an !! Auf einer C-90 werden sämtliche 


Bezahlung: Entweder in Briefmarken (nur bei Einzelbestellungen), in der nr.1+2 vorgestellten 
per Verrechnungsscheck oder als Überweisung auf folgendes Konto: Bands präsentiert, zum Teil mit 


Markus Jeroma (nicht TOYS MOVE), Konto-Nr. 105259 bisher unveröffentlichten Songs! 
Kreissparkasse Friedrichshafen, BLZ: 651 500 40 Die ideale akustische Ergänzung 


- zum Fanzine! Kein HiFi-Produkt, 
: Wenn Ihr dieses Schmierblatt auch noch abonieren wollt, zahlt only Hometaping!!! Jetzt sof 
Ihr einfach 18,00 DM für 4 Ausgaben !!! Wenn Ihr nachrechnet, spart bestellen ee, DM + Port ar 
Ihr dabei ne ganze Menge Kohle - wir sind ja so nett !!! (Warensendung) Er 
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Druckerei Otto in Konstanz, Telefon 07531/50547. Wir.drucken zu günstigen Preisen Fanzines fix fertig ge- 
heftet, Plakate bis DIN A 2 auch mehrfarbig, Aufkleber und alles Mögliche sonst. Frauenfeindliche, rassist- 
ische oder sonstwie üble Sachen drucken wir nicht. i 


Bisher kannte ich HBW nur aus der Retorte, sprich CD ‚was mich von den 4 Faxenmachern (eigentlich sind es 
ne Menge mehr im Hintergrund) vermuten ließ, daß sie wirklich nur ebensolche machen. Irgendetwas hielt mich 
davon ab, sie für mehr als Funpunk zu halten, wenn die Texte auch viele Ansätze von Radikalität besaßen. Ich 
hatte immer den Eindruck, die Jungs hätten nur eine Ahnung, wovon sie singen, da die Terminologie zwar 
stimmte ‚aber sie auch allzugerne ins Alberne abglitten. Das ganze sollte sich in diesem, meistens nicht lustigem, 
Interview als pures Vorurteilsdenken von mir abtun, denn das Kombinat aus Köln ist zwar kein echter Bestandteil 
der Punk/HC-Szene, © aber die Kontakte zu dieser 
Szene sind so aktiv, HEITER bis WOLKIG daß sie ‚wenn es um unsere 
Sache geht ‚wissen wovon sie singen. Um diese 
Vorurteile abzubauen, muß man nicht unbedingt ein Interview mit ihnen machen oder sie lesen, einfacher geht es, 
wenn man sich ihre phantastische Live-Show einmal antut, wo dann auch nicht nur gesungen wird, sondern 
handfestes, mit bürgerlichem sozialdemokratischem Kabarett nicht zu vergleichendes, Kabarett gemacht wird, daß 
dem wertem Zuschauer nicht nur den Spiegel vorhält , sondern ihm auch noch die Faust ins Gesicht schlägt. Das 
danach wieder Gelacht wird, mag dem einem übel aufstoßen, aber alles in allem handelt es sich beim Faxen 
machen nur um eine andere Bewältigungsform, wie man mit dem ganzen Scheiß hier leben kann, obwohl man 
weiß ‚daß man nichts an diesem kapitalfaschistischem Scheißstaat ändern kann. Die vielen Bewältigungsformen, 
die unsereins bekannt sind, wie sich den Arsch dauernd zugießen, die Birne vollpumpen, ficken bis zum Tod, 
Heiraten und Kinder kriegen, mit denen man dann die eigene heile Welt spielt, bis die Schule losgeht , zur RAF 
gehen oder Selbstmord zu begehen, scheiden hier für die Kölner aus. Sie haben die ungefährlichste Variante 
gewählt und machen Faxen, und das so gut, daß sie wohl damit leben können. Ich selbst muß allerdings noch 

j auschecken, ob das klappen kann, was mich aber noch nicht davon abhalten kann, mir ihre Sachen reinzutun. Im 
Augenblick hör ich zwar die neue Poison Idea, aber wenn es ans Abhören geht, werde ich ihr neues Machwerk 
MUSIKKA LUSTIKKA reintun, das nicht nur lustig ist, sondern auch mit Kabaretteinlagen äla Eat the poor 
‚was dem nicht geneigten Hörer von dem Potential dieser Truppe überzeugen muß. Mit Karneval haben die 
wirklich nix zu tun. Aber was ist ein Lappenclown ? 


Heiier bis Holkis Punk - Musik 


T.M.: Zunächst müssen wohl ein paar Takte zu eurer 
Person und Entstehung geklärt werden, vor allem wie man 
dazu kommt Kabarett zu machen, denn normale Menschen 
machen ja ne Punkband auf. 

Marcel: Angefangen hat die ganze Sache schon zu Schulzeiten. 
Wobei die Sache sich schon ganz schön verändert hat, denn 
seit 4 bis 5 Jahren versuchen wir eine eigene Art von Kabarett 
zu machen. 

Mako: Seit 86 gibt es uns als Heiter bis Wolkig. Vorher haben 
dieselben Leute, die jetzt schon dabei sind, andere Versuche 
gestartet. Wir haben zum Beispiel schon 2 Musicals gemacht. 
Da waren dann aber noch 3 Frauen dabei, denen die ganze 
Tourerei zuviel wurde. Das war dann die SEK-Sache, als wir 
mit der Roten Zora rauskamen. Die Frauen wollten dann ihre 
Berufe zuende Lernen oder ihr Studium beenden, was sie 
inzwischen auch alle geschafft haben. Um das noch 
klarzustellen, unser Verhältnis zu ihnen ist nach wie vor sehr 
gut. 

Auf jeden Fall ist das, was wir jetzt machen eine Erweiterung 
von Kabarett, wobei wir allerdings nicht so ausgleichend sind, 
wie Kaberetisten.Im neuen Programm sagen wir was Sache ist. 
Marcel: Wir sind linksradikal und machen ne politische 
Geschichte. Wir sind immer politischer geworden, vor allem 
wegen der ganzen Faschoscheiße, wobei das eigentlich nur ein 
Ausdruck ist von der ganzen Scheiße, die sonst so abläuft. 


Mako: Deutschland ist ein einiges Zombiland und wir machen 
ein Programm gegen Deutschland. Das einzige Thema ist Fuck 
Deutschland. 

T.M.: Früher habt ihr also Kabarett gemacht, so wie ich 
mir das im Fernsehen vorstelle. Wie seid ihr zu dieser 
Form des Punk-Musik-Kabaretts gekommen ? 

Marcel: Früher war das so. Dann haben wir aber ne ganze 
Menge Einflüsse zu verzeichnen. Wesentlich coolere 
Kabarettisten, ein großer Komik-Einschlag, wir mögen Monty 
Python, wir haben einen großen Straßenmusiker-Einschlag und 
im Prinzip kann man sagen, beeinflußt uns die gesamte linke 
Öko-Subkultur. Unsere Einflüsse sind nicht herkömmlich, wir 
waren aber früher herkömmlich, haben dann über die Jahre 
hinweg mehr und mehr Punk-Musik mit reingenommen und 
damit den musikalischen Teil sehr verstärkt. 

T.M.: Und wer macht diese Punk-Musik ? 

Marcel: Auf der letzten Platte haben die Cologne City Rockers 
viel Musik gemacht, weil wir die ziemlich gut kennen und auch 
sehr auf sie abfahren. Seit einem Jahr arbeiten wir aber nur 
noch mit einem Musiker zusammen, der mittlerweile auch die 
Regie macht und festes Gruppenmitglied ist, ohne 
mitzuspielen. Der hat praktisch alles für die letzte Platte allein 
eingespielt, bis auf 2 Gastschlagzeuger. 

Mako: Ok, zwei Lieder haben Slime gemacht. Aber bei uns 
sieht es ja so aus, daß nach wie vor alles von Band kommt. 
Marcel: Die Rote Zora haben House 
of Suffering gemacht und das mit 
Slime ist halt so, daß wir uns jetzt 
jedes Jahr eine andere Band für ein 
Projekt suchen, wobei das eh ein 
Extraprojekt ist. 

Mako: Die Musik denken wir uns 
aber zusammen aus, denn wir 
benutzen sie als Stilmittel. So ist es 
dieses mal so, daß wir sehr viele 
verschiedene Musiken drin haben, 
sogar Techno. Alle diese Musiken 
können wir nicht so gut machen, wie 
die Bands , die uns helfen. Aber wir 
machen uns die ganzen Sachen eigen. 
Mako: es ıst ja auch ne ganze Menge 
Parodie dabei. Niemand kann 
ernsthaft behaupten, daß das Lied 
der Pünke den Anspruch erheben 
kann, Punkrock zu sein und wir 
damit Punkrock-Newcomer. Unsere 
Texte unterscheiden sich hoffentlich 
auch vom Fun-Punk. 

T.M.: Ist den der Punkrock- 
Bereich eine eurer Wurzeln oder ist 
eine Liebe dazu erst durch die 
Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Bands entstanden ? 
Mako: Der war latent immer 
vorhanden. 

Marcel: Wir stehen halt auf verzehrte 
Gitarrenmusik und seit 3 bis 4 Jahren 
nimmt der Anteil immer mehr zu. 
T.M.: Ich meine eigentlich, ob ihr 
früher als Knirpse mal richtig so 
mit Iro und Lederjacke 
rumgelaufen seid ? 

Marcel: Ich war Öko als 16jähriger 
(Igittigittigitt. Der Interviewer.). 
Wuschel: So mit rosa Latzhose. 
Mako: Das ist Wuschel, der macht 
unsere Covers und fährt mit uns mit, 


und hat mit uns zusammen das Fachabitur gemacht. 
(Gelächter.) 

Marcel: Ist Sozialarbeiter, der Gute. 

(noch mehr Gelächter) 

Marcel: Der macht als seine Diplomarbeit ein Video von uns.... 
Aber zurück, ich war in meinem Leben noch kein Punkrocker, 
aber ich find Punkrock gut. Warum machen wir Sachen 
zusammen mit Slime ? Weil wir Slime gut finden. Und dadurch 
hat sich unser Publikum natürlich auch verändert. Früher als 
wir nur Synthi-Einspielungen hatten, war kein Punker dabei, 
sondern das, was du bürgerlich nennen würdest. Wenn unser 
altes Publikum unsere Shows heute sieht, dann verlassen die 
den Raum. Und das ist auch gut so. 

Mako: Guck dir unser Publikum jetzt an, auf das wir auch 
wesentlich mehr Bock haben, weil es tausend Mal mehr Spaß 
macht vor ihm zu spielen, von denen waren die wenigsten 
schon mal im Theater. 

T.M.: Häufig artet eure Show in Albernheiten aus, habt ihr 
keine Angst, daß eure antifaschistische Haltung vom 
Publikum als ebensolche aufgefaßt wird, also nicht ernst 
genommen wird ? 

Marcel: Das müssen die Leute selber entscheiden. Für uns gibt 
es keine Tabus. wir machen uns darüber lustig, worüber wir uns 
lustig machen wollen. Wir machen uns auch über unsere eigene 
Szene lustig. 

Mako: Wir machen uns darüber lustig, wovon wir am meisten 
verstehen. 

Marcel: Wir spielen schon auch für unsere eigene Szene, wir 
spielen ja nicht nur in der Punkrockszene (also auch vor 
langhaarigen Studentinnen. Der Interviewer.) 

Mako: Punk ist nur ein Teil der Subkultur in dem wir uns 
bewegen. Im Augenblick bewegen wir uns nur von dem 
autonomen Teil etwas weg, da der persönliche Kontakt nicht so 
sehr dorthin vorhanden ist. Na gut, wir sind albern, aber nicht 
nur albern, wie manche andere. Wir versuchen auch, wenn wir 
albern sind eine subtile Message rüberzubringen. Die muß man 
nicht immer mitkriegen. Manchmal wissen wir sie selber nicht. 
Marcel: Ne, ne, du kannst uns natürlich nicht mit 
sozialdemokratischem Laberkabarett vergleichen. Wir sind sehr 
zynisch mittlerweile geworden, also da fallen Tabus weg, die 
man sich früher mal gesetzt hat. Darüber darf man keinen Witz 
machen, das gibt es nicht mehr. Über die Sachen, die große 
Scheiße sind, muß man auch gut lachen können. Das versuchen 
wir zu machen. 

T.M.: Mein Problem ist, daß die ganzen Sachen eigentlich 
viel zu traurig sind, als das ich darüber auch noch lachen 
könnte. 

Marcel: Aber du brauchst doch auch manchmal Rückhalt, 
Power und Spaß, um bestimmte Sachen machen zu können, in 
der linksradikalen Szene. Denn hinter linksradikal steckt ja auch 
ein bestimmtes Lebensgefühl, eine bestimmte Art mit 
Menschen umzugehen und dazu gehört auch ne ordentliche 
Portion Spaß, um mit der herrschenden Scheiße umzugehen, 
auch wenn das, was ich sehe, überhaupt nicht lustig ist. Wenn 
heute Abend hier 130 Leute ihren Spaß haben, dann werden 
vielleicht auch 2 dabei sein, die sagen, hier habe ich Spaß, hier 
fühle ich mich wohl und hier will ich auch Politik machen. 
T.M.: Das ist ok, ich hatte das auch nur angesprochen, weil 
ich die Trust-Kritik zu eurer letzten MCD im Ohr hatte, in 
dem eure Sache mit Karneval gleichgesetzt wird. 

Mako: Was ist Trust ? 

Marcel: Trust mußt du doch kennen, das sind irgendwelche 
Hardliner. Die machen Hardcore. Ich meine die schreiben auch 
ne ganze Menge Unsinn, wobei ich nicht über die herziehen 
will. Die machen halt HC. 

Mako: Und hör mal, wir sind keine HC-Combo ! 

Olli: Doch Hardcore-Comedy ! 


(Gelächter) - 

Mako: Das war unser Fahrer, und der wird demnächst bei uns 
als Ossi Ramone auftreten. 

T.M.: Bisher habt ihr euch im Underground aufgehalten, 
jetzt zeigt auch die bürgerliche Presse in Form von der 
WAZ und Marabo an euch Interesse. Meistens bedeutet 
dieses ein Abnahme von Radikalität. Wie werdet ihr es 
verhindern ? 

Marcel: Ach, wir verhindern es nicht. Nachher werden wir den 
Typen das selbe erzählen wie dir. Und eine Zunahme an 
Popularität wird nichts an unserem Programm ändern. Wir 
haben das seit dem letzten Sommer auch immer wieder 
diskutiert. Laß mich am besten mal erzählen, wir haben ja jetzt 
auch einen Plattenvertrag, wenn er auch beim Weserlabel ist, 
wo der Fabsi sowieso ok ist. Das hat nichts damit zu tun, daß 
wir im Marabo stehen. Wir spielen nach wie vor in der selben 
Szene, vor dem selben Publikum. Wir wachsen in der Szene. 
Natürlich kommen mehr Leute. Aber zu diskutieren fangen wir 
erst an, wenn die Bravo kommt. jeder Presseeinsatz wird 
diskutiert, denn wir haben keinen Bock irgendwann einmal vor 
12-13jährigen zu spielen, die überhaupt nicht kapieren was 
abgeht, nur weil es gerade mal angesagt ist. Wir haben ja auch 
gemerkt, daß wir im Augenblick einen anderen Kick kriegen, 
und durch die dadurch erfolgten Diskussionen innerhalb der 
Gruppe, haben wir beschlossen noch einmal wesentlich stärker 
auf die Inhalte zurückzugreifen, die wir vermitteln wollen. 
Durch die Diskussionen sind wir uns auch noch einmal klarer 
geworden darüber, was wir eigentlich wollen. Ich hoffe, in der 
Show sieht man das. Wir haben zwar mehr Themen als früher, 
aber für uns sind wir viel deutlicher und radikaler geworden. In 
der letzten waren wir viel zu faxig. 

Mako: Der ganze zweite Teil unserer neuen Show ist nur ernst, 
wenn es da um Themen wie Faschismus geht. 

Marcel: Was die ganze Kohle angeht, im Augenblick sehen wir 
davon nichts.. Wir können noch nicht einmal die Löhne zahlen, 
die wir letztes Jahr gezahlt haben. Darüber hinaus tragen wir 
noch unsere Schulden ab, aber natürlich haben wir auch eine 
ganz neue Geldperspektive. 

T.M.: So Schoten, wie den könnt ihr bei uns aber nicht 
bringen, wird es also nicht geben ? 

Marcel: Nein, weil wir alle Mechanismen komplett in der 
eigenen Hand haben. Im Augenblick redet uns der Verlag und 
das Label zwar ein bißchen rein... 

Mako: Moment, die sagen aber nicht, mach das nicht, ich muß 
Jetzt hier aufpassen, das ist zu hart. 

Marcel: Richtig. Als es auch um den Plattenvertrag ging, da 
haben wir uns hingesetzt und untereinander klargestellt, wie so 
ein Teil auszusehen hat, und zufällig kamen genau dieselben 
Bedingungen vom Weserlabel. Und dann war alles ganz 
einfach. Der Fabsi hat gesagt, bis ich das DAT von euch habe, 
rede ich euch keinen Deut rein. Jetzt müssen zwar doch 2 
Stücke runter, aber nur weil die Rechte anderer dadurch verletzt 
werden. 

Mako: Wir haben uns nicht darum bemüht, die Rechte zu 
kriegen, und dann können wir es nicht veröffentlichen. 

Marcel: Wir haben die Sweet-Geschichte "Teenage rampage" 
musikalisch verändert, weil wir uns nicht mit Bertelsmann 
anlegen. Mit Bertelsmann kannst du dich anlegen, wenn es ein 
politischer Skandai ist, aber nicht, wenn es um die 
Urheberrechte geht. Die machen dich einfach all, und es macht 
noch nicht einmal Spaß. 

Mako: Wir werden auch Ärger kriegen, mit Fips Rassmussen 
(ist das richtig geschrieben, ich kenn den nur von früheren 
Europa-Hörspielcassetten. Der Interviewer.) , weil wir ihn 
verdammt anpissen. Diese Art von deutschem Humor, auf die 
können wir nicht (danach geben sie mir einige von ihm zum 
besten, da ich nicht wußte, warum er denn so übel ist. Aber 


jetzt weiß ich es, echt verdammt üble Scheiße. Der 
Interviewer.). 

Marcel: Es geht da nicht nur um ihn, sondern allgemein gegen 
den Stammtisch- und Bierseeligkeitshumor zu machen. Wir 
haben Samples in unserem Techno-Stück drin, und es ist 
verdammt bitter sich das anzuhören. 

(Wolli kommt dazu) 

T.M.: Ok, jetzt mal was anderes. Seid ihr Fußballfans ? 
(Wolli zeigt, daß es zwei Pauli- Teile übereinander anhat.) 
Woll: Ich bin kein Fußballfan, aber Pauli-Fan. 

Marcel: Ich find das gut, daß der 1.FC Köln absteigt. 

T.M.: Schade, da dachte ich mir, ich könnte die Brücke von 
der Fanfreundschaft 1.FC Köln - St. Pauli von euch zu 
Slime schlagen, aber das kann ich wohl vergessen. 

Wolli: ich glaube, die Paulianer distanzieren sich von Köln, weil 
das, was die sich gegen Glasgow geleistet haben, ist ja derbe. 
Marcel: Na ja, wie ist das mit Pauli gekommen. Wir sollten ın 
der Flora mal spielen, aber uns kennt keiner, und deshalb 
spielen wir auf der Freitreppe in der Hafenstraße. Das war geil 
und seitdem bekommen wir in HH immer mehr Publikum und 
irgendwann haben die uns vor 2-3 Jahren mal mitgenommen 
und da standen wir dann.... 

Wolli: ...und hätten fast gewonnen. 

Marcel: Gegen Bremen ‚0:0. 

Mako: Das mit Pauli hat aber nur etwas mit dem Viertel zu tun. 
Wolli: Und weil es die nettesten Fans hat. 

T.M.: Eigentlich wollte ich jetzt mehr auf Slime hinaus. 
Mako: Slime kannte uns bis zum letzten Sommer überhaupt 
nicht, bis auf Dirk. Er meinte wohl, was ist das für ne 
bekloppte Band, das Lied kann ich nicht mehr hören,ich kann 
es nicht mehr hören, diese scheiß Rote Zora weil es damals 
wohl in jeder Kneipe lief. Mehr wußten die nicht von uns. 
Marcel: Dann saßen wir im Biergarten in Köln, um unser 
Programm vorzubereiten, und meinten zu "10 kleine 
Nazischweine", daß das eine Punkband machen muß. Und wer 
kommt da sonst in Frage, außer Slime, die ja gerade ihre 
Wiedervereinigung hatten (alle machen Würgelaute wegen des 
bösen Wortes). In Bonn haben wir denen die Texte gegeben, 
und die fanden auch, daß das ne lustige Aktion ist, und seitdem 
kennen und mögen wir uns. 

Wolli: Wir sind bei denen echt voll ehrfurchtsvoll angekommen 
und dachten "Oh, Slime, oh,oh..." und dann waren die auf 
einmal völlig normal. 

Mako: Noch chaotischer als wir. 

Marcel: Und jetzt verstehen wir uns prima. 

(dann gleitet das Thema ein wenig ab, zurück zum Weserlabel 
und zu Fabsi, wozu noch zu sagen wäre, daß Fabsi als 
Düsseldorfer Altbiertrinker als Lappenclown verkleidet nach 
Köln zum Karneval kam. Für mich als notorischen 
Karnevalshasser stellt sich dabei nur dir Frage, warum die 
Kölner das so aufgeregt hat) 

T.M.: Ist in Deutschland die friedliche Revolution noch 
möglich ? 

Wolli: Die Revolution ist nicht existent. 

Mako: Was geht mich die Revolution an, ich hab 
Orgasmusschwierigkeiten. ! Wer soll hier noch ne Revolution - 
machen ? Es sind viel zu wenige da, die gut drauf sind. Wenn 
es sich so hält, dann reicht mir das schon. Oder meinst du, 
sowas wie 100000 Idioten stehen auf dem Brandenburger Tor ? 
Sowas wäre vielleicht noch möglich, aber keine richtig gute. 
T.M.: Also hätte man die Einheit auch nicht verhindern 
können ? 

Mako: Verhindern wollen, aber nicht können. 

Wolii (singt): Baut die Mauer wieder auf .... Wäre ein gutes Pink 
Floyd-Cover 

T.M.: Wie muß die BRD aussehen, daß ihr drauf stolz 
wäret ? 


Alle: Nicht existent. 

T.M.: Wen kann man wählen gehen ? 

Marcel: O, wir haben gerade ein neues Büro gekriegt, von der 
Vereinigten Sozialistischen Partei. Das sind so Hardcore- 
Kommunisten, die würde ich wählen. 

Wolli: Das ist seine private Meinung. 

Marcel: Wir dürfen doch bei denen kopieren gehen ! 

Wolli: Deshalb gehst du die wählen ? 

Marcel: Wir zahlen auch wenig Miete. Außerdem haben die die 
besten Werbespots, da wo nur einer sitzt und aus dem 
kommunistischem Manifest vorliest. 

T.M. O.k, noch mal zurück zu Köln. Ich hab den Eindruck 
da gibt es nur Asi-Punks äla Cotzbrocken... 

Wolli:...An dieser Stelle einen schönen Gruß an Zombi, ich 
hoffe dein abgefaulter Fuß ist wieder nachgewachsen ! 
T.M.:....und Studenten ? 

Marcel: ...Und Autonome, die haben immer so dicke Ringe 
unter den Augen... 

Mako: Ne,ne ‚die Szene in Köln stirbt genauso, wie in anderen 
Städten. Zwar nicht so , wie in Frankfurt, wo sie von außen 
zerbommt wurde oder wie in Berlin, wo sie sich die Köpfe 
zerreden. Bei uns löst sich das einfach so in Luft auf. 

Wolli: Aber es gibt trotzdem sehr sehr viele gute 
selbstverwaltete Läden. 

T.M.: Ich kenn nur das Rhenania, und das finde ich 
ziemlich scheiße ! 

Wolli: Das ist wohl als Außenstehender so, da man dann die 
Strukturen dort nicht blickt und es für einen Kreis hält. Es gibt 
dort aber auch viele gute Sachen, natürlich auch viele 
Scheißklamotten. 

Marcel: Die Konzertgruppe im Rhenania, die ist sehr gut. 
T.M.: Das ist wohl war ! 

Mako: Kultur gibt es aber viel in Köln, wenn auch alles ein 
bißchen schläfnig ist. 

Marcel: Köln ist die größte Kleinstadt der Welt. 

T.M.: Ok, ich muß jetzt gleich zum MSV DUISBURG, wollt 
ihr noch ein paar Takte Werbung vom Stapel lassen ? 
Marcel: Die neue CD kommt im Mai und ne LP kommt im Juni 
nach. 

Wolli: Dann noch ein paar Grüße an den Kulturladen in 
Konstanz ! 

Alles klar. Das war es dann. Der eine oder andere Satz kann 
durchaus von jemanden anders gekommen sein, aber das ist 
wahrscheinlich egal, da HbW eh ein Kollektiv sind. Auf jeden 
Fall solltet ihr die Show mal besuchen und das vorurteilsfrei. 
Alles klar euer Bock. 


A The ones we see but cannot hear 
Why is it right that others live peaceful lives 
When they must live their whole life in fear ; 
Parents who drink or may just be uncaring ! 
#. But we can't name just one case 4 
Why does this child have to go through a life} 
With those bruises all over his face £ 


What about the child who cannot speak -: 
5 But in his heart you know he's hurt Do 
Tries to hide that pain in the back of his mind 

x u in the end it just won't work ‚e;ejeseieseieren® 
A life of suffering he mustlead = - 
Yet he tries to understand 


7 Confusion sets in when his father moves in ,°® 
7 "With the force of an outraged hand 


Now comes ihe problem as the child begins to grow 
an He's never leamced the things in life that a child needs to know 
He can't tum to his parents so instead he turns to the street 
His life becomes one big dead end, he turns to drugs 
But when he is gone will he parents be wrong 
Or is there really no onc to blame? al 


DON'T FORGET THE CHILDREN 


a 7. 
Now the child is gone and his parents cry A si; “ vr u En ; 
They say they love him so or is it all a lie? BED. ’ #7 : E Be 
* Never willing to admit that they were never there for him F 
ı But always saying how much that they loved and cared for him 
But caring is a funny feeling at times 
We can care and be loved, but is it all in the same lines 
We always see the children who have all the love 
But what about the children who never had the chance to be 
loved? 
— Don't forget those children 
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